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f-iwei Eigenschaften sind es, die alljährlich erscheinenden stati- 
Bti sehen Ausweisen ihr besonderes Interesse and ihren wirklichen Werth 
«rerleihen: erstens die möglichste Vollständigkeit und Genauigkeit der 
ui ihnen enthaltenen Angaben , zweitens die möglichst pünctliche Ver- 
öffentlichung zu einer Zeit, in der diese Angaben noch den Anspruch 
machen können, die wirklichen durch sie darzustellenden Verhältnisse 
EU vergegenwärtigen. Die Redaction dieser Blätter ist sich bewusst, stets 
mit dem redlichsten Eifer bestrebt gewesen zu sein, den berechtigten 
Anforderungen ihrer Leser in diesen zwei Richtungen nach Kräften zu 
entsprechen. Aber Umstände, deren Eintritt von ihrem Willen voll- 
kommen unabhängig sind, haben dies ihr Bestreben schon öfter durch- 
kreuzt, und so erscheint auch diesmal die statistische Uebersicht über 
die österreichischen Gymnasien und Realschulen für das Schuljahr 1866 
nicht so vollständig und nicht ganz so genau, wie es die Wichtigkeit 
des Gegenstandes erheischen würde, zugleich beträchtlich später, als 
es beabsichtigt war und bei Erfüllung aller für ein rechtzeitiges Er- 
scheinen nöthigen Vorbedingungen hätte geschehen können. 

Was erstlich die Vollständigkeit der Uebersicht betrifft, so muss 
mit Bedauern bemerkt werden, dass die Angaben über die Gymnasien 
Siebenbürgens ganz, jene über die evangelischen Gymnasien Ungarns 
zum Theile fehlen (vergl. Nr. 195, 196,197,198), weil die bezüglichen 
Ausweise überhaupt nicht eingesendet worden sind. Aber ausser diesen 
grösseren Lücken finden sich in den Tabellen noch mehrere kleinere, 
da die betreffenden Daten entweder gar nicht , oder zu spät, oder end- 
lich unvollständig eingelangt sind. So fehlen die Angaben über Budweis 
(Nr. 48), über Ungarisch* Hradisch (Nr. 8l) ganz, jene über Görz und 
Sniatyn (Realsch. Nr. 20 und 45) theilweise, jene über die Realschule 
am Schottenfelde zu Wien (Nr. 1) mussten dem Jahresberichte dieser 
Anstalt entnommen werden, was zum Theile auch beim Gymnasium zu 
Innsbruck der Fall war. Vielfach mangelhaft erscheinen ausserdem die 
Angaben über die Classification, namentlich über die der Privatisten, 
ferner über das eingeflossene Schulgeld und die behobenen Aufhahms- 
taxen, insbesondere an sehr vielen Lehranstalten Ungarns, wobei man 
in Zweifel sein kann, ob an diesen Anstalten Schulgeld und Aufhahms- 
taxen überhaupt regelmässig eingefordert werden oder nicht. 

In Bezug auf die Genauigkeit der Daten kann die Bemerkung nicht 
unterdrückt werden , dass die Angaben über die Verhältniszahlen der 
Schüler nach Religionsbekenntnis und Muttersprache im Zusammenhalt 
mit der Gesammtfrequenz an sehr vielen polyglotten Lehranstalten, na- 
mentlich Ungarns, theilweise so erhebliche Unrichtigkeiten enthalten, 



dass dieselben entweder als unverlässlich bezeichnet werden mussten, oder 
als völlig unbrauchbar in die betreffende Rubrik überhaupt nicht aufge- 
nommen werden konnten. (Vergl. Nr. 72 Brunn, wo auch die Angabe 
über die etwaige Theilung der überfüllten Classen in Parallelcoetns fehlt, 
femer Realsch. Nr. 41 Troppau, dann Nr. 104 Agram, Nr. 124Kalocsa, 
Nr. 134 Ung.-Altenburg, Nr. 146, 147, 148, 149 Erlau, Eperies, 
Leutschau, Rosenau, Nr. 185 Pressburg, evang. Gymn. u. s. w.) — 
Bei der schwankenden Grundlage, auf der Angaben über die Nationa- 
lität und Muttersprache der Schüler in sprachlich gemischten Lehran- 
stalten grossentheils schon an und für sich beruhen, sind derlei Un- 
richtigkeiten nur dazu angethan, das Vertrauen in die Möglichkeit 
einer Richtigstellung der bezüglichen Zahlenverhältnisse noch mehr zu 
erschüttern, als dies bereits der Fall ist, und es muss billig Bedenken 
erregen, aus so unsicheren Prämissen irgendwie ein haltbares Schluss- 
ergebnis ableiten zu wollen. Und dennoch ist die Frage nach der 
Nationalität und Muttersprache der Schüler in polyglotten Lehranstalten 
von solcher Wichtigkeit für die ganze Gestaltung des Unterrichtes in diesen 
Schulen, dass sie eine mit der gewissenhaftesten Genauigkeit formulierte 
Beantwortung mit vollstem Rechte fordern kann. Die Redaction dieser 
Blätter hat dieser Frage, so weit es in ihren Mitteln stand, von jeher 
die eingehendste Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auch ferner- 
hin thun; aber die Beschränkung auf solche Ergebnisse, die sich wenig- 
stens mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit als annäherungsweise richtig 
hinstellen lassen, ist durch die Beschaffenheit der dargebotenen Hilfs- 
mittel von selbst geboten. 

Das relativ späte Erscheinen der diesjährigen Uebersicht findet in 
folgenden Umständen seine Erklärung. — Seit dem Schuljahre 1862/63 
ist die Einrichtung getroffen, dass die Redaction dieser Blätter bei Be- 
schaffung des Materiales für die statistische Uebersicht nicht mehr an 
die stets bereitwilligst gewährte und mit Dank anerkannte Unterstützung 
der löbl. Directionen der einzelnen Lehranstalten gewiesen ist, sondern 
dass sie dies Material durch die gütige Vermittlung der k. k. Central- 
Commission für Statistik zugeaendet erhält, an welche jede Schulanstalt 
alljährlich von Amtswegen die nöthigen statistischen Ausweise in gleich- 
massig vorgeschriebener Foim einzusenden hat. Mit dieser Anordnung 
wurde nicht nur eine wesentliche Erleichterung der mit Schreibge- 
schäften ohnehin fast überhäuften Directionen bezweckt, sondern auch 
eine grössere Gleichförmigkeit, Raschheit, Sicherheit und Vollständig- 
keit der statistischen Publicationen , und die Redaction dieser Blätter 
gab sich der freudigen Hoffnung hin, dass diese Zwecke auf dem nun- 
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mehr eingeschlagenen Wege sich unschwer würden erreichen lassen. 
Der Erfolg rechtfeiügte diese Hofihung nur in sehr bescheidenem Masse. 
Nach der bestehenden Vorschrift sollen nämlich die statistischen 
Ausweise der einzelnen Lehranstalten bereits im Laufe des Monats No- 
vember jedes Jahres an die k. k. Central-Commission für Statistik ein- 
gesendet werden. Durch die zuvorkommende Gefälligkeit des verehrten 
Vorstandes des k. k. Central-Bureaus für administrative Statistik ist 
nun das Uebereinkommen getroffen worden, dass die erwähnten stati- 
stischen Ausweise alljährlich bereits im Monat December der Redaction 
dieser Blätter zur Benützung überlassen werden sollen, unter der Ver- 
pflichtung dieselben nach erfolgter Benützung im Monate Jänner wieder 
zurückzustellen. Aber trotz dieser freundlichen Uebereinkunft und trotz 
der mit' vollstem Danke anzuerkennenden eifrigen Bemühung des er- 
wähnten k. k. Central-Bureaus um rechtzeitige Beschaffung und Ueber- 
sendung des nöthigen Materiales treten alljährlich solche Hindemisse 
ein, dass durch sie das wo möglichst rasche Erscheinen der statistischen 
Uebersicht nothwendig um Monate verzögert wird. 

So sind beispielsweise diesmal die Ausweise über die Lehran- 
stalten Ungarns erst im Monate Jänner eingelangt, ebenso die über 
Salzburg, Tirol, Steiermark, Kämthen und Krain; femer jene über 
Böhmen, Mähren, Dalmatien, Croatien und Slavonien erst im Monate 
Februar, jene über Ober- und Niederösterreich sogar erst im Monate 
März. Es ist nun selbstverständlich, dass man mit einem so unvoll- 
ständigen , fragmentarisch einlangenden Materiale eine allgemeine sta- 
tistische Uebersicht zusammenzustellen nicht unternehmen kann, also 
warten muss, bis das Materiale einigermassen vollständig vorliegt. Er- 
wägt man nun weiter , welcher Zeitraum vom Beginne der Zusammen- 
stellung einer solchen tabellarischen Uebersicht bis zu deren endlicher 
Publication nothwendiger Weise verfliesst, so wird man es gewiss er- 
klärlich finden, wenn die statistische * Uebersicht beträchtlich später 
erscheint, als sie unter regelmässigen Umständen erscheinen könnte 
und gewiss auch erscheinen würde. 

Die Kedaction dieser Blätter ist nicht in der Lage, die näheren 
Umstände und Ursachen zu bezeichnen , durch welche so unliebsame 
Verzögemngen herbeigeführt werden, aber sie fühlt sich verpflichtet 
zu ihrer Rechtfertigung vor ihren geneigten Lesern jene Thatsachen 
offen darzulegen, die das verspätete Erscheinen der diesjährigen sta- 
tistischen Uebersicht zu entschuldigen geeignet sind. Hiebe! spricht 
sie nur noch im Interesse der Sache selbst den sehnlichen Wunsch aus, 
durch günstigere Umstände künftighin in den Stand gesetzt zu werden, 
die statistische Uebersicht in grösserer Vollständigkeit und mit grösserer 
Raschheit erscheinen lassen zu können. 

Aus den eben dargelegten Gründen sehen wir uns veranlasst, 
die allgemeinen Bemerkungen über die statistischen Ergebnisse dieses 
Jahres der Hauptsache nach auf die deutsch-slavischen Kronländer zu 
beschränken , für welche das Materiale noch am ausreichendsten vor- 
liegt, und hiebei besonders folgende Puncte in*s Auge zu fassen: Zahl 
und Frequenz der einzelnen Lehranstalten , Nationalität und Mutter- 
sprache der Schüler in polyglotten Beziricen, Durchschnittsleistung je 
eines Schülers in Schulgeldentrichtung, nach einzelnen Jahren und 
Kronländem berechnet 



L Zahl und Frequenz der Lehranstalten. 

Die Zahl der Gymnasial-Lehranstalten in den deutsch-slavisch 
Kronländem hat durch die Errichtung von Realgymnasien zu Stocker 
in Niederösterreich (Nr. 8) und zu Prachatitz in Böhmen (Nr. 7 1), ja 
der Realschulen durch die Gründung der Unterrealschule in LeitomiK 
(Nr. 35) eine Vermehrung erfahren. Doch steht diese Vermehrung i 
keinem Verhältnisse zu der bereits vorhandenen und alljährlich in wt 
grösserem Masse sich steigernden Zahl der Schüler. So ist die Fr 
quenz der Gymnasien auch in diesem Jahre fast in allen Kronlände 
im Vergleiche zum Vorjahre namhaft gestiegen, insbesondere in Niede 
Österreich, dann in Böhmen, Mähren, Galizien und im Küstcnlandi 
einen verhältnissmässig geringen Rückgang weisen nur Oberösterrdd 
Tirol, Krain, Schlesien nach, in welchen Ländern übrigens der Oyi 
nasialbesuch ohnehin schon seit längerer Zeit auf einer ziemlichen Hob 
stand, endlich Dalmatien, wo die eigenthümlichen CnlturverhältoiM 
einem raschen Aufschwünge des Studiums überhaupt nicht sonderiieb 
günstig sind. — Im ganzen nahezu auf der gleichen Höhe wie im Ya- 
jähre hielt sich dagegen die Frequenz an den Realschalen , denn äej 
etwas bedeutendere Zunahme an einigen dieser Lehranstalten (vgl 
namentlich Nr. 5, 9, 19, 31, 32, 34, 47) wird durch die gleichzeitige 
Abnahme an eben so vielen anderen aufgehoben. Ob dieser theilwo« 
Stillstand mehr in vorübergehenden Orts- und Zeitverbältnissen oder a 
dauernden Ursachen seinen Grund hat, darüber wird sich mit einiger 
Sicherheit erst nach dem Durchschnittsergebnisse einer Isingeren B&ht 
von Jahren urtheilen lassen. Dagegen dürfte sich aus der massenhaitei 
UebcrfüUung der unteren Classen mancher Realschulen, verglichen mitf 
der verhältnismässig geringen Frequenz ihrer oberen Classen (vgl. lUk 
mentlich Nr. 26, 34, 36, 38, 41), wohl nicht ganz mit Unrecht scboe 
jetzt schliessen lassen, dass an Orten, wo solche Verhältniszahlen danenui 
vorkommen, neben den eigentlichen Realschulen noch andere Schalen 
ähnlicher Art, wie Bürger- oder Gewerbe- und Fachschulen am Plfttee 
wären. Denn der massenhafte Zudrang zu den unteren Classen der Beal- 
schulen weist zwar darauf hin , dass das Bedürfiiis einer über das Msu 
der gewöhnlichen Volksschule hinausgehenden Bildung in den weitesten 
Kreisen sich geltend macht , aber bei der verhältnismässig bedeutenden 
Abnahme der Frequenz in den oberen Classen dieser Schulen zugleich 
darauf, dass diesem Bedürfnisse nicht durchweg auf dem Wege abge- 
holfen wird, den der Lehrplan der Realschule vorzeichnet. Unter solchen 
Verhältnissen wäre es daher sehr wohl der Erwägung werth, ob an der- 
lei Orten , anstatt für die unteren Realschulclassen Parallelcoctus xn 
errichten, nicht mit grösserem Nutzen bei nicht viel höherem Aufbrande 
die Errichtung von Bürger- oder Gewerbeschulen versucht werden sollte. 
Ebenso gross als die UeberfÜllung einzelner Realschulen ist jene 
nicht weniger Gymnasien, und zwar nicht nur in den unteren, sondern 
theilweise auch in den oberen Classen. (Vgl. Nr. 1, 3, 26, 31, 44, 45, 
46, 47, 72, 73, 82, 86, 96, 100, 102.) Die h. Staatsregierung hat 
zwar diesem allgemein anerkannten und beklagten Uebelstande lo 
liberalster Weise durch Errichtung zahlreicher Parallelcoetns abzu- 
helfen gesucht, obgleich sich trotzdem noch immer einzelne ungetheilte 
Classen mit mehr als 60, 70, 80, 90, ja sogar 100 Schülern vorfinden 
(vgl. namentlich Nr. 3, dann Nr. 44, 45, 46, 47, 77, 86, 102). Auch 



ixn nachtheiligen Wechsel der Lehrer, der^mit der Besetzung der 
sHrerstellen an den Parallelcoetus durch blosse Supplenten verbunden 
sein pflegt, wurde theilweise dadurch zu begegnen versucht, dass 
Eui an einigen Grymnasien , an denen sich das Bedürfhb einer Theilung 
ar Claasen als ein dauerndes herausstellte, eine bestimmte Anzahl von 
slirentellen extra statum systemisierte. Diese Anordnungen der h. 
aatsregierung verdienen gewiss die lebhafteste Anerkennung und den 
irmsten Dank, zumal da sie in finanziell bedrängten Zeiten mit nicht 
il>edeutenden Opfern durchgeführt wurden. Aber sie reichen offenbar 
cht aus, um der überwuchernden UeberfUllung und ihren schädlichen 
olgen gründlich zu steuern. Wenn einzelne Gymnasien noch am 
shluBse des Schuljahres über 600, 700, ja 800 Schüler zählen (vgl. 
r. 1, 3, 26, 31, 45, 46, 72, 73, 86, 96), wenn mehrere unter ihnen 
»reits bis zur sechsten Classe in Parallelcoetus getheilt werden müssen, 
er "Frequenz nach aber eine solche Theilung eigentlich auch noch in 
er siebenten, ja in der achten Classe haben sollten, so dass am Ende 
irklich zwei vollständige Gymnasien in einem einzigen sich vereinigt 
Eirstellen würden, da drängt sich unwillkürlich die Frage auf, ob einer 
>lchen bloss äusserlichen Vereinigung bei thatsächlicher innerer Tren- 
an^ nicht auch die thatsächliche äussere Trennung vorzuziehen sei. 
^as ist wenigstens gewiss: eine durchgreifende einheitliche Leitung, 
in Zusammenwirken aller Kräfte nach einem und demselben Ziele wird 
ei einer Schülerzahl, die sich weder in wissenschaftlicher noch in dis- 
iplinärer Beziehung bis in*s Einzelne mehr genügend übersehen lässt, 
fei einer Lehrerzahl, die eine stetige Besprechung und Verständigung 
a allen wichtigeren Angelegenheiten der Schule ungemein erschwert, 
lachgerade zur Unmöglichkeit gemacht; insbesondere aber wird eine 
ndividuelle Einflnssnahme des Directors auf Geist und Haltung der 
Lehranstalt, auf Unterricht und Zucht in den meisten Fällen zum blossen 
icheine; der Director bildet schliesslich nicht mehr den lebendigen, 
K)ndem bloss den mechanischen Mittelpunct des Granzen, einzig dazu 
berufen zu verhüten, dass dieses in seinem Innern aufgelöste Ganze 
nicht auch äusserlich auseinander falle. 

Diesen in der Natur der Sache liegenden Erwägungen hat sich 
gewiss auch die h. Staatsregierung nicht verschlossen, und die an meh- 
reren Gymnasien von überstarker Frequenz eingeleitete Systemisierung 
eigener Lehrerstellen extra statum scheint nur den Uebergang bilden 
EU sollen zu Errichtung eigener selbständiger Lehranstalten an solchen 
Orten, an denen sich die Nothwendigkeit einer solchen Massregel durch 
eine Beihe von Jahren als unabweislich herausgestellt hat. Die Gründung 
von zwei neuen selbständigen Untergymnasien auf Staatskosten in Brunn 
und in Olmütz, also in Städten, deren Gymnasien seither ganz besonders 
an UeberfUllung gelitten haben, darf wohl als der erfreuliche Beginn 
eines Vorganges gedeutet werden , den die h. Staatsregierung auch an 
anderen Orten, wo die verderblichen Folgen gleicher UeberfUllung die 
gleichen Ansprüche auf Abhilfe erheben, so weit es irgend die Umstände 
erlauben, gewiss einzuhalten bestrebt sein wird. Als solche Orte er- 
lauben wir uns in erster Reihe Wien, Prag undGratz, in zweiter Krakau, 
Lemberg und Laibach zu bezeichnen ; an den Gymnasien dieser Orte 
können die nachtheiligen Wirkungen massenhafter UeberfUllung nicht 
weiter durch blosse Errichtung oder Fortführung von Parallelclassen, 



sondern nur durch Gründung neuer , selbständiger Anstalten behoben 
werden. Finanzielle Bedenken dürften einer solchen , durch die drin- 
gendste Noth gebotenen Massregel für die Dauer nicht hinderlich ent- 
gegentreten, denn sowohl die h. Staatsregierung, als die Gemeinde- und 
Landesvertretungen haben in wiederholten Fällen bewiesen, dass sie 
selbst in bedrängter Zeit die Mittel zu beschaffen wissen, um unabweis- 
liehen Bildungsbedürfnissen zu genügen. Den vereinten Bemühungen 
dieser staatlichen Organe wird es daher gewiss trotz dem Kostenpuncte 
auch jetzt wieder gelingen, das auffallende Misverhaltnis der Zahl der 
Gymnasien zu der Zahl der in ihnen zusammenströmenden Schüler in 
den bedeutendsten Städten der Monarchie nach und nach auf ent- 
sprechende Weise zu ermässigen. Dass aber auf diese Städte in erster 
Reihe hingewiesen wird , dies beruht auf folgendem Erwägung. 

Für die Errichtung neuer, selbständiger Lehranstalten in Land- 
städten lassen sich allerdings manche beachtenswerthe Gründe anfuhren, 
insbesondere das paedagogisch - didaktische Moment, dass in kleineren» 
ruhigeren Ortschaften der studierenden Jugend weniger Anlass zu Zer- 
streuung und Leichtsinn geboten wird, als in den verführerischen Gross- 
städten, dass daher Unterricht und Zucht in dieser Beziehung besser ge- 
deihen können. Dagegen lässt sich jedoch ebensowenig verkennen, dass 
das regere geistige Leben, die reicheren BUdungsmittel grösserer Städte 
nicht ohne wesentlichen Vortheil für die intellectuelle Entwickelung 
und den wissenschaftlichen Fortschritt von Schülern und Lehrern zu 
sein pflegen. Endlich aber, und das dürfte entscheidend sein, lehren 
wiederholte Erfahrungen, dass die Errichtung von Mittelschulen in 
Provinzialstädten nicht immer die beabsichtigte und erwartete Ver- 
minderung der übergrossen Frequenz an den gleichartigen Anstalten 
der Hauptstädte zur Folge haben. An schlagenden Belegen hiefür, und 
zwar aus unmittelbarster Nähe, fehlt es nicht. In Niederösterreich 
wurde in jüngster Zeit nicht nur in der Reichshauptstadt, sondern auch 
auf dem Lande eine ansehnliche Zahl neuer Mittelschulen eröffnet; 
trotzdem hat die Frequenz der Realschulen Wien*s nicht abgenommen, 
jene der Gymnasien sogar beträchtlich zugenommen. Ebenso steigert 
sich alljährlich die Frequenz der Gymnasien Prag's, trotz der ansehn- 
lichen Zahl von Landgymnasien, die Böhmen aufweist. Aehnlich steht 
es in Steiermark, wo trotz der Eröffnung eines Realgymnasiums in 
Leoben das Gymnasium in Gratz, ähnlich in ELrain, wo trotz der Er- 
richtung eines Untergymnasiums in Krainburg das Gymnasium in Lai- 
bach alljährlich an Schülerzahl gewinnt. Diese Erfahrungen dürften 
wohl hinreichen um darzuthun, dass vorerst die Errichtung neuer, 
selbständiger Mittelschulen in den Hauptstädten das dringendste Be- 
dürfnis ist, und dass erst nach Befriedigung dieses Bedürfnisses die 
allerdings ebenfalls sehr wünschenswerthe weitere Gründung solcher 
Lehranstalten in geeigneten Provinzialstädten sich als zweckmässig er- 
weisen wird. 

n. Nationalität und Muttersprache der Gymnasialschüler in 
mehrsprachigen Bezirken. 

Seit einer Reihe von Jahren hat es sich die Redaction dieser 
Blätter zur Aufgabe gemacht, die Verhältniszahlen der Gymnasial- 
schüler in mehrsprachigen Bezirken in Bezug auf Nationalität und 
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Muttersprache nach Procentsätzen zu berechnen und tabellarisch zu- 
sammenzustellen. (Vgl. die Vorreden zu den stat. Uebersichten in den 
Jahren 1862 — 63, 1863 — 64, 1864—65.) Sie hält es für zweck- 
mässig, diese Zusammenstellungen theils zu ergänzen, theils fortzu- 
setzen ^ weil dieselben, nach bestimmten längeren Zeiträumen im Zu- 
sammenhange betrachtet, geeignete Anhaltspuncte zur Beantwortung 
mancher Fragen bieten, die für die Entwickelnng des Gymnasialwesens 
in den polyglotten Kronländem der Monarchie nicht ohne Bedeutung 
sind. Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht daher die Bewegung 
der Schülerzahl nach den bezeichneten Richtungen zuerst an den 
Gymnasien Böhmens, dann an jenen Mährens, Galiziens und Ungarns, 
durchweg für die letzten drei Jahre berechnet; nur bei Galizien konnte 
die Berechnung für das Jahr 1864 — 65 nicht geliefert werden, da die 
statistischen Behelfe hiefür zur Hälfte mangelten. Für die früheren Jahre 
dienen in Bezug auf Böhmen und Ungarn die Angaben in den Vorreden 
zu den stat. Uebersichten in den Jahren 1863, 1864, 1865 zur Ver- 
gleichung. — Bereits aus der diesjährigen Zusammenstellung Schlüsse 
zu ziehen scheint desshalb nicht angezeigt, weil einerseits die statisti- 
schen Ausweise des letzten Jahres gerade in Beziehung auf die Rubrik 
„Nationalität und Muttersprache^ manche Mängel und Unrichtigkeiten 
enthalten, wie oben dargelegt wurde, und anderseits ein längerer Zeit- 
raum der Beobachtung nöthig sein dürfte, um zu einigermassen halt- 
baren Ergebnissen gelangen zu können. 

Von den Schülern an den Gymnasien Böhmen 's waren : 
im Jahre 1863/64 657o cech. 357o dtsch. 
„ „ 1864/65 647o „ 36«/o „ 

„ „ 1865/66 64% „ 36«/„ „ ; 

an den Grymnasien Mähren'« : 

im Jahre 1863/64 i6% cech. 52% dtech. 
„ „ 186V65 50r/o „ m% „ 
„ „ 1865/66 50% „ 50% „ ; 
an den Gymnasien Galizien's: 

im Jahre 1863/64 58% poln-, 27% ruth., 10f-7o dtsch., 427^, jüd. 
„ „ 1865/66 587o « 287« „ 97« „ 5%. „ ; 
an den Gymnasien Ungai-n's: 

im J. 1863/64 64"/omag., ll7odt8ch., 137o8lav.,57orom., T^/Jüd. 
„ 1864/65 64^0/^., 127^ » 120/^,, 4J7o . V'^^ ,. 
„ 1865/66 637o „ V2^/^ „ 13% „ 57^ „ "^^'o » • 

III. Durchschnittlicher Betrag des Schulgeldes. 

In der Vorrede zur statistischen Uebersicht vom Jahre 1862 ist 
für die Jahre 1853 — 1862 eine tabellai ische Zusammenstellung über 
die Durchschnittsleistung an Schulgeld enthalten, welche auf den ein- 
zelnen Schüler an den Gymnasien der deutsch-slayischcn Kronländer 
entfiel, wenn man in die Berechnung dieser Leistung die von der Schul- 
geldzahlung befreiten Schüler miteinbezog. Bei der Vergleichung der 
Durchschnittsleistungen in den einzelnen Jahren zeigten sich bedeutende 
Schwankungen in der Höhe der auf den einzelnen Schüler entfallenden 
Zahlung, Schwankungen, die sich nicht vollständig durch die hin und 
wieder eingetretenen Aendernngen der Frequenz an den Gymnasien der 
niedern oder der höheren Schulgeldkategorie erklären Hessen, sondern 



die zum wesentlichsten Theile auf Kechnnng der wechselnden Zu- 1 
Abnahme der Befreiungen von der Schulgeldzahlung zu set^zen wi 1 
Zugleich wurde auf die Geringfügigkeit dieser Leistungen im & I 
meinen hingewiesen und nachdrücklich betont, dass die unzureicfa« 
Dotation der meisten Gymnasien Oesterreich's eine ausgiebig-e Srböfc 
des Schulgeldes zur Pflicht mache , wenn man überhaupt dio seit « 
Jahre 1849 glücklich angebahnte Reform dieser Lehranstalten ni 
verkümmern lassen wolle. 

Die unmittelbar darauf, im Jahre 1868, eingetretene 'Erhahi 
des Unterrichtsgeldes an sämmtlichen deutsch-slavischen Grimmas 
um 50% entsprach den eben ausgesprochenen Erwägungen« Wmi 
auch zunächst vornehmlich dazu bestimmt, der durchaus nnzul&n^iel 
ökonomischen Lage der meisten Gymnasiallehrer aufzuhelfen, so & 
sich doch mit Grund voraussetzen, dass sie in ihrer G^sammtwirka 
auch auf die Vermehrung der Geldmittel für Gymnasialzwecke öIm 
haupt einen günstigen Einfluss üben würde, da im Schlusssatze der li 
züglichen Ministerial- Verordnung vom 28. Mai 1863 ausdrücklich \a 
vorgehoben wurde, wie es vom grössten Belang sei, die gesetzlidsa 
Bestimmungen in Betreff der Befreiung vom Schulgelde gewisseDhij 
und strenge zu beobachten, denen zufolge es nur aus triftigen GrundÄ 
zulässig sei, die in dieser Beziehung von den Gymnasiallehrkorpe:: 
gestellten Anträge zu überschreiten. — Es ist daher gewiss von Inte 
esse, die Bewegung der Durchschnittsleistung in der Schulgeldzsj 
lung seit dem Eintritte der erwähnten Erhöhung ins Auge za fa^asa 
und zu ei*fahren, in wie weit die Wirklichkeit den Erwartungen eai^ 
sprechen hat, die man bei Einführung dieser Massregel zu hegen md 
für berechtigt erachten mochte. Die nachstehende Tabelle gibt dabe 
eine Zusammenstellung der Durchschnittsleistung an Schulgeld, welch 
auf den einzelnen Schüler an den deutsch-slavischen Gymnasien in dsi 
Jahren 1862 — 1866 entfiel, und zwar sowohl für alle diese Kronländer 
zusammen, als auch für jedes einzelne besonders berechnet, selbstver- 
ständlich unter Einrechnung der von der Schulgeldzahlung befreiten 
Schüler. 

Es zahlte im Durchschnitt (in den deutsch-slav. Provinzen) det 
einzelne Schüler: 

im Schuljahre 1861/62 6 fl. 5 kr. ö. W. 

1862/63 6 „ 11 „ 

„ 1863/64 8 „ 50 „ 

1864/65 8 „ 64 „ 

„ 1865/66 8 „ 81 „ 

Nach Kroiilundcrn berechnet entfielen im Durchschnitt auf den 
einzelnen Schüler: 

Krouland. 1861/ö*2 18()2/iJ3 )86yd4 1864/ö:> I86V06 

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

NiederösteiT. 6 20 6 34 7 47 9 70 9 60 

0berÖ8terr. .533 417 656 7 8 7 43 

Salzburg... 7 40 8 — 11 7 *)0 44 11 88 

Tirol 5 40 5 36 6 60 6 55 6 82 

Steiermark .6 17 6 88 10 48 9 36 9 58 



*) Die Angabe des Schulgeldes (mit nur 156 fl. ö. W.) dürfte ent- 
scliieden unrichtig sein. • 
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Grönland. 


1861/62 


18C2/63 


18^J3/S4 


1864/R5 


1865/66 




fl. 


kr. 


a. 


kr. 


a. 


kr. 


a. 


kr. 


a. kr. 


mthen . 


5 


31 


5 


26 


7 


60 


7 


43 


7 42 


tili .... 


. 5 


63 


5 


29 


7 


22 


7 


8 


7 20 


stenland 


4 


66 


3 


55 


4 


86 


6 


1 


8 11 


Ixnaticn. 


. ♦) 


— 


4 


47 


6 


67 


4 


51 


5 11 


imen . . 


6 


42 


6 


27 


8 


67 


8 


76 


8 97 


hreu . . . . 


7 


69 


7 


92 


12 


61 


11 


15 


12 18 


ileaieii . . 


6 


54 


5 


8 


10 


9 


11 


7 


11 40 


lizien . . . 


5 


68 


6 


5 


7 


93 


7 


5 


7 51 



Aus der voraDstehenden Tabelle ergeben sich folgende That- 
hen. Erstens, die jährliche Durchschnittsleistung eines Gymnasial- 
liilers an Schulgeld in den deutsch -slavischen Kronländem über- 
ipt hat sich seit dem Jahre 1863/64 nicht um 50^ erhöht, sondern 
Mehrleistung betrug im genannten Jahre nur 40 % , und hat sich 
letztverflossenen Jahre 1865/66 erst auf 44 ^^ gehoben, bleibt also 
iter der durch das Gesetz geforderten und in Aussicht genommenen 
löhung Yon 50®/o noch immer beträchtlich zurück. Nun war aber die 
-chschnittliche Schulgeldleistung eines Gymnasialschülers im Betrage 
I 6fl. 11 kr. im Schuljahre 1862/63 gewiss eine sehr massige, deren 
ringfügigkeit sich nur durch eine sehr weit gehende Milde in Ge- 
hrung von Befreiungen yon der Schulgeldzahlung erklären Hess. Die 
Eureichende Steigerung, welche diese Leistung trotz der Ministerial- 
trordnung vom 28. Mai 1863 seither erfahren hat, liefert daher den 
lieg, dass die Zahl der Befreiungen sich gegen früher nicht etwa nur 
Mch geblieben, sondern dass sie sogar namhaft gestiegen ist, dass 
mit die in der erwähnten Ministerial-Yerordnung nachdrücklich be- 
ute Forderung grösserer Strenge in Beurtheilung der Ansprüche auf 
lebe Befreiungen thatsächlich die beabsichtigte Wirkung nicht erzielt 
.t. Der Grund dieses nicht ganz befriedigenden Erfolges ist aber nicht 
v^a darin zu suchen, als ob der gegenwärtige Ansatz des Schulgeldes 
i den österreichischen Gymnasien mit je 18 fl. 90 kr., oder mit 12 fl. 
) kr. jährlich gegen den früheren mit je 12 fl. 60 kr. und 8fl. 40 kr. 
i hoch gegri£Pen wäre. Dieser Ansatz ist, wie ziffermässig nachge- 
lesen werden kann, noch immer bedeutend geringer als fast ohne Aus- 
ibme an allen gleichartigen Lehranstalten Deutschlands, geschweige 
mn Frankreichs und Englands, und steht noch immer in gar keinem 
erhältnisse zu den jetzigen Preisen für die alltäglichsten leiblichen 
id geistigen Bedürfnisse des Lebens. Dieser Grand ist ferner auch 
cht etwa yorwiegend in einer fortschreitenden Verminderung des 
Wohlstandes jener Yolksclassen zu suchen, deren Söhne für ihre Hil- 
ing zunächst an das Gymnasium gewiesen sind; sonst müsste sich 
>ch eine Abnahme der Frequenz an den Gymnasien überhaupt, mit 
ieser eine Abnahme des jährlich einfliessenden Schulgeldes im ganzen 
ad der auf den einzelnen Schüler entfallenden Jahresquote gleich- 
ässig bemerken lassen. Dies ist aber nicht der Fall ; die Frequenz der 
yurnasien steigt von Jahr zu Jahr, auch der Betrag des alljährlich 
nfliessenden Schulgeldes im ganzen hat sich gehoben, und mit ihm 
Agleich die betreffende Jahresleistung des einzelnen Schülers, nur diese 

*) Wegen erheblicher ünvollHtÄndigkeit der statist Daten konnte 
er Durchschnitt für 1861/t2 nicht berechnet werden. 



letztere nicht in dem Verhältnisse, als es der sonstige Aufschwung des 
Gymnasialwesens im allgemeinen erwarten Hess. 

Eine Erklärung für dies Misverhältnis dürfte die voransiehende 
Tabelle in jener Zusammenstellung liefern, in welcher die jähi liehe 
Durchschnittsleistung des einzelnen Schülers an Schulgeld nach Kron- 
ländem berechnet angegeben ist Die Verschiedenheit dieser Leistung 
erweist sich sofort auf den ersten Blick als sehr bedeutend ; sie schwankt, 
wenn das Augenmerk sich auf die seit dem Jahre 1863/64 eingetretene Er- 
höhung des Schulgeldes um 50^ richtet, je nach den einzelnen Ländern 
zwischen 20 ^ bis weit über 50%'. Die Steigerung des jährlichen Schul- 
geldbeitrages betrug nämlich im Schuljahre 1865/66 gegen das Schul- 
jahre 1862/63 in Niederösterreich und Salzburg 50%, erhob sich in 
Oberösterreich, Mähren und im Küstenlande noch beträchtlich über 
dieses Mass, und erreichte in Schlesien ihren Höhepunct. Dagegen 
sank sie in Böhmen und Steiermark schon unter 50®^ , gieng in Tirol, 
Kämthen, Krain, Galizien stufenweise bis gegen 20% herab, und er- 
reichte ihren niedersten Stand in Dalmatien. Eine so aufiBsdlende Un- 
gleichheit lässt sich unmöglich durch die Verschiedenheit der Landes- 
und Ortsverhältnisse allein genügend erklären, sie weist vielmehr auf 
eine andere Ursache hin, nämlich auf eine Verschiedenheit in Einhaltung 
jener gesetzlichen Bedingungen, unter denen Befreiungen von der Schul- 
geldzahlung allein gewährt werden sollen. — Nach dem Wortlaute der 
Ministerial- Verordnung vom 1. Jänner 1852 haben die Schüler eines 
Gymnasiums nur dann Anspruch auf Schulgeldbefreiung, wenn sie nicht 
nur in Bezug auf Fleiss und Sitten das beste Zeugnis erhalten und in 
ihrem Fortgange vollkommen entsprochen haben, sondern auch nach- 
weisen können, dass sowohl sie selbst als auch diejenigen, welche die Ob- 
liegenheit haben sie zu erhalten, wahrhaft dürftig, d. i. in ihren 
Vermögensverhältnissen so beschränkt sind, dass ihnen die Bestreitung 
des Schulgeldes nicht ohne die empfindlichsten Entbehrungen möglich 
sein würde. Es scheint nun, dass an Form und Inhalt jener Belege, durch 
welche die Dürftigkeit eines Bittwerbers nachzuweisen ist, um für ihn 
den Anspruch auf Enthebung von dieser Leistung zu begründen, nicht 
durchweg die gleichen Anforderungen gestellt werden, sondern dass an 
dem einem Orte schon das als „Dürftigkeit" gedeutet und somit als 
hinreichender Grund für die „Befreiung" angenommen wbrd, was an 
einem anderen Orte vielleicht bloss als „Mittellosigkeit" oder als „Man- 
gel an selbständigem Vermögen neben dem sonstigen Einkommen" be- 
zeichnet und nicht als genügende Rechtfertigung für eine Enthebung 
von der ohnehin gering bemessenen Beitragsleistung für Unterrichts- 
zwecke angesehen würde. Eine solche Ungleichmässigkeit des Ver- 
fahrens widerspricht nicht nur den allgemeinen Grundsätzen der Ge- 
rechtigkeit, sie beeinträchtigt auch die speciellen Interessen der Schule. 
Denn unbillig ist es, dass von einer Zahlung für Schulzwecke, die zu 
leisten alle jene grundsätzlich verpflichtet sind, die eben von der Schule 
zunächst Nutzen ziehen, irgend Jemand befreit werde, dessen Zahlungs- 
unfähigkeit nicht nach einer für alle Fälle in gleicher Weise gesetzlich 
festgestellten Norm streng nachgewiesen ist Denn ohne die strenge 
Einhaltung einer solchen gleichmässigen Norm gewmnen derlei Be- 
freiungen nur zu leicht den Anschein zufälliger Begünstigungen, und 
steUen sich nicht als das dar, was sie sein sollen, die Folge eines be- 
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rechtigten Anspruchs. Anderseits aber wäre es sehr zu bedauern, wenn 
die ohnehin beschränkten Geldmittel, welche für Unterrichtszwecke ver- 
fügbar sind, durch eine zu weit gehende Milde in Gewährung von Be- 
freiungen irgendwie geschmälert werden sollten. 

Es ist oben dargelegt, dass nicht nur die Dotation der Mittel- 
schulen, sondern auch deren Zahl, namentlich jene der Gymnasien, 
dringend einer Vermehrung bedarf. Einen ansehnlichen Beitrag zur 
Erhaltung und Erweiterung dieser Schulen bietet aber unstreitig das 
alljährlich einfliessende Schulgeld. Eine Schmälerung dieser Einnahms- 
quelle ist somit unter allen Umständen für die weitere Entwicklung 
dieser Lehranstalten vom empfindlichsten Nachtheile, da weder der 
Staat, noch die Gemeinden durchweg in der Lage sind, die nöthigen 
Kosten für Vermehrung der Lehrmittel, für Errichtung von Parallel- 
classcn, für Gründung ganz neuer Anstalten für sich allein zu bestreiten. 



Es ist daher die gensueate Zns^^tnenfusBung aller für Schnlzw 
irgend disponibeln Geldkr&fte didogend geboten. Der guiia^g^ 1\ 
den die Schulgelderhöhung in einigen Krouländem der Monarchie 
weist, lässt mit grosser Wahrscheinlichkeit vermuthen, dass in & 
Ländern bei Beurtheilung der Belege, durch die der Anspruch auf 
freiung von der Entrichtung des Schulgeldes zu begründen ist, \ 
zweckmässige Normen in Anwendung sind. Es wäre daher neBa 
passend, das Gute aus diesen einzelnen Normen herauszuheben, ini 
allgemeine Norm zusammenzustellen , und diese dann für alle I 
länder als gleichmässig giltig zu publicieren. Auf diese Weise ki 
ein einheitlicher Vorgang in Bezug auf Befreiungen von der Schul 
Zahlung erzielt und damit ein höherer Ertrag des Schulgeldes zumfii 
der Mittelschulen gewonnen werden. 



Fr. Rochegger. 
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I. Statistische üebersicht der Anzahl der Lehrer und J^ohäler an den 



Nr. 


O r t 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 




A 11 X a h 1 


& 


Dir«€tor 


Ord. 
Lehrer 


1 


Svpplen- 


lebenL 


Summa 


Stand 
der 

SelstL 


nach den einzelnen 

Gymnasial-Classen 


i V 

Anvnm. 






































«• 


w. 


s- 


w. 


s 


g. 


w. 


g- 


w. 




Lehrer 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


vn. vm.| \ 




Niederttsferrfieh. 








































1 - 

i 


1 




— 


1 


4 


12 


1 


— 


3 


— 


10 


81 


1 W. 
4 P. 


148< 
16 


96* 
5 


102* 
6 


110" 
10 


' 94* 48 
5 1 


65 


38 701 1 
- 42 


2 


„ Schotten G... 


1 


— 


11 


— 


2 


3 


— 


1 


6 


23 


17 B. 


66 
16 


57 

12 


51 

8 


51 
2 


36 

1 


39 
6 


29 

1 


28 
2 


t 367 


3 


„ JosephstG.. 


1 


— 


10 


— 


2 


2 


2 


- 


5 


22 


13 P. 


118 
17 


108 
16 


118 
11 


97 
14 


92 
10 


73 
6 


72 
7 


74 
2 


762 • 

1 83 ■ 


4 


, Thereaian. G. 


.— 




1 


9 


1 


1 


2 


2 


16 


32 


2 W. 

3 ? 


47 
2 


53 
2 


32 
2 


30 

1 


36 


21 


20 


21 


260 

7 ■ 
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57 
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•• 


•• 


•• 
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6 
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— 
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5 


1 


— 


3 


— 


4 


14 


1 w. 


91« 
3 


56 

1 


• 


•• 


•• 


•• 


• . 


,\"ii 


7 
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— 




— 
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1 


— 


— 


-- 


2 


9 


? 


45 

1 


30 
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•• 


. • 




•• 


:: '•M 
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— 
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1 w. 
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9 
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1 


l 


19 


18 B. 


36 


21 
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19 


15 
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15 


28 


19 


10 


Krems 


1 


— 


9 
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2 




— 


4 


17 


13 P. 


50 
13 


44 
11 


52 

7 


46 

1 


60 

1 


43 
3 


41 

1 


45 
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381 « 

37 




11 


Wiener-Neustadt . . . 


1 


— 


10 


— 


1 


- 


- 


— 


3 16 


12 Ci. 


37 

1 


29 


22 


11 


14 


21 


14 


10 
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2 8 


6 P. 


20 


21 


19 
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3 


.. 
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11 1 


13 
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— 


8 — 
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3 


— 


— 2 10 


8 B. 


26 


19 


11 


8 


.. 






64 -! 




Snmma. . . 


7 


6 


64 


89 


14 


16 


12 


5 


56 


218 


S W. 36 P. 
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807 
71 
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49 


455 
33 


386 
31 


347 
17 


269 
18 
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9 


235 
4 
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14 
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— 


1 


5 


7 


2 


1 


3 


— 


6 
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88* 


81* 
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52 


55 


35 


44 


31 
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15 


Freienberg 


1 


— 


12 


— 


— 


— 


- 


1 


3 


17 


14 Jes. 


35 


28 


21 


24 


16 


19 


14 


18 


176 




16 


Kremsmünster 


1 


— 


11 


— 


2 


2 


— 


2 


3 


21 


18 B. 


58 


44 


46 


31 


26 


37 


20 


23 


286 


21. 
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7 
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3 


8 


3 


12 
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österreichischen Gymnasien und Eealschulen zu Ende des Schuljahres 18**|§6* 
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leBgaiiclaiM 



i 1. 



I 

2., S. 

I 



TS? 



Ceb«rsicht 
la Proc. 



E,l 



2.3 



nach der Verschiedenheit des 

BtligtoBsbekeimtBiuei 



lai.R. 



•vangellaeh 



A.C. 



H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttergpraclie 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Veben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Anfnahms 
taxen. 

"örwT" 



|kr. 



OQ 



II S:6 122 51 

li ie 4 - 

t? ii'T 12 4 



9 14* 84 10 

' ■ I 

)» 16T ii - 
i h 



i Jä M 13 

1 - - - 



23 70 26: 4 
90' 10; 



36 



11 



85 



86 



10' S7 

-1,100, 



10 



13 



9| 4 



10 «2 31 

— 1«)0, 



lo W M \2 1 , 64' 45 1 

l l -.- 2| 60! 60 

I ll I 

n 4» 23 - , 16 68 25 17 

1 1 — !ioo, 0, 



27 10 4 



- 1 — 



9 109 28 - 

- 3 —■ — 

I 

2 2S^ 31 - 

i Ul 13 - 

ö i5 - _ 

? 4« 9 - 



64 24 12 

100 



1 84 
— 100 



92 

100 



92 

— .100 

I 

— .100 

— .ilOO 



16 













86 14 



409 


4 


2 


27 


5 


293 


382 


- 


— 


5 


— 


18 


793 


2 


3 


5 


— 


32 


253 


2 


6 


4 


1 


1 


77 


— 


- 


6 


1 


68 


127 


— 


- 


4 


— 


20 


91 
59 


— 


— 


— 


— 


2 


180 
411 


— 


— 


1 




6 


159 


— 


— 


— 


— 


— 


82 


— 


— 


— 


— 


- 


64 


" 


— 


- 


— 





3ar< 



716 deutsch. 11 gechoslav. 4 
poln. 4 mag. 3 8erb.-croat.2 
ruth. 2 rum. 1 slov. 1 ital. 

384 deutsch. 11 öechoslav. 3 
mag. 3 ital. 2 slov. 2 serb.- 
croat. 

765 deutsch. 24 eechosUv. 13 mag 
10 ital. 8 serb.-oroat. 7 poln. 

4 alov. 3 neogr. Iram. 1 franz. 

173 deutsch. 23 mag 21 Ssl 
14 poln. 14 ital. 10 serb.- 
croat.78lov. 3 ruth. 2 rum. 

138 deutsch. 7 ^choslav, 

5 mag. 1 ital. 1 jiid. 



148 deutsch. 
1 croat 

93 deutsch. 



59 deutsch. 



180 deutsch. 



2 öechoslav. 



409 deutsch. 7 iJechosUy. 
1 ital. 1 rum. 

159 deutsch. 



82 deutsch. 



64 deutsch. 



a. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

6. öech. mag. ital. 

a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

6. £ech. poln. croat. mag. 

ital. franz. engl. 
a. deutsch. 
6. — 

d. deutsch. 

6. — 

a. deutsch. 
6. franz. 

o. deutsch. 
6. öech. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. 5ech. ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. franz. 

a. deutsch. 
6. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. franz. 



Klgr. Stenogr. 
Zehn. Ges. 

Zehn. Ges. 



Klgr. Stenogr. 
Ges. 

Stenogr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Ges. Gymn. 



Klgr Gesang 
Gymn. 

Ges. Gymn. 
Ges. Gymn. 



Stenogr« Zehn, 



er. L 
Ges. 



Stenogr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Zehn. Ges. 



Klgr Stgr.Zchn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Mus. 



11774 
470 

4914 
231 

6236 
436 

1294 
52 

2343 

418 



2173 ftO 

191 10 

760, — 
101 

545| — 
35 



894 
100 

1770 
214 



60 



30 



932 

60! 90 



40 



6161 60 

58j 80 

497! 70 

60; 90 



120 

170 

500 

204 

35 

49 

17 

6 

74 

301 
99 
49 
28 



!äU2 44o'94!ll6!! 80 



' 6i 4; 1 



332| 51, 2 



1 y[ 11 



' Wl, 24 - 



93 

85 
82 
92 



12 



3 



13 5 
8 



I I 
i^lO 92 



3087 

439 
176 
284 



11 



52 



440' 3 ar. 



3369 deutseh. 8Sc6choslaT.47 mag. 
SO ital. 25 poln. 24 serb.-oroat. 
14 sloT. 6 rum. 5 ruth. S neo- 
grieeh. 1 jud. 1 frani. 



444 deutsch. 5 öechoslav. 
2 itaL 

174 deutsch. 1 rum. 



285 deutsch. 



a. deutsch. 
h, ital. franz. 

a. deutsch. 
6. — 

a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 



Zehn. Gesang 
Gymnastik. 

Stenogr. Gtes. 
Musik Gymn. 

Klgr. 19ten. Zehn* 
Qei. Uus. Gymn* 
Feehtea. Schwim. 



84663 
2431 



4479 
237 



2286 90 
142 j 80 



1652 



273 



121 



20 



87 



11 



2 



898 



903 deutsch. 5 Öechoslav, 
2 ital. 1 rum. 



\ 



.1 



«' Vit 4iM«chlu8s der VI FI. C). fr) Ueber die Classification der Priratiiten fehlen die Ansiboa. ej Mit Ausadüius der VIII. Cl 



6766' 201 394! 
380; 1< 



1* 



Nr. 



17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 



O r t 

des 

Gyiiinasiuiiis 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Svppleii- 
teii 



Salzbarg. 

Salzburg 



Tirol and Vorarl- 
berg. 

Innsbruck 



Brixen . . . 
Bozen . . . 
Heran . . . 
Trient . . . 
Roveredo . 
Feldkirch. 



Hall. 



— 


1 


2 


10 


1 


1 


1 


1 


al 


— 


6 


9 


2 


— 




- 




— 


5 


— 


1 


5 


- 


- 




— 


10 


— 


2 


2 


— 


— 




— 


8 


— 


2 


3 


— 


- 




— 


2 


7 


2 


1 


1 


— 




— 


6 


6 


1 


— 


— 


— 




— 


12 


- 


— 


5 


— 


- 




— 


3 


— 


2 


6 


— 


- 



27 

28 



Summa . 

Steiermark. 

OraU 



Marburg 
Cüli .... 



29 
30 



Summa. 

Kftriithen. 

Klagenfdrt 



St. Paul. 



31 



82 



33 



Summa. 



Krain. 

Laibaeb 



Rudolfswerth . 
(Neustadtl) 

Krainburg . . . . 



8 


— 


60 


21 


12 


21 


1 


— 


7 


7 


2 


1 


- 


1 


— 


9 


2 


— 


- 


1 


2 


8 


1 


— 



9 24 5 1 7 — 



10 
5 



Summa. 



16-2 



14 



18 




o) Die Angtbcn über den Uhrkörper sind aui dem Schulprogmomi ron 1866 entnonunen. 



der Schüler 



h der allgemeinen 

ZengnlsclasM 



i sc. 



Deheralcht 
in Proc. 



EJ 2,3 



nach der Verschiedenheit 

Rellgloiisb6k«uitiil8sei 


des 


rVm. kath. 


i 

• 


eTAngelisch 






l«t.R. 


R. 


A. C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■atterapraclie 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen. 

welche an demselben ge> 
lehrt werden. 



Heben- 
gegenstände 

des 
ünterri chtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Anfhahms- 
taxen. 



ü. w. 



I kr. 



Ol 
2 


35 


3 


!66 

1 


36 
1 


r 


L41 


9 


— 


203 


8 
1 


6 


152 


12 


_ 


— 


— 


— 



17 



— 20 87 



86 10 
100 



136 

1 

130 
10 

202 

1 

84 
1 



14 



46 



,;i 



74 

1:1 50 

i 

6 88 

13 I 48 

48' 72 
,100 



11 



86 
100 



5 
100 

6 


8 


9 


14 



5 




4 



888 


7 



375 


9 


215 


5 



279 


3 

100 


213 


18 
60 


256 


3 
52 


210 


14 



343 


9 



132 



385 deutsch. 4 mag. 

369 deutsch. 5 ital. 1 poln, 
183 deutsch 17 ital. 15 ladin. 



266 deutsch. 5 ital. 5 ladin, 
3 rom. 

198 deutsch. 15 ital. 



242 ital. 15 deutsch. 



199 ital. 11 deutsch. 



300 deutsch. 16 frz. 12 rom. 
7iuL 6 engl. 3 poln. 2csl 

132 deutsch. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 



a. deutsch. 

6. ital. V. d. IV. Cl. an. 

a. deutsch. 
6. ital. engl. 

a. deutsch. 

6. ital. engl. arab. 

a. denuch. 

6. Ital. Y. d. IV. Cl. an, fn. 
engl. 

a. ital. 

6. deutsch, franz. 

o. itaL 

6 deutsch. 

a. deutsch. 

b. ital. T. d. IV. Cl. an, frani. 
engl. hebr. 

a. deutsch. 
6. ital. franz. 



Stgr.Zchn.Ges. 
Mus. Gymn. 
Schwimmen. 



Klgr. Stenogr. 
Zeichnen. Mus. 

Gymn. 

KlgT". Stenogr. 

Ges. 

Stenogr. Zehn. 

Ges. Mus. 
Gymn. GeodÄs. 
Klgr. Stenogr. 

Zehn. Ges. 

Klg^. Stenogr. 
Ges. Gymn. 



Klgr. 



Klgr. Zeichnen 

Ges. Mus. 

Gymn. 

Stenogr. Ges. 



4621 
216 


5 
20 


3364 
154 


20 

88 


886 
119 


20 
70 


1025 
147 


86 
60 


800 
100 


— 


2110 
136 


50 
60 


1883 
113 


70 
40 


3102 
287 


76 
30 


648 
77 


90 
70 



176 



216 



108 



106 
61 
63 
70 



1314 
14 

424 

26 

201 
1 

177 
1 



163' 8ll76 


83 


8 


9 


2023 





_ 


1 





2 




2 


— 


15 


49 


6 


45 
















60 


1 


5 


89 


10 


1 


660 


_ 


__ 


8 


.^ 


1 




3 


— 


1 


91 


7 


2 
















68 


10 


2 


76 


23 


1 


335 


__ 





3 










— 


— 


2 


1 50 





50 
















49 


1 


1 


83 


17 





306 


__ 





__ 





„. 




- 


— 


— 


100 























1474 dtsch 490 ital. 20 ladin. 
16 rom. 16 franz. 6 engl. 

4 poln. 2 öechoslaT. 
643 deutsch. 11 sIot 8 ösl. 

5 serb.-croat. 1 itaL 1 mag. 

193 8lov. 122 dtsch. 22slov.- 
deutsch. 1 ital. 

230 slov. 72 deutsch. 2 serb.- 
croat. 1 mag. 



o. deutsch. 

6. ilovm, iul. franz. engl. 

o. deutsch ; sloven. fflr sloyen. 

Sprache. 
h. Mlopen, iul. Arani. cech. 

a. deutseh. 

b, deutsch. $l09en, ital. fn. 



Klgr. Stenogr. 

Zehn. Ges. Gymn. 

Steierm. Gesch. 

Klgr. Stenogr. 

Zehn. Ges. Gymn. 

Steierm. Gench. 

Mittelhochd. 

Stenogr. Zehn. 

Ges. Gymn. 
Steierm. Gesch. 



13822 
1086 

8268 
350 

2613 
172 

1787 
170 



623 
276 
146 
185 



802 

28 



249 
3 

37 



177 
3 



26 



12 



8'| 84 
3, 88 



29 86 
— 100 

-U 



1300 



400 



60 



11 



837dtach. 434 slov. 22 slov. - 
deutsch. 8 fcecboslav. 7 
serb.-croat. 2 ital. 2 mag. 

303 deutsch. 97 sloveo. 
40 deutsch. 10 sloven. 



a. dentsch. 

b. deutsch, stown. ital. fn. 

a. deutsch. 
6. sUfven, 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. 



12670 
693 



3061 
184 

277 
39 



16 



607 



266 



23 



286 
3 

366 
3 

129 



31 

151 
14 
23 



29 



86 
100 

73 
63 

83 



72 
100 



450 
617 

im 

101 



343 deutsch. 107 Aloven. 

65 1 slov. 64 dtich. 1 itAl. 
1 croat 

192 slov. 5 dtsch. 2 croat. 
100 sloven. 1 dputsch. 



a. deatsch ; Rel. v. I.— IV. Cl., 

sloven. Spr. sloven. 
h. tul. frans. 

a. deuUeh ; sloven. fflr sloven. 
Spr. u. Rel. v.l. — IV. Cl. 

b. »Utven. ital. 

a. deutseh ; slov. Spr. sloven. ; 

Kel. in I. o« n. Cl. sloven. 

u. deutseh. 
h. dentsch. sloven. 



Klgr. Stgr. Zehn, 
geom. Zehn. Ges. 
Prakt. bot Land- 
wirthachaftslehre. 

Ges. Mus. 



Klgr. Ges. 



3339 
224 

6131 
316 

819 
102 

656 
81 



289 

405 

143 

63 



\ 659 



188 



76 22 

67 



917 



843 slov. 70 dtsch. 3 croat. 
1 iul. 



6605 
499 



66 

80 



611 



o) Usber die Classification der Privatt»ten fehlen die Angaben. 



Nr 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 

Lehrer 



5 
'S 



Snpplen- 
ten 



Vebenl. 



Stand 
der 

geiaU. 

Lehrer 



Anzahl 

nach den einzelnen 

Gynmasial-GlasBen 



II, 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vm. 



SamBU 



34 
36 
86 
37 
88 
89 



Kast«nland. 

Triest , Staatsgymn. 

„ stSdt. Gymn.. 

QÖTZ 

Capo d^Istria 

Mitterbnrg(Pisuio) . 

Castagnavitza b. Qötz 
Summa . . . 

Dalmatien. 

Zara 

Spalato 

Bagusa 

Sign 

Summa.. . 

Btthmen. 

Prag, Kleinseite. . . . 

» Neuftadt 

„ Altstadt 

Königgräta 

h) Budweis 

Ji^ln 

Leitomischl 

Eger 

a) Der Ffintcnbischof, 



al 



21 
17 
19 
17 
7 
5 



4 W. 

5 W. 
4 W. 

4W.1P. 
7 Fr. 
4 Fr. 



32 

4 

61 



83* 



17 



22 



54 
3 

74* 



22 



16 
6 



24 
1 

54 



41 
1 

23 

1 

6 

8 



17 



33 



60 

1 

11 
1 

9 
7 



30 

24 

1 

44 
24 



15 
2 

16 
43 



17 
2 



17 


18 


18 


17 


24 


86 


20 


16 




•• 


7 


8 



175 



276 i) 

8 

405 
2 - 

156 

4 

4« .- 
21 

( 
15 'li 



40 
41 
49 
43 



2 


4 


10 


26 


6 


10 


14 


2 


12 


86 


- 


1 


2 


7 


3 


3 


1 


— 


— 


17 


- 


1 


1 


7 


2 


3 


1 


— 


— 


15 


1 


— 


10 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


11 


1 


— 


4 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


8 



17 W. 

11 Fr. 

1 P. 



3 W. 
? 

11 W. 
8 Fr. 



216 


188 


148 


130 


122 


90 


86 


96 


6 


9 


13 


9 


1 


4 


— 


— 


32 


38 


37 


24 


30 


27 


21 


21 


1 


1 


2 


— 


1 


— 


— 


1 


28 


21 
1 


20 
2 


21 
1 


27 


16 


26 


14 


20 


18 


15 


6 


8 


12 


14 


6 


1 


— 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


8 


17 


10 


8 


6 




. , 


, . 


1 


— 


— 


— 


— 




• • 


•• 



1075 

42 :tl 



230.-. 1 



171 


i 


4 


-] 


99 


-> 


* 


~. 


49| 


5 


'1 


^ 



44 
46 
46 
47 
48 
49 
60 
51 



1 — 



2 


17 


14 


6 


8 


2 


— 


— 


51 


14 W. 
8 Fr. 


88 
3 


94 
2 


1 


— 


10 


2 


— 


8 


— 


6 


27 


2 W. 


97* 
16 


100* 
11 


— 


6 


— 


2 


6 


2 


1 


6 


22 


12 Pr. 
1 Krzh. 


117* 
4 


90 
2 


1 


1 


9 


1 


— 


6 


2 


6 


25 


1 w. 

1 Krzh. 


161* 
6 


122* 
3 


1 


— 


10 


1 


— 


6 


— 


3 


20 


1 W. 


115* 
9 


90* 
3 


1 


1 


9 


1 




1 


— 


1 


14 


8 W. 


62 
4 


99* 


— 


4 


— 


1 


— 


6 




— 


12 


6 P. 


63 
5 


60 

1 


— 


— 


11 


1 


— 


— 




4 


17 


2 W. 


61 

1 


32 

1 



1 
1 

h) Von Badweif lind bii Jetst (€. Min) di« sUtifftUehen Daten nicht eingelangt. 



82 
7 



76 
9 

80 

4 

101* 



80* 
1 



66 

1 

41 
40 



59 

1 



63 
3 



64 
3 



44 
45 
30 



71 
1 



72* 
4 

101* 
2 

74 
5 

67 
2 



48 
46 
33 



54 



63 

4 

70 
8 

50 



58 

1 



44 

27 



60 



66 
6 

48 
6 

51 
1 

68 



40 



39 
3 

23 



41 
1 



38 
2 

64 
44 
31 

86 

19 
2 

19 



•S- 



575 
54 

663 
22 

691 

20 

668 
21 



428 
6 

847 

11 

266 
2 



e 



S 



1 



li. d e r al 1 g e m e i ne n 

Zeafpiisclaue 



Dehersicht 
In Proc. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Religloiubekefuitnisses 



rSm.kath. 



lat.R. 8J' i 



erang«« 
lisch 



A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■üttenprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Heben- 
gegenstande 

des 
Un terrichtefi 



Eiiinafame 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Aüfnahms- 
taxen. 



ö. w. 



kr. 



CO 



n 



111 

4 

192 

4 

271 

1 

119 

4 

36 
16 



3 




7 


94 


2 


4 


160 




2 


5 


4 


11 


— 


— 


2 


71 





29 














16 


6 


1 


92 


8 





200 





5 


1 





78 


— 


- 


1 


88 





12 














31 


7 


38 


81 


10 


9 


395 





_ 


4 


_ 


8 


— 


— 


- 


100 




















13 








92 


8 





168 


__ 


2 


__ 


_ 


_ 


- 


— 


— 


100 




















5 





1 


88 


10 


2 


69 


_ 








_ 








100 








15 


— 


— 


— 


— 





85 ital. 68 dtsch. 29 sloven. 

263 ital. 10 dtsch. 8 slov. 
8 illyr. 6 griech. 

216 slov. 97 frianl. 52 ital. 
41 deutsch. 1 franz. 

148 ital. 6 sloven. 6 illyr. 
38 ital. 30 serb.-croat. Islov. 
15 sloven. 



a. deutsch. 

6. ital. sloven. franz. 

a. ital. ; deatsclie Sprache von 

V. — VIII. Cl. deatucli. 
6. ital.; deutsch, franz, 

a. deotsoh ; Kel. in I.— III. Cl. 
ital. u. Slovan. 

b. deutscli. itat, ttoven. 

a. ital.; im Obergymnasium: 

QeoRT. Gesell, deutsch. 
6. deutsch, illyr. stowen. 

o. deutsch. 

6. ital. serb.-croat. 



Klgr. Stenogr. 
Zehn. Gymn. 

Zehn. Gymn. 



Klgr. Zehn. 



Klgr. Zehn. 
Ges. 

Klgr. Ges. 



2258 


56 


107 


10 


3077 





146 


— 


2116 


80 


180 


60 


1259 


40 


81 


90 


844 


40 


31 


60 


- 


~ 



66 

116 

262 

61 

35 



729 

28 


68 


13 


47 
3 


88 
93 


8 



4 
7 


997 


— 


9 


10 


4 


97 


107 
1 


— 


- 


66 
5 


71 
17 






29 
83 


190 


— 


46 


— 


— 


— 


lOO 
3 


— 





17 


90 
100 







10 



172 


~ 


- 


— 


— 


3 


63 
2 


4 


1 


3 
1 


92 
76 


6 



3 
26 


97 


- 


3 


- 


- 




28 

1 


— 




8 


84 
100 






16 



50 


— 


— 


— 


— 


— 



3 
Unit. 



676 ital. 275 slov. 119 dtsch. 
97 frianl 30 serb -croat. 
14 illyr. 6 griech. 1 franz. 

166 ital. 80 slav.-dahn. 

175 serb.-croat. 

103 ital. 

60 serb.-croat. 



a. ital. 

6. slav.-dalm. dtsch. 

a. ital.; Rel. v. MV. illyr. 
6. deutsch, franz. 

a. ital. 

b, deutsch, ital. illyr. 

a. serb.-croat. 
6. deutsch. 



Klgr. Stenogr. 
Zehn. Pädag. 

Stenogr. 



Geg. 



9066 
547 


15 
10 


692 
126 


20 


1480 
100 


60 

80 


730 

58 


80 
80 


76 
14 


80 
70 



639 

120 
78 
52 
31 



288 

7 



435 
28 

438 
20 

634 
16 

456 

18 



296 
4 

288 
9 

178 



31 



5 17 
13 



12 



67 



85 



84 
74 

76 
100 

86 
80 



509 

490 
479 
692 
659 

418 
325 
234 



49 



133 

190 

2 

9 

10 
26 
21 



3 269 ital. 225 serb.-croat. 
Unit. 80 slav.-dalm. 



371 deutsch. 221 cechoslav. 

22 «ech.-dtsch. 10 wend. 

2 ital. 1 nng. 1 frz. 1 engl. 
426 deutsch. 260 öechoslav. 



701 JSechoslav. 10 deutsch. 



666 Öechoslav. 18 deutsch, 



415 5echoslaT. 18 deutsch. 



246 öechoslav 113 deutsch. 



260 deutsch. 7 öechoslav. 



a. dts<di.;^oh.8pr.v.III-VII. 
fürCech. öech., fär Deutsch, 
deutsch. 

b. 6ech. ital. frani. 

a. deutsch, u. cech. 
6. 6ech. franz. 

a. ^ch., einiges dtsch.; dtsch. 
Spr. V. III-VIII. n. Philos. 
deutsch. 

b, ital. frani. 

a. U. G. 6ech.; O.G. dtsch. för 
Ge^ch. dtsch. Spr. u. philos. 
Propid. f.alle fihrig.O.eeeb. 

b. deutteh. ital. frans. 



o. U.G.6eoh.; O.G. dtsch.; Rel. 

u. öecb. Spr. 6eob.; dtüch. 

Spr. T. m.-VIII. deutsch. 
». — 

a. U. G. vorwi^. ceck. ; O. G. 
Torwieg. dtMsh.; dtsch. Spr. 
dtsch.; öecii. Spr. öech. 

b. — 

a. deutsch. 



6. £«cA. franz. 



KIct- Stenogr. 
Zehn. Gesang. 

Gymnastik. 
Klgr Stenogr. 
Zehn. Gesang. 

Gymnastik. 
Klgr. Stenogr. 
Zehn. Gesang. 

Gymnastik. 
Klgr. Zeichnen. 
Gesang. Gymn. 



Klgr. 



Klgr. Gesang. 



Klgr.Stgr.Zchn. 
Gksang. Gymn. 



2880 
300 


30 
30 


7304 
407 


86 
40 


9076 
309 


16 
76 


7931 
382 


70 
20 


4725 
294 


""" 


3636 
140 


10 
70 


3666 
172 


30 
20 


1808 
126 


10 



281 

269 
261 
317 
233 

167 

84 
120 



c) Die Angaben Ober die Classification fehlen. 



8 



Nr. 



Ort 

des 

Gyniiiasiulus 



Anzahl der Lehrer 


Director 


Ord. 
Lehrer 



1 


Supplen- 
ten 


Nebeal. 


Samma 


Stand 
der 

Lehrer 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 



Anzahl 



I. 



nach den ein Keinen 

Oymnasial-Clas&en 




1 

Samma 
















IL 


IIL 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VUl. 


. 



Ge 
18 



4- 



52 
53 
54 
55 
56 
67 
58 
59 
60 
61 

62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 



Neuhaus 

Pisek 

Pilsen 

Leitmeritz 

Klattau 

BÖhmisch-Leipa ... 

Saaz 

Briix 

Komotau 

Tabor (Realgymn.) . 
^ (Realclassen) 

Reichenau 

Jnngbunzlau 

Dentschbrod 

Braunau 

Beneschau 

Schlau 

Chradim (Realgymn.) 

Schlackenwerth 

Duppan 

Prachatitz(Realgyra .) 

Summa... 

Mäh reu. 

Brunn 

Olmütz 

Iglau 



11 
9 

10 
4 

1 



12 



19 
16 
18 
16 
14 
17 
16 
13 
15 



7 
6 
10 
8 
7 
6 
9 
5 
3 
3 



2W. IFr. 
2 W. 
13 Pr. 

? 
6 B. 
6 A. 
9 Pr. 
9 P. 
9 Ci. 
1 W. 

4 P. 

3 P. 
6 Pr. 
6 B. 

5 P. 

4 P. 
1 W. 

6 P. 
? 

1 W. 



86* 



65 
3 

98* 

66 

67 

65 
2 

48 
6 

26 
6 

41 

123* 

1 



53 
2 

57 



24 
5 

37 



44 
2 

82 



27 



30 



30 



73* 



68 

48 

58 

35 

39 

26 
1 

50 

104* 
3 

37 

34 

23 
4 

18 

24 

27 

64 
1 

24 
3 

29 
2 



56 



52 

1 

46 



57 



52 



35 

41 

1 

27 
2 

35 

1 

46 
2 

40 
4 

28 

31 

32 
2 

23 

19 

13 
1 

30 



56 
1 



44 
45 
35 
39 
35 
36 
23 
26 
43 

29 

1 

24 
1 

36 

30 
1 

29 
20 
17 



43 



37 



41 
27 
40 

36 

1 

30 



18 

1 

32 
21 
30 



60 



34 



27 

23 

24 
1 

31 
12 



26 



21 
20 
16 
12 



46 
33 



29 

30 

1 

31 
19 



23 
3 

22 
19 



52 
24 
29 
28 
18 
23 
14 
13 

18 

1 



462 
1 

358 
4 

386 

313 

328 
2 

291 
3 

239 
7 

177 
13 

244 
2 

372 
6 

111 
6 

142 
3 

158 

135 
12 

107 



95 

101 
3 

176 

1 

79 
5 

59 
2 

30 



72 
73 

74 



19 


9 


62 


103 


30 


23 


64 


6 


62 


367 


15W.48P. 
27Pr.ll B. 
9C. 6A.2 
Krzh.lFr. 


1767 
72 


1433 
35 


1175 
31 


994 
16 


807 
15 


620 
9 


609 
21 


460 
5 


— 


1 


-— 


11 


2 


— 


9 


- 


8 


31 


? 


181 
8 


133 
9 


113 
5 


100 

1 


69 
2 


73 
3 


49 


42 
3 


— 


1 


1 


10 


2 


— 


8 


— 


6 


28 


3 W. 


160* 
2 


133* 

1 


109* 
3 


131* 


90* 


90* 


60 


43 


— 


1 


— 


10 


1 


— 


3 


— 


4 


19 


1 W. 


99* 


72* 


51 


44 

1 


39 


45 


36 


26 

1 



7865 16 
204 I '2^ 



760 li ä| 
31 I' \ 

816 l| sl 
6 

411 
2 



I 



e T 



S 



h ü 1 e 



h der nllpe in einen 

ZeagBlsdatse 



3. 



Cel>erticht 
in Proe. 



E.1 



2,3 



nach der Verschiedenheit dea 

RellgioiubekoiuitBiüaet 



rttm. kath. 



lai.R. 



•vangellsch 



A. C. 



H. C. 



nach der VerBchiedenheit 
der 

Hntterspraclio 



a) Dttterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Neben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

AnfnahniB- 
taxen. 



ö. w. 



|kr. 



"3 



41 



9 
1 

(O 

4 — 

!S' 64 



29 



M) 27 



23 43 
?7 13 

1 

6. 

B2. 9 

^i - 

51' 56 
6 



85 
5 

L09 
3 

99 



110 
11 

96 

74 

75 
3 

113 
43 
44 
16 



88 
100 

86 
100 

82 



90 

74 

100 

91 
33 

87 1 
100 

89' 
69 

93 
100 

76 

100. 

83 
100 1 

89 
100; 

74 



89' 10 
100 



76 

81 

93 
100 

60 



429 
343 
3.30 
293 
312 
270 
206 
183 
198 
439 

137 

130 

132 

106 

78 

91 

169 

73 

56 

30 



3 ; — 



407fc8l. 34jüd. 22 deutsch. 

366 (echoslav. 6 deutsch 

202 deutsch. 184 ^echoslav. 

210 deutsch. 103 ^echoslav, 

281 ^echoslav. 49 deutsch. 

249 deutsch. 45 ^echoslav. 

190 deutsch. 56 iechoslav. 

157 deutsch. 33 dechoslav. 

238 deutsch. 8 iechoslav. 

466 öechoslav. 36 deutsch. 
2 poln. 

106 iJechoslav. 39 deutsch. 
130 M. 25 jtid. 3 deutsch. 
138 dsl. 8 deutsch. 1 ung. 
66 deutsch. 42 (echoslav. 
78 {echoslav. 17 deutsch. 
86 (echoslay. 18 deutsch. 
171 cechoslav. 6 deutsch. 
84 deutsch. 
61 deutsch. 
22 deutsch. 8 cechoslav. 



a. ü. G. vorwieg. cech. ; O. G. 
vorwieg, dtaeb,; Rel. cech. 

b. frans. 

a. U. Q. c«ch.; O. O. vorw. 
deutsch. 

b, deutsch a. eeoh. 

a. deutsch ; in I. B. öech. 
6. dtsch. u. £ech. frz. 

a, deutsch. 

b, öech. franz. 

a. rech. n. dtsch.; dt«ch.8pr. 
dtsch.; cech. 8pr. cech. 

b. cech. u. deutsch. 

a, deutsch. 

6. £ech. franz. 

a, dtsch. ; cech. Spr. r. VI.— 
VIII. CI. tbeilw. cech. 

d. eeoh. fram. engl. 

o. deutsch. 
6 2ech. 

a deutsch. 
6. 2ecb. 

o. Qbenr. cech.; dtsch. Spr. 
V. III.— VII. Cl. deutsch. 

b, dtteh. JtaJ. sfidslav. frans. 



a, öech. u. deutsch. 
6. £ech. n. deutsch. 

a. vorw. cech. ; Min. u. Gesteh, 
in III. u. IV. Cl. deutsch. 

b. — 

a. cech.: Physik In III. Cl. 

deutsch. 
6. deutsch. 

a. deutsch; eeoh. Sprache v. 
III. Cl. an eeoh. 

b, — 

a. öech. u. deutsch. 

b. £ech. XL deutsch. 

o. I.— II. Cl. cech.: III.-IV. 

Cl. vorw. deutsch. 
3, deutsch. 

r. 5ech. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. öecb. 

a. deutsch. 
6. £ech. 

a. deittsch. 

6. deutsch u. 2ech. 



Klgr. Zehn. 
Ges. Gjmn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Btfrr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Zehn. Ges. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Geg. Gymn. 

I Kl^. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Zehn. Ges. 
Gymn. 

Zehn. Get. 
Gymn. 

Klgr. Stgr. Zehn. 

Ges. Gymn. 
Analyt. Chemie. 



Gesang. 

Klgr. 

Klgr. Ges. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Mus, Qjrniu. 

Zehn. Ges. Mus. 

Klgr. Zehn. 

Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 



Zehn. 



2979 
182 


90 
70 


1675 
132 


30 
30 


3225 
189 


60 


2444 
161 


•40 
70 


3ld7 
149 


20 
10 


2261 
163 


70 
80 


2712 
107 


70 


1041 
88 


60 
20 


1946 

104 


70 


3031 

289 


10 

80 


1467 
115 


90 
50 


1638 
123 


90 


1203 
100 


30 
50 


996 
60 


40 
90 


529 
71 


20 
40 


663 
90 


60 
30 


2142 
316 


— 


399 
44 


50 

20 


235 
75 


60 


450 
75 


— 



244 

96 

166 

127 

94 

125 

33 

71 

102 

254 

38 

45 
56 
44 
38 
26 
6 
46 
14 



»49 
143 



863 
4 



604 126 

16j 1 

634' 127 

ll — 

297 54 

2 — 



66 



347 
27 



1001 
■) Mit Einsdiluas der Privatisten. 



7192 

e)644 
780 
836 



28 43 806 



126 



40 



72 



»083 cechoslav. 3887 dtsch. .S9JQd. 
22 cech.-dtsch. 10 wend. 2 poin. 
2 mag. 2 iul. 1 frans. 1 engl. 



e) 437 dtsch. 361 ^echosl. 

454 Sechosl. 366 deutsch. 
2 rum. 

226 deutsch. 166 cechosl. 
21 öech.-deutsch. 



a, dtich. ; Rel. dtsch. n. cech. 

c. Sp. in Vll.n. VIII. cech. 

ft. dtsch. cech. ital. engl. 

a. dueh. ; e. v. I. B.-IV. B. in 
Lat. Gr. Ggr. Gesch. c. 8p 

b, cech. frans. 

a. deutsch. 

6. £ech. ital. franz. 



Stgr. Zehn, georo. 
Zehn. Ges. Gymn. 

Klgr. Stgr. Zi'hn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 



72386 
4472 


30 
15 


11264 
841 


95 
20 


11878 
426 


65 
90 


3169 
214 


16 
20 



3062 



238 



233; 



173 



b) Ucber die Classification der Privatisten fehlen die Angaben. c) Die Angaben sind unrichtig. 



10 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
tei 



lebenL 



g. I w. 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Ansah 1 



nach den einzelnen 

Gymnasial-Classen 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vin. 



SaiBBj . 



Znaiin 

Nikolsborgf 

KreniBier 

Stmssnitz 

Mfihrisch-Trfibaa . 

Freiberg 

Ungar. -Hradisch . 



Summa. 

Schlf'8lfii. 

Troppau 



Teschen, kathol. . 
• eyangel. 



5 4 



24 38 11 6 



15 

8 



— 


4 


16 


— 


1 


14 


~ 


3 


15 


— 


1 


7 


— 


1 


8 


1 


— 


7 



3 W. 
12 P. 
1 W. 11 P 
4 P. 
6 P. 
6 P. 



145 

25 
16 

16 



8 W. 38 P. 



2 W. 

2 W. 1 A. 
2 ? 

2 W. 



51 


35 


36 


2 


2 


— 


41 


40 


37 


78 


76 


61 


2 


1 


1 


36 
1 


31 


22 


42 


31 


23 


33 


21 


19 



25 
28 
43 
20 
18 
12 



33 

1 



60 
1 



17 
23 
46 



15 

15 
3 

42 
2 



21 
2 

22 ■ 

25 I 

6 !, 



233 

4 

431 
13 

109 1 
1 

lU I 



721 
15 



90* 
2 

56 
2 

42 



572 
13 



90* 
2 

62 

1 

45 



471 
9 



90* 
3 

49 

1 

36 



421 
2 



77* 



317 
4 



55 



33 31 
32 11 



294 
3 



53 



30 
2 

18 



217 
5 



59 



15 
11 



178 ' 3191 i 



13 



67 



23 

1 

16 



64- 

57lj 

299- 



210 H 

I 



85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 



Summa. . . 

Oalizien, Krakaa 
und Bukowina. 

Lvmbcrg, akad. G. 

„ II. Gymn. 

, k.k.F.J.G. 

Brzezanj 

Przemysl 

Sambor 

Stanifltawow 

Ba5zadz 

Drohobycz 



2 



29 

8 
8 
4 
5 
6 
7 
6 

6 



2 



94 I Kolomyja 

I I I 

a) Von UuKarischHradisch tiod bi« JeUt (6. Min) die statiBtlsehen Daten uieht eingeeendet worden 



10 



67 


6W. lA. 


188 
4 


197 
3 


22 


3 W. 


74* 

1 


57 

1 


23 


3 W. 


145* 
10 


104* 

4 


18 


? 


91* 

8 


93* 
5 


16 


2 W. 


54 
1 


57 

1 


12 


3 W. 


120* 
6 


87* 
1 


18 


2 W. 


45 


43 


14 


4 W. 


58 
3 


57 
1 


7 


7 Bas. 


42 

1 


38 
1 


13 
9 


? 
4 W. 


51 


44 


76 
1 


38 



175 

4 



73* 



91* 
7 

71* 
5 

47 
5 

91* 



52 

1 

57 



26 

1 

44 



47 



142 

45 

90* 



56 

1 

52 
3 

57 
2 

48 
1 

47 



22 
1 

49 



34 

1 



97 



49 



67 

1 

49 



31 

1 

53 
1 

27 



60 
2 



44 



101 
2 



38 
2 

70 
3 

23 



21 
1 

35 



17 



32 
3 



27 



86 



75* 
1 

65 
2 



20 
2 

47 
2 

17 



32 

1 



27 

1 



96 
1 



1080 !• 



51 !; 462 I 
3 t 8 , 



69 
4 



24 

1 

40 



11 



23 



701 
33 

383 
22 



27 

1 



15 

530 
14 

260 
2 

366 
10 

127 
4 

313 
2 

195 



11 



s 



h ü l 



ch der allfcetneinen 

Zeagnisclassa 



s. 






Ueberalcht 
In Proc. 



E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

fiellgionsbekaiuitiiissef 



rOm. kath. 



evangelisch 



A. C. 



H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Mattersprache 



a) ünterrichtuprache 

des Gjmnasinms. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge> 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

ÄQfliahnia- 
taxen. 



o. w. 



I kr. 



168 


37 




16 


78 


16 


6 


226 










14 




7 


— 


— 


— 


100 






















189 


22 





6 


88 


10 


2 


180 














66 




4 


— 


— 


— 


100 






















155 


39 








91 


9 





411 








1 





32 




13 


— 


— 




100 



















77 


17 





7 


78 


16 


6 


92 


1 


. 


1 


. 


17 




1 


— 


- 


— 


100 






















91 


16 


- 


— 


86 


14 





tfHi 


— 


— 


^ 


- 


8 




60 


8 


— 


1 


90 

1 
1 


9 


1 


Hl 


— 






' — 


4 





168 deutsch. 72 dechoslav. 
200 deutsch. 36 öechoslav. 
342 öechoslav. 102 deutsch. 
92 f^eehoataT. 18 deutsch. 
81 deutsch. 33 ^echoaltiT. 
67 ^ecboitav. 18 dcutucb. 



a. deutsch. 

6. öech. franz. 

a. deutsch. 
6. 5ech. 

a. dtech. cech. v. I.— IV. Cl. 
R«), Arithm. Phyiik. 

m. dtfieh, R#J. Ia h—UL CL 

C«ch. J cech. epr. ^«cb. 
b^ d t ■ c h. u. ^ r c h, 

o. deutsch. 
6- Cech. franx. 

a. dlicb« ; ReL dttcti, u« cech, 
GgT. a Arhh. Iit Lf Nlg. Lti [. 

b. d t i c h. D. Ä ■ c b. 



Stenogr. Zehn. 
Gymn. 

Gymn. 
Stgr. Gymn. 



Zehn« Ges^ 
Gymn, 

Zrhn. Kirchen- 
getiafij^p Gymn. 



3931 


20 


121 


80 


2160 


90 


166 


60 


4378 


50 


224 


70 


1-222 


20 


81 


90 


1190 


70 


92 


40 


464 





ft4 


60 



46 
79 
109 
12 
26 
27 



266 '446 12 
43 1 



433 26 
2 



237 



163 



17 



27 



166 
17 



93 
43 

91 
100 

86 



2!^&6 

663 
286 



U 



146 37 



26 
21 

27 



1616 dtHcb. 1613 ?*?choilav, 
21 fech -dtDch, 2 rtini. 



437 deutsch. 138 Sechoslav. 
3 poln. 

148 öechoslav. 108 deutsch. 
60 poln. 

96 poln. 66 dtsch. 48 ^sl. 



a. deutsch. 

b. 6ech, ital. franz. engl. 

a. dtsch. ; c«ch. Spr. in III. o. 
IV. Cl. cech. polo. Sp. poln. 

b, cech. pol», iul. frans. 

a. deutsch. 

6. dech. u. poln. hebr. 



Klgr. Stfcr. Zchu. 
Qet. Gymn. 

Klgr. Sifnr. Zehn. 
Gm. Gymn. 



Zehn. Ges. 
Gymn. 



;i06,')0 

2äÜ3 



7040 
667 

3396 
343 

2037 
86 



943 



231 



114 



69 



823 
6 



262 
4 

486 
16 

211 
6 

221 
16 

373 
13 

186 
2 

278 
9 

93 

4 

190 



126 
3 



69 

36 

62 

39 
2 

61 

98 

34 

66 
1 

26 
80 
82 



16 



23 



19 



72 
60 

82 
100 

70 
69 



8 ,20 
|60 

I 

9 ; 9 

j 

10 120 

9 32 



83 17 
100 

81 19 
100 

83: 16 
100 

86 16 
90i 10 

8o' 20 
lOOi 

78 16 



72 18 
100 



838 



86 
449 117 



I 
336 — 



377 



18 — — 



147 166 
292 224 
111 146 



161 

67 

106 



176 

70 

197 



69 109 

I 

b) Ueb«r dU ClM«i6oaüoB der Privaiisten fehlen die Angaben, 



146 


37 


73 




2 


— 


47 




6 


— 


167 


6 
arm. 


— 


— 


10 




1 


— 


6 


2 
arm. 


1 


— 


27 




1 


— 


6 




2 





33 


4 






4 


arm. 


4 


— 


8 




— 


— 


14 


6 
arm. 



611 deutsch. 334 öechoslav. 
149 poln. 



386 ruth. 66 poln. 47 jäd. 
32 deutsch. 

348 poln. 167 jüd. 117 ruth. 
96 dtsch. 10 (sl. 6 mag. 

387 poln. 13 ruth. 6 dtsch. 

166 ruth. 136 poln. 13 dUch. 
6 Jüd. 2 arm. 

244 poln. 224 ruth. 49 dtsch. 
27 jüd. 

146 ruth. 86 poln. 30 dtsch. 
1 sloven. 

174 ruth. 137 poln. 83 Jüd. 
26 dtsch. 6 dechoslav. 

70 ruth. 67 poln. 4 dtsch. 



199 ruth. 102 poln. 14 dtsch. 



124 ruth. 46 poln. 24 dtsch. 
6 iechoslav. 



a. T. I.— III. Cl. ruth., eonat 
dtsch. Rel. ruth. n. poln. 

b, ruth, «. poln, 

a, dtsch. ; Hei. poln. n. ruth. 
Spr. poln. XL, ruth. 

a. poln. ; dtsnhe. Spr. dtsch. ; 
Gesch. Ist. u. gr. Sp. thellw. 
deutsch. 

b, dtsch. n. poln. 

a. dtsch. ; Rel. poln. u. ruth. 
Spr. poln. n. ruth. 

6. polm, n, ni(A. frans. 

o. dtsdi. ; Rel. poln. u. ruth. 

b. poln. u. ruth. 



a. duch. ; poln. a. mlh. Spr. 
poln. u. ruth. 

b, poln, u. ruih, Arans. 

a, deutsch« 

b, poln, u, nUh, 

a, dtsch. ; Rel. poln. n. ruth. 

b, poln, «. rmih. 



Klgr. 
Zehn. Ges. 

Klgr. 
Zehn. G«s. 



Klgr. Zehn. 
Ges. 

Klgr. Zehn. 
Ges. 



. dtsch. ; Rel. poln. n. mth. 
pol; «. rutk. 



Klgr. 



Ges. 



a. dtsch. ; Rel. poln. n. ruth. 

Spr. poln. tt. ruth. 
h, poln, «. ruth. 



Zehn. Gesang. 
Musik. 



12474 
996 



6131 
281 

7128 
911 

4217 
463 1 24 

2337 30 
410 90 

3742. 20 



360 

1761 
138 

3398 
226 

760 
62 

718 
237 

793 

88 



404 

233 
409 
246 
143 
306 
138 
148 
70 
201 
149 



12 



Ni 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



0» 



Sapplen- 
ten 



Hebenl. 



Summa 



Stand 
der 

geütl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einxelnen 

Gymnasiil - Classen 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



SlOBI 



VIII 



95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 



Tarnopol 

Krakao, St. Anna 
y, Untergym 

Tamöw 

Neu-Sandec 

Rceszow 

Bochnia 

Czeriiowitz 

SnczAwa 

Summa . . . 

Kroatien and 
8lavonlen» 

Agram 

Warasdin 

Poseg 

Esseg 

Fiume 

CArUladt 

Snmma. . . 

ülllitärgrenze. 

Zengg 

VinkoTce 

CarloTitz 

Snmma. . . 



16 



s 


18 


6 


25 


4 


15 


- 


17 


1 


13 


1 


18 


- 


6 


8 


32 


- 


" 



4 W. 
3 W. 
2 W. 
2 W. 

1 W. 

2 W. 
1 W. 

2W.lBa8, 



70* 
2 

126* 
2 

98* 



128* 
1 

90* 



132* 
33 



93* 
1 

49 
7 



57 



119» 

4 

59 



64 

58 



97* 
3 

26 



87* 



39 



40 



97* 
1 

49 
1 

90* 
1 

58 



76* 
3 

25 



69* 

48 



54 
2 

93" 



33 



72* 

1 

46 



89* 



20 



80* 
1 

40 



58 
1 

85* 



32 

1 

42 

53 
63 

71* 
29 



33 

38 
1 

48 
34 
47 



57 
1 



80 



25 



41 



52 
3 



39 
28 



34 
5 



36 
14 



30 



67 



27 



383 

\s 

667 
11 

319 II 



496 
3iw 



32 ' 5*1 J 

- II !'■ 

il 

.. i| m 

ll 

38 " öW 

<i 

10 354. 



104 
105 
106 
107 
108 
109 



5 


14 


10 


112 


31 


1 


— 


— 


7 


2 


1 


— 


— 


7 




- 


1 


— 


1 




- 


1 


1 


5 




- 


1 


2 


5 




- 


1 


1 


1 





90 7 



34 



310 38W.8B. 



23 
14 

6 
13 
14 

8 



4 W. 
8 W. 

1 Fr. 

2 W. 

5 W. 
2 Fr. 



1575 
44 



113* 
3 

67* 



22 

65 
2 

41 
16 



1224 
24 



89* 

61 

33 

53 

33 

13 



1150 
29 



1027 
15 



58 60 



50 

18 
28 
28 
15 



813 
10 



55 



37 

22 

22 

1 

23 
9 



29 



26 : 



25 



625 
11 



44 



21 



21 



15 



627 
17 



30 
3 

16 



15 

1 

15 



439 11 73«' :« 
9 ?• 15?- 



23 47i a 
12!! 293''- 



14 244 ■ 11 

_ 41^ 

19 199 ^ l' 



6Sf' 



110 
111 
112 



4 26 9 2 21 



2 8 15 3 



21 


— 


10 


78 

1 


1 


— 


- 


12 


8 


— 


2 


15 


9 


- 


— 


17 


1.^1 


- 


2 


44 



14W.3Fr. 

6 W. 

1 W. 2 ? 

3 W. 



324 
5 



31 

41 
7 

33 



282 



19 

24 

1 

29 



197 

15 
18 
26 



173 

1 



10 
9 



136 101 



18 , 8 
16 14 



24 



19 



10 



76 
4 



10 
10 



14 



68 

15 

8 
6 



1356:« 
10^5 



126 |H 

140 
8 

160 



low. 



105 
7 



72 
1 



59 



43 



53 32 34 



426 I -: 



13 



e r 



S 



h ü 1 e r 



der allgemeinen 

Zeagnlsdaue 



2. 



3. 



Debersicht 
in Proc. 



E,l 



2.3 



nach der Verschiedenheit des 

Relifl;loii8bekoimtiiLi8M 



rOm.kath. 



lftt.R. «'• .2 
R. & 



eran^e- 
liseh 



A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Intterspracho 



a) Unterriehtopraeha 

des Gymnasiums. 

h) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

D. von den 

AnÜDahmf* 
tazen. 



ö. w. 



kr. 



GQ 



24 
7 

»5 
6 

69 
2 

82 
3 

92 



81 
6 

64 



07 
1 



42 

111 
1 

16 
62 
39 



47 

1 

19 



66 
1 



.50 33 
6 ~ 



120 



35 



71 
100 

83 
91 

71 
100 

85 
100 

87 



171 144 




80 


8 


84 


8 


80 


20 


65 


13 


50 


50 


73 


13 


LOO 


' 



166 
3 



627 
270 
469 
347 
556 
101 
121 84 
67 9 



27 



14 



221 



148 



81 
39 
50 
26 

5 
21 

3 
100 



5 arm 
8 arm. 



166 ruth. 138 poln. 84 dtsch. 
2 öechoslav. 1 mag 

621 poln. 39 jüd.-deutsch. 
15 deutsch. 3 ruth. 

266 poln. 50 jüd. 4 dtsch. 
1 Öechoslav. 

464 poln. 31 dtsch. 4 ruth. 

348 poln. 27 ruth. 5 dtsch. 

545 poln. 21 Jüd. 14 ruth. 
10 deutsch. 2 öechoslav. 

104 poln. 

177 ruth. 162 dtsch. 118 mm, 
88 poln. 6 arm. 3 dsl. 2 frz. 



a. dtach. ; Rel. poln. o. ruth. 

b, poln, tt. ruth, frans. 



a. dt«ch. ; Rel. Math. Natarg. 
u. poln. 8pr. poln. 

b, franz. 

a. ü. G. flberw. polu. O. G. 
äberw. dtsch. ; Rel. u.poln. 
6p. poln. ; dtech. 8p. dt«ch. 

b. dt «oh. u. poln. franz. 

a. U. G. Qberw. poln. ; O. G. 
fiberv. dbtch. ; Rel. u. polu. 
öpr. poln. 

b, franz. engl. 

a. U. G. aberw. poln.; O. G. 

fiberw. dtsch. ; Rel. u. poln. 

Spr. poln. 
*. — 

a. U. G. fiberw. poln.; O. Q. 
fiberw. deutsch. 

b, franz. 

a. poln. ; Gesch. in III. u. 

IV. Cl. deutsch, 
ft. d t h h. franz. 

a. dtsch. ; Rel. rom. u. rnth. 

b, rom, «. ruUi. franz. arm. 



130 rum. 60 dtsch. 36 poln. a. duch. ; Rel. rom. u. ruth. 
29 ruth. 6 arm. | &. rom. franz. 



Gesang. Musik. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. 

Klgr. Zehn. 
Ges. 

Zeichnen. 



Klgr. Ges. 
Klgr. Ges. 
Ges. Gymn. 



Stenogr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Ges. 



2066 
237 

6511 
312 

3071 
264 

3471 
344 

1770 
115 

3730 
336 

699 
164 

4034 
300 

1278 
105 



30 



30 



189 
399 
123 
254 
253 
338 
73 
280 
119 



900 
102 



273 
6 

193 
59 



899 
6 



160 
2 

135 1 23 



34' 6 — 



73 648 
— 12 



20 
3 
1 



77 
100 

83 



4556 

i433 
277 

86 
191 
192 

42 



1864 



19 



370 



38 



11 

9 

7 
35 

5 2 
10 



1 


658 


SS» 

SS» 


— 


9 




— 


7 




— 


2 




— 


22 






1 





4207 poln. 1987 ruth. 664 dtsch, 
380 Jüd. 248 rum. 29 cechoxl. 
14 arm. 7 mag. 9 frans. 1 sIot. 



b) 507 nerbo-eroat. 9 slov. 6 csl. 
5 dtsch. 5 bulg. 1 kleln-russ. 

235 serbo-croat. 44 sloven. 
10 mag. 3 dtsch. 1 ia\. 

88 serbo-croat. 7 deutsch. 

198 serbo-croat. 42 deutsch. 
7 dechosl. 1 poln. 

184 croat. 11 slov. 2 dtsch. 
1 dechosl. 1 ital. 

52 serbo-croat. 1 dtsch. 



a. croat. 

6. dt»ch. 6sl. ital. ft-anz. 

o. croat. 

b. croat deutsch, ital. 
A'auz. cech. 

a, croat. 
f», deutsch. 

a. croat. ; dtsch. Spr. t. d. 
III. Cl. an deutsch. 

b deutsch, iul. frans, 
o. 1. u. IT. croat. u. ital. v. 
Ifl. an croat 

b, dtsch. ital. franz. 

a, croat. 

h. deutsch, franz. 



854 173 

«1 - 



64 

92 

121 



26 

1 

3 

10 



277 I 41 



14 j 22I 



82 13 



1221 

122 

95 

6 



223 



19 



77 

4 

52 

154 



41 



1264 serbo.croat. 64 slor. 60 dtsch. 
15 csl. 10 m>ig. 5 bulg. 1 iul. 
1 poln. 1 kleiu-russ. 



125 croat. 1 dtsch. 

101 serbo-croat. 42 dtsch. 
2 mag. 1 csl. 1 ital. 1 jüd 

156 serbo-croat. 2 deutsch. 
2 rum. 



— 210 



a) Hit AoMchluss der Privatisteo. b) Unrichtig angegeben. 



I257sert>o-croat. 125 croat. 45 disch. 
2 inafc. 3 rum. I ceoho^l. 1 Ital. 
1 jüd. 

c) Mit Einschluss der Privati»teu und ▲usscliliiss der Schüler der VIII. Cl. 



a, dtsch. ffir Rel. Geogr. u. 

Gesch. croat. 
6. — 

a. dtsch. ; Rel croat. ; Geogr. 
u. Gesch. dtsch. u. creat. 

b, croat. franz. 

a, dtsch. u.serb. ; Rel. u. serb. 
Spr. serb.; Philos. dt^ch. 

b, fians. engl. 



Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Klgr. 

Klgr. 8txr. Zdin. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. 

Gtes. Gymn. 

Zehn. Ges. 

Musik. 



56612 
5340 



348 



193 

218 
60 

735 
172 

667 
113 

100 
42 



Klgr. Zehn. 
Gymn. 

Klgr. Stgr. Zehn. 

Gesang. Violinsp. 

Gymn. 

Kirdienges. 



60 



4069 



354 
182 

71 
166 
133 

27 



1721 
930 


20 
30 


236 

58 


80 


847 
111 


40 
20 


400 
60 


— 


1483 
230 


40 



933 

106 
62 
80 



248 



u 



Nr. 



O r t 

des 
Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 

Lehrer 






Sapplen-I 
ten 



HebesL 



w. g. 



Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 



A n 



h 1 



nach den einseinen 

G^ymnasial-Classen 



II. 



III. 



IV. 



VI, 



vn. 



vin. 



113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 



Königreich 
Ungarn. 

Schulbezirk Ofen. 

Ofen 



Pest, 1. Gymn 

„ 2. Gymn . , 

Baja 

Gran 

Felegyhaza 

J&szberöny 

Waitzen 

Maria-Theresiopel . . 

Kecskem^t 

Stuhlweissenburg. . . 

Kalocsa 

Szegedin 





10 


11 


1 


— 


10 


1 


— 


- 


6 


1 


— 


12 


" 


— 


— 


— 


1 


1 


1 


— 


- 


1 


- 


4 


5 

1 


1 




10 










• 


— 


4 


— 


2 


— 


14 


— 


2 


— 


11 


— 


— 



— 1 



5 . 1 





1 


15 


1 W. 2 P. 


- 


« 


15 


12 P. 


1 


5 


19 


2 W. 1 B. 




— 


12 


? 




3 


IG 


13 B. 




— 


6 


? 


"" 


2 


9 


1 W. 3 Pr. 


2 


— 


8 


6P. 2? 


- 


— 


13 


1 W. 1 Fr. 


- 


3 


15 


12 P. 


- 


3 


16 


12 Cis. 


- 


— 


17 


17 Jes. 


4 


4 


20 


12 P. 



109* 
2 

116 
4 

65 
3 

69 
2 

55 
4 

31 

37 

54 
6 

90 
9 

59 
7 

94 
2 

74 
3 

136 
9 



73 


70 
1 


60 


59 


1 

1 

48 


95 


101 


96 


84 


56 


3 


1 


4 


3 


2 


52 


50 


52 


50 


48 


2 


— 


1 


— 


— 


63 


67 


44 


33 


22 


4 


5 


3 


— 


— 


41 


55 


56 


87 


74 


— 


1 


l 


1 


1 


26 


24 


19 


• • 


■• 


27 


27 


28 


21 


•. 


36 


39 


27 






a 


1 
65 


51 






60 

1 


50 


21 


43 


36 


21 


31 


28 


4 


2 


— 


1 


3 


72 


65 


42 


62 


47 


4 


1 


2 


3 


1 


62 


60 


56 
1 


43 


41 


94 


92 


104 


100 


68 


9 


6 


3 


— 


— 



39 

33 

38 

26 
1 

42 
2 



28 
2 

32 

27 

29 
1 

29 
1 



m 

613' 
17; 

6.1 

353 

16 

439 
11 



18 

1 

14 

1 

29 



20 



60 



12 
12 
24 

30 

1 

56 



IW 
(I !*■» 

1" 1 

U'- 

244 ;i 

18 

435^- 
13 

386 1 
5 

710|i 
27 



126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 



Summa . . . 

SchnlbezirkBaab. 

Raab 



Veszprim 

Kaposv4r 

Rosenberg. . .. 
Szent-György. , 
Gross- Kanizsa 
Keszthely .... 
Güns 



12 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

1 



65 

10 
5 

4 
5 
4 
6 
4 



34 



10 



11 I 17 



24 



181 

16 
6 
6 
6 
6 
7 
8 

10 



5W. 44P. 
14 B. 4 Fr, 
12Ci.l7J. 



13 B. 
6 P. 
1 W. 

5 P. 

6 P. 
6 P. 

7 Präm. 
6 B. 



989 
51 



90 
58 
32 
24 

11 

1 

56 
3 

34 
4 

36 

1 



44 


751 


30 


18 


79 


54 


1 


- 


47 


32 


17 


20 


29 


29 


16 


17 


— 


1 


49 


32 


37 


25 


— 


2 


35 


32 


— 


— 



656 
15 



43 

1 

35 

12 

27 

13 

30 
1 

23 
27 



620 
8 



81 



453 

7 



54 



319 I 279 
5 I 5 



46 



31 
1 



4811 i 
139 I 

i 



478 

5 ; 

172 1 



61 1 

109 

67 
2 

167 
4 

U9 
6 

130 

1 



a) Ueb«r dl« CUsBification der Frivatitten fehlen die Angaben, b) Mit Efntchluss der Privatlften. 



15 



S 



h ü 1 e 



h der allgemeinen 

Zengiiiscla8S6 



3. 






Uebersicht 
in Proc. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Religionsbekenntnisses 



röm. kath 



lat.R. ff 
R. 



erangelUch 



A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hatterspraclie 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

h) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Keben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 




vom 

Schulgelde 

u. von den 
Anfnfthmg« 


's 

M 

ü 

CO 


tazen. 


'5 


ö. w. 


fl. 1 kr. 



O 89 
3 — 



:7 

>2 
1 
)6 
^2 
13 
H 
29 

96 
91 
^0 



68 
47 
52 
30 
1 
21 
25 
37 

64 
18 
62 



II ! 

■! i 



80, 19 
100, 

87! 12 



12 



12 



14 
18 
8 
1 
16 
19 
15 

15 

5 

11 



1 


435 




21 


9 


6 


20 





















1 


546 


2 


8 


4 


13 


67 




3 


184 


- 


14 


4 


4 


182 







274 


— 


20 


1 


10 


64 







429 


— 


2 


1 


— 


18 







87 


— 


- 


— 


— 


13 







119 


- 


1 


— 


3 


17 







135 


- 


1 


6 


5 


19 




3 


296 


1 


13 


1 


— 


67 






238 


1 


— 


1 


1 


21 







353 


- 


7 


4 


20 


64 




1 


d385 


- 


- 


— 


1 


26 







563 


5 


84 


2 


3 


80 





315 mag. 148 dtsch. 18 serb. 
7 fcechosl. 2 ital. 1 poln. 

552 mag. 57 jüd. 16 dtsch. 
3 serb. 2 dechosl. 

270 mag. 105 dtsch. 13 slav. 

249 mag. 64 jüd. 25 dtsch. 
20 serb. 11 dalmat. 

409 mag. 18 jüd. 14 slav. 
7 dtsch. 2 serb. 

87 mag. 13 jüd. 

123 mag. 17 jüd. 

137 m«g. 19 jüd 5 dtsch. 
2 öechosl. 3 slav. 

365 mag. 13 serb. 



231 mag. 21 jüd. 7 dtsch. 
2 slav. 1 ruth. 

384 mag. 64 jüd. 

e) 276mag.ll4dtsch. 26 jüd. 
18 serb. 3 slav. 1 poln. 

49p mag. 80 jfid. 69 tcrb. 68 dtaoh. 
80 rom. 6 slav. 4 croat. 



a. mag;, einiges deutsch. 

b, deutsch, franz. 

a, mag.; dtsch. 8p. v. VI.— 
VIII. Cl. deutsch. 

b, mag. u. dtsch. frnnx. 
o. mag. mit Aushilfe v. dtsch. 
b, mag. u. dtsch. ital. frs. 

engl. 

a. mag. 

b, deutsch. 

a^V. Q. mag. ; O. O. einiges 
dtsch.; dtüoh. Spr. dtsch. 
b. deutsch. 

mag. 

deutsch. 

mag. 
deutsch. 

mag. 
dtsch. franz. 



mag. 
deutsch. 

mag. 
dtsch. franz. 

mag. 
dtsch. franz. 

mag. 

m a g. a. d e u t s c h. ital. 

frans. 

mag. einiges dtsch. 
mag. u. dtsch. frz. 



Gresang. 

Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Stgr. Ges. 



KlgT. Zehn. 
Ges. Mus. 



Zehn. Gea, 



Stgr. Zehn. 
Ges. 

Zeichnen. 



Zehn. Ges. 
Mus. 

Zehn. Ges. 
Gymn. 

Gesang. 

Stgr. Zehn. 
Ges. 



2948 
386 

2209 
451 

2902 
359 

919 
523 



428 
32 

1174 
155 

460 



1676 

1796 
396 



148 

104 

52 

61 

450 

38 
27 



29 

38 



S-11 
3 



247 

108 
51 
67 
41 
114 
82 
85 



14 


77 


39| 


49 


4 


59 


23 


- 


- 


7 


- 


2 


12 


— 


: 


6 
15 


2 


: 


4 





— 



86 
100 



77 
87 
89 
89 
100 



11 

13 

9 

11 i 
I 





97 3 







100 Ol 

86 u\ 

lOO! Ol 

97- 3| 

100. 0| 



4044 



405 — 
128 
d)78 



50 
149 
114 
130 



17l| 


33 


66 


648 




1 


5 


5 


67 




1 


— 


16 


27 




- 


— 


1 


8 




— 


1 


— 


15 




- 


4 


— 


5 




- 


1 


- 


21 




— 


— 


— 


11 




— 


- 


— 


1 





3888 mag. 495 deutsch. 379 jad. 
143 serb. 41 slav. 20 rom. 11 
csl. 11 dalm. 4 croat, 2 poln. 
2 ital. 1 ruth. 



e) 390 mag. 67 jüd. 20 dtsch. 
2 croat. 1 serb. 

141 mag. 27 jüd. 2 deutsch. 
1 poln. 1 serb, 

d) 76 mag. 8 jüd. 2 dtsch. 
1 ital. 

77 slav. 16 jüd. 10 dtsch. 
7 mag. 

28 mag. 16 deutsch. 10 slav. 

5 jüd. 

168 mag. 6 croat. 2 dtsch. 
114 mag. 11 jüd. 

86 mag. 23 dtsch. 15 croat 

6 wend. 1 jüd. 



mag. 

dtsch. itaL franz. 

mag. 

mag. dtsch. 



mag. 
deutsch. 

slav.; mit Aushilfe v. mag. 
u. deutsch. 

dtsch. mag. slav. 
mag. mit slav. o. dtsch. 
mag. dtsch. s/ov. frz. 



mag. 
deutsch. 

mag. 
dtsch. franz. 

mag. u. dtsch.; Math. u. 
Natui^. deutsch, 
mag. u. dtsch. 



Stenogr. Zehn. 
Ges. 

Zehn. Ges. 



Klgr. Zehn. 
Ges. 



Zehn. Ges. 



Klgr. Stenog^. 
Zehn. Ges. 

Klgr. Zehn. 
G«s. 

Klgr. Zehn. 
Ges. Mus. 



14053 
2763 



1058 
100 



947 



46 



269 60 
27 30 



1096 
149 



17 



44 



e) Die Angaben wegen Unrichtigkeit nicht zu verwenden. d) Nach den Anzahlen am Anfaoge des Schuljahres. •) Unrichtig angegeben. 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



DIreclor 



Ord. 
Leiurer 



Sapplen- 
ten 



lebeaL 



134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 



SumiDa 



Stand 
der 

grftti. 

Lehrer 



Anzahl 



nach dfen einzelnen 

G^naüal-Clatsen 



II. 



Ungarisüh-AItenburg 
Komorn ....... . 

PApa 

Totig 

Fünfkirchen ...... 

Steinamanger 

Ödenburg 

Saj6-Qömör 



5 
6 

5 
4 
2 

11 



6 

6 

7 

6 

15 

14 

17 



142 
143 
,144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 



Summa. . . 

ScbolbfzrrkKascliaiL 
Kaschau 



Kis-Szeben 

Unghvir 

Miskolcz 

Erlan 

Eperies 

Leutschau , 

Rosenan 

Bartfeld 

Gyöngyös 

Sitoralja-Üjh^ly. . , 



Summa. . . 



6 P. 

6 B. 

6 W. 

6 P. 
5W. 6? 
12 Prfim. 

13 B. 



40 

46 
2 

36 

42 

94 
6 

88 
3 

56 



26 

33 

31 

30 

76 
2 

95 
45 



III. 



XV. 



VI. 



VII. 



Sl 



vni. 



27 
26 
26 
23 
76 
93 
39 



22 

22 

20 

21 

67 

69 
4 

28 
2 



77 

1 

73 
1 

39 



70 

8 
5 
1 
5 
4 
2 
4 
6 
3 
6 
4 



18 



15 



136 

16 

6 

18 

6 

18 

16 

11 

13 

5 

8 

6 



12W.38B. 
35P.19Pr. 



13 Pr, 
6 P. 
9 W. 

? 

9 CL 

4 W. 6 Fr. 

6 W. 
5W 7Pr. 

4 Fr. 

7 Fr. 
6 P. 



. 743 

. 20 


645 
8 


551 
3 


459 

8 


84 
6 


79 
2 


78 


73 

1 


26 

1 


9 
3 


18 


15 


77 
12 


75 
9 


67 

8 


58 

1 


17 
3 


30 
2 


24 
3 


26 
3 


106 
3 


82 

1 


78 
1 


64 

1 


53 


35 


37 


34 


74 


59 


63 


^ 


42 
2 


36 

1 


41 
2 


21 
3 


29 


10 


8 


6 


77 
3 


64 

2 
* 


40 
3 


39 
4 


56 
3 


36 
3 


30 


20 
2 



270 
2 



54 



70 
2 



79 

1 

28 
41 
28 



21 
2 



67 

61 
3 

22 
1 



33 

38 
15 



204 
6 



63 
2 



45 

1 



61 
30 
30 
20 



132 



34 

1 

46 
1,3 



115 

157 
a 

113 
116 

IM 

563 
11 

257 



124 
2 



47 - 35 



38 



46 
3 

16 

28 
17 



10 



48 



15 



10 



19 



24 



44 

20 
17 
16 



53 



241 ,1 
14, 



11 



123 I24W.12P. 
|20PrÄra. 9 

iCi. 16 Fr. 



641 
33 



515 



484 
17 



410 
15 



321 
5 



239 
3 



192 
3 



156 295S ' ^ 



m) Ueber die Clasfification der Privatisten fehlen die Angaben. b) Mit Einschluse der Privatlsten. c) Mit Auachluas der Privatisteo. 
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S 



h ü 1 



li der allgemeiDen 

Zeagiüclasse 



Uebenlcht 
in Proc. 



E,l 



2,3 



nach der Verschied enlieit des 

Rellgioiisbekeniitnisflea 



r0ni. katb. 



lat.R. 



evangelisch 



A.C. 



H. C. 



nach der Verschiedenheit 
d er 

Muttersprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Neben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Aifnahms- 
taxen. 



ö. w. 



|kr. 



>5 

84 
71 
HO 
197 

L82 



7 2 
10 3 

6 2 

3 

64 6 
39 
23 



110 

90 

95 

98 

480 

610 

«257 



14 



4 — 
ö I 14 



d) 95 mag. 25 dtsch. 5 croat. 

106 mag. 19 jüd. 2 slav. 
1 dtsch. 1 serb. 

94 mag. 18 jiid. 1 öechusl. 

97 mag. 15 jüd. 3 slav. 
1 deutsch. 

466 mag. 37 jüd. 14 dtsch. 
14 serb. 2 croat. 1 slav. 

472 mag. 60 jüd. 30 dtsch. 
12 slav. 

f) 187 mag. 58 deutsch. 
12 croat. 



a. mag. mit Aushilfe ▼. slav. 

b. mag. u. dtsch. fraus. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

b. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. mag. dtsch. franz. 

a. mag. ; dtsche. Spr. v. V. — 

Vill. Cl. dtsch. 
h. d t s e h. franx. 

a. mag. u. dtsch. 

b, mag. dtsch. franz. 



Zehn. Ges. 



Klgr. Stcmogr. 
Zchn.Ges Mus. 

Klgr. Zehn. 



Zeichnen. 

Zehn. Ges. 

Zehn. Gos. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 



80 
294 

336 
79 

1344 



90 



15 
36 
86 



991 


267 


23 


66'| 


328 


101 


14 


10 


45 


5 


1 


— 


317 


38 


3 


24 


57 


19 


— 


— 


340 
2 


87 
2 


4 


l 


170 


25 


— 


14 


282 


15 


3 


26 


156 
3 


15 


— 


5 
3 


28 


4 


- 


— 


163 


4 


- 


— 


97 


18 


~ 


— 



23 



100 



75 



92 



86 



80 



83 
60 

85 



88 



91! 7 

68! — 



20 



93 7 
98 2 
87 13 



2787 



412 28 



59 3 



e 146 237 - 



17 27 



I 



98 


dl67 
d340 
d234 
e) 45 
207 
127 



5 - 



70 — 



24 



5 - 



8' — 



17 



39 

i 


305 


1 
11 


4ii 


— 


8 


9 


54 


— 


5 


— 


17 


3 


1 


1 


3 


— 


1 


3 


45 


— 


14 



1 — 



2522 mag. 283 jüd. 204 dtsch. 
105 slav. 42 croat. 17 serb. 
6 wend. 1 6sl. 1 poln. 1 itiil. 



431 mag. 45 dtsch. 29 slav. 
5 poln. 4 ruth. 

43 slav. 14 mag. 8 jüd. 
7 deutsch. 

e) 211 mag. 181ruth. 41 dtsch, 
13 slav. 6 polu. 2 rom. 

88 mag. 5 deutsch 5 slav. 
5 ruth. 5 jüd. 



d) 77 mag. 67 slav. 53 dtsch 
51 ruth. 17 jüd. 3 6sl 
2 poln. 

172 slav. 124 dtsch. 46 mag 
22 ruth. 1 poln. 1 jüd. 

d) 213 mag. 16 slav. 14 dtsch 



e) 28 slav. 20 mag. 6 dtsch. 

2 poln. 

187 mag. 45 jüd. 20 slav. 

3 deutsch. 

149 mag. 1 poln. 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 

o. maff. mit Aushilfe von 
dtsch. n. slav. 

b, deutsch. 

a. mag. Rel. u. ruth. Spr. ruth.; 
Geogr. (jesch. v. III. Ci. eu 
mag. und ruth. 

b, mag. u. dtach. ruth, fri. 
a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag.; dtsche. Spr. in 
VII. n VIII. Cl. dtsch. 

b. dtsch. franz. 
a. mag. u. dtsch. 

6. ruth. slav. franz. 

a, T.^II. dtsch., mag., slav. ; 

▼. III.— Vlll. dtsch., mag.; 

dtich. 8p. dtsch. ; sl. 8p. sl. 
6. roag.dtsch. s/ov. ruth.fra. 
a. mag. 
6. deutsch. 

a. mag. mit Aushilfe v. 
slav. 

b, dtsch. slav. 
a. mag. 

6. dtsch. franz. 

a. mag. 

6, deutsch. 



Zehn. Ges. 



Zehn. Ges. 

Klgr. Zehn. 
Ge». Oyinn, 

Klgr. Zehn. 
Ges. Mus. 

Mus. Gyinn. 
Klgr. 



Klgr. Zehn. 



4398 
437 



2360 

328 

260 
98 

1923 
252 

277 
39 



870 

1164 
203 

621 
249 

630 
105 



27 



90 



504 
172 I 20 



244 

! 
208 

7 

235 

38 

130 
218 
166 



34 



1983 331 
2 2 



25' 8011 85| 12 
— 2 60i 20 



3 


1835 


380 




38 


27 


194 




20 

















1436 mg. 398 slav. 297 dtsch. 
263 ruth. 76 jüd. 17 poln. 
3 dechosl. 2 mm. 



7740 7 
2318 i 80 



1036 



d) Die Angaben sind unrlehtlg. e) Nach den Antahleu am Aui'ange des 8chu1Ji<hres. /) Die betreifeiideti Atigab«u wegen Uurichtiglceit nicht zu verweiidou. 
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Nr. 



O r 1 

fjtyiiiiiai^iiiius 



Anzahl der Lehrer 



DJrector 



Ord. 
L€brer 



g* w 









NebeikL 



StiiiiEfia 



Stand 
der 

Lehrer 



Anzahl 



nach den cinzelnei 

Gymnafilal-Claisen 



jjiuuoiii 



II, 



IIL 



IV. 



V. 



VL 



vu. 



vm. 



Si'haibej.Fresaburff. 
l'»3 , Frf^Äjiburjj , .. 

i'A Srhpmnitz .,.....*» 

155 Silldn 

Ifv^ Neuhöiwel _....... 

lj>7 Neuiobl... 

ir>H Nflutra 

U^^^ Tiraan 

liJO Skflliti.. 

161 TrencJiin . . , _ 

1 ö3 Leveuei .*..,,,,... 

iSumma . . . 

Schtibezirk 
OrosBwardein. 

163 Gross wardein 

164 8ziUgy-8omly6 .... 

165 Nagy-KAroly 

166 Nagy-Becskerek 

167 Debreczin 

168 TemesvÄr 

169 Szatmar 

170 Arad 

171 Nagy-B&nya 

172 Belenyes, gr. R. ... 

173 Lngos . . . , 



1 ^ 



1 
1 


9 


1 




1 


1 


S 


lö 


3 W. 


92 


78 


72 
1 


50 

S 


— 


3 


1 


— 


ä 


2 


~ , 


10 


tW. 3 F. 


34 


29 


23 


SS , 


— 


— 


l j 


— 


4 


— 


— 


6 


? 


39 


28 
1 


25 


17 


- 






5 


— 


— 1 


1 


7 


6 Fr. 


34 

1 


16 


23 


29 
1 


- 


10 


1 


— 


1 


— 


- 1 


Ifl 


2 W, 


68 

1 


43 


36 


30 
2 


11 


— 


- 


- 


- 


- 


— 


13 


6 W. 7 P. 


73 
2 


6S 
1 


60 


ßO 
1 


11 


— 


1 


- 


— 


— 


— 


13 


ISW. IX 


86 

1 


66 


59 
1 


54 
2 


— 


1 


1 


- 


a 


— 


l ! 


7 


1 Fr, 


23 


31 


19 


20 


4 


— 


1 


— 


- 


— 


— 


6 


ß P, 


3ß 
i 


1» 
2 


19 


20 


Ö 


— 


" 


— 


-^ 


" 


1 


T 


6 P. 


64 


35 


30 


25 



65 
3 

17 



28 

Gl 

68 
2 



U 
2 



2« 



21 
2 



440 ' 1 

11 f * 



131 



l|- 



27 

38 
1 

29 
1 



22 
1 

27 
33 



20 
11 

16 

1 



100 I l 

J 1 ' 

102 - 

2 .' - 

274 ' 1 

4 I 



93 ; I 



3 
144 



_l 



— 2 



9 


3-^ 


1 


— 


10 
3 
5 




— 


5 

5 

10 


— 


— 


3 


1 


— 


1 
1 


3 



1 

2 
2 

— 2 



12 



99 23W,22P 
7 Fr. Um, 



15 

6 

6 

7 

6 

15 

13 

14 

7 

12 

9 



lW.12Pr, 
6 Minor. 

6 P. 

1 W. 6 P. 

? 
7W.7P. 

11 W. 
IW. 12M, 

7 M. 

12 W. 
2 W. 



539 
6 



126 

7 

25 



411 
4 



105 
1 

12 



24 24 



40 
2 

34 
2 

94 
6 

47 
1 

85 
9 

50 
1 

51 
72 



32 
2 

16 
3 

76 
9 

41 
4 

74 

8 

28 



57 



37 



366 


"318 


2 


9 


• 




98 


91 


2 


— 


7 


8 


17 


15 


35 


32 


3 


1 


23 


18 


57 


77 


5 


3 


44 


31 


— 


2 


63 


52 


5 


2 


20 


18 


1 


- 



38 




-4. 
\ 



19 



S 



h tt 1 



h der allgemeinem 

leagnlacugs« 



Üeberticbt 
In t^roc. 



E,l 3,3 



nach fJer Ver»flir eilen bcit d«« 

lellglonabe^Mutiiissu 



rDm. )iith. 



lAt.R. R. 



vTAiifelifcb 



A. C. H. a 



Q&cli der YerfchUdeiiheü 
Mntterspracbe 



a) Uaterrlclitssprache 

des GymuiLaiaiiifir 

b) Lebende Sprachig, 

nek'b« an demselben ge- 
lehrt werden. 



Heben^ 
gegeasUnde 

UnterrlchtA« 



Einuahtne 
vt>m 

5cliti]^e1de 

El. von d(*n 

AifDahma- 
t4xea. 



o. w 



I Itr. 



45 

79 

73 

S5 

57 

18 
1 

!5 

J 

61 
94 



44 22 49 



30 
10 
14 
40 2 



1 



57 

68 

4 

14 



30 
14. 



74 15 11 



76 
91 

84 

78 

78 
100 

74 

95 

100 

90 



419 

130 

e) 86 

90 

258 

334 

376 

71 

60 

117 






11 

13 
13 
11 
10 



235 mag. 149 dtsch. 44 slav, 
23 jüd. 

64 mag. 34 dtsch« 32 slav. 

1 jüd. 

e) 75 slav. 28 Jüd. 9 mag. 
3 ^choslav. 

80 mag. 13 Jüd. 9 slav. 

2 dtsch. 

216 slav. 33 dtsch. 16 mag. 
9 jüd. 4 ^chosl. 

190 mag. 121 slav. 59 Jüd. 
18 dtsch. 5 dechosl. 

285 mag. 57 dtsch. 47 slav. 
28 jüd. 1 dechosl. 

63 slav. 9 Jüd. 8 mag. 8 {sl. 
5 deutsch. 

34 slav. 25 Jüd. 18 mag. 
12 dtsch. 7 6echoB\. 

117 mag. 
5 drsch. 



13 slav. 9 Jüd. 



a. mag. u. dtsch.; die Real- 
gegeost. dtsch. 

b, mag. dtsch. 

a. mag. a. dtsch.; T. Cl. auch 
sl. ; Oeogr. Ge»ch. narmag. 

b, mag. n. dtsch. tlav, tn, 

a. mag. u. slav. 

b. mag. a. slav. dUch. 

a, mag. 

b. mag. o. dtsch. 

a. slav., mag. n. dtsch. 

b, slav., nag. u. dtsch. jhv. 

a. mag., dtsch. u. slav. 
5. m a g., d t s c h. u. s 1 a V. 

a. mag. in I. Cl. auch dtsch. 

b, dtsch. tla9, franx. 

a. mag., dtsch. u. slav. dtsch. 
8pr. dtsch. slay. 8pr. slar. 

b. mag., dtsch. u. slav. 

a. slav. 

5. mag. dtsch. 

a. mag. 

6. dtsch. franz. 



Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. 

Klgr, Ges. 
Klgr. Ges. 

KUr. Zehn. Oes. 
Mus. Oymn. 

Gymn. 

Zehn. GeB, 
Mus. Gymn. 

Klgr. Ges. 

Klgr. 

Gesang. 



1150 
369 

869 
117 

500 
105 

d308 



407 
231 

2998 
312 



457 
60 

630 
90 

548 



177 
34 

53 

18 

181 
88 

41 

33 

7 



42 
1 



m 

33 
52 
84 
50 
199 
198 



271 



63 
4 
5 

21 
6 

59 

26 



tl2 

LOO 



24 
13 



72 


104 


80 
100 


15 




5 



1941 






59 


13 


210 




16 


36 


84 


11 


5 


375 


154 


42 


4 


36 


87 




- 


— 


92 


8 





17 


34 


— 


— 


— 


1 




— 


— 


94 


6 





43 


12 


- 


— 


7 


18 




2 


— 


84 


16 





86 


- 


31 


4 


2 


21 


3 arm. 
n. u. 


— 


— 


93 


7 





93 


3 


- 


— 


— 


— 




- 


20 


83 


13 


4 


319 


2 


1.^8 


1 


1 


39 




1 


1 


90 


10 





e200 


70 


- 


— 


5 


7 




- 


— 


94 


6 





294 


3 


110 


2 


6 


21 




4 


z 


80 
100 


20 







40 


57 


13 


2 


3 


3 




2 


2 


91 


9 





18 


138 


140 


— 


2 


3 




— 


7 


88 
100 


8 



4 



86 


22 


96 


6 


— 


10 





tl8 23 - f - 

72 19 

1 



1022 magyar. 654 slavisch, 
315dt8ch. 204jüd. 28 6sl. 



484 mag. 181 rom. 19 dtsch. 
8 ruth. 4 slav. 2 ösl. 

34 rom. 17 mag. ] Jüd. 

50 mag. 18 Jüd. 12 rom. 

65 mag. 31 serb. 26 dtsch. 
21 Jüd. 3 rom. 1 croat. 

94 mag. 2 iechosl. 

188 mag. 123 dtsch. 82 serb. 
57 rom. 39 jüd. 8crt. 3^81. 

196 mag. 59 rom. 12 dtsch. 
7 ruth. 7 jüd. 2 poln. 1 slav. 

285 mag. 84 rom. 26 serb. 
21 jüd. 20 dtsch. 

69 rom. 46 mag. 3 jüd. 

278 rom. 14 mag. 6 dtsch. 

3 jüd. 

112 rom. 86 dtsch. 18 mag. 

4 serb. 



7870 
1287 



a. mag. mitAushilfs v. dUch. 
Rel. auch rom. 

b, dtsch. rom» 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. mag. 
h, dtsch. 

a. mag. u. dtsch. a. serb.; 
dtsch. 8pr. dtsch. 

b, mag. dtsch. serb, frs. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. mag. dtsch. 

ft. m a g. n. dtsch. ftrb, 
rom, ifrant. 

a. mag. 

6. dtsch rom. 

a. mag.; dtsch. 8pr. v, V. — 
VIU. Cl. dtuch. u. mag. 

b, mag. u.dtach. rom, (n, engl. 

a, mag. 

b, dtsch. rom, 

a. rom. ; deutsche 8pr. dtsch. ; 

mag. 8pr. mag. 
fr. mag. u. dtsch. 
o. dtsch. o. mag. ; einig, dtsch. 

Rel. mag. u. disch. 
fr. deutsch, rom. 



Zehn. G^s. 
Gymn. 



Zehn. Ges. 

Zehn. Get. 

Zehn. Ges. 
Mus. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Oes. Qymn. 

Gks. Gymn. 

Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Klgr. Ges. 
Mus. 

Kirchenges. 

Zehn. Ges. 
Gymn. 



321 
191 

252 
71 

560 



75 

3834 
304 

655 
174 

4554 
212 

751 
115 

793 
92 

1248 
180 



632 



30 


— 


73 


5 


40 


23 





37 


60 


25 


60 
50 


67 


20 
30 


166 


— 


65 


80 
50 


31 


80 
40 


196 


20 
10 


22 



a) Mit Elnschluss der Privatisten. fr) Ueber die Classification der Privatist en fehlen die Angaben. e) Die Angaben sind unrichtig, d) Die Aarnahm»Uzen sind mit eingerechnet. 

5* 



20 



Nr. 



174 
176 
176 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Neuaatz 

Bek^s Csäbn. .. . 
Marmaros-Sziget . 



177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 



Summa. 

Eviogelisehe 
Oymnaaien. 



Pest 

Saj6-Gtömör . 
Miskolcz . . . 

Iglö 

Kosenau . . . 
K^mark . . . 

Eperies 

Leutschau . . 
Pressbivip . . 
Schemnitz . . 
Neusohl .... 
Modern .... 



An z a hl der Le h 



rcr 



Director 



Ord. 
Lehrer 



1 



Sapplen- 
teil 



Hebenl. 



Samma 



Stand 
der 

gelBtl. 

Lehrer 



10 



2 W. 6 F. 



A n z a h 1 



nach den einzelnen 

Gymnaiiel - Glassen 



II. 



iil. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



38 


27 


29 


17 


14 


14 


•• 




39 


22 


19 


18 










1 


1 


— 


— 


•• 


•• 


•• 





139, 



12 



1891 Szarvan . 



190 
191 
192 



N7ir-£gyb4za . 
Neu-Verbacs , . 
Nagy-BÖcse. . . 



47 



10 



9 
6 
6 
9 
8 

13 
6 
4 
1 

12 



16 



30 



128 

10 

3 

6 

11 

12 

12 

12 

13 

19 

10 

5 

5 

14 

7 

8 

6 



37 W 12 

Pp.25Min. 

25 P. 



725 


551 


29 


28 


50 


49 


11 


4 


18 


8 


25 


32 


42 


47 


26 


23 


2 


— 


20 


40 


26 


40 


— 


1 


14 


33 



39 

8 

37 

1 

22 



14 
3 

91* 
2 

27 
6 

26 
32 



42 
2 

35 
1 

22 

14 

62 

19 
2 

26 
39 



487 


432 i 


17 


9 


44 


39 


2 


3 


7 


-- 


21 


8 


52 


52 


23 


22 


26 


24 


2 


— 


28 


25 


1 




13 


20 


45 


33 


1 


— 


41 


29 


2 


— 


16 


11 



45 



9 
1 

16 



17 



47 
1 

7 
2 

9 
19 




a) Mit ElatcbluM d«F Frivatisltn. ») MH AaMetalust der 8. Clu6«. c) V%i»tr <U« CiSMifiCAUoii d«r Privatiaten fehlen die Angabeu. d) Die Aui^beii hieraber fehlen. «) Mit itf^' 
Nach (" 



{) Nach den Ansahlen am AD(iiii«e des Sokuljahree. 



21 



e 



S 



1 



1er allsremeinen 

Zeagnbclaue 






üehersicht 
In Proc. 



E,l 2.3| 



nach der Verschiedenheit dea 

Rellglonsbekenntnhses 



rSm.kath. 



Iat.R. ^' I ± 



t 


evange- 




^ 


lisch 


V 


JC 








s 






•O 


T 

1 he 


A. C. 


H C. 


Ä 



nach der VerBchiedenheit 
der 

Hnttersprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben* 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

a. von den 

Anfoahms- 
taren. 



ö. w. 



kr. 



27 


12 


— 


72 


28 





|j)10 


— 


125 


1 


— 


18 




1.3 

1 


2 


— 


85 


15 





fi)71 


44 


— 


— 


— 


— 





i) 125 serb. 18 jüd. 6 dtsch. 
2 slav. 2 rom. 1 mag. 1 crt. 



li) 68 mag. 26 rom. 1 8 mth. 
1 6sl. 1 slav. 1 poln. 



a. serb. 

6. aerb. mag. dtsch. frz. 



a. raag. 

b. mag. a. dtsch. ruth. 
rom. 



Elgr. Zehn. 
Ges. 



Zehn. 



835 60 
149 — 



260 40 
94 50 



31 



'ö 3U3 39 
1 — — 



)4 9 
16 1 

tl 

391 22 
.051 16 
135 10 

87 
231 
144 

66 

38 

178 
2 

17 
63 
84 
Itattstan. 



66 



10 



39 



87 11 
100 



96 4 
54 3 

851 

I 

92' 8 
93! 7 
87 10 
95 

93 

84 

93 

94 

98 

86 
83 

58 
95 
94 



1602 539 695 



15 



el 



58 
9 
3 



21 



38 



20 

143 

32 

77 

227 

147 

176 

157 

97 

209 
73 
32 

275 
50 
17 

130 



62 

20 

1 

1 

56 

16 

33 

24 

3 

19 
2 
8 

16 

12 



228 

94 

6 

7 

2 

29 

43 

19 



8 arm 



1526 mag 91 7rom. 248 dtsch 
268 serb. 131 jüd 33 ruth. 
lOcroat 83I. 8ö8l. 3 poln. 



131 magy. 94 jüd. 33 dtsch. 
8 serb. 2 slov. 

18 magy. 11 slav. 4 dtsch 
45 magy. 23 dtsch. 13 slav. 



150 magy. 103 dtsch. 46 
slav. 7 jüd. 

104 magy. 37 dtsch. 24 slav. 



148 dtsch. 40 magy. 29 jüd. 
22 slav. 5 J^l. 

110 dtsch. 103 magy. 14 slav. 
88 dtsch. 25 slav. 6 magy. 



95 gem. Nation. 68 magy. 
6ü slav. 15 deutsch. 

51 slav. 15 dtsch. 9 magy. 
6 jüd. 

16 dtsch. 16 slov. 7 magy. 
3 jüd. 1 Äsl. 

336 magy. 69 jüd. 15 slav. 
14 rom. 5 dtsch. 

69 magy. 4 dtsch. 



38 ruth. 17 magy. 13 dtsch. 
7 jüd. 2 slav. 



130 slav. 1 ösl. 
f) Die betreSeadto Augab«a sind wegeu Uuriehtigkeit nicht aa verwenden. g) In dieser Zahl sind die Theologen des 1. Jahres mit eiogereehnet, 



a. mag. ; dtsch. Sp. dtsch. 
6. deutsch. 



a. mag. 

b, deutsch. 



a. mag. 

6. mag. TL dtsch. 

a. dtsch. V. I.— III. Cl. ; mag. 

V. IV.—VIII. Cl. 

b. m a g. d t s c h. slav, ital. frc. 

o. mag.; dtsch. 8pr. in VII 
u. VIII. Cl. u. .Vatiirg. in 

VI. u. VII. Cl. dtsch. 
b. dtsch. »law. 

a. U. Q. dtsch.; O. G. mag. 
6. s 1 a V. frans, engl. 



a. mag. n. dtsch. 

b, mag. dtsch. slav. firanc. 
englisch. 

a. dtsch.: VII. ungar. Gesch. 

u. VIII. nng. Lit. mag. 
6. mag. $tao, 

o. mag.:I.u.II.mag.u.dU'oh. 

dtsch. 8pr. n. Liu V.— VIII. 

deutsch. 
6. mag. u. dtsch. »law. 

a. mag. ; I. — III. sIst. u. mag. 
siar. 8pr. slav. 

b, mag. u. dtsch. s/ov. frs. 

a. mag., dUch. a. slav. Math. 

deutsch. 
6. mag., dtsch. a. slav. 

a. mag. dtsch.; einiges 

slav. 
6. — 
a. mag.; O. G. einiges 

deutsch. 
6. dtsch. alav. franz. 

a. mag. 

b, dtsch. frans. 

a. dtsoh. ; Geogr. u. ungar. 

Gesch. mag. 
5. dtsch. u. mag. »law. 



a. slav. 

6. mag. n. dtsch. firz. 



Zeichnen. 
Ges. 



Zehn. Gesang. 
Gymnastik. 

Zehn. Qbb, 
Mus. Gymn. 

Zehn. Kirchen- 
gesang. Gymn. 

Zehn. Mna. 



Zclm. Gymn. 



Zehn. Gresang. 
Gymnastik. 

Zehn. Gesang. 
Musik. 



Zeichnen. 



Zehn. G«8. 
Mus. Gymn. 

Zehn. Gymn. 



Zehn. G^. 
Musik. 



139321 33 
1790 60 



2664 
526 



150 



740 
68 

2305 



1136 
38 

2800 
134 



840 

68 

4230 



2397 



562 
94 

260 
22 

3858 
459 

324 



462 

28 

832 



75 



82 



50 



686 

25 

2 

18 
35 

24 

6 

8 

46 
6 

14 

2 

23 

46 

1 
23 



h) Unrichtig ai 
6 



22 



Nr. 



O r t 

des 

Gviunasiums 





jLn z a 


hl 


d 


er 


L 


eh 


rer 




Dlrector 


Ord. 

Lehrer 


a 


"Ä"" »«'•"^' 




Stutid 

der 








2 












geistt. 


g 


W, If. 


Wr 




K' 


w. 


s- 


Wh 




L«brer 










M 















Anzahl 

na(rh den einzelnen 

Oymnasial-Glassen 



II, 



III. 



IV. 



VI. 



vn. 



vin. 



193 
194 
1% 
196 
197 
19S 
199 
200 
201 
202 



Ra&b 

Odenburg 
Debrcczin 



Szjitmir. 



StöelmerÜ -VÄft4rhelj 
H, Ssigfit . 

Bek4«*CaAba ^ 



Be, L6nnci 



Rimai^zombtt . . , 



Föbö4övd , 



1 


— 


2 


— 


— 


— 


- 


1 


4 


1 




i:* 










a 


17 




4 










1 




6 


l 


2 


— 


— 


" 


— 


— 


— 


a 


1 


— 


6 


- 


— 


— 


— 


1 


8 


— 


— 


2 


l 


— 


2 


— 


1 ' 


7 



1 — 



1 — — 



u 

60 
2 



13 



40 
1 



32 
10 

49 



$3 
1 

22 



16 
1 



36 
S3 



13 
1 

47 



16 



31 
1 

13 



11 
1 

46 



14 



lä 



33 



39 
1 



IS 



15 






49 

19 



US 



11 



Summa... I 5 j 17 14 110 10 1 16 1 S6 198 



769 
48 



12 



629 
M 



44G 

7 



367 27ft 

9 IQ 



354 
10 



29« 3601 

27 m; 



der Schaler 



eh der allgemeinen 

ZeagnbclasM 



Ueberelcht 
In Proc. 



£.1 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

RellglonsbekMUitnissei 



rtfm. kath. 



lat.R. 



eTangelitch 



A. C. 



H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Mattersprache 



a) Unterrichtuprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Spracheii, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstiBde 

des 
Unterri chtes 



Ei nn ahme 
vom 

Schiilgelde 

u. von den 

Anfhahms- 
taxeii. 



ö. w. 



|kr. 



23 



I 



38 
3 

168 
3 



41 

8 

27 

89 



16 



10 



43i 15 



77 

100 

97 
69 



83 
100 

84 
85 

77 



19 

4 

11 

26 



63 



320 



44 
43 
79 
33 



74 
4 



12 



40 



18 

3 

1 



1 un, 



63 magy. 12 jüd. 

312 magy. 56 dtsch. 3 wend. 



48 magy. 19 slar. 18 Jüd. 
4 rom. 

38 magy. 11 deutsch. 
168 magy. 



33 deutsch. 24 magy. 4 2sl. 
1 jüd. 



a. mag. 

6. deutsch. 

a magy.U.G.einig. dtsch. 
(.deutsch, franz. 



Gesang. 



Stgr. Zchn.Ges. 
Mus. Gymn, 



a, magy.; einiges slav. 
h. deutsch. 

a. magy. 

6. mag. u. dtsch. 

a. magy. 

6. deutsch, franz. 

a, deutsch. 

b. magy. ital. franz. 



Gymn. 



Zehn. Ges. 
Gynm. 

Musik. 



Zeich. Gesang. 
Mus. Gymn. 



252 



^40 
128 



1120 
32 

477 
25 



700 
180 



10 



11 



14 



1054 
31 



I 



291 
1 



10 



53 89 
22 70 



166 



74 



2424 303 



375 



lun I 17^6 magy. 721 dtarb. 4M) tlaT. 
1 246 JCd. 95 fem, Nat. 38 ruth. 
I 18 roui. 11 ctl. 8 terb. 3 wend. 



28652 

1824 



304 



a) U*beT die Classificatioa der Privatisten fehlen die Angeben. 



6* 



24 



Healschulen« 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Sipplen- 
ten 



HebenL 



Somma 



Stand 
der 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

Real-Classen 



II, 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vni. 



9 
10 
11 
12 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 



Wien, Schottenfeld.. 

„ Laiiddtrasse . . 

„ Wieden 

„ Gompendorf . . 

, Rossan 

„ Baaemmarkt . 

Wiener-Neuitadt . . , 

Krems 

Bt. Polten 

Linz 

Steyr 

Salzburg 

Innsbmck 

Royeredo 

Feldkirch 

Gratz 

Leoben 

Klagenfiirt 

Laibach 

Görz 

TrieBt 

Zara 

«) Di« Daten sind 



•)i 



1 — 



- 


13 


— 


— 


2 


— 


— 


10 




- 


2 


— 


— 


12 




— 


3 


— 


— 


6 




— 


2 


— 


— 


11 




— 


1 


— 


— 


6 
9 
9 




— 


5 


— 


— 


8 

10 

4 




— 


1 
2 


— 


— 


6 




— 


3 


— 


1 


8 




— 


1 


— 


— 


3 
2 

10 
3 

10 




— 


2 

1 
4 
1 
2 


— 


— 




1 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


8 




— 


2 


— 


— 


3 




— 


3 


— 


2 


— 


— 


3 

1 


— 


— 



— 9 

— 7 

— 10 

— 6 
9 
2 
3 
3 
2 

— — — 4 
3 
4 
3 



— 7 



— 7 



— 4 



— 1 



25 
21 
27 
14 
23 
16 
14 
14 
13 
16 
11 
15 
15 
7 
6 
24 
8 
21 
17 

9 
6 



1 W. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 

? 
1 W. 
1 W. 

1 W. 

1 w. 

1 w. 

3 W. 

2 VV. 
? 

2 W. 
1 W. 

1 W. 

2 W. 



6 W. 



84 
8 

66 



75 
1 

79 



91» 
2 

36 
4 

55 

1 

41 



73* 
6 

81 



38 



69 
2 

48 



28 
30 

74 

1 

23 
77 



79 

1 

45 
2 

110* 



75 

4 

39 



72 



54 



58 
3 

37 

7 

40 



50 



51 



70 



32 



44 
1 

39 



16 
9 
70 
20 
52 
70 
46 
69 



20 17 



89 
3 

33 



77 



39 



54 



37 

8 

24 



30 
44 
45 
14 
29 
20 
10 
7 
70 
13 
32 
36 
43 
47 



73 



77 



73 



10 



63 
10 

41 



15 
21 
31 

23 
22 



76 
1 



20 



18 13 



24 



54 



25 



48 
2 



26 

1 

29 



9 
24 



15 
16 



40 



12 



19 



45 
1 

22 



35 
1 



24 



12 



10 



37 



15 



262 



142 



46 ni 



aaa dorn Sehalprogramm tod lft|| entoommcn. 



25 



S 



h ü 1 



^ der allgemeinen 

ZengBiselusf 



2. 



-j 



U«beraicht 
In Pro«. 



E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

RaUgtonsbakeimtniuM 


rOm. kath. 




eTangelUch 


1 

1 




lat.R. 


'l 


A.C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Muttersprache 



a) Unterrichtsepraclie 

der Realschule. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



Heben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schnigelie 

u. von »len 



tazen. 



ö. w. 



11. I kr. 



;« 



9 
9 



101 



93 



76 



35 



114 
6 

20 



%6\ 46 

2 — 

>4 15 



iO 

6 

S8 



49 



32 
2 

96 



86 



21 



256 

1 

87 



147 



141 



82 



184 



24 



43 



18 



20 



16 



27 



22 



46 
100 

77 



59 
63 

77 
100 

68 



83 



73 



88 
100 

72 



85 



70 



84 11 



75 24 
100 



6 


391 




— 


— 


5 


220 


— 


1 


30 



350 




— 


— 


1 


175 


— 


— 






275 


— 


1 


13 



182 


— 


6 


2 




155 


— 


— 





134 


— 




1 




196 


— 


- 


1 


241 


— 


— 


2 


82 


- 


— 






182 


-- 


~ 


14 


152 


- 


— 


— 


54 


— 


— 


ai 


45 


— 


— 


11 
50 


353 


— 


- 





55 


— 


- 


5 


189 


- 


— 


1 



230 


- 


— 


21 


175 


- 


— 


1 


190 


— 


1 




38 


- 


2 



16 



25 



15 — 



19 



12 



- — 6 — 



— 2 — — 



2 


20 




2 


36 




- 


15 


3angl. 


- 


6 




- 


28 




- 


27 




1 


2 

7 

8 

16 

2 

2 




1 


_^ 




3 


1 
1 
1 

6 




- 


38 


t an(l. 


- 


1 





27 70 24 6 391 — — 7 2 20 c) 396 dtsch. 16ösl 4magy. a. deutsch. 

6. itaU franz. engl. 

13 60 35 5 220 — 1 3 2 36 226 dtsch. 15 Ä»l. 10 magy. a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 

116 46 24 30 350 — — 13 — 15 2angl. 333 dtsch. 34 ösl. 9 magy. a. deutsch. 

() c) 2 rum. 2 engl. 5. ital. franz. engl. 

22 1 175 — — 1 — 6 179 dtsch 2 &1. 1 poln. o. deutsch. 

6. ital. franz. 

41 275 — 1 4—28 287 dtsch. 15 ösl. 4 magy. a. deutsch. 

37 1 poln. 1 ital, *• ital. franz. engl. 

10 13 182 — 6 8 — 27 204 dtsch. 9 magy. 3 &1. a. deutsch. 

3 ital. 2 rum. 1 poln. 6. franz. 

1 serb.-croat. 

30 2 155 — — 8 12 164 deutsch. 5 mag. 1 &1. «• deutsch. 

100! 1 ital. *• franz. 

88 12 134 — 1—7 140 deutsch. 1 6b\. 1 mag. ». deutsch. 

b, fianz. 

87i 12 1 196 — — — — 8 200 deutsch. 2 dsl. 1 mag. «• deutsch. 

100 1 mm. *• franz. in III., IV. u. 

V. Cl. 

— _ 6 — 16 245 deutsch. 15 ösl. 1 ital. «• deutsch. 

h, ital. frz. 

a, deutsch. 

b. franz. 

~ 1 — — 182 deutsch. 1 «echosl. «• deutsch. 

6. ital. franz. 

- — 1 — 2 148 dtsch. 9 ital. 8 ösl. «• deutsch. 

b. ital, franz. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. deutsch. 

b, ital. franz. engl. 

a. d«ttt»eh. 

ft. it09. In ir. u. TIT. CI. ; ital, 
«. /V-an«. in II. u. III. Cl. 

a. deutsch. 

b. — 

a. deutsch. 

b. thv, ital. franz. 

a. dtsch.; slov. 8pr. u. R«l. 
theilw. alov. 

*. alov. in I. CI., tlov, in 
11.— VI. Cl. ital. fran«. 

30 88 52 27 21 175 - — 3 — 6 e) 85 friaul. 56 sloven. 23 "•?'•*?•' ?'^v!?'""W/^i;.' 

' T.andw. In III. n. IV. Cl. 

iul. u. alov. 

b, ital. u. alov. 
79 20 1 190 — 1 — — 88 tangl. 193ital. 18ital.-dtsch. 7slaT. a. ital. 

6. dtscL franz. 

a. ital. 

6. illyr. dtsch. 

b) UelMr die Claasificatiou der Privatisten felilon die Angaben. e) Ult Ausschlus« der Privatlsten. d) Mit Blnrechaung der A.ufuahm«taxou. 



c) 396dtsch. 16ösl 4magy. 
2 poln. 1 sloT. 1 engl. 

226 dtsch. 15 Ä»l. 10 magy. 

5 poln. 3 serb.-croat. 2 

Ausl. 1 ital 
333 dtsch. 34 ösl. 9 magy 

c) 2 rum. 2 engl. 

179 dtsch 2 ösl. 1 poln. 



200 deutsch. 2 Ösl. 1 mag. 
1 mm. 

245 deutsch. 15 ösl. 1 ital. 
1 franz. 1 engl. 

84 deutsch. 

182 deutsch. 1 öechosl. 
148 dtsch. 9 ital. 8 ösl. 
40 ital. 14 dtsch. 
46 deutsch. 



312 dtsch. 21 sloT. 11 Ösl 
9 mag. 9 ital. 6 serb.- 
croat. 1 poln. 

54 dtsch. 2 sloT. 



159 dtsch. 83 slov. 4 ital. 



127 slov. 81 dtsch. 20 ital. 
8 croat. 1 poln. 

e) 85 friaul. 55 sloven. 23 
dtsch. 21 ital. 

193 ital. 18ital.-dtsch. 7slaT. 

3 deutsch. 2 slar. -dtsch. 

2 engl. 1 griech. 
29 ital. 6 dtsch. 6 serb.-croat, 



Klgr. Stgr. Z -hn. 

Qes. Gym. Modell. 

praet.Uebangen im 

ehem. Lab. 

Stgr. Ges. 



Stenogr. Ges. 
Gymn. Modell. 

Ges. Mus. 
Gymn. 

Ges. Gymn. 



Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Stenogr. G«8. 
Gymn. 

Stenogr. G^s. 
Gymn. 

Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Stgr. Gea. Gymn. 
Modell. Chem.- 
pract. Arbeiten. 

Stenogr. Ges. 
Analyt. Chem. 

Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Stenogr. Gymn. 

Modellieren. 
Analyt. Chemie. 



Ges. Gymn. 

Pomologie. 
Gewerbezchn. 
Stgr. Ge». Gymn. 

Modell. Analyt. 
Chemie. Tanten. 

Ges. Gymn. 



Stgr. Gea. Gymn. 
Bgbk.Ldv.Pract.- 
analyt.Chem. Arb. 
In d. mech. Lehrw. 

G^ang. 
Analyt. Chem. 

Ges. 



Ges. Gymn. 



3915 
331 

3215 
396 

1446 
189 

2477 
329 

d 13500 



1159 
170 

670 
? 

d) 1282 



2954 

228 

726 

71 

1673 
161 

d) 1328 



500 

77 

355 
46 

2756 
651 

480 



1790 
153 

1754 
228 

1218 
96 



188 

270 
12 



30 



90 



60 



22 
84 
23 

65 

I 
8 

42 
77 

101 

26 
20 
41 
39 
12 
12 
91 
15 
59 
96 
56 
64 
14 



9) Die Angaben hieraber fehlen. 

7 



26 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 

Lebrer 






Sapplan- 
ten 



Nebenl. 



g- 



Summa 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



A n z a h 1 



tuh den einselnen 

Beal - Clatfsen 



II. 



I 
in. IV. 



VI. 



vu. 



Sw^ 



VIII 



23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 



Spalato 

Prag, deutsche R. . 
„ iech. R. . . . 
Reichenberg .... 

Rakonitz 

Elbogen 

Piaek 

Kuttenberg 

Pilsen 

Pardnbitz 

Böhm. Leippa . . 

Leitmeritz 

Leitomischl 

Brunn 

„ ünterrealsch. 

Olmütz 

Iglau 

Stemberg 

Troppan 

Lemberg 

Tamopol 

Brody 



— 


1 


— 


2 


— 


1 


— 


10 


— 


1 


- 


10 


1 


— 


3 


6 


1 




4 


6 
3 
6 
5 


— 




— 


7 
6 
6 


— 




- 


6 


— 




— 


— 


— 




— 


10 

4 

10 


— 




— 






— 


3 

1 
10 


— 




— 


' — 




1 


7 
4 


— 




- 


4 



12 
19 
20 
17 
14 
13 
14 
13 
20 
12 
14 
16 

4 
35 

9 
22 
11 

7 
25 
21 
10 
10 



2 W. 

1 W. 

1 W. 

1 W. 6 Pr. 

5 Prüm. 

1 Krzh. 

? 
1 W. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 

? 

1 W. 

1 W. 1 A. 

? 

1 W. 

1 W. 

1 W. 
1 W. 
3 W. 

2 W. 
1 W. 



19 

72 

86 
4 

156* 

45 

25 

56 

72 
100* 

69 

76 
144* 

32 



221 

8 

78 
10 

124* 



110 
4 

85 



160* 
1 

104* 

1 

16 
55 



24 

82 
103 
118* 

42 

26 

63 
1 

54 

118* 

60 
1 

68 
117* 

233 
2 

58 
96* 



78 
4 

25 



107* 
1 

62 
2 

12 



30 
1 



21 


15 


9 


10 


•• 




77 


126» 


80 


60 






— 


— 


1 


1 






90 


99« 


87 


57 




. ^ 


— 


1 


— 


1 


•• 


•- 


57 


28 


12 


13 




•• 


29 


21 


24 


^^ 






33 


25 


26 


22 


•• 




62 
2 


39 


44 


34 




•• 


36 


47 


35 


27 






— 


1 


— 


— 




•• 


88 


56 


39 


27 






47 


88 


56 


54 






— 


— 


— 


1 




-• 


51 

1 


14 


13 


15 




•• 


48 


37 


31 


10 




•• 


191 


118 


69 


31 




• • 


1 


1 


— 


— 




•• 


46 






, , 




■ .. 


— 


■• 


•• 


•• 




•• 


60 


72* 


61 
1 


37 




. •• 


59 


•• 


•• 


•• 




•• 


7 


•• 


•• 


• • 




•• 


99* 


76* 


52 


24 




•• 


68 


75 


47 


31 






2 


1 


— 


1 




.• 


6 


•• 


•• 


•• 




•• 


17 


.. 


.. 


.. 






— 






• • 







li 

It 98 



49T 



522' 
6 



3S4 

; 175 ' 

1 

I 

i 157 

3 

271; 

236 , 
1 

387 

I, 

863 f( 
li 

18i 

10 \ 

I: 

440 ;| 



247 - 

8 M 



67 



S87 
7 

34 I 



102 



27 



der S 



h ü 1 e 



h der a 11 g eme i nen 

Zengnisclasse 



Uebereicht 
In Pro«. 



EJ J,3 



nach der Verschiedenheit 

Rellg;fon8bekeiuitiiis8ei 


des 


rOm. kath. 


o 

•g 

i 


evangelisch 






lat.R. 


gr. 
R. 


A. C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hatterspr&che 



a) Unterrichtssprache 

der Realschule. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



leben* 
gegenst&nde 

des 
Unterri chtes 



Einnahme 
vom 

tchnlgelde 

u. von den 

Anfhahms- 
laxen. 



ö. w. 



I kr. 



1 


3 


— 


14 
2 


60 


5 


>8 


49 


3 


2 


3 


— 


39 


143 


3 


13 


34 


1 


11 


10 


— 


n 


48 
2 


2 


[4 

19. 


29 


r 



— 10 



13 



17 



i04 
1 

L86 
1 

258 
30 



690 
4 

125 
6 

823 
2 

178 
4 

44 



W7 
2 

202 
5 

22 



56 



39 

9 

61 

2 

178 

20 

81 

54 

6 

78 

67 



i\ 58 

6 

1 

11 
10 

11 



11 



48 



87 



84 13 
100 



70 



94 



79 

86 
50 

91 
100 

80 
94 



20 



77 22 
100 



88 
100 

79 
100 

78 
100 

90 



10 



10 



14 



88 — 



385 



73 17 
100 



66 



34 



514 

364 

163 

132 

291 

262 

370 

344 

208 

359 

30 

698 

178 

394 

177 

e)65 

d456 

270 

27 

32 



17 

11 

8 



«) üeber die Claaaification d#r Privaüsteu 
»8 d«r AufiuhmBUxen. 



18 

5 

10 
feliIeD die 



2 8 



82 

1 

59 
Angaben. 6) Mit 



94 
3 
11 
11 
21 
10 

56 

28 

28 

21 

2 

161 

12 

46 

76 

7 

33 



4 
arm, 



95 itaL-slav.; 3 ital. 

332 dtsch. 160 fisl. 2 poln. 
2 ital. 2 engl. 1 mag. 

525 dsl. 2 dtdch. 1 poln. 

319 dtsch. 65 Ssl. 

159 ^l. 16 dtsch. 

154 dtach. 3 6sl. 

295 6b\. 6 dtsch. 

270 ösl. 2 dtsch. 

266 ^sl. 162 dtsch. 

364 ösl. 12 dtsch. 

198 dtsch. 39 isL 

264 dtsch. 123 <^1. 

31 t8\. 1 dtsch. 

629 dtsch. 244 ^sl. 1 mag. 
1 ital. 

126 ösl. 66 dtsch. 

233 (Ssl. 210 dtsch. 

168 deutsch. 74 öechoslav. 
13 utraquist. 

65 dtsch. 2 &1. 



d) 417 deutsch. 67 «Sechosl 
16 poln. 

201 dtsch. 174 poln. 18ruth, 
1 ital. 



1\ 
arm. 



28 polü. 5 nnh. 1 dtsch. 
59 dtsch. 44 pohi. 

EiuschluM der Privatiiten. e) Nach den 



a. ital. 

6. dtsch. illyr, 

a, deutsch. 

6. öech. franz. 

a. cech. ; von III. Cl. an ein- 
zelne F&cher aucli dttich. 

6. dts oh. franz. 

<i. deutsch. 

b, dtsch. 6ech. ital. frz. 

a. £ech. u. dtsch.; Rel. 

^ech. 
6. ital. franz. 
a. deutsch. 
6. Cech. ital. frz. engl. 

a. i^ech. ; dtsche. Spr. 

deutsch. 
h. dtsch. lat. frz. engl. 

a. cech.; Aritbm. iu 111. und 
Math., Phjs., Maschlnenl. 
in V.— VI. dtsch. 

6. dtsch. öech. franz. 

a. dtsch. u. 6ech. 

b, franz. 

a. cecli.; Math., dtsche. Spr. 
u. Phyi». 111.— VI. dtsch. 

b, dtsch. lat. franz. 

a. deutsch. 

b, 6ech. franz. 

a, deutsch. 

6. (^ech. franz. engl. 

a. 6ech. 
ö. — 

a. deutsch. 

6. tech. ital. franz. 

a. deutsch mit Aushilfe von 
cech. 

b, lat. franz. 

a. deutsch. 

6. dech. franz. 

a. deutsch. 

b, Öech. franz. 

a. deutsch. 
6. 6ech. 

a, deutsch. 

*. cech. pclm, ital. frt, engl, 

a. dUch. ; Rel. poln. ruth. 8p. 
poln. u. ruth. 

b, poln, u. ruth, frani. 

a. dtsch. : Rel. poln. a. ruth. 
6. poln, II. ruth, frans. 



Gyniü. 



a, dtsoh. ; Rel. poln. 8p. poln. 

b, poln. in I. poln,y in II. u. 
III.; ital. frans. 

Ansahleu am Beginne des Schuljahres, d) Unrichtig 



Stenogr. Gesang. 
Mod. anal. Chem. 



cech. u. dtsch. 8tgr. 
Ges. Gymu. 



Gesang. Gymn. 

Gymn. Landw. 
Stgr. Ge 
Stgr. Ges. 



Ges. Gymn. Pract. 

Uebung. im ehem. 

Laboratorium. 

Stenogip. Ges. 
Gymn. 

Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Stenogr. Ges. 
Mus. Gymn. 

Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Ges. Gymn. 



Stenogr. Ges. 



Stgr. Ges. Gymn. 
Chem. -anal. Uebg. 



G«s. Gymn.; im 

II. Sem. analyt. 

Chemie. 

Ges. G'yinn. 



Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Ges. 



Ges. 



516 
76 

5740 

1880 

6085 
246 

3154 
659 

1410 
102 

1750 
185 

2500 
317 

2516 
710 

4393 
441 

4130 
918 

2749 
335 

4396 
? 

372 
132 

e 10205 



t) 1505 



1902 
363 

1739 
399 

403 
143 

4979 
386 

3300 
432 

276 
27 

1085 
144 



90 



10 



90 



10 



50 



18 



70 



30 



30 

153 

183 

39 

8 

41 

94 

67 

83 

57 

41 

43 

2 

150 

66 

122 

48 
7 

86 

124 

8 

18 



angegeben, e) Mit Ein- 

7* 



28 



Nr. 



O r t 

der 



46 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 



Sniatyn 

Krakau 

Czemowitz 

Agram 

Rakovac 

Go8pi<^ 

Panioya 

Belovar 

Petrinia 

Ofen 

Peat 

Gran 

Stahl weissenborg . 

Szegedin 

Raab 

Ödenbarg 

Filnfkircheu 

Sümeg 

Kaschau 

Pressbarg 

Kremuitz '. . . 



Anzahl der Lehrer 



Direktor 



Ord. 
Lehrer 



tau I 



^ 1 

1 
2 



TemesY&r 

a) Die Angaben hierüber felileu 



— 




— 


4 


2 


— 


1 


— 


— 




— 


— 


1 


~ 


^ ' 


- 


— 




— 


8 


2 


1 


2 


— 


1 


— 


1 


9 


1 


- 


1 


— 


— 




— 


9 


2 


— 


- 


— 


— 




— 


4 


2 


- 


— 


— 


— 




— 


8 


2 


— 


— 


2 


— 




— 


4 


2 


— 


— 


— 


— 




— 


4 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


- 


8 


1 


— 


2 


— 


— 


1 


— 


8 


1 


— 


5 


— 




— 


— 


4 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


3 


— 


- 


2 


— 




— 


— 


5 


1 


— 


— 


— 




— 


— 


5 


1 


— 


- 


— 




— 


— 


2 


1 


— 


1 


— 




— 


— 


3 


— 


— 


1 


— 




— 


— 


3 


1 


— 


— 


— 


- 


1 


— 


9 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


8 


1 


— 


3 


— 


1 


— 


- 


2 


— 


— 


3 


— 


- 


1 


— 


4 


4 


— 


— 


— 



3 
7 

— 2 



— 1 

1 
5 

— 1 



10 

15 

16 

14 

7 

14 

7 

7 

15 

22 

6 

8 

7 

7 

5 

6 

5 

13 

18 

7 

10 



Stand 
der 

gfllstl. 

Lehrer 



Anzahl 



a cb 


den 


e i c > e ] n c D 




Eeal-Clasgon | 


IL 


in. 


IV. 


V. 


VL 


vn. 


vm.| 



? 

2 W, 

3 W. 
3 W, 

? 
2W. 2? 

? 
2 W. 
2 B. 

? 

? 

1 W. 

1 W. 1 P. 

? 

? 
1 W. 

? 

1 w. 

1 Fr. 

1 W. 

2 W. 



m 



60 



33 



26 



31 



57 



30 



23 



68 
2 

136* 
2 

22 



38 



78 
2 

40 



41 
2 

88 

7 



43 
6 

47 



22 



43 



58 

38 
26 
18 
26 
20 
41 



70 

1 

99 



35 



51 
1 

24 



26 
2 

71 
2 



27 

1 

50 



19 



41 



68 

26 

26 

9 

25 

8 

9 

47 



83 
1 

10 



21 



31 



20 



44 



27 



46 



15 
1 

11 



35 

26 



18 
l 



29 



69 
67 



28 



41 



37 



13 



11 



41 



45 
2 



22 



13 

1 



33 



11 



13 



20 



32 

1 



9 
24 



m 

UT 

\ 

lii' 



SU 

j 

m 
i 

I 

160 « 
5 

84 ' 

! 

67 
4 



US" 



156 •; 

7 

f 

I n\" 
1 • 

56 \ ' 

1 ^" 



■ 



2» 



der Schaler 


a) Unterrichtssprache 

der Realschule. 


leben- 
gegenstände 


Einnahme 


bb 


er allgreraeinen 




nach der Verschiedenheit des 




Schulgelde 

u. von den 

Änfnahms- 


•— > 

1 


Keagnisclaue 




Rellgionsbekenntiiisses 


nach der Verschiedenheit 


b) Lebende Sprachen, 


des 


CO 








der 


welche an derselben ge- 




tazen. 




1 




Ue»>crsic 


ht~ 




^2 


evange- 








3. 


^ ? 


in Proc 




rSm.kath. 


o 


lisch 


s 

=3 




■attersprache 


lehrt werden. 


Unterrichtes 




1 


2. 


ö. w. 


„ .1 


2,3 







k. C. 


H. C. 




^ji^.'l 


•*^-«- ?: 1 1 


11. 1 kr. 


11 


8 


1 


68 31 


1 


44 


12 




— — -_ 3 arm.l 43 Doln. 12 ruth. 4 dtach. 


a. dtsch. mit Aushilfe v. poln. 


Ges. 


242 




35 
























3*»K^-| 3 engl. 1 


u. rulh. Kel. poln. u. ruth. 
Spr. poln. u. ruth. 




54 


60 






























6. poln, u, ruth. 










8 


2 


_ 


92 8 1 





118 


1 — 


1 


__ 


6 




122 poln. 2 dtsch. 1 mth. 


a. poln. 


— 


132 


— 


11 




























6. dtsch. franz. 




? 






57 


_„ 


25 


71: 20 


9 


147 


18 . 39 


16 


_^ 


51 


6 arm. 


151dt8ch. 61 poln. 39 ruth. 


a. dtsch. ; Rel. für gr. or. 


Stgr. 


894 


72 


68 






















4 arm. 


29 rum. 1 öechosl. 


rom. 




218 


40 






















D, U. 




6. rom, ruth. franz. 










37 


2 


8 


66 28 


6 


116 


— 10 ' 1 1 





13 




113 croat. 13 jüd. 5 slov. 


a, croat. 


Stenogr. Ges. 


573 


60 


49 




























4 dtsch. 3 üs\. 1 ital. 


b, dtsch. ital. franz. 


Gymn. 


76 


— 


11 


2 


16 


76 


11 


14 


76 


___ 


33 


__ 


__ 


10 




103 serbo- croat. 10 dtsch. 


a. dtsch.; Rel. croat 


Stenogr. Ges. 


653 


50 


56 


— 


— 


1 





100 
















2 cechosl. 1 slov. 1 inaer. 


b. croat. ital. franz. 




60 


-, 










1 


















1 ital. 












11 


"~" 




81 


19 





38 


— 


20 


— 


— 


— 




68 serbo-croat. 


o. dtsch.; Rel. u. croat. 

Spr. croat. 
b. — 
a. deutsch; gr. or. Rel. 


"*• 


99 
44 


75 
10 


39 


23 


9 


4 


78 


20 


2 


58 





98 4 


_ 


1 







Ges. 


825 


50 


S7 


























serb. 




130 


— 


A 1 


























h, serb. franz. 










9 


11 


1 


64 34 


2 51 ;^ 


7 — 


— 


— 




60 serbo-croat. 8 dtsch. 


a. dtsch. ; Rel. dtsch. o. 


Ges. 


157 50 


28 




























croat. 




44 


10 
































b. croat. 










2 




1 


96 


3 


1 


48 


' 


25 




~" 


~~ 




67 serbo-croat. 6 dtsch. 


a. dtsch.; Rel. u. croat 
Spr. croat. 

b, croat 


Ges. Mus. 


183 
39 


76 

90 


38 


\ 38 


4 


68 


65 


13 


22 


270 




4 


17 


6 


21 


langl 


174dtsch. 102 mag. SOroag.- 
dtsch. 6 csl. 3 serbo-croat. 
1 poln. 1 ital. 1 engl. 


a. mag. u. dtsch. 
6. lat. franz. 




2680 
329 


17i 
70 


66 


\ 91 


1 


28 


74' 20 


6 


281 


— 


4 


31 


6 


140 




d) 426 mag. 23 dtsch. 7 &1. 


a. mag. 


Stenogr. Ges. 


4483 


60 


64 


J - 


— 


— 


100, 



















2 serb.-croat. 1 poln. 1 ital. 


6. dtsch. ItaL frz. engl. 


Gymn. 


1568 


70 






























1 franz. 1 norweg. 


lat 










L 1 


~ 


~ 


97 


3 





31 


" 


^~ 


" 


1 


6 




33 mag. 5 dtsch. 


a. mag. 

b, dtsch. laL 


Kirchenges. 


310 
? 


"^ 


2 


i ~ 


- 


— 


100 








59 


— 


- 


2 


2 


31 




92 mag. 2 dtsch. 


Ä. mag. 

b, dtsch. franz. 


Ges. Gymn. 


383 


20 


7 


6 20 


3 


— 


86 


14 





126 


— 


1 


1 


1 


35 




112 mag. 46 dtsch. 2 slov. 
2 serb. 1 rom. 


a. mag u dtsch. 
h. dtsch. franz. 


Ges. 


254 


— 


— 


3 22 


— 


1 


73 


26 


1 


46 


- 


~ 


6 


1 


33 




70 mag. 13 dtsch. 1 £sl. 


a. mag. 

b. dtsch. franz. 


Ges. 


420 





14 


9 


8 


— 


76 


24 





67 


— 


— 


- 


— 


4 




60 mag. 19 dtsch. 2 Ssl. 


a. deutsch. 

b. dtsch. u. mag. 


— 


? 




11 


19 4 


1 


16 


89 


3 


8 


174 


- 


1 


— 


— 


37 




190 mag. 16 dtsch. 3 &l. 
2 poln. 1 serbo-croat. 


a. mag. 

b. - 


Ges. 


1045 


80 


— 


1 — 


— 


— 


100 








14 


— 


— 


— 


- 


— 




14 mag. 


o. mag. 
6. dtsch. 


Gen. 


? 




? 


^ 20 


3 


3 


83 


Iß 


2 


102 


5i 1 


20 


3 


32 




153 mag. 8 dtsch. 2 Ssl. 


a, mag. n. dtsch. 




499 


40 


54 






























6. dtsch. franz. 




130 


20 


50 39 


5 


— 


80 


20 





139 


1 


1 


22 


1 


58 




116 dtsch. 95 mag 8 6a\. 


a. dtsch. n. mag 


Ges. Gymn. 


3675 





46 


— — 




1 








100 
















2 serbo-croat. 1 ital. 


6. mag. 9lat>, lat ital. 




367 


50 






























franz. engl 










42 11 


- 


1 


78! 20 


2 


36 


— 


— 


4 


— 


17 




31 dtsch. 15 mag. 11 slav. 


a. deutsch, einiges mag. 


Stenogr. Ges. 


270 


16 


12 


1 - 


— 


— 


100 
























n. slav 


Gymn. 


































b. mag. lat frunz. 










65 15 


-^ 


1 


83 


16 


1 


60 





7 


6 





32 




86 dtsch. 5 serbo-croat. 2 


a. deutsch 





455 


— 


4 




























mag. 2 rom. 


(. dtsch. n. mag.it frz. 




190 


— 


1) ü«b«r die CUMlfiration dei 


r Priyfttitten fehl«a di« Angabtn. e) Mit EintchluM dtr PrlvatisUn. d) Mit AutehlaM der Prlvmtift«n. f) 


Die Angaben aind trei 


^ea Unrichtigkeit nicht 


»den. ~ 


/;m 


ii Ei 


ur«eb 


uung 


der i 


Lufuahi 


ntuz 


eo. 
















8 







30 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 



Arad 

VerSec 

Zombor 

Gross-Kikinda . . . 
Nensatz (stfidt. R.) 
Hennannstadt. . . 

Kronstadt 

Sächsisch-Begen . . 

Schfissburg , 

Bistritz 

Summa. 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



w. 






Snpplen- 
ten 



lebeaU 



Samma 



1 — 



6 
9 
6 

7 
6 
12 
10 
6 
8 



Stand 
der 

S«btl. 

Lehrer 









A 


n ! 


E a li 1 




nach den einseinen 

Eeal-Classen 




c . 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


ViU. 



1 Minor. 
2 W. 

? 

2 W. 

? 



29 



67 

1 

67 
1 

29 



33 
3 

68 
63 



41 

1 

38 



32 



17 
37 

32 

1 

16 
32 
36 
44 
16 
15 



33 
21 
21 



17 
16 



14 

1 



11 



18 


67 


18 


411 


80 


7 


169 


7 


188 


966 


70W.2B. 


4668 


3667 


2662 


1872 






















iP.lFr.l 


86 1 36 


20 


16 






















M.10Pr.l 






























Kneh. 1 A. 











1216 
9 



826 
7 



31 



der Schüler 



der a l lg ornei ac n 



s. 



in Prue. 



K,l 2.3 



nach der Vcrschieilcnhcit d«s 






1lV41tlf«UBCfa 



Ä, C. H. C 



nach der VcTBchiedenliGit 
d er 

fSnttersprache 



&) Dnterrlcbtsspractif 

der Realflchnle* 

b) Lebende Spracbea, 

welche Aa derselben ge- 
lehrt werden. 



Ifeben- 
gege astin de 

de6 
Unterricht^fi 



EinnfthnK' 




Scbnlgelde 

Anfti&ttcu- 
t4xe&. 




Ö-W. 


ß 1 kr 



29 



31 



11 



ai 



28 



2G 



22 



21 



19 



6 — 



- 2 



BEt 



77 



15 



23 



G5 35 



82 



4a 



77 



76 



17 



67 



22 



40 



73 — 



65 



26 



39 



19 



23 1 



68 30 

im 

61 



58 



43 



42 



14 



413 



32 



21 



7 101 



13 



2 — 



11 



77 



64 



57 



34 



13 



1 n 



16 



SO 



38 magj. 7 dtach, l rom. 

79 dUch. 31 sßrb.-CToal. 1 ] 
rom* 7 tuagy. 

57 dtscb, 34 illjT. 20 magy. 
1 £sL 

26 dtsch. 20 i)crb,-croat. iii 
jud. 2 mo^* 1 rom. 

r>4 dtflch. 10 nerb.-croaL 3 
magj. I mthi 

] 18 dUcIu 7 ram, 3 magj 

95 dtsch, 7 mm. 6 griecb 
4 tnagy. 

b7 dUch, 4 ma^. 2 nun. 
1 jüd, 1 arm« 

GO ätBüh, 1 tnagj. 

40 dtacb. 4 mng?. 1 mm. 



6. fraijiSp 

a. dtsch. 

A. magj, ti, »er*. 

d. dtach,, majsry. n, serb. 

n. dtsc^h.^ inii{^, u, aerb. 

o. dUch. j Eel. dt»ch., 
ma^. u, flerb. 

a. dtiich. 

a. dtseh. 

5, maffy, in I.-IIf,, rum, 
in Il-IIL Cl 

o. dtscb, 

*. magj. 

a. dentseb« 

6. — 

<i, d^titjtch. 
6* ma^y. 



Gel, Gymn. 

St^p Ges. 
MuSi Gjrmn, 

Gas, Ojmn, 

Gelang, 
Ge«. G^rnim 
Geis. Gymn, 

Ge«. Mni. 

GjmiL 

Ges, Gjmii, 

Gesang. 

Ges. Mng. 
Gymn* 



330 

i:i2 



35 

352 
t2U 

64a 
27 

615 
46 

lOfi 



16*> 

159 
31 



lU) 



30 



yo 



06 
65 
10 
33 
17 



14 



AOM fluch, J201 »J. ]'i9& ia>j;7 

Ul «tür. 9S iLiü.-Bl». as friniil, 
76 rgth. ST rum. 34 IUjt. 30 migj. 
(Jtjch. Stt jad* IS Uml.-dtith, JA 
■ IflT, la cec:h,'<)t«cti. IS tb^l, t 
^Itch. 3 alaT.-dllch, II fr ißt ^ t 
AiiiL. 1 ftrm. 1 norwff^ 

it Einfchliut der Privatittra. b) Ueb«r di« ClaMificatlon der PriTAtteten fehlen die Angaben, 



UM 


222 


@64 


76 


18 


6 


imt 


11 


393 


643 


67 


1574 


144rn]. 


11 




7 


85 


9 


6 














i arm. 
ainfl. 



127224 

16038 



63^ 
18 



3351 



II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljahres 18^5 



Nr. 



Ort 

des 

Gymiiasiuiiid 



Schfi- 
lenahl 

der 

vra. 



Zar 
Matnr. 
gemel- 
det 



Znrfick- 

«e- 
treUn 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 



reif 



Reprobiert 
auf 



•- ^ 1^ 

'S -2 « 



Von den für reif erklärten 
erwählten 



tbeologir 



Wg.|Og. 



^^ 



e^ 



Ohne 
Mat 


Voi 
en 


giesgei 


-cl 


ab 


C 



!V 1 ederdsl errf* i eh« 
Wien, ftkad. Qjm. . 

, Q.K.d. Schotten 

j, Joiiephai, O. . . 

^ TheröaiAH.G. . , 

Melk 

Kr<^ma ,.,<,,...... 

"Wieaer-Nen Stadt . . . 

fiumma. , . 

Ob ertt st erreich. 

LinEi. 

G. a. Freienberg b. L. 
Kremamünster ..... 

gamma . . . 






38 


36 




p 


^^ 


2 





E 


— 


6 


— 


Ö 


S& 


30 





P 


2 


2 


- 


£ 


— 


9 ' 


4 


o 


74 


m 


1 


p 


2 


2 


— 


E 


— 


24 


3 


ö 


21 


24 





P 


— 


1 ^ 


— 





19 


15 


— 


ö 


45 


31 


3 


E 


— 


6 


- 


ö 


ID 


7 


^ 



m 

2 
3 

— 29 



4 

71 

2 
11» 

2t 



— lö 



3 
1 

1 
S 

u 



11 



12 
1 



33 

2 
H 

18 



69 

1 

in 

19 
1 

IS 

2b 



! 

1 






2 


— 




1 


— 


6 


1 


_ 


8 


— 




— 


— 


13 


11 


— 




— 


— 


— 


"" 


"^ 


2 


— 


- 


6 


— 


- 


3 



30 

2 16 4 
7 29 19 

I 

26 1 



3 




1 


4 


3 


2 


2 


— 


6 


4 


2 


3 


1 


2 


1 


1 

1 


1 


— 


— 


— 



— 4 - 



8 5; 



8 

9 

10 



ö 


235 


223 


4 


210 


p 


4 


9 





9 


E 


" 


45 1 


7 


2JJ 


ö 


31 


31 


_ 


27 


E ! 


— 


2 


— 


2 





18 


18 


— 


16 


ü 


23 


23 


1 


22 


E 


— 


1 


— 


*~ 



9 

lä 

4 

2 
1 



3ä 
1 



172 

4 

22 



13 
16 



30 24 114 37 14 8 



6 9 



16)] 



11 



12 
13 

14 

15 
16 

17 

18 



17 



Salzburg. 

Salzburg 

Tirol und Vorarl 
berg. 

Innsbruck 

Brixen 

Bozen 

Heran 

Trient 

Roveredo 

Feldkirch 

Summa. . 



ö 


72 


72 


1 


65 


6 


E 


— 


3 


— 


2 


1 


ö 


37 


33 




31 


2 


E 




1 






t 


ö 


44 


36 




35 


1 


ö 


16 


16 


2 


14 




P 


— 


4 


— 


4 


— 


ö 


22 


22 


1 


1 21 





P 


1 


1 


1 


, 





E 


— 


3 


— 


3 


— 


ö 


21 


23 





23 


__ 


£ 


- 


6 


— 


ö 


— , 


ö 


26 


26 


— 


26 


— 


ö 


26 


25 


1 


22 


2 


P 


2 


2 


^ 


2 


^^ 


E 


— 


4 


— 


4 


— 


ö 


11 


8 


. 


8 


. 


E 


— 


1 


— 


' 


— 



u 



51 



27 



29 



2 


12 


- 


4 


2 


19 


— 


3 


6 


IS 


9 


17 


3 


19 



14 






1 


31 


8 


18 


1 


4 


1 


3 


1 


— 


9 


7 


9 


2 


4 


- 


— 


— 




8 


1 


13 


4 


k 


3 


1 




~" 


13 


3 


— 


2 


- 


— 


— 


— 


- 


7 


3 


6 


3 


1 


3 


2 


- 


- 


10 


5 


6 


4 


3 


— 


— 


- 


- 


12 


— 


3 


6 


3 


2 


— 


— 


— 


10 


- 


10 


6 


— 


2 


- 


- 


— 


4 


" 


1 


2 


— 


1 


— 


1 



_ 8 - 



- f 



l l 



1 — 



1 ", 



3 1 



ö 


16.^, 


166 


4 


14:> 


3 


28 


P 


3 


7 


1 


6 


,* 





E 


— 


13 


— 


13 


— 


— 



121 

6 

13 



64 



12 



38 27 



12 



11 



13 



33 



O r t 


lenahl 

der 

vm. 

CUsse 


Zur 
MatQT. 
gemd- 

det 


Zoiöck- 

g»- 

IrcUa 


Appra- 
Mert 


Bepra- 
biert 


Approbiert 
als 


Re probiert 
auf 


VoD den für reif erklärten 
erwählten 


Ohne 

Mat 

giengen 

ab 


Von diesen 
erwählten 


des 

Gyiiitia^iuiiis 


vor- 


reif 


OS 


1 


S 


CI)rolo8i( 


1-9 


6 

'i 






il 




Theol. 
and. 


'S 




Wg. Og. 


HIeJermark. 


5 43 


43 




43 




13 


30 
































Jraz 


P 1 

E — 1 


1 
18 


1 


1 
IG 


l 


2 


1 
U 


1 


— 


— 


10 


2 


26 


16 


2 


4 


— 


— 


1 


— 


1 


— 




[arburg 


ö 33 
E — , 


30 
2 


1 


25 
3 


4 


8 


17 
2 


4 


Z 


z 


9 


— 


7 


6 


3 


- 


— 


2 


3 




- 


3 


JiUi 


*> 27 
E — 


27 
2 


— 


27 
2 


— 


10 


17 
2 


— 


— 


— 


12 


— 


9 


3 


2 


2 


1 


- 


— 


- 


— 


— 




Sumtpft. . * 


iS \ 103 


100 


1 


95 


4 


31 


64 


4 


































P 1 


1 





1 


_ ' 


^_ 


1 








— 


31 


2 


42 


26 


7 


6 


1 


2 


4 


— 


1 


3 




E - 


äÄ 


1 


m 


1 


2 


18 


1 


— 


— 


























Kttrntlien. 














































aagenfiirt . . , 


ö 26 

E — 


1 


1 


SS 


— 


n 


15 
2 


— 


— 


— 


17 


— 


6' 


6 


1 


__ 


— 


- 


— 


— 


— 


— 


Krajn. 














































^ibach ' 


6 48 


48 


7 


S8 


3 


6 


32 


3 


— 


— 


20 


— 


7 


6 


5 


— 




— 


7 


— 


— 


7 


audolfswerth ...... 

(N«uaUdÜ) 


ö 13 
E - 


13 
1 


— 


13 
1 


— 


4 


9 
1 


— 


— 


— 


7 


-- 


3 


2 


2 


— 


— 


— 


- 


— 




— 


ßumroa. . . 


n 61 
E - 


61 
1 


7 


61 

1 


3 


10 


41 

l 


3 


- 


— 


27 


— 


10 


8 


7 




— 


— 


7 


- 


— 


7 


Küiiteiilaiid. 














































Friest, Staatflgym. . . 


18 


Iß 


S 


13 


— 


2 


11 


— 




— 


1 


— 


3 


3 


3 


3 


— 


— 


5 


5 


— 


— 


, BtSdt, Gyra... 


ö 17 


16 


2 


14 




3 


11 


— 


— 


— 


2 


— 


3 


4 


2 


3 


— 


— 


3 


— 


2 


1 


35nE 


5 36 
E — 


26 
2 


3 


2 


1 


7 

t 


15 
1 


1 


„^ 


__ 


4 


— 


10 


6 


1 


3 


— 


1 


10 


9 


- 


1 




Capo d'Istrift 


ö 16 
E 


16 
1 


— 


16 


1 





16 


1 








4 


— 


4 


6 




2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Btimma. . - 


o ' 87 
E 


74 

3 


8 


65 

2 


1 
1 


12 
l 


53 

1 


1 
1 


— 


— 


11 


- 


20 


18 


6 


11 


— 


1 


18 


14 


2 


2 


DAlmaNen. 














































Eara 


o gl 
P l 


17 
1 


— 


9 
1 


8 


2 


7 

1 


3 


5 


— 


— 


— 


7 


— 


2 


1 


— 


— 


4 


2 


- 


2 


Sp&lato .♦,,.,..♦,, 


P — 


S 
2 





9 





2 


6 
2 


^_ 


1" 


1 


— 


— 


6 


2 


2 


— 


— 


— 


6 


6 


— 


- 




BAg^a 


ö 6 


2 


— 


t 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


4 


4 


— 


— 


SnmmA^ ^ ^ 


41 

P 1 

• 1 


27 
3 


— 


19 
3 


8 


5 


14 

3 


3 


5 


— 


— 


— 


14 


2 


4 


2 


~ 


— 


14 


12 


— 


2 


Babmen. 


ö 5B 


40 


7 


32 


T 


1 


31 


6 


2 




























Prag, KVeiiiseit** , . . . 


F 2 
E - 

ö 54 


l 
28 

53 


11 
12 


1 
8 

38 


9 
3 


4 


1 
1 8 

34 


4 
3 


4 


1 


9 




14 


10 


4 


3 




1 


4 






4 


, N^natadt 


P ^ 

E - 


1 
46 


30 


1 
14 


2 


— 


1 
14 


1 


1 


— 


8 


2 


41 


2 


— 


— 


— 


— 


42 


— 


^ 


42 


, Altotadt - . . , 


o 44 

E ^ 


51 
8 


6 
4 


39 
3 


6 

l 


5 


34 
3 


4 

1 


2 


— 


11 


1 


15 


8 


4 


2 


1 


— 


3 


1 


1 


1 


Kdajf grata 


S 31 
E — 


31 


2 
1 


29 


' — 


2 


27 


— 


— 


— 


10 


1 


4 


8 


1 


1 


1 


3 


2 


2 


— 


— 



34 





N. 


l-H 

55 


O p t 

des 

Gymnasiums 




Schft- 
lerzahl 

der 

vm. 

Olasse 


Zur 
Katar, 
gemel- 
det 


Zurück- 
ge- 
treten 


Appro- 
biert 


Repro- 
biert 


Approbiert 
als 


Reprobiert 
auf 


Von den für reif erklärten 
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IIL Uebersicht über den Status der Gymnasien und Realschulen am Sohlnsse des Schuljahres 
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Mähren 

Schlesien 



Galizien, Krakau n. 
Bukowina . . < 



Croatienu. Slaronien 
MiUtärgränze . . 

Ubgam 

Siebenbürgen . . 



— 6 



— 1 



— 1 



— 1 



7 


— 


3 


— 


1 


— 


7 


1 


3 


- 


1 


— 


2 


— 


4 


— 


3 


1 


18 


1 


6 


~ 


3 


— 


14 


2 


4 


— 


3 


— 


38 


8 



2 

1 

1 2 

2 



6 

2 

1 

61 



98 


1Ü7 


337*J 


214 


— 


235 


210 


8 


1 


1 


8 


9 


149 


38 


22 


9H 


— 


12 


72 


05 


1 


1 


— 


2 


2 


23 


4 


!6 


mi 


16 


— 


37 


31 


1 


— 


— 


1 


1 


13 


83 


46 


199B 





21 


165 


149 


1 


2 


2 


1 


4 


21 


15 


46 


1260 


11 


— 


103 


95 


1 


1 




2 


3 


27 


19 


** 


447 


7 


- 


26 


26 


1 


— 




1 


1 


19 


15 


2G 


906 


— 


41 


61 


51 


1 


— 


— 


1 


2 


14 


28 


6'J 


1075 


31 


— 


95 


G5 


1 


1 


— 


1 


1 


7 


31 


!(J 


549 


— 


29 


41 


19 


1 


1 


1 


1 


7 


9 


110 


22^} 


imb 


169 


— 


460 


399 


11 


1 


2 


10 


20 


144 


42 


94 


3191 


74 


— 


178 


161 


2 


3 


— 


5 


7 


62 


9 


45 


1080 


— 


59 


95 


89 


1 


— 


— 


1 


1 


23 


5ö 


sas 


T-tHf) 


109 


— 


439 


303 


2 


4 


— 


6 


12 


52 


lö 


57 


I3ö6 


68 


— 


68 


56 


. 1 


- 


1 


— 


2 


12 


11 


30 


420 


— 


36 


28 


17 


2 


3 


— 


5 


12 


32 


441 


341 


1970G 


823 




1066 


925 


4 
2 


14 
3 


10 

1 


8 
4 


21 
7 


124 
32 



2239 41 

I 
I 

347 - 

I 
ISO 19 

255 - 

423 ir 

196 - 

231 i4 

410 ' - 
139 

3761 

1799 - 

488 - 

991 54» 'I 

I I 
139 I ? ?f 

I li 

467 41 -I 
2378 - ' Jl 
419 



a) Unter ^Relativer Freqaens der Mlttelschnlen** ist das Verhiltnfss der SchQlerzahl xnr Gesamrntbevölkerung verstaodeD. Zu Grunde gelegt «ind dabei für die Bevölkeram^ 
LdUnUr diejenig«» ZaM««^ welch« die k. k. Central-Commission fSr whninittratiT« 8tati»tik auf der Grundlage der letzten Volkszählung mit Hilfe der anderweitigen statiftinchen Dato^ 
dM Jahres 1864 approximatlT berechnet hat 

b) Pflr SieUcnbörgen über dessen Gymnasien die statistischen Ausweise fehlen, ist die Verhaltniszahl nicht berechnet worden. 



XJebersicht über den Stand der geistl. Gymnasiallehrer am Schlüsse des Schuljahres lS^%e 

nach den einzelnen Kronländem. 



K r o n I a D d 



Welt- 
priester 



Piaristen 



Augostin. 



Benedic- 
tiner 



PrSmOD- 
stratenser 



Cister- 



Minoritten 



Franzis- 
kaner 



Jesuiten 



Norber- 
tianer 



Krenz- 
herren 



Österreich 

terroich 

rgr 

md Vorarlberg. 

nark 

len 

aland 

.Uen 

m 

m 

sien 

len 

Ben u. Slavonien 

Srgrenze 

um 



3 
6 
6 

4 

17 

14 

15 

8 

6 

38 

14 

10 

101 



36 



48 
38 



138 



12 



I _ 



43 

18 
1 

16 
9 

20 



11 



62 



27 



61 



12 
1 



21 



26 



26 



12 
11 

8 
1 



27 



14 



18 



18 



— i 



10* 



STATISTISCHE tBERSICUT 



ÜBER DIE 



OSTERREICHISCHEN 



GYMNASIEN UND REALSCHULEN 



AM 



«CHLUSSE DES SCHULJAHRES 18««|67. 



ZEITSCHRIFT FOR DIE ÖSTERREICHISCHEN GYMNASIEN 1867. XII. HEFT. 



WIEN. 

DRUCK UND VERLAG VON CARL GEROLD'S SOHN. 
1868. 
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O r t 

des 

Gyiiiiiasiums 




lenabl 

ilrr 


Matan 

ßesiel- 

det 


Xnrticlt- 

ge- 
tteUn 


biMt 


Hepro" 
blert 


ApprobitrI 


n^protiifH 
auf 


Von deji für reif erkl Arten , 
erwiiliUen 


Ohnf 

Hat 

EkDgen 

jib 


Von diesen 
erwählten 


P 




reif 


1h. 


1 

^ 


E 
1 


C^foinflif 


•-3 








n 




1 


11 


1 

a 
a 




wk- 


|o. 




Galixien, Krakfta 
und Bukowina. 


p 


f>l 
3 


46 

2 

26 


1 


34 
12 


12 
14 


3 


31 

1 
12 


10 
9 


2 

3 


2 


U 




12 


6 


7 


8 






7 


4 




3 


\ 


^ IL Gymn* 


F 


69 
4 


70 
1 

2 


13 


42 


15 
1 
2 


14 


28 


7 


S 
1 


2 


ill 


— 


12 


7 


5 


3 


13 


20 


13 


7 


- 


1 
6 


Brzezany 




P 

E 


24 

1 


24 
2 


S 

1 


12 


4 
1 


4 


» 


2 

l 


2 


— 


3 


1 


3 


2 


2 


1 


— 


— 


9 


5 


— 


i 


Praemjal 


*6 
K 


40 


37 
3 


1 

l 


27 
2 


9 


3 


2^ 
2 


8 


1 


z 


13 


— 


10 


2 


4 


— 


— 


— 


4 


^4 


— 






Satnbor *,,..,,,..» 


o 


11 


9 

2 


1 


8 
2 


— 


2 


6 
2 


— 


— 


z 


4 


— 


4 


— 


1 


1 


— 


- 


3 


2 


1 










SUniilawow 


E 


23 


21 

1 


2 


17 
1 


2 


— 


17 

1 


1 


1 


— 


U 


— 


4 


2 


— 


1 


- 


— 


3 


— 


— 


3 


Drohobjc*. 


ö 
P 


27 
1 


23 
1 


- 


b) 19 


5 


2 


17 


6 


— 


; — 


5 


— 


6 


— 


5 


3 


— 


— 


4 


^ 


— 


4 


Tamopol ..... 


a 


30 


29 


2 


21 


6 


4 


17 


4 


2 


— 


r 
tO' - 


6 


! 


4 


— 





— 


1 


1 










Krakatt ... 


o 

p 

E 


57 


49 

1 

21 


3 
1 


41 

1 

13 


5 

7 


6 


36 

1 

13 


6 

3 


2 


2 


6 


— 


26 


20 


1 


1 


2 




5 


5 


— 


— 




Tamdw 


E 


27 


24 

2 


1 


23 

1 


— 


B 


21 

1 


— 


— 


— 


14 


— 


2 


1 


7 


- 


— 


— 


b 


4 


— 


1 




B*esadw , 


o 
E 


32 


30 
1 


1 


23 


6 

1 


4 


19 


3 

1 


3 


- 


4 


! - 


8 


3 


2 


6 


— 


— 


3 


a 




— 




l Czemowiti , . ^. 


Ö 
£ 


38 


38 
B 


7 


29 

t 


8 


2 


27 
1 


7 


l 


— 


» 


— 


12 


6 


t 


2 


1 


- 


t 


— 


1 


- 




i Suczava, *,..,.,.,. 


ö 


tö 


TD 


— 


7 


3 


- 


7 


3 




— 


4 


— 


1 


1 


- 


1 


— 


— 


— 


~ 


— 


— 








Summa . . . 

Kroatien und 
8lavonien. 


ö 
P 
E 


439 
9 


410 

6 

68 


33 

1 
11 


303 

2 

32 


75 

1 
25 


45 


258 

2 

32 


55 
14 


20 
1 
5 


6 


106 


1 


106 


51 


39 


39 


27 


16 


68 


36 


2 


21 




Ag^am 


ö 
P 


23 


22 
6 


— 


20 
6 


2 


7 


13 
6 


1 


1 





4 


— 


16 


4 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 








> Warasdin 


ö 
P 


12 


9 
2 





011 


— 


3 


8 


— 


— 


— 


3 


— 


6 


2 


— 


— 


— 


— 


3 


1 


2 


— 








1 Esseir 


ö 
E 


14 


11 
3 


1 


11 
2 


z 


5 


6 
2 


z 


z 


z 


2 


— 


4 


3 


1 


1 


1 


1 


3 


— 


3 


— 








B Flame 


ö 


19 


17 


1 


14 


2 


4 


10 


— 


2 


— 


3 


— 


4 


4 


2 


1 


— 


— 


3 


3 


— 


— 








Summa. . • 


P 
E 


68 


59 
8 
3 


1 
1 


56 
6 
2 


4 


19 


37 
6 
2 


1 


3 


— 


12 


— 


30 


13 


4 


3 


1 


1 


9 


4 


6 


— 




Mllltttrgrenze. 


















































Zengrg 


ö 


16 


9 


•— 


» 


— 


2 


7 


— 


— 


— 


5 


— 


4 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


— 


— 


— 




1 Vinkovce -.....,.. 


ö 
ö 


8 
6 


8 


— 


8 


— 


1 


7 


: 


— 


— 


1 


~~ 


6 


— 


~^ 


— 


""" 


1 


6 


— 


^~ 


6 




2 Karlontz.... 




Summa. . . 


ö 


28 


17 


— 


17 


— 


3 


14 


— 


— 


— 


6 


— 


10 


— 


— 


— 


— 


1 


6 


— 


— 


6 





i) Uarichtig angegeben. b) In diesen Zahlen ist 1 Privatist mit eingerechnet. e) In diesen Zahlen sind 9 Prlvatisten mit eingerechnet. 



9» 
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:^r. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



8cll«- 
lenftU 

der 



Sur 
Mator. 
gemel* 

det 



Znrftck- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
Mert 



Approbiert 
als 



▼or- 
Bügl. 



reif 



Reprobiert 
auf 


Von den fttr reif erklArten 
erwählten 


•ka* 

giom 

ak 




1 


B 
B 


C||colo«t( 


1 


1 






n 


i 




Wg. Og. 



76 

I 76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 
83 

84 



113 
114 
115 

116 

117 

121 
122 

123 
124 
125 



126 

188 

189 
140 



U2 
144 

146 

147 
148 

149 



Ungarn. 

SehilbezJrk Ofen. 
Ofen 



Peet .. 
Pest . 



Baja. 



Gran 



Maria-Theresiopel . 
Kecskem^t 



Stohlweissenburg. . 

Kalocsa 

Szegedin 



Schslbeiirk Baab. 
Baab 



Fünfkirchen . . 

Steinamanger . 
Ödenborg . . . 



Sehalbezirk Easclian. 
Kascbau 



UnghTir , 



Erlau. 



Eperies . . . 
Leutschau . 



Bosenau 



28 
2 

32 



27 

29 

1 

29 
1 

12 
12 
24 

30 

1 

56 



31 
1 

34 

1 

46 

13 



35 
24 
44 

20 

17 
16 



22 
2 

32 
6 



29 
3 
1 

b)30 

28 
12 
12 



30 



60 
2 



25 
9 

4 

33 

1 
6 

44 

14 



34 

7 
7 

24 
2 
2 

42 

3 

14 

19 

1 

14 

16 

1 



22 
2 

a)35 

26 
5 

29 
3 



28 
26 



12 

26 
2 

30 



69 
2 



22 
9 
3 

30 
1 
5 

44 

13 



29 
5 
6 

e)22 

39 
3 

14 

16 

13 

b) 16 



1 


27 


s 


23 


3 


9 


4 


22 



18 



13 



19 
1 



21 
5 



12 



46 
2 



16 
7 
3 

26 

1 
5 

39 

11 



27 

4 
6 

20 

31 

3 

14 

13 

13 
14 



22 



14 



a) In dUnen Zahlen sind die PriTSÜtten mit eingerechnet. i) Mit Einrechnnng eines J^rWatieten. 
treffenden Angaben fehlen. 



e) In diesen Zahlen alnd 3 Prlvatitten und 9 Bsterne mit eingvrtcbBeL 
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Ort 

des 

Gymnasiums 



ScHfi- 
lenahl 

der 

vm. 

Classe 



Znr 
Matar. 


Znrftck- 

ge- 
treten 


Appro- 
biert 


Repro- 
biert 


Approbiert 
als 


Reprobiert 
auf 


Von den für reif erklärten 
erwählten 


gemel- 


vor- 
zügl. 


reif 


es 
•-> 


u 

es 

•-> 


u 

a 

s 


tl)eolo9te 




c3 






■dg 




det 


Wg. Og. 


a 

a 



Ohne 

Mat 

giengen 

ab 



Von diesen 
erwählten 



icholbez. Pressburg. 
^ressburg 



j^eosohl. 



■Neutra . 



rimaa. 



Sebolbezirk 
Orosswardein. 

Jrosswardeixi 



lemesY&r 
äzatin4r . 



Axad 

Bel^nyes, gr. k. G. . 

Evang. GffflnasieD. 

Igl6 

jBosenaa 

K^smark 

Eperies 

Leutachau 



Pressburg 



Scbemnits . 



Szarvas . 



Ödenburg , 



ö 


21 


p 


2 


E 


— 


ö 


20 


P 


— 


E 


— 


ö 


11 


P 


— 


E 


— 


ö 


16 


P 


1 


ö 


41 


P 


1 


E 


■— 


ö 


23 


P 


— 


ö 


17 


ö 


21 


P 


2 


E 


— 


ö 


36 


P 


1 


ö 


16 


ö 


22 


ö 


46 


ö 


18 


ö 


11 


ö 


68 


p 


7 


E 


- 


ö 


17 


P 


1 


ö 


41 


P 


— 


ö 


49 


P 


19 


E 


— 


ö 


1062 


P 


41 


E 


— 



20 
2 
1 

19 

1 
1 

11 

1 
8 

16 
1 



45 

1 
2 

23 
6 

17 

20 
2 

8 

36 



16 

22 

44 

17 

10 

68 

7 

12 

16 
1 

36 
1 

49 
19 

1 



8 

4 

12 



17 
1 

18 

1 

10 
1 
8 

14 

1 



44 

1 
2 

22 
6 

b) 

20 

2 

7 

34 



12 
14 
39 
14 
10 

061 
e)12 



46 
14 

1 



2 
G 
7 

2 

16 

4 

Iß 

15 
13 



12 



16 
1 
1 

6 
1 

8 

12 



1 
1 


31 


1 


4 


18 


1 


4 


1 


19 


1 


1 


^- 


7 



29 



12 

12 

33 

7 

8 

46 



12 
1 

30 

1 
1 



14 



4 
6 
14 
1 
3 

21 

.)3 
ill2 

16 



11 2 



6 6 



11 2 



12 



1 

9 7 

20 8 



Summa. . . 



1027 


42 


926 


46 


200 


726 


78 


10 


62 


4 


22 


30 


106 


16 


80 


8 


4 


76 



12 



308 



60 



430 



130 



26 



44 



68 



37 



69 



23 



30 



Inbegriff der Reprobierten. 6) Die Angaben hierflber fehlen. e) In diesen Zahlen sind öffentliche Schaler und PrlTAtisten lOMmmengeCuet. d) Die Angaben sind unriehtif. 
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VI 



Von den Schfilern an den Gymnasien Böhmens waren: 



im Schulj. 



1861/62 
1866/66 
1860/61 
1861/62 
1862/68 
1863/64 
1864/66 
1866/66 
1866/67 



66 % 2ech., 

66§^ . 

61 % . 

64 % , 

65 % n 
64 % , 
64 % « 



46 % dentschy 

^H% » 

86 % , 

85 % , 

86 9i - 
86 ^ , 



an den Gynmuien Mährens: 



Schulj. 



1861/52 
1856/56 
1860/61 
1861/62 
1862/68 
1868/64 
1864/65 
1866/66 
1866/67 



44 % Sech^ 
60 % , 
&ih% • 

51^^ „ 
48 % , 

60 jr 

50 

48 



96 
% 



52 ^ 

60 96 



dtseh- 



9§^ ntraq., 



k% 



an den Gymnasien Galiziens: 

poIo. mth. 

im Schulj. 1863/64 68^ 27^ 

1865/66*) 58%' 28 9^ 

1866/67 65^ 25^ 



deutsch. 

9 % 
7 ^ 



6 % 
3 ^ 



an den Gymnasien der Bukowina: 

rom. dueh. 



im Sehnlj, 



1863/64 
1864/65 
1865/66 
1866/67 



32 % 
31 % 
26 % 



% 27 ^ 



27 ^ 
29 <^ 



mth. 

25 ?^ 

26 % 

25 ^ 



poln. arm. 

16 % lh% 



15 
18 



H9^ 



^ 2 ^ 



Auf den ersten Blick fallen die bedeutenden Schwankungen in 
die Augen, die sich in den Procentansätzen der voranstehenden Ta- 
bellen zeigen. Sieht man auch von Galizien ab, bei dem sich übrigens 
die neueste Wendung des dortigen Schulwesens in nationaler Hinsicht 
durch einen in kürzester Zeit sehr stark gesteigerten Procentansatz 
des polnischen Elementes deutlich kennzeichnet, so regen die über die 
Gymnasien von Böhmen und Mähren yorliegenden Berechnungen, 
welche einen Zeitraum von beinahe zwanzig Jahren umfassen, zu eigen- 
thümlichen Betrachtungen an. — Im Jahre 1852 noch überwog das 
£echische Element an den böhmischen Gymnasien das deutsche nur 
um 10<^, es steigerte sich aber von da an constant bis zum J. 1864, 
in welchem es seinen Höhepunct erreichte, so dass es das deutsche 
Element bereits um 30^ überwog. Von da an sank es wieder, bis es 
im eben abgeflossenen Jahre 1867 nur noch ein Uebergewicht von 
20% aufwies. Besonders auffällig ist hiebei die plötzliche Zunahme 
des deutschen Elementes yom Jahre 1866 auf das Jahr 1867 um 
volle 49^. — Aehnlich zeigen sich die Verhältnisse an den Gymnasien 
Mährens. Noch im Jahre 1852 hatte das deutsche Element an den- 
selben das Uebergewicht über das decbische. Bereits im Jahre 1856 
fand das umgekehrte Verhältnis statt, und im Jahre 1861 überwog das 
dechische Element daselbst schon um 9^. Hierauf setzten sich nach 
mancherlei Schwankungen beide. Elemente im Jahre 1866 in's Gleich- 
gewicht, und im Jahre 1867 endlich erlangte das deutsche Element, 



*) Wegen erheblicher Unvollstäiidigkeit der statistischen Ausweise (es 
fehlte ganz Ostgalizien) konnten die Proeente fUr das Jahr 1864/S5 
nicht berechnet werden. 



und zwar rasch in noch bedenttoderem Mafse als im J. 185i 
das entschiedene Uebergewicht über das dechische. 

Solche Schwankungen lassen sich scfaweilich einzig m 
anf die wechselnde Zu- und Abnahme des Schüler- Contingenteii 
führen, das die eine und die andere Nationalität den Gymnaae 
Länder alljährlich wirklich liefert. Dafür sind diese Scbra 
bei den nahezu gleichen Cultarverhältnissen, unter welchen die 
Stämme dieser Länder leben , und bei der gleicbxnärngen Verl 
der Gymnasien über deren Gebiet doch zu grofs und theilweiae 
Im Gegentheile dürfte der nahe Zusammenhang dieser Schwai 
mit der politischen Entwicklung dieser Länder in den letzte 
zehnten theilweise auf andere Erklärungsgründe hinweisen, dens 
Auseinandersetzung jedoch nicht Sache dieses Vorwortes ist, I 
dazu dienen soll, die Aufinerksamkeit des Lesers auf diese ioli 
ten Veriiältnisse zu lenken. 



III. Durchschnittlicher Betrag des Schulgeldes In i 
deutsch-slavischen Kronitfndern. 

Nach Kronländem berechnet entfielen auf den einzelnefiSd 



KroaUnd. 1865/66. 

Niederösterreich . . 9 fl. 60 
Oberösterreich ... 7 

Salzburg 11 

6 
9 
7 
7 
8 
5 
8 



43 
88 
82 
58 
42 
20 
11 
11 
97 
18 
40 
51 
50 



9 
5 

11 
7 

10 
7 
6 
8 
5 
7 

12 

11 
7 
8 



186e/S7. 

fl. 41 fa. 
- 16 . 



69 
92 
90 
75 

77 ! 
63 , 
95 , 



Tirol 

Steiermark 

Kämthen . 

Krain .... 

Küstenland 

Dalmatien . 

Böhmen • . 

Mähren 12 

Schlesien 11 

Galizien 7 

Bukowina 6 

Es zahlte im Durchschnitt der einzelne Schüler 
im Schuljahre 1865/66 8 fl. 81 kr. 
1866/67 8 „ 81 , 
Aus der voranstehenden Tabelle ergibt sich, dass in diesem M 
die Durchschnittsleistung des einzelnen Schülers an Schalgeldzalä 
trotz des Rückgangs in einigen Kronländem, sich im ganzes 
noch gegen das Vorfahr nicht vermindert hat. Dies ist in so i 
eine erfreuliche Erscheinung, als gerade das verflossene J>i 
den Nachwehen der Kriegsereignisse von 1866 empfindlich zn 1 
hatte, weshalb eine Abnahme der Schulgeldleistung im sil^ 
sehr leicht erklärlich gewesen wäre. Es gibt aber zugleich 
hinlänglichen Beleg für die Thatsache, dass die Forderunges. 
an die Geldmittel der Eltern der Gymnasialschüler durch ^ 
Oesterreich geltenden Schulgeldansätze gestellt werden 
mäfsig sind und sich selbst in bedrängtester Zeit ohne 
Anstrengung erfüllen lassen. Dass femer bei Einfordemni 
Schulgeldes nicht nur aüe möglichen Bücksichten der Hi 
beobachtet werden, sondern in sehr vielen Fällen eine in ^^ 
zu weit gehende Milde obwaltet, dies lässt sich wohl ebenso »* 
mäfsig nachweisen. Denn wenn an der überwiegenden Mehröl» 
Gymnasien nicht nur etwa 20% bis 309f$, sondern 50^ W* ' 
der Schüler von der Schulgetdzahtong überhaupt befreit ^ 
so darf dies wohl mit Recht als eine zu weit gehende Müd^ '^ . 
habung einer bestimmt formulierten gesetzlichen Verordnung dö» 
net werden. Denn erstens kann wohl nicht angenommen weraei^ 
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als die Hälfte sämmtlicher Sebüler an den Gymnasien der 
h-slavischen Länder wahrhaft so dürftig seien, dass ihneü 
sstreitang des Schulgeldes ohne die empfindlichsten Entbeh- 
i nicht möglich wäre: einer solchen Annahme widerspricht schon 
>me herein der jährlich steigende Zndrang zu den Gjmnasial- 
1, denen sich in der Regel doch mehr die Söhne aus wohlhaben- 
Familien zuwenden, und dann der Umstand, dass unter den 
iiae nicbt unbeträchtlichen Ausgaben, die mit diesen Studien 
iden sind, gerade die Zahlung des Schulgeldes die allergeringste 
zweitens dürfte sich auch der Fall nicht alljährlich regelmäfsig 
rholen, dass mehr als die Hälfte dieser Schüler in Sitten und 
die besten Noten erhalten; denn in der R^el kommen diese 
en Noten doch nur ganz besonders braven und tüchtigen 
em zvLj dies ist aber, wie die Erfahrung lehrt, eher die Minder- 

Aber sowol das eine als das andere, der Nachweis wahrer 
[gkeit und jener der besten Noten aus Sitten und FleiTs, wird 
ler gesetzlichen Vorschrift als unerlässliche Bedingung für die 
hrung^ der Befreiung von der Schulgeldzahlung hingestellt. Wie 
es nun im wohlverstandenen Interesse der Gymnasien, ihrer 
ag und Erweiterung gelegen ist, an den Normen dieser gesetz- 
. Bestinunongen streng festzuhalten, darüber haben wir uns be- 
in dem Vorworte zur Yoijährigen statistischen Uebersicht ausge- 
len. Zur Vergleichung, wie es in dieser Beziehung in anderen 
m , deren Unterrichtswesen auf einer anerkannt hohen Stufe 

gebalten wird, verweisen wir nur auf die bezügliche Qepflogen- 
n den prenssischen Gymnasien. An ihnen genieCsen in der Regel 
.0 ^ , höchstens lb% sämmtlicher Schüler sogenannte Frei- 
en, d. h. die Befreiung von der Schulgeldzahlung. Und den- 
beträgt das jährlich zu entrichtende Schulgeld an diesen An« 
n durchschnittlich 16, 24 bis 30 Thir. Allerdings ist auch das 
ommen, das durch eine solche Schulgeldleistung den preufsischen 
aasien alljährlich zufliefst, unverbältnissmäfsig beträchtlicher, als 
Einkommen, das aus derselben Quelle für die österreichischen 
nasien sich ergibt. Wenn man aber die hohe Blüthe des dortigen 
nasialwesens, insbesondere die wissenschaftliche Tüchtigkeit des 
gen Gymnasial -Lehrstaades grolsentheils diesem namhaften Bin- 
nen aus dem Schulgelde zuschreibt, so wird man kaum weit von 
Wahrheit abirren, sondern behaupten können, dass angemessene 
Igeldsätze, mit angemessener Strenge eingehalten, für das Gedeihen 
ler Schulen kein Nachtiieil, wohl aber eine wahre Wohlthat sind. 

IV. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen. 

Die Maturitätsprüfungen haben nicht nur den Zweck zu erpro- 
in wie weit die Abiturienten den Anforderungen , die das Gesetz 
ichlusfie ihrer Gymnasialstudien an sie stellt, zu entsprechen ver- 
en, sondern sie BoUen auch den Gymnasien selbst den geeigpaetsten 
\M$ bieten darzuthun, in wie weit sie ihrer Aufgabe gerecht zu 
len im Stande seien. Dieser Umstand verleiht den statistischen 
reisen über die Ergebnisse dieser Prüfungen eine besondere Wich- 
et — Aber diese Ausweise können als vollgültige Zeugen für das 
er einen und in der anderen Richtung erreichte Ziel offenbar nur 
em Falle gelten , wenn die Bedingungen für eine gründliche, dem 
stze vollkommen entsprechende Abhaltung der genannten Prüfungen 
landen sind. Als unerlässliche Bedingungen hiefür haben zu gelten : 
lue Durchführung des vorgeschriebenen Lehrplanes , einheitliche 
unmensetzung des Lehrkörpers aus gesetzlich approbierten Lehrern, 
lieh Fernhaltung solcher Verhältnisse , die auf Grang und Haltung 
Unterrichtes besonders schädlich einwirken, wie mafslose Ueber- 
<mg der Classen, häufiger Wechsel der Lehrer und der Schüler, na- 
ale und sprachliche Reibungen. Dass nun diese Bedingungen an 



den österreichischen Gymnasien nicht durchweg vorhanden sind , son- 
dern, eben weil sie grofsentheils mangeln, die Mehrzahl derselben mit 
den mannigfachsten Schwierigkeiten zu kämpfen hat, die ihre volle 
Entwicklung hindern und hemmen, dies bedarf für den, der nur einigen 
Einblick in die UnterrichtsverhBltnisse Oesterreichs hat, wol keiner 
näheren Darlegung. Es genügt auf die bedeutende Zahl jener Gymna- 
sien hinzuweisen, an denen sprachlicher Utraquismus eine Bewältigung 
des eigentlichen Lehrpensums fast unmöglich macht; femer auf die 
ebenfalls ansehnliche Zahl jener Gymnasien , an denen die Hälfte des 
Lehrpersonales noch immer aus ungeprüften Supplenten besteht; end- 
lich auf die zahlreichen Fälle von UeberfuUung ungetheilter Classen 
mit mehr als 60, 70, 80, ja 100 Schülern, um die Tragweite dieser 
Schwierigkeiten und Hemmnisse zu ermessen. 

Wenn nun unter solchen Verhältnissen das Ergebniss der Ma- 
turitätsprüfungen sich auch ziffiemmärsig nicht sehr günstig heraus- 
stellen würde, so wäre dies eben nur ganz begreiflich; ja man müsste 
sich eher wundem, wenn dasselbe ziffemmäfsig günstig lautete, da man 
doch allen Grund hätte, das Gegentheil zu erwarten. Femer, wenn es 
schon an und für sich mifslich ist, bei Beurtheilung geistiger Leistun- 
gen einen so rein äufserlichen Mafsstab anzulegen , wie eben Ziffern 
sind, so ist es unter so verwickelten Verhältnissen um so misslicher, da 
man die eigentiiche Bedeutung dieser Ziffern ihrem inneren Werthe 
nach abzuschätzen nicht durchweg in der Lage ist. So könnte man 
beispielsweise durch den , auf den ersten Anblick sehr einleuchtenden 
Schluss: „jene Gymnasien, an denen die Ziffer der reprobierten Abitu- 
rienten am grössten ist, sind die schlechtesten; jene, an denen diese 
Ziffer am kleinsten ist, die besten^, gar leicht in die Irre geführt wer- 
den. Hiemit soll natürlich keineswegs behauptet werden, dass etwa der 
gerade umgekehrte Schluss der richtige sei; aber es soll mit diesen 
Bemerkungen angedeutet werden, mit welcher Behutsamkeit derlei 
Ziffern abzuwägen seien, wenn man anders einen zutreffenden Schluss, 
namentlich im einzelnen, daraus ableiten will. Im grofsen und ganzen 
jedoch bieten diese Ziffern, besonders wenn sie einen gröfseren Zeit- 
raum und eine gröfsere Zahl von Anstalten umfassen , wobei zufällige 
Schwankungen im einzelnen mehr verschwinden, immerhin Anhalfs- 
puncte genug, um aus ihnen über wichtige und folgenreiche Verhält- 
nisse des Gymnasialwesens Belehrang su schöpfen. 

Aus diesem Grunde geben wir im folgenden eine nach Procent- 
sätzen berechnete Zusammenstellung der Ergebnisse der Maturitiits- 
prüfnngen im fünfjährigen Zeiträume vom Schuljahre 1862/63 bis zum 
Schuljahre 1866/67 für sämmtiiohe deutsch - slavische Kronländer, 
jedoch mit Ausschluss von Galizien und der Bukowina, bei welchen 
zwei Ländern theils das unzureichende Materiale, theils ganz eigenthüm- 
liche Verhältnisse eine sichere Berechnung erschweren. Um hiebei eine 
möglichst vollständige und genaue Uebersicht zu gewähren, umfasst 
diese Berechnung erstens die oben bezeichneten Kronländer zusammen- 
genommen im ganzen, zweitens nach bestimmten Gruppen geordnet im 
einzelnen, drittens endlich jedes Gymnasium in ihnen abgesondert. 

I. Das Ergebniss der Maturitätsprüfungen im oben genannteii 
fÜnQahrigen Zeiträume war in den mehrfach erwähnten Kron- 
ländern zusammengenommen folgendes: 

Approbiert u. s. als voriügl. reif als reif reprobiert 

1862/63—1866/67 dO% l^% li% 10% 

Dies Ergebnis muss als ein überraschend günstiges bezeichnet 
werden, wenn man sich die oben erwähnten Schwierigkeiten vor Augen 
hält, mit denen die österreichischen Gymnasien noch immer zu kämpfen 
haben. Jedenfalls erweisen sich Klagen, die hie und da über zu weit 
gehende Strenge bei diesen Prüfungen noch immer laut werden , als 
vollkommen unberechtigt. £s ist nämlich durch unwiderlegliche stati- 
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stische Datea wiederholt nad^pewiesea woirden, dass im Vergleiche zum 
Erfolge der SemeitraiprUfüngeQ an den ehemaligen philosophischen 
Jahrgängen der Erfolg der jetaigen Mataritätoprüfungen entschieden 
günstiger ist, dass also^ wenn überhaupt ein Vorwurf in grosser Strenge 
statthaben könnte, er sich eher auf jene Prüfungen anwenden liefse als 
auf diese*;. — Das beaeichnete Ergebnis stellt sich aber noch weit gün- 
stiger heraus, wenn man von der Zahl der Reprobierten die Externen in 
Abzug bringt, für deren mangelhafte Vorbildung ja nicht die Gymnasien 
yerantwoTtlich gemacht werden können. Nach diesem Abzüge stellt sich 
der Procentsatz für die Zahl der Reprobierten auf blofs 8 % heraus, 
jener der Approbierten hingegen steigt auf 92 ^ , ein Ansatz, der sich 
bereits im Durchschnitte mehrerer früherer Jahre als naheau constant 
erwiesen hat. — Auch der Procentsatz für die als yorzüglich reif er- 
klärten Abiturienten mit 16 5!^ dürfte im allgemeinen das richtige Mats 
einhalten ; denn auch bei früheren Durchschnittsberechnungen ergab 
sich für diese Ciaase von Abiturienten dasselbe Resultat; es fiel nämlich 
durchschnittlich etwas weniger als Y^ sämmtlicher Approbierten auf 
die Rubrik der mit Auszeichnung als reif erklärten **). 

Ob nun dies überaus günstige Ergebnis durchweg wirklich aU 
ein vollgültiger Ausweis für die wissenschafÜiche Leistungsfähigkeit 
der österreichischen Gymnasien gelten könne, darüber sind bereits 
oben einige Andeutungen gegeben, und es soll diese Frage weiter 
unten noch im einzelnen besprochen werden. 

II. Für 4le elaseln^B KroMläii4er nach bcailminteii Groppea 

war das Ergebnis der JUatsrltätsprüfttiigeii im tiezeielincteii 

Zeitraone faigendea: 

a. I. «14 
Approblart von. reif als reif reprobiert 

Niederösterreich 81 ^ 1A% Ql % 19% 

Küstenland und Dahnatien ... 88 ^ 26% 63 % 12^ 
Oberösterreich und Salzburg . 90% 1%% H% 10% 

Böhmen 91^^ 17 5«^ 1^'% 9% 

Mähren und Schlesien 92 ^ 17%' 75 % S% 

Tirol und Vorarlberg 94^ 11% 11% G% 

Steiermark, Kämthen u. Krain 9S% 22% 1^% 4% 

Betrachtet man die voranstehende Tabelle genauer, so zeigen 
sich folgende Thatsachen Die allgemeine Durchschnittszahl von 90 ^ 
Approbierten und 10% Reprobierten findet sich nur bei der Gruppe 
Oberösterreieh and Salzbuig. Am weitesten davon entfernt sind einer* 
seits Niederösterreich mit blofs 8151^ Approbierten, dagegen 19^ 
Reprobierten, anderseits die Gruppe Steiermark, Kärnthen, Krain mit 
96% Approbierten und nur 4% Rej^olHerten. Zwischen diesen bei- 
den Extremen bewegen sieh die Ergebnisse der übrigen Gruppen in 
mannigfacher Abstulang. Es könnte Wander nehmen, gerade Nieder- 
österreieh an der Spitze der Tabelle zu sehen mit dem höchsten Pro- 
oentsata von Reprobierten und dem niedersten von vorzüglich reif er- 
klärten. Allerdings nnd auch an den Gjmnasiea dieses Kronlandes 
nicht alle jene Bedingungen vorhanden, die oben als unerlässlich für 
eine erfolgreiche Abhaltung gründlicher Maturitätsprüfungen bezeich- 
net wurden. Aber dies ist auch in anderen Kronländem der Fall, in. 
denen überdies noch häufig bedeutende nationale und sprachliche 
Schwierigkeiten obwalten, die hier wenigstens fehlen. Soll man also 
annehmen, entweder dass an den Gymnasien gerade dieses Kronlandes 
die Maturitätsprüfungen mit ungewöhnlicher Strenge abgehalten wer- 
den, oder dass die Leiurkörper genade an dieaea Anstalten weniger im 



Stande seien^ ihrer Aufgabe naohzakomman als anden^itK, «| 
lieh, dass die Schüler gerade hierorts einen ganz besondenaft 
Talentlosigkeit und Unfleifs entwickehft? Und aoll von tSii 
gerade Gegentheil z. B* eben vorzugsweise nor in der Qnm 
mark, Kämthen, Krain statthaben? WiA keiner dürfte, im 
beiderseitigen Schulverhältnisse scharf in's Avge faast, aacki 
dieser Annahmen ihrem vollen Inhalte nach gerechtfertigt 
mindert sich dieser auffiülende Abstand bei Nied< 
wenn man von der Zahl der Reprobierten die Externen 
gerade an einigen Gymnasien dieses Kronlaadea aeAir 
scheinen und in der Regel der Mehnahl nach bei der P»üf!mg| 
bestehen. Aber trotzdem ist die Verschiedenheit der 
Ergebnisse eine so grofse» daas wol mit Recht die Frage 
werden kann, ob die gesetsliehen Vorschriftea beanglich 
tätsprofungen beiderseits gleichmäfsig gehandhabt werdea. 
selbe Frage drängt sich auch bei Betrachtung der Prafongicq 
in den übrigen Gruppen anf, deren nuuinigfiiche AbstaAn^ 
wohl aus der Verschiedenheit der wissensehafUichen VorbiÜi 
Schüler allein zu erklären sind. So moss es a. B. aufißiülss, i 
Gruppe Küstenland und Dalmatiea in Bezug asf den PtombM 
als voraüglich reif erklärten die höchste Stelle in der StoMeU 
nimmt, während sie doch in Bezog auf den Procentanaati der 
bierten sich unmittelbar an Niederösterreich anaehliefst, n 
offenbar nicht auf ein besonders günstiges Ergebnia der dorfg 
turitätsprüfungen im ganzen hinweist. Hier seheint wol dieii 
gereehtfertigt, dass man dort mit dem Prädicate der 
vielleicht doch etwas zu freigebig gewesen sein könnte. — S« 
ähnliche Bedenken aber drängen sieh in noch erhehtem 
wenn man die Resultate der MaturitätsprüAugen an des «i 
Gymnasien dieser Gruppen näher in*s Auge fasat, an« dem I 
tung sich auch manche anffitHande Ziffern iu der eben 
Stufenleiter natürlich erklären. 
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IIL Dm Ergebnis der MatnrltlteprafliiigeB Mi den da* 
Clyninaslen im beieichnelett Zeitraime war nAnilM (9^ 



*) Vergl. Vorreden zu den stattstisohen Tabellen von den Jahren 1862, 

1863, 1864. 
**) Vei^l. Ficker aOesterreich** in der Encyldopftdie von Scfamid. &. Bd. 
8. 474. 
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ObarVaterreioh. 
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*) Die Procenu siiid nur fOr vi« lahr« bereduiat. 

Voranstebende Tabelle weist Docb weit bedeutendere Abweicbnn- 
roQ der für sämmtliche Gymnasien der deutscb - slairiscben Kron- 
r bereebneten Durchschnittszabl von 10 9^ Reprobierten naeb, als 
ieren bei der Berecbnung für die Gruppen der einzelnen Kron- 
r ergaben. Dies findet zwar zum Tbeile seine Erklärung in den 
Itnifsmäsig kleineren Zi£fem, auf denen die bezügliche Berech- 

berubt^ aber trotzdem ist der beiderseitige Abstand auffallend 
. Es steigt nämlich nach dieser Tabelle die Zahl der Reprobierten 

9^ in einer progressiven Stufenleiter bis zu 28^, so dass sie 
■eits bis um lO^!^ unter die oben für sämmtliche Rronländer er- 
Ite Durchschnittszahl heruntergeht, anderseits sich aber bis auf volle 
» darüber erhebt. Der fast unglaublich günstigen Ziffer von % Re- 
lerten ei^eut sich das Staatsgymnasium zu Cilli und das der Bene- 
ner zu Meran, was aber noch mehr besagen will, mit Rücksicht auf 
rfiheren statischen Ausweise nicht nur für das Quinquennium von 
1/63 bis 1866/67, sondern für einen noch viel grösseren Zeitraum, 
188 an diesen Gymnasien seit Bestand der Maturitätsprüfungen fast 
ine Reprobation vorkam. An diese glücklichen Anstalten schliessen 
der Reihe nach Jidin mit 1 ^ , Klagenfurt und Klattau mit 2 % , 
ismünstermit 3%^ Eger, Saaz, Kremsier, Innsbruck, Grätz, Gorz, 
It mit 4t %, Komotau, Lcitmeritz, Neuhaus, Pilsen, Iglau, das 
ttengymnasium in Wien, das Jesuitengymnasium in Feldkirch, das 
ksgymnasium in Marburg mit 5 % , weiterhin Trient, Brizen, Lai- 
, Pisefc , das Gymnasium der Jesuiten am Freinberg, der Francis- 
or inNeustadtl, Königgrätz^ Brüz, Böhmisch-Leipa, Leitomischl mit 
1%, Die höchsten Ziffern von Reprobierten dagegen finden sich 

1 Gymnasium der Cistercienser in Wiener Neustadt mit 28 % , jenem 
Piaristen in der Josephstadt mit 26^ , jenem der Benedictiner in 
c mit 25^, femer an den Gymnasien zu Zara, Spalato u. Ragusa 
23%, 22^, 19%, dann abfallend am Altstädter und Kleinseitner 
masium in Prag, dem Theresianum zu Wien, dann den Gymnasien 
rems und Linz mit 18 — 14^1^, endlich an jenen zu Nikolsburg, 8alz- 
[i Wien (akad. Gymn.), Prag (Neustädter Gymn.), Brunn, Olmtitz 
13 — 11 ^. — Man würde gewiss einen argen Fehlschluss machen, 
te man die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit der einzelnen 
uiasien einfach nach der eben angeführten Stufenleiter abschätzen, 
) früher genau und eingehend untersucht zu haben, welche Ursachen 
einem Theile derselben so überaus günstige, bei dem anderen so 
Instige, beim dritten erträgliche Ergebnisse zur Folge hatten. Ge- 
( diese Tabelle mit ihren mannigfachen Schwankungen und fast 
lAnblichen Extremen gibt einen augenscheinlichen Beleg für die 
I aufgestellte Behauptung , dass die Ergebnisse der Maturitätsprü- 



* fangen nur unter ganz normalen Verhältnissen einen richtigen Mafs- 
Stab für die Leistongsfabigkeit der Gymnasien bieten können, somit 
nur in dem Falle, wenn alle zu einer gründlichen Abhaltung dieser 
Prüfungen nothwendigen Bedingungen erfüllt sind. Dass dies nun aber 
an der Mehrzahl der österreichischen Gymnasien nicht der Fall ist, 
wurde schon oben dargelegt Hier nur noch einige Bemerkungen über 
ganz bestimmte Puncte. 

Auch die Rubrik der vorzüglich reif erklärten enthält in ihren 
Procentansätzen starke Abweichungen von der für diese Classe der 
Abiturienten ermittelten allgemeinen Durchschnittszahl von 16^. Die 
höchste bezügliche Ziffer findet sich beim Jesuitengymnasium in Ra- 
gusa mit B4%y also mit voUen IS% über dem mittleren Durchschnitt. 
Unmittelbar daran schHessen sich das Franciskanergymnasium zu Neu- 
stadtl mit 31 ^ und das Staatsgymnasium zu Spalato mit 30^, dann 
Kremsmünster und Triest mit 28 % , das Schottengymnasium in Wien 
mit 27^ , und so weiter herab Cilli, Gtörz, Klagenfurt, Capo dlstria, 
Brixen, Freinberg bei Linz, Kremsier, Marburg mit 26 — 22 % u. s. f. 
Die niedrigste Ziffer zeigt Ji5in mit nur 7% (auf 0^ wie bei den Re- 
probierten steigt keine Anstalt herab), daran schliessen sich Saaz, Eger, 
Prag (Kleinseite), Nikolsburg, Leitomischl mit S% u. s. f. Im allge- 
meinen ergibt sich , dass die Hälfte der Gymnasien in der bezüglichen 
Ziffer, und zwar zum Theile bedeutend, über das Durchschnittsmafs 
von 16^ hinausgeht, was wenigstens gewiss nieht auf eine allzugrosse 
Sparsamkeit in Ertheilung des Prädicates der Auszeichnung hinweist. 
Ja in vielen Fällen dürfte das Bedenken berechtigt erscheinen, ob die 
etwas freigebige Art, mit der dies Prädicat an manchen Anstalten ver- 
liehen wird, nicht ein Unrecht gegen die Schüler solcher Anstalten in 
sich schliesse, die sich in dieser Beziehung einer angemessenen Spar- 
samkeit befleissen. Man hat ja zu erwägen, dass mit dem Prädicate der 
Auszeichnung für den Abiturienten in seiner ferneren Studienlanf bahn 
ganz bestimmte, gesetzliche, nicht zu unterschätzende Vorrechte ver- 
bunden sind. — Femer ist folgender Umstand zu betrachten : 

Es wurde schon oben erwähnt, dass die Zusammensetzung der 
Lehrkörper an einer ansehnlichen Zahl von Gymnasien noch immer viel 
zu wünschen übrig lasse. In der Vorrede zu der statistischen Uebersicht 
vom Jahre 1860/61 wurde insbesondere darauf hingewiesen, dass es 
damals noch acht das Recht der Maturitätsprüfung aus- 
übende geistliche Gymnasien gab, an denen kein einziges Mit- 
glied des LehrercoUegiums die gesetzlich vorgeschriebene Lehramts- 
prüfung abgelegt hatte. Dies Verhältnis hat sich seither der Haupt- 
sache nach wenig geändert. Noch immer gibt es mehrere Gymna- 
sien, an denen entweder gar kein Mitglied des Lehrpersonales, oder 
höchstens zwei bis drei desselben sich ein Zeugnis der Lehrbefähigung 
nach den jetzt giltigen Prüfungsnormen erworben haben , während die 
übrigen Mitglieder theils wol eine Approbation nach dem alten Sy- 
steme nachweisen, theils aber, und dies ist die Mehrzahl, als blofse un- 
geprüfte Supplenten fungieren. Trotzdem aber stellen sich die Ergeb- 
nisse der Maturitätsprüfungen an einigen dieser Anstalten nach den 
ziffemmäfsigen Ausweisen sehr günstig dar, ja es finden sich gerade 
bei ihnen th eil weise die niedrigsten Ziffern von reprobierten und die 
höchsten von vorzüglich reif erklärten Abiturienten. Soll man nun aus 
dieser Thatsache etwa den Schluss ableiten, die Zusammensetzung der 
Lehrkörper an den Gymnasien aus Lehrern, die durchweg ihre wissen- 
schaftliche Lehrbefahigung gesetzlich erwiesen haben, sei eigentlich 
doch kein wesentliches Erforderztis für eine entsprechende Leistungs^ 
fähigkeit dieser Lehranstalten, weil ja die Maturitätsprüfiuigeu auch 
ohne diese Bedingung so guten Erfolg zeigen? Wir würden diese 
Frage nicht einmal im Scherze aufzuwerfen wagen, hätte man von 
gewisser Seite her nicht allen Ernstes die Behauptung aufgestellt: den 
eigentlichen Ausweis über die Leistungsfähigkeit der Gymnasien bilde 
der Erfolg der Maturitätsprüfungen; wo also dieser Erfolg gut sei, 



da sei eine Erprobacg der wissenschaftlichen Tüchtigkeit der Lehrer 
durch eine Lehramtsprüfung überflüssig. Wir glauben kaum nöthig 
zu haben, das überaus bedenkliche einer solchen Behauptung näher 
darzulegen ; wir bemerken nur, dass, wenn man ihr anders allgemeine 
Gültigkeit einräumen wollte, dies folgerichtig zur Aufhebung aller 
Lehramtsprüfungen überhaupt fuhren müsste. Ob dies dem G-edeihen 
der Gymnasien selbst förderlich wäre, darüber zu entscheiden über- 
lassen wir getrost dem Urtheile der gesammten Schulwelt Welchen 
Standpunct aber die hohe Staatsregierung gegenüber dieser Ange- 
legenheit einnehme, dies scheint uns genugsam durch jene Verfügun- 
gen jüngsten Datums • gekennzeichnet zu sein, in Folge deren gewisse 
Gymnasien, deren Lehrer sich der vorgeschriebenen Lehramtsprüfung 
zu unterziehen nicht geneigt waren, aus der Reihe der öffentlichen^ 
mit dem Rechte Maturitätsprüfungen abzuhalten versehenen Anstal- 
ten verschwunden sind. Es darf wol erwartet werden, dass ein so 
entschieden gesetzliches Vorgehen nicht auf diese Fälle allein be- 
schränkt bleiben, sondern seine Wirkungen auf weitere Kreise er- 
strecken werde , um so wenigstens in einem der vrichtigsten Puncte 
die Möglichkeit zu schaffen, dass die Maturitätsprüfungen wirklich ein 
wahrer Ausweis für die Leistungsfähigkeit der Gymnasien werden 
können« 

Ein weiterer UebeLstand, durch den das Ergebnis der Maturi- 
tätsprüfungen getrübt wird, liegt in der verhältnismäfsig grofsen Zahl 
von Externen, die sich gewöhnlich ohne gehörige Vorstudien, und zwar 
in der Regel nur an gewissen Gymnasien zum Examen drängen. Wir 
wollen nicht untersuchen, worin diese auffallende Erscheinung ihren 
eigentlichen Grund habe ; aber ein Blick auf die statistischen Ausweise 
seit einer Reihe von Jahren weist auf die steigende Bedeutung der- 
selben hin. Zur belehrenden Uebersicht möge vorerst folgende Ta- 
belle dienen, die sich auf die fünf letzten Jahre, und zwar nur auf jene 
Gymnasien erstreckt, an denen der genannte Uebelstand besonders 
merklich hervortritt. 



Externe und Privatisten: 



iQßQ Zur Prüfung 

lODO. gemeldet. 

Wien, akad. Gymn.. 3 

„ Schotten .... 10 

„ Josephstadt. . 44 

„ Thereaianum . 9 

Grätz 12 

Prag, Kleinseite ... 17 

„ Neustadt .... 15 

» Altstadt 6 

Brüx 3 

Komotan 7 

Brunn 6 

Kremsier 3 



ZurQck- 
getreten. 



1 

4 



Appro- 
biert. 

1 

7 
23 

ö 

9 
12 
10 

2 

2 

7 

3 

3 



Repro- 
biort. 

2 
2 

17 

4 

2 
3 
3 



VortOg- 
lich reif. 



— 1 



135 
1864. 

Wien, akad. Gymn.. 10 

„ Schotten .... 3 

» Josephttadt. • 26 

„ Theresianum . 9 

Grats 23 

Prag, Kleinseite ... 15 

„ Neustadt 13 

„ Altstadt 8 

Biüx 4 



16 



84 



35 



— 


6 

3 

16 


4 


1 


1 


9 


1 


_ 


6 


3 


— 


5 


18 


— 


1 


6 


8 


1 


— 





2 


1 





3 


2 


3 


— ^ 


-. 


4 


«. 


... 



1864. 
Komotau .... 

Brunn 

Kremsier. . . . 



tw PrfiftaBi? 
gemeldet. 

4 
7 



1867. 
Wien, akad. Gymn.. 

„ Schotten . . . . 

y Josephstadt. . 

„ Theresianum . 

Grätz 

Prag, Kleinseite . . . 

„ Neustadt . . . . 

„ Altstadt 

Brüx 

Komotau 

Brunn 

Kremsier 



185 

5 

6 

41 

6 

9 

30 

61 

14 

15 

10 

2 

11 



Zurfiek- 
getreten. 

1 

1 



59 

2 

4 
4 



11 

27 

5 



Appro- 
biert. 

3 

4 



biert. | 



124 27 74 

1865. 

Wien, akad. Gymn. . 21 3 10 

„ Schotten 5 3 2 

,, Josephstadt.. 29 4 19 

„ Theresianum .6 — 4 

Grätz 17 1 12 

Prag, Kleinseite ... 15 2 8 

„ Neustadt 24 9 12 

» Altstadt 21 3 12 

Brüx 5 1 4 

Komotau 7 — 6 

Brunn 10 4 3 

Kremsier 8 — 6 



97 



1 

16 

6 

9 

12 

21 

5 

13 

8 

2 

4 



23 



6 
2 
4 
5 
3 
6 

1 
3 



168 30 97 40 
1866. 

Wien, akad. Gymn. .8 — 5 3 

„ Schotten 11 4 6 I 

„ Josephstadt.. 26 3 12 11 

„ Theresianum .3 — 3 — 

Grätz 19 1 17 1 

Prag, Kleinseite .. . 29 11 9 9 

, Neustadt 47 30 15 2 

« Altstadt 8 4 3 1 

Brüx 7 — 7 — 

Komotau 10 — 10 — 

Brunn 9 5 3 1 

Kremsier 8 1 7 — 



29 5 

1 

1 1 

21 1 

_ 1 

7 

13 1 
4 
2 
2 



210 60 99 51 * 

Für alle Externen und Privatisten an den Gjnnnasien der(Ieitf| 

slavischen Kronländer, mit Ausnahme von Galizien und derBoi^^'*' 

zusammen genommen war das Ergebnis der Bfaturitätsprofiiiig^ 

genannten Zeiträume folgendes: 

Zur Uttnriat Zurück- 
getreten. 

29 
37 
38 
63 
69 







1863 


198 


1864 


191 


1865 


248 


1866 


253 


1867 


284 


Zusammen 


1174 



236 



Appro- 
biert. 

123 
117 
150 
156 
149 

695 



Repro- 
biert 

46 
37 
60 
34 
66_ 



Ikftrl 

1" 
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Aus den roranstehenden Zasammenstellungen erhellt erstlich die 
lache, dass die Zahl jener Schüler, die sich als Privatisten oder 
ae zur Maturitätsprüfxing melden, alljährlich zunimmt und bereits 
ler ansehnlichen Höhe gestiegen ist : sie beträgt nämlich im Durch- 
te ^/^ sämmtlicher Prüfangscandidaten. Femer, die überwiegende 
cahl dieser Candidaten drängt sich an bestimmten Gjrmnasien, vor- 
llch In den Hauptstädten einiger Rronländer zusammen, was theil- 
2 war seine natürliche Erklärung in localen Verhältnissen findet, 
hei dem Umstände, dass die Zuweisung solcher Candidaten an 
inzelnen Gymnasien den Landesbehörden zusteht, doch einiger 
m befremdet, namentlich wenn deren Zahl in manchen Jahren an 
& einzigen Gymnasium auf 40 — 60 ansteigt. Endlich aber, und 
ist die Hauptsache, der Erfolg der Prfi^ngen dieser Candidaten 
st durchweg ein sehr kläglicher. Allerdings beträgt die Zahl der 
sU reprobierten im jährlichen Durchschnitte blofs an 26^, ein 
ältnis, das in Anbetracht der lückenhaften Vorstudien der meisten 
r Prüflinge noch als ein ziemlich günstiges gelten könnte. Aber 
let man die Zahl derjenigen hinzu, die in der gegründeten Be- 
ds, bei der mündlichen Prüfung vielleicht doch nicht bestehen zu 
en, noch vor derselben zurücktreten, so erhebt sich der Ansatz 
;hatBächlieh nicht approbierten auf 40%. Der Grund eines so 
ins nngüikstigen Ergebnisses ist aber nicht etwa in einer ganz 
deren Strenge zu suchen, mit der gerade diese Candidaten ge- 
vrerden: im Gegentheile, wie vielfache Erfahrungen bezeugen, 
gerade solchen Examinanden gegenüber alle mögliche Schonung 
Milde geübt, weil man von dem Gedanken ausgeht, dass ihnen 
unschätzbare Vortheil eines geregelten , öffentlichen Studiums 
sentheils mangle, man also an sie billiger Weise nicht in allem und 
m dieselben Anforderungen stellen könne, wie an öffentliche Schü- 
Diese mildere Auffassung der für alle Candidaten ohne Ausnahme 
chmäfsig gültigen Maturitätsprüfnngs -Vorschriften mag zwar in 
seinen, ganz besonders berücksichtigungswerthen Fällen vielleicht 
echtfertigt erscheinen, im allgemeinen aber ist sie entschieden vom 
)el. Dies letztere schon deshalb, weil sie die Zahl jener Candi- 
en, die auf einem anderen, bequemeren Wege als dem regelmäfsi- 
i des öffentlichen Studiums ihre Vorbereitung für die Maturitäts- 
fung suchen, zum Schaden gründlicher wissenschaftlicher Bildung 
nehrt und die Gefahr mit sich bringt, der Universität eine ansehn- 
le Menge von Jünglingen zuzuführen, denen die gehörige Reife für 
strengeres höheres Fachstudium abgeht. Es ist aber mit allem 
abdrucke dar&uf hinzuwirken, dass die Zahl der externen Prüfungs- 
didaten überhaupt nach Möglichkeit vermindert werde, und dass 
die Stelle einer sprungweisen« tumultnarischen, für ein dauerndes 
ssen unfruchtbaren privativen Vorbereitung zum blofsen Zweck 
er Prüfung, ein geregeltes, stätiges, für das ganze Leben erspriefs- 
bes öffentliches Studium trete. Dahin zielt auch die gesetzliche Vor- 
irift ab, nach welcher jeder Externe bei seiner Meldung zur Maturi- 
sprüfung aufzuklären hat „wo, wie und binnen welcher Zeit er seine 
mnasialbildung erlangt habe," und welche femer ausdrücklich be- 
;t: „wenn zu ersehen sei, dass es dem Bittsteller offenbar an der er- 
derlichen Bildung fehle, oder dass es ihm an der Möglichkeit, sich 
erforderlichen Kenntnisse zu erwerben, gebrach, so sei sein Gesuch 
mweisen.** (Vergl. Ministerial -Verordnung vom 21. Febr. 1855.) 
ch den oben dargelegten statistischen Daten aber scheint es, dass 
iie letztere Bestimmung der gedachten Verordnung seither entweder 
iltt ausreichend zur Anwendung kam, oder, wenn dies der Fall war, 
sht die beabsichtigte Wirkung hervorbrachte. Es dürfte daher noth- 
ndig sein, zu einem kräftigeren Mittel zu greifen, um diesen über- 
ichemden Uebelstand endlich gründlich auszurotten. Wir erlauben 
« die Anfrage, ob nicht vielleicht folgendes Mittel sich für den beab- 
ihtigten Zweck tauglich erweisen könnte. 



Die Gi*ündc, welche es zweckmäfsig erscheinen lassen, dass öffent- 
liche Schüler die Maturitätsprüfung an der Anstalt, wo sie ihre Studien 
vollendet haben, also an einem bestimmten G3annasium ablegen, haben 
auf externe Prüfungscandidatcn keine Anwendung. Für diese macht 
es im Principe eigentlich keinen Unterschied, ob sie diesem oder jenem 
Gymnasium zur Prüfung zugewiesen werden, weil sie eben allen Gym- 
nasien gleich ferne stehen ; es haben daher bei ihrer Zuweisung an die 
eine oder die andere Anstalt eben nur ganz specielle, besonders Ört- 
liche Verhältnisse in Betracht zu kommen. Femer, all jene Erleich- 
terungen und Abkürzungen der Prüfung, die ein Gymnasium in Bezug 
fiuf seine eigenen öffentlichen Schüler in vollkommen gesetzlicher Weise 
eintreten lassen kann, sind bei der Prüfung externer Abiturienten un- 
zulässig. Denn bei Beurtheilung der ersteren ist das Prüfungs-Colle- 
gium nicht blofs auf ihre diesmal gelieferten Kenntnisproben ange- 
wiesen, sondern es kann und soll auch die Leistungen derselben wäh- 
rend der Studienzeit in Anschlag bringen. Bei den letzteren kann sich 
das Urtheil nur auf das Ergebnis der bei der Prüfting selbst dargeleg- 
ten Proben gründen. Die Prüfung muss daher bei diesen Candidaten 
eingehender, umfassender und genauer vorgenommen werden als bei 
öffentlichen Schülern. 

Diese Umstände machen es wol räthlich, die Maturitätsprüfung 
der Externen nicht mit jener der öffentlichen Schüler zu vermengen, 
sondern dieselbe abgesondert und zwar vor eigenen, für diesen Zweck 
zusammengesetzten Prüf ungs - Commissionen abhalten zu lassen. Die 
Zusammensetzung solcher Commissionen in den wichtigsten Landes- 
hauptstädten, so wie die Anberaumung eigener hicfür bestimmter, streng 
einzuhaltender Prüfungstermine kann keiner Schwierigkeit unterliegen. 
Auch in Bezug auf die Examinanden dürfte dieser Modus kaum einem 
Bedenken unterliegen. Denn statt an ein bestimmtes Gymnasium ge- 
wiesen zu werden, hätten sie sich eben an eine der bestehenden Prü- 
fungs-Commissionen zu wenden, und da bereits schon dermals die ex- 
ternen Prüfungscandidatcn sich fast nur an den Gymnasien einiger 
Hauptstädte zusammendrängen, so würde auch in Bezug auf die ört- 
lichen Verhältnisse keine wesentliche Erschwerung für sie eintreten. 
Für die Gymnasien selbst aber dürfte eine solche Einrichtung sich als 
eine wahre Wohlthat erweisen. Sie würde erstens einigen unter ihnen 
eine bedeutende und vielfach widerliche Last abnehmen, sie würde 
femer sehr viele leichtsinnige und unüberlegte Jünglinge abhalten, 
die Laufbahn des öffentlichen Studiums zu verlassen, um sich auf 
dem vermeintlich leichteren und kürzeren Wege des Privatstudiums 
zur Maturitätsprüfung vorzubereiten; sie würde endlich durch eine 
gleichmä^sigere und strengere Handhabung der Prüfungsvorschriften 
die Zahl der externen Maturitätsaspiranten voraussichtlieh stark ver- 
mindern und den unschätzbaren Vortheil des öffentlichen Studiums 
auch dem blödesten Auge klar machen — und dies wäre der gröfste 
Gewinn. 

Aber auch dieses Mittel könnte nicht hinreichen, um die Maturi- 
tätsprüfungen vor den oben geschilderten Misständen zu bewahren, 
wenn früher nicht ein anderer Uebelstand behoben wird, dessen Wir- 
kungen dem Charakter und Bestände dieser Prüfungen noch weit ge- 
fährlicher zu werden drohen. 

So lange nämlich die Gymnasialeinrichtung von 1849 auch in 
den Ländern der k. ungarischen Krone noch in voller Kraft bestand, 
war es eine natürliche Folge dieses Zustandes, dass den Maturitäts- 
zeugnissen der dortigen Gymnasien dieselbe gesetzliche Geltung zuer- 
kannt wurde, wie denen der diesseitigen. Aber, wie oben erwähnt ist, 
bereits im Jahre 1860 wurde dies Wechsel Verhältnis bedeutend alte- 
riert. Die wesentiichen Abweichungen vom bisherigen Lehrplane, welche 
seit jener Zeit an den k. ungarischen Gymnasien eintraten und in 
Folge deren sich auch die Anforderungen bei den dortigen Maturitäts- 
prüfungen änderten, mochten es schon damals zweifelhaft erscheinen 

b» 



xn 



lassen, ob d^n dortigen Maturitätszeugnissen von da an auch aufser- 
haib Ungarns noch dieselbe gesetzliche Geltung einzuräumen sei. Wie 
begründet aber dieser Zweifel war, dies erhellt aus folgenden Consta* 
tierten Thatsachen. 

Es hat sieh BäoiUch seit jener Zeit wiederholt ereignet, dass 
Schüler, welche daran yerzweifelten, die Maturitätsprüfung an einem 
diesseitigen Gynmasium mit Erfolg zu bestehen, sich za diesem Behufe 
an irgend ein ungarisches Gymnasium wandten und nach kurzer Frist 
mit einem ganz anständigen Zeugnisse der Reife versehen zurück« 
kehrten. Ja es sind Fälle Torgekommen, dass etliche dieser Schüler auf 
diese Weise ein, selbst zwei Studienjahre gewannen, indem sie nämlich 
dort ohne Anstand als Externe zur Maturitätsprüfung zugelassen 
wurden, obgleich sie hier erst die siebente oder gar «rst die sechste 
Classe absolviert hatten. Ebenso kam es vor, dass Abiturienten, die an 
einem diesseitigen Gymnasium auf ein volles Jahr waren reprobiert 
worden, unmittelbar darauf an einem dortigen Gymnasium die Ap- 
probation erlangten und an die Universität übertraten. Welche Wir- 
kung solche Fälle auf den Geist und die sittliche Haltung der studie« 
renden Jugend haben müssen, dies bedarf wohl keiner weiteren Erklä- 
rung. Trotzdem wäre es noch der geringere Schaden, wenn einige un- 
fleifsige und leichtsinnige Jünglinge auf solchen unehrenhaften Wegen 
sich den Zugang zur Universität ersehleichen. Aber die Untergrabung 
des Rechtsgefuhles und der Achtung vor dem Gesetze in den Ge- 
müthem jener jungen Männer, die berufen sind, einst hervorragende 
Stellungen im öffentlichen Leben einzunehmen, dies ist der eigentliche 
unheilbare Schaden, der durch eine so flagrante Verietznng des heiligen 
Grundsatzes „Gleiches Recht für Alle*' dem Staate und der Gesellschaft 
zugefügt wird. Denn leider steht das Verhältnis so. Den Vortheil — 
allerdings einen bedenklichen Voitheil — ein Maturitätszeugnis auf be* 
quemerem Wege mit weniger Aufwand von Zeit und Mühe zu erlangen, 
können sich nur jene Junglinge verschaffen, die über eine gewisse 
Summe Geldes verfugen, die da nöthig ist, um die Kosten einer priva- 
tiven Vorbereitung, einer Reise nach dem Orte der Prüfung, des Auf- 
enthaltes daselbst u. s. w. zu bestreiten. Armen Schülern steht nur der 
Weg offen — der allerdings sicherer, aber auch länger und beschwer- 
licher ist — die Gymnasialstttdien öffentlich zu absolvieren und dann 
die Maturitätsprüfung in streng gesetzlicher Form abzulegen. Dies hat 
gewiss seine unschätzbaren Vortheile. Aber wenn sich trotzdem in dem 
Herzen manches ehrlichen Jungen, der sich unter Mühe und Noth mit 
Anstrengung all seiner Kräfte das Zeugnis der Reife verdient hat, das 



Gefühl bitteren Unmuthes über die unverdiente Bevonagoa; 
reicheren, aber nicht besseren CoUegen regt , so ist das eben i 
greiflich. Jedenfalls hat ein Staatswesen, das auf der Oenaä 
vollen Gleichberechtigung aller beruht, das dringendste Inte» 
so gehässiges Privilegium zu beseitigen. — 

War nun aber das Verhältnis bereits damals ein soleba 
Organisation der ungarischen Gymnasien wenigstens theüwe 
mit jener der deutsch-österreichischen übereinstimnite , wie sol 
von nun an gestalten, wo jenseits der Leitha eine ganz m 
kommen abweichende Organisation eintritt? Wenn beispielfi 
Maturitätszeugnisse der Gymnasien Deutschlands, Frankrochi 
reichend anerkannt werden, um den Anspruch auf den Eintritt! 
versitätsstudium in Oesterreich zu gewähren, so liat dies Basel 
tigung. Denn die Gymnasialemrichtung dieser Ulnder ist ders 
reich giltigen in allen wesentiichen Puncten gleieiiaitig , ondi 
wesentlichen Unterrichtsföchem ist der Hauptsache nach dasli 
selbe. Die im Zuge befindliche Organbation der k. nngariseki* 
nasien hingegen steht nicht nur zur Einrichtung der osterröi 
Gymnasien, sondern zu jener der gleichartigen Anstalten mgis 
bildeten Europa in offenem Gegensatze. Femer, und dies ist ba 
zu betonen, ist es nach dem Eingangs erwähnten k. ui^wuekl 
sterialerlass nicht einmal klar, ob an den k. angarisches 611 
weiterhin überhaupt noch Maturitätsprüfungen stattfinden leili 
wenn auch, ob dann bereits nach Schluss des blof s sechtjtb 
Gymnasialcurses oder erst nach Absolvierung des projectiiiai 
phischen Studiums, über dessen Lehrplan aber der mel 
keine bestimmte Angabe enthält. Welche Geltung sollen d« 
nisse der k. ungarischen Gelehrtenschulen zum Behufs d& 
an österreichische Universitäten fürderhin haben ? 

Wir hielten es für unsere Pflicht, diese für die Eni 
seres Unterrichtswesens wichtige Angelegenheit hier ini 
Sprache zu bringen. Wir verkennen nicht im geringstes djV{ 
Schwierigkeit, die mit einer allseitig befriedigenden BegelnngtH 
verbunden ist; aber dass eine Regelung derselben überhaspt ^iii^ 
nothwendig ist und sich für die Länge nicht umgehen Ibs^^ 
davon sind wir ebenfalls vollkommen überzeugt 
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Atbthai- 



ö. w. 






I 



18 3 

I 

I 

7, 64 
38 

7 9 

6 

16 14 

6 6 



16 



60 



89 


4 


82 


17 


62 


21 


00 





72 


26 


69 


14 





1° 



17 
100 



84 12 4 



78 


1 
20 


LOO 





76 


26 


84 


16 


66 


36 



16 



36 
114 
160 
106 

76 

33 

67 

38 

78 

26 — 

i 

29 



— 


8 


— 


3 


37 


11 


- 


68 


9 


2 


— 


17 


38 

17 

86 


— 


— 


6 


2 


— 


8 


6 


— 


— 


— 


30 


— 


— 


— 


24 


— 


— 


— 


19 


— 


— 


16 



4 um. 



38 poln. 7 mth. 1 dtsch. 



116 poln. 1 dtsch. 1 dsL 

1 rath. 1 ongar. 

163 dtsch. 86 poln. 27 mm. 
26 mth. 2 dal. 1 nngar. 

i) 103 croat 17 jüd. 3 Hl 
3 slov. 2 poln. 

93 serb.-oroat 18 dentsch 

2 «sl. 1 itaL 

60 serb.-croat 



78 serb.-croat 66 dtsch. 9 
rom. 3 poln. 2 makedo- 
rom. 1 6sL 

34 aerbo-croal 6 dentsch. 
4 nngar. 

102 serbo-croat. 6 dentsch. 



32 serbo-oroat 18 dentsch. 

37 dtsch. 18 serbo-croat 7 
spaa. 1 mm. 



a. dtsch. ; BeL poL n. rath. 

8pr. poln. n. mth. 
6. poln. n. mth. 
a, poln. 
o. dentsch. /rs. 

o. dtsch. ; gr. or. BeL rom, 
6. rem, u. ruth, frz. 

o, croat. 

6. deutsch, iial, fir». 

a. deutsch. BeL croat. 
6. croat. fn. m L Cl. 

a, dtsch.; BeL n. croat. 

8pr. oioat 
h, croat. 

a. dtsch. ; gr. or. BeL serb, 
6. serb. lat fri. 

o. dtsch. ; BeL dtsch. u. 

croaty croat Spr. croat 
fr. croat 
o. dtsch.; BeL u. croat 

8pr. croat 
fr. croat 
o. deutsch, 
fr. serb. 

a. dtsch. ; serb. Spr. serb. 
fr. deutsch. 9erb. 



Ges. 

Stgr Oef.Ojm. 
Stgr. Oes. Oym. 
Stgr. Qeg, Gym. 

Ges. 

Ges. 

Ges. 
Ges. Mus. 

Ges. 



199 

? 

239 
86 

603 
73 

78 
36 

716 
96 

144 
33 

162 
66 

178 
36 

162 
33 



37s 
60 

76 
70 

60 
70 

76 
6 



23 
6 
81 
62 
46 
36 
34 
16 
77 
16 
27 



1060 
4 



916 
1 



22 



lim 



70 



280 



189 



36 



943 



M19 draUoh. M41 eal. M4 poln. 
598 •«riM-eroAl. S51 ittl. SM tloT. 
lOV dalm. 7» rath. IS frteol. 6> 
aagar. 46 rom. IT Jfid. 14 öMh.- 
deotteh. IS Ittl.-deatioh. 7 tpaa, 
6 togl. 4 ItaL-slftT S tlaT.-dUoh. 
S roM. 9 oiakedo-rom. 1 
1 Aotl. 



107764 
11114 



66 



8979 



«) UBrlflhtlc Mg«f«b«n. fr) Ueber dU ClMtUoatioB fthlen die Angabra. 



II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljalires IJi 



1 


fr- 
5^ 


O r t 

des 

Gymnasiums 


Schtt- Znr 
ImaU Mfttnr 

vm. «^" 

maase del 


Znrftck- 

Apprc 

- *- blen 
treten 


- Repro 
t blerl 


Approbiert 
als 


Reprobiert Vou deu fttr reif erklärten obac 
auf erwÄblteii 


vor- 
sügl. 


reif 




Ö 


Ct)C«U9ii 


- .1 




o 

^ 

« 

S 




1 ^S ^S £ «*^'» 

•.Äs» ^ ^ 


Wg. Og 






IViederftsterreieh. 






[ 








i 






1 








! ! 


1 


1 


Wien, akad. Gymn.. 


ö 52 
P — 
E — 


62 
6 


8 40 1 9 
2 2 1 


4 


36 
2 


— 1 fi 

-1 ~i 


_ 


- 


• — 


24 1 8 


6 


I 1 
3 1 1 ' — — 


2 


2 


„ G. z. d.SchoUen 


ö , 30 
P 1 
E - 


30 

1 
5 


1 29 -^ 
~ 1 — 

4 ^ ^ 1 1 


9 
1 


20 

1 - 


-1 1 - 


6 


1 4 
1 


i 13 1 7 
1 1 


— 


i 
— 1 1 , — 1 


3 


3 


„ JoseÜBt. Gymn. 


ö , 64 

1 -' 


69 

6 

36 


3 56 ! 10 
1 13 
3 , 15 18 


11 
1 


45 
14 


1 8 1 

Ij 2, - 

2 i 16 ; - 


1 
12 10 

1 


1 
25 


1 
16 


4 


4 

1 


1 ' 1 
1 1 — 1 


4 


4 


„ Theres. Gynin. 


ö 18 
E ^ 


18 
6 


1 1 13 1 4 

■- 1 * ! "- 


5 

1 


8 
5 


2 


2 


— 






17 


^i 2 




— — — . 


6 


9 


Melk 


5 27 
E - 


25 

1 


1 ' 15 ; 9 

- : 1 i - 


1 


14 

1 


. 


9 


— 


3; 6 


7 


^1- 


— 


— — 2 1 






6 


10 


Krem« 


J , 42 

E ~ 


37 
9 


2 i 26 ' 9 


4 


22 
4 


5 
2 


Vz 


14 6 

j 


6 


2 


— 


2 


— — 7 . 


] 


— 


4 5 .— 


7 11 IWiener-Nenstadt ... l 


J 12 


12 


— 


6 ' 6 — 

1 1 


6 


1 


5 


— 


— 1 


4 


— 




— 


/ 


1 




Summa. . . t 
1 
] 


\ 245 
> 6 


243 

6 

62 


11 

1 
9 


186 1 47 

2 3 

28 25 


34 
1 
2 


151 

1 
26 


9 

1 
4 


37 

2 

21 


_^ 


34 


26 


( 
96 


34 


12 


9 


S 1 11 1 






Oberdftterrelcb. 








1 
























/ 


8 


16 


Liitt S 


40 

3 — 


39 
2 


2 


29 ' 8 

2 ; - 


3 


26 
2 


6 


2 


— 


5 


11 


7 


- 


2 


2 


3 11- 


I 


9 


17 


G. a. Freienberg b.L. fl 


13 


13 


— 


13 




6 


7 


— 


— 


— 


10 


1 


— 


— 


2 


— 


- — ~ H 


10 


18 


Kremsmüiuster 


16 


16 


— 


15 


1 


, 6 


9 


1 


— 


— 


1 


2 6 


— 


3 


3 


" " ' 1 






Summa. . . 
Salsbarg. 


69 


68 
2 


2 


57 
2 


9 


15 


42 
2 


7 


2 


— 


16 


14 


13 




7 


5 


3 1 1 '•■' 


11 


19 


BalsbuTfr J 


45 


41 
3 


4 ! 34 f 3 1 


3 


31 

1 


— 


3 

1 


— 


9 


3 


6 


5 


12 


— 


-^61 




* E 


1 


1 


1 


12 


20 


Tirol und Vorarl- 
berg. 

Innabruck 2« 


24 


19 
2 


— 


181 


1 


1 


17 
2 


1 


— 


— 


1 


3 


4 


1 


8 


2 


1 — 1 - 


Hl 


^ i - 


13 


21 


Brisen l, 


15 


15 
6 


— 


15 ' - 


10 


5 
6 


— 


z 


z 


6 


4 


6 


2 


2 


1 


/ 


j. 


6 


— 


14 


22 


Boaen 2. 


26 


26 

2 


— 


22 

2 


4 


2 

1 


20 ' 
1 


z 


4 


z 


12 


2 


2 


3 


3 


1 


1 - - - 




E 


16 


23 


ICenm $, 


20 


21 
6 


— 


21 
5 


__ 


3 

1 


18 
4 


— 


^ 


__ 


13 


2 


3 


3 


4 


— 


— 1 - " 


E 


16 


24 


rrient ]^ 


23 
3 


23 

3 


1 


a)19 


2 


6 


13 
2 


1 


1 


— 


5 


- 


6 


9 


— 


5 


- - 1 - 






2 - 1 


17 


25 


Etoveredo ^ 


22 


21 

1 


— 


17 


4 

1 


7 


10 


4 


1 


— 


7 


— 


5 


4 


1 


— 


— — - " ' 




18 


26 


Peldkirch 


17 


12 




11 


1 


3 


8 


' 






1 


8 


2 


2 




1 


^26*' 


























Summa. . . 6 
P 
E 


147 
3 


137 

3 

16 


1 


123 1 12 

2 — 

15 1 1 


32 91 

— 2 

2 13 


7 


5 

1 


— 


45 


14 


28 


24 


18 


10 


2 8 7«! 






a) unrichtig aiigo-rli^n. 








' 





























O r t 

Oyaiiiasiuiii» 



fiehfi- 
lertahl 

der 
Glais« 



Zor 
Matar. 
gemel- 
det 



Zarttck- 
tretea 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 
lügl. 



reif 



Ki'pr«»biert 
aur 



\oii den für reif «rklllrten 
erwillilteii 



C^rologir 



Wg. Og. 



S 









2 • 



Ohne 

Hat 

gfengcn 

ab 



23 



Vuii di^M'ii 
erwilblten 



£5 



Steiermark. 



Larburg^ 
•Uli 



ö . 52 

E, - 



32 



ö . 29 

E ; — 



49 


1 


48 




9 




9 


— 


81 


- 


27 


4 


1 


— 


1 


— 


29 


1 


28 





8 


— 


3 





20 
3 



— 


— 


— 


16 


3 


17 


11 


6 


4 






8 


8 


2 


2 





12 


— 


7 


5 


4 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


15 




4 


5 


1 


8 


1 


8 
















i 















39 

8 



1 — - 



Summa. . . 



Karnthen. 

Clagenfiirt .... 



Kraln. 

Liaibach 



Rudolfswerth . , 
(NeuBtadtl) 



ö 


113 


109 


2 


103 


4 


E 


— 


18 


— 


13 


— 


ö 
P 
E 


34 


34 





84 





1 


1 


— 


1 


— 


— 


3 


1 


2 


— 


5 


56 


60 


6 


49 


5 


£ 


— 


3 


— 


3 


— 





19 


19 


3 


16 


— 



22 

1 

— 13 



13 

1 



81 
12 

21 

1 
2 



36 
2 

10 



2 2 



48 I 8 28 21 11 7 1 8 4 3 — 



16 



80 — 



12 



10 



Summa. . . 

Küstenland. 

Triest, Staatsgymn.. 

„ Stadt Gjmn. 
Görz 

Capo d'Istria 




E 


75 


79 
3 


9 


66 
3 


6 


19 

1 


46 
2 


6 


— 


— 


42 


— 


10 


6 


2 


2 


7 


— 


9 


6 


2 



E 


19 


19 
2 


1 


17 

1 


1 

1 


6 


12 
1 


3 
1 


— 


— 


1 


— 


6 


6 


1 


4 


1 


1 


1 


1 


— 





16 


14 


1 


11 


2 


3 


8 


2 


— 


— 


1)2 


— 


6 


6 


— 


1 


— 


— 


2 


— 


1 


ö 
P 


19 


16 
2 


4 


10 
2 


1 


1 


9 
2 


^__ 


1 


__ 


4 





2 


2 


2 


2 


— 


— 


9 


6 


— 



E 


16 


16 
4 


3 


10 

1 


6 


9 


1 

1 


— 


6 


1 


6 


— 


2 


— 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


— 



! 

^ i 

i 

1 
4 



I 



Summa. . 



mFWtmUmwnwWfn» 



Kara 



Spalato 
Ragusa 



ö 


69 


64 


6 


48 


10 


18 


30 


3 


6 


1 
























p 





2 





2 


— 


— 


2 








— 


12 


— 


14 


12 


6 


9 


1 


1 


12 


6 


1 


E 


— 


6 


3 


2 


1 


— 


2 


1 


— 


— 
























6 


16 


12 


5 


6 


2 


1 


4 


2 






























P 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


— 








- 


— 


— 


4 





1 


— 


— 


— 


5 


2 


3 


£ 


— 


2 


— 


— 


2 


— 


— 


1 


— 


1 
























ö 


26 


14 


— 


6 


8 


4 


2 


8 


— 


— 


1 




4 




2 








11 


11 




P 


4 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


•^ 
























6 


13 


6 


— 


3 


2 


2 


1 


2 


— 








2 


1 


1 




_^ 




7 


7 




E 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 



























Sumona. . . 

Böhmen.' 

Prag, Kleinseite. . . 

« Neustadt 



, Altstadt 
Königgräts . . . 



66 
6 



62 

4 

46 
4 

49 
1 

66 
1 



81 
2 
3 

66 

2 

28 

46 

4 
67 

46 

1 

13 

47 

1 



6 


14 


12 


7 


7 


12 





__ 
























1 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


10 


1 


4 











28 


20 


8 


— 


1 


2 


— 


1 


1 


— 


1 
























6 


43 


6 


6 


88 


4 


2 


.. 



























2 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


16 


— 


16 


10 


6 


6 


4 


— 


6 


— 


— 


11 


10 


7 


— 


10 


1 


1 


6 
























13 


29 


4 


6 


23 


«_ 


4 


.^ 
























1 


3 


— 


1 


2 





— 


— 


12 


1 


21 


8 


7 





1 


.. 


1 





— 


26 


18 


13 


— 


18 


— 


12 


1 
























7 


32 


7 


8 


24 


6 


2 






























1 








1 











6 


— 


20 


6 


8 


2 


— 


— 


10 


— 


-^ 


6 


4 


4 


— 


4 


8 


1 


— 
























8 


26 


13 


7 


19 


10 


3 



























— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


10 


3 


3 


4 


— 


— 


— 


9 


16 


8 


1 


— 


2 


— 


— 


2 


— 


— 


— 




























— — 10 : 



11 



a) Unrichtig angegeben. 



6» 



t4 



Nr. 


i 


r t 

des 

Gymnasiums 




Scbfi- 

lenau 

dar 

vm. 

fflUfffff 


Eur 
Matnr. 
gmel* 

4tl 


tr«UB 


Appro- 
biert 


Rcpro« 
Mcrt 


Approbiert 
als 


Reprobiert 
auf 


Von den für reif erl^l&rten 
erw&hlten 


MaL ** 
ak J 


Tor- 
«ügl. 


reif 


1 


1 


1« 



Clftltfif 


1 




S 




u 


il 


1 




Wg. Of. 


86 


61 


Jigin 


6 
E 


88 


88 
4 


- 


30 
2 


8 
2 


4 


26 
2 


6 

1 


3 

1 


— 


17 


— 


4 


6 


6 


— 







— 




87 


63 


Vjrtir 





22 


21 


1 


20 




1 


19 








2 




19 


3 













88 


66 


Pilsen 


ö 
£ 


27 


24 

1 




23 


1 

1 


6 


17 


1 
1 


— 


— 


6 




6 


6 


1 


— 


— 




8 




89 


68 


Klattau 


ö 
P 


27 

1 


27 

1 


— 


27 

1 


— 


7 


20 

1 


I 


— 


_^ 


6 




10 


8 


2 


1 


- 


— 


— - 




40 


69 


Böhmisch Leipa .... 


ö 


27 


26 


— 


22 


4 


7 


16 


4 


- 


— 


2 




4 


10 


1 


3 


1 


— 


l 


41 


60 


Saaz 



E 


20 


20 
2 


»«. 


18 


2 
2 


1 


17 


^^ 


2 
2 


_ 


4 




6 


6 




1 




— 


— - 










ö 


26 


19 


2 


16 


1 


2 


14 


1 -1 


__ 




















42 


61 


Brttx 


P 
E 


1 


1 
14 





1 
12 


"2 


— 


1 
12 




2 


— 


7 




6 


1 


2 


1 


— 


7 


6 ] 




48 


62 


Komotau 



£ 


22 


22 
10 


— 


21 

8 


1 
2 


3 1 18 


z 


1 
2 


I 


7 


1 


9 


7 


2 


— 


1 


2 


— -1 


A^\/AAJi^^MW* •••••••••• 


— 


8 


44 


68 


Tabor 


ö 
P 


16 
1 


17 


1 


16 


— 


6 


10 


— 


— 


— 


2 


— 


5 


9 


6 


— 


— 




— - 










Summa. . . 


6 


427 


408 


38 


' 323 


47 


m 


260 


80 


17 


_ 








1 ' ' 








P 


13 


10 


1 


r 9 


— 


1 


8 


- 


. 




96 22 120 


76 36 13 


7 


18 


40 : 








£ 


— 


131 


4:3 


56 


33 


— 


6S 


6 


21 


6 


















i 






. MAhreii. 








































\\ 


46 


74 


BrCbm •••.... 



£ 


40 


31 
2 


3 


28 
2 





10 


18 

2 


...- 


— 





10 


i 


7 


4 


4 


2 


2 


- 


. ,1 




46 


76 


Olmtttz 


6 
E 


46 


46 
3 


4 

2 


38 
l 


4 


7 


31 

1 


2 


2 


z 


15 


— 


5 


7 


6 


2 


2 


8 


in 




47 


76 


Ifflau 





80 


26 




22 


4 


5 


17 


2 


2 




3 


4 


^ 


4 


3 


3 




4. 


4 


48 


77 


■H5**** 


ö 


16 


16 




13 


2 


3 


10 




2 




8 


1 


4 


2 


1 


s 




* 




49 


78 


Nikolsburg 



£ 

6 


16 
39 


10 
2 

37 


6 


8 
30 


2 
1 


2 

13 


S 
2 

17 


2 


1 


— 


2 


i 


7 








— 


— 


6 l - 


60 


79 


Kremaier 


P 
E 


6 


6 
6 


5 
2 


4 


- 


" 


4 


— 


— 


— 


14 


1 


8 


6 


3 


3 






8 M 








SummA. . . 





186 


166 


18 


189 


13 


40 


99 


6 


7 


._^ 


























P 


6 


6 


5 


— 







— 


— 


__ 


-, 


47 


8 


38 


22 


16 


11 


4 


7 


S7 » 








£ 


— 


18 


4 


9 


— 


— 


9 


— 


— 




















1 






9CDI0bIvII« 










































61 


84 


Troppaa 





68 


66 


1 


61 


4 


17 


34 


i 




^_ 


14 


1 


3 


16 


4 


9 


2 


5 


2 


62 


86 


Teschen, kathol. G.. 





16 


16 




16 




3 


13 




_ 


— 


8 




2 


3 


2 


1 


1 






68 


86 


^ eyangel. G. 


» 


11 


11 


— 


10 


1 


6 4 


1 


— 


— 


-)4 


— , 


4 




2 


2 


— 


1 




















f 
























.^ 






Summa. . . 





86 


88 


1 


77 


5 


26 


51 


6 


— 


— 


26 


l 


9 


17 


8 


9 


3I 7 


( 
2 - '^ 






Gallzlen und Kra- 








































1 






kaa. 


ö 


67 


68 


3 


39 


16 


6 


34 


6 


U 





















* 1 


64 


87 


Lemberg, akad. G.. . 


P 

£ 



1 
61 


17 
46 


7 
6 


8 
38 


1 
2 

3 


8 


8 
30 


1 
3 


2 


— 


13 




17 


8 


4 


4 


2 




IS < ' 


66 


88 


, IL Gymn. 


P 
£ 


3 
17 


41 
16 


10 
2 


21 
10 


10 

4 


1 
2 


2 
20 

8 


10 

4 




- 


i)8 




34 


11 


8 


4 


3 


8 


IS 1^ 

1 

1 


66 


90 


BnezanT - . • 


P 


3 




l 


^ 











^_^ 


__ 


^^ 


a 





9 


1 


t 





^ 


2 


t » ' 








£ 






2 


— 


1 


- 


— 


1 


— 





































































2a 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Sehft- 
lenahl 

der 

vm. 

Olasse 



Enr 
Mator. 
gemel- 
det 



Zurück- 
ge- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den fttr reif erklärten 
erwählten 



^^rologir 



Wg.|Og. 



^^ 



•6 2 

a « 



Ohne 

Hat 

giengen 

ab 



Von diesen 
erwählten 



tämbor. - ^ . ^ 
Itauislawow . 
>rohob jcz . . 
^amopol - . , . 

Irakan . . . . . 
^am6w 

txesKÖw . . . 



ö 


42 


39 


_ 


29 


10 


p 


2 


2 ' 


— 


2 


- 


E 


— 


3 


— 


1 


2 


d 


14 


14 


-^ 


12 


2 


E 


- 


:i 


— 


2 




G 


Ü7 


n 


^ 


20 




E 


— 


4 


1 


2 




« 


19 


18 





18 





E 




1 


— 


— 




ö 


40 


37 


^ 


31 




E 


— 


a 


- 


1 




n 
p 

E 




o3 


— 


39 


14 


*il 


1 


9 


11 


ö 


Sl 


28 


1 


27 


— 


6 
P 
E 


;*7 
1 


32 


& 


23 




ä 


_ 


2 


— 


P 
E 


33 

a 


aa 


2 


18 


13 


1 


— 


1 


— 



6 
12 

6 
2 



26 
2 
1 

12 
2 

18 
2 

16 



26 
1 

27 

9 

! 21 

21 

2 
15 



10 — 

-\'^ 

— I 1 

6 ' — 

1 ! — 

1 I — 

6 — . 

1 ; — I 



11 



12 



3| - 



12 

3 

9 

8 

16 

ö 

12 

6 



12 

ö 

7 

i 



2 2 

3 
2 



— 101 2 



— 24! 10 3 



6 

4 

14 



Bumma. 
Bukowina. 

Czemowitz 



Baczawa . 



435 
13 



35 



10 



400 

6 

97 

35 
16 



18 

1 

20 

1 
3 



304 

4 

47 

28 
8 



78 

1 

SO 

6 
5 



51 

1 

6 

1 



253 

4 

46 

23 

8 



17 



99 

12 
6 



145 

10 

1 



37 



59 

4 
1 



11 



Summa. . 

Kroatien und 
Slavonlen. 



Agram . . 
'Warasdin 

Esseg 

Fimne . . . . 



45 



24 



18 



16 



14 



44 
16 



24 
14 

17 
2 

16 



14 



36 
8 



19 
9 

17 
2 

16 
2 

13 
2 



30 
8 



14 
9 

16 
2 

10 
2 

11 



18 

3 
3 



Summa. 



Blllltärgrenze. 

Zengg 



VinkoTce 
Darlowits 



72 

11 

9 
8 



71 
16 

4 



66 
11 

4 



14 

4 

4 



61 
11 

4 



11 



Summa. 



28 



14 

1 



14 

1 



— 8 



3 4l 3 

i I 



— 14 



12 



in. Uebersicht über den Status der Gymnasien und Realschulen am Schlüsse des Schuljahre 

nach den einzelnen Kronländern. 



«a- 



Kroniand 



AiLZfthl 
dar 



8,C, Ü. I 4. 



Lehrp«raODale 



D Ire ct. 



Li^hrer 



g, I w. 



B Q h 



1 e r 



in HÄmrot l Ä*etn Am vorige 
liehen L Ü'j'"^^'^''^ 



ihr [ind.Matu- 
Vlll. ntälöprüf. 
CUsse I approbit'rt 



l«Äa. 



AniEahl 
d&r 



O.E. U,U. 



liehrpenonale 



Directar 



Lehror 



g. Iw. 



B V li Sit 



lithen 
Clftsaea 



NiederöBterreich . . . 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol und Vorarlberg 
Steiermark .... 

K&mthen 

Krain 

Küstenland 

Dalmatien . . . . 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Galizien und Krakau 

Bukowina 

Croatien u. Slavonien 
Militärgrenze 



7 


1 


3 


— 


1 


— 


7 


1 


3 


— 


1 


- 


2 


— 


4 


— 


3 


1 


18 


1 


6 


— 


3 


— 


14 


— 


2 


— 


4 


— 


3 


— 



106 


123 


3697 


38 


21 


874 


4 


17 


372 


80 


47 


1918 


16 


65 


1267 


18 


9 


474 


16 


26 


866 


21 


62 


1032 


33 


15 


631 


108 


193 


6894 


43 


100 


3128 


,9 


47 


1078 


47 


219 


6761 


9 


32 


768 


14 


62 


1386 


13 


27 


426 



81 



27 



179 



29 



37 
16 
76 
49 

47 

28 

18 

162 

208 
7 

40 



246 

69 

46 

147 

113 

84 

76 

69 

65 

449 

186 

86 

436 

46 

72 



186 

67 

34 

123 

103 

34 

66 

48 

14 

823 

139 

77 

304 

36 

66 

14 









11 
2 



3 
6 

20 
9 
1 

10 
8 
2 

16 



160 
22 
12 
21 
20 
18 
14 
18 
II 

147 
68 
17 
44 
12 
12 
40 



2303 

329 

192 L^ 

237 

368 : 

184 - 

209 

414 < 

144 
8420 r 

M 

I I 
413 - 

666 

290 

13S 

575 



a) Unter .Relativer Frequens der Mittelschulen* ist daa VerbtitniM der SchQlertshl sar OAsammtbeTÖlkerung Terttanien. Zu Ornncle gdegt «int dabei ür ^ 
lelaei Lander diejenigen Zahlen, welche die k. k. Central- Commissiot für adminittratlTe StatitÜk auf der Grundlage der leuten Yolktaihlong mit Bilf« der anderweitigea 
für das Ende det Jahres 1865 approximativ berechnet hat. 



V* üebersicht über den Stand der geistl. Gymnasiallehrer am Schlüsse des Schuljahres IS^^Jgt 

nach den einzelnen Kronländem. 



Kronland 



Welt- 
priester 



PiariBten 



Augustm. 



Benedic- 
tiner 



Pr&non- 
stratenser 



Cißter- 
zienser 



Minoriten 



Francis- 
kaner 



Jesuiten 



Norber- 
tianer 



Kreuz- 
herren 



Basilian« 



erÖsterreich 

r^sterreich 

sorg 

l und Vorarlberg. 

innark 

ithen 

Q 

.enlaad 

aatien 

nen 

ren 

Wen 

^ten 

owina 

atien o. Slavonien 



10 

8 
6 
6 

4 
16 
20 
13 
11 

5 
36 

6 

9 
13 



38 



12 






44 

36 



44 


_^, 


12 


_ 


_ 




13 


— 


1 


— 


— 


14 


1 




— 


— 


— 


— 


14 


— 


— 


— 


26 


18 


11 


1 


— 


— 


— 


— 


19 


— 


— 


— 


12 

6 

10 


— 


13 


22 


11 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


— 


"■" 


' 


" 


■ 


^" 


^^ 



STATISTISCHE ÜBERSICHT 

ÜBER DIE 

ÖSTERREICHISCHEN 

GYMNASIEN UND REALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES 186«|67. 



-■^•^^'^^ 



!• Statistische TJebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an 




Summa... 2 | 1 | 28 I 6 I 4 I 3 2 3 13 62 Ü3A.2N.1C.I 168 

!;14J. 13ß.f 
•) Die mit * beEeichueten Claasen sind in parallele Abtheilungen getheilt. a) Die Angaben sind aus dem Sdiulprogramme von 1867 entnommen. 



135 


149 


121 


84 76 73 



Teichischen Gymnasien und Kealschulen zu Ende des Schuljahres iS^^ei- 



der Schule 



er allgemeinen 



3. 






L'e ersieht 
In Proc. 



2,3 



nach »1er Verschiedenheit des 

ReUglOBSbekenntDisses 



7üm. kath. 



evangelisch 



nach der Verschiedenheit 
der 

lattersprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gjmnasiams. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demseihcn ge- 
lehrt werden. 



Reben- 
gegenstände 

des 
Unterri chtes 



Einnahme 

vom 

Schnlgelde 

u \i)i) den 

Anfnahms- 
tazen. 



ö. w. 



I kr. 



's 

JA 



60; 

4 
27 



13 
4 



44 

62 

3 



43 

2' 

I 

24; 



41 
3 



7o!28! 2 



60 



33' 79 

18' 77 

— ; 83 

h 

ö' 79 



16 24 



— —I —1,100. 



1. — !l 73 27 



— —1 !■, 83 



61 
3 



43 



100 



434 1 



8 
67 
10 



27 



39 

6' 141 52| 23 ' 25 



15i| 61 22 17 
— .100 



I 



— ilOOi 



14 1 



83 
100 

81 
100 

88 
—1,100 



6 — 



1; — 90 10 

— I — 100 

i ^[ 

3' — ,i 94 

— — ;100 

I 

3 3 79 

— I — 100 



I 
— 1 94 



2 8ö 







10 



412 
833 
245 



1 

— ! 4 
2 13 1 



— 6 



I 



89 — 



136 

b)79 

56 

142 

404 

139 

79 



199 



e)42 



4 282 *»"». 
u u. 



1 I 21 

1 28 

1 2 

I 
1 108 

24 



— 1 



678 deutJ'ch. 29 ^echoslav. 21 
mag. 13 poln. 78erb.-croat 
3 ruth. 1 ital. 1 mm. 

414 deutsch. 15 Öechoslav. 
6 mag. 3 ital. 2 slov. 
poln. 

806 deutsch. 95 cechoslav. 15 mag. 
8 ital. 6 poln. 6 nerb.-croat. 4 
slov. 1 rum. 1 neugr. 1 franz. 

182 deutsch. 19 mag. 18 poln. 16 
ital. 11 cechoslav. 10 serb.-croat. 
8 rum. 1 ruth. 

188 deutsch. 7 mag. 6 Ce- 
choslav. 2 ruiii. l poln. 
1 engl. 

161 deutsch. 2 Cechoslav. 
1 mag. 1 croat 

88 deutsch. 



57 deutsch. 1 poln. 



— 1 



142 deutsch. 



404 deutsch. 4 Cechoslav. 
1 mag. 1 ital. 

140 deutsch. 



80 deutsch. 

81 deutsch. 

204 deutsch. 1 (echoslav. 
1 mag. 1 mm. 



42 deutsch. 1 slav. 



a. deutsch. 
b» franz. engl. 

a, deutsch. 

bi cech. mag. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. franz. 

a, deutsch. 

b. Cech. poln. croat mag. 
mm. ital. franz. engl. 

a, deutsch. 
6. — 

a. deutsch. 

b. franz. 

o. deutsch. 
b. — 

a. deutsch« 
6. ital. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 



ö. deutsch. 
6. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. franz. 



a. deutsch. 

b. ital. franz. 

a. deutsch. 

b. fr ;i u z. in d. Oberreal- 
schule, griech. 



a. deutsch. 
6. — 



Stenogr. Zeichn. 
Ge«. Gymn. 

Klgr. Stenogr. 
Zeichn. Ges. 

Klgr. Stenogr. 
Zeichn. Ges. 

Stenogr. Zeichn, 
Ges. Gymn. 

Klgr. (toh. Gymn. 



Klgr. Ges. Gymn. 

Gymn. 

Ges. Gymn. 



Stenogr. Zeichn. 
Ges. 

Klgr. Stenogr. 
Zeichn. Gymn. 

Zeichn. Ges. 



Klgr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Mus, 

Klgr. Stenogr. 
Ges. Gymn. 



Klgr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 



12299 50 
438 90 



5017 
212 



73331 20 
470, 40 

13131 55 
60 90 



3345 
272 

2461 
132 



94 ■— 



540 
18 



701 40 
68 13 



1795 
210 

730 



188 

193 

498 

196 

43 

50 

17 

1 

69 



50 297 



80 
52 j 50 

I 



516 60 

57, 20 

1180 — 
202 — 



93 



42 



91 



18 
85 

12 



206 160 


76^20 


4 


8370 


ö| 38 


76! 9 

1 


15 




10 3 


77 1 22 


1 


425 


5 1 

1 


89 10 


1 


167 
270 



21 

j 


59 


8 


482 




1 


6 


i 
- 1 ö 

1 

t 




— 


1 


— 


— 





366^ deutNfh. 94 cechoslav. 71 mag. 
40 poln. 29 ital. 24 serb-croat. 
12 rum. fi Nlnv. 5 ruth. 1 frz. 1 
en^I. 1 ncugr. 

431 deutsch, 6 öechoslav. 



166 deutsch. 1 mag. 
271 deutsch. 



a. deutsch. 

b, ital. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 

b, ital, franz. engl. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Stenoffr. Ges. 

MlKS. 

Klgr. 



37235 I 55 
2288 13 

4536 
214120 



1768 



224 



97i löj 4i 81' 18 

I I i' t 

h) Unrichtig angegeben- c) 



1 862. 
Nach den Anzahlen 



— ! 7 



868 deutsch. 6 Cechoslav. 
1 mag. I 

am Beginne des Schuljahres, d) Ueber die Classification fehlen die Angaben. 



4536! — I 22 
214! 20 j 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 






Snpplen- 
ten 



Kebenl. 



Saoima 



Stand 
der 

gelfltl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach 


den 


einzelnen 


1 


Gymnasial-ClasBen 

1 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII. 



19 



20 



21 



23 
24 
25 
26 
27 



Salzburg. 

Salzburg 

Tirol und Vorarl- 
berg. 

Innsbruck 

Brixen 

Bozen 

Meran 

Trient 

Boveredo 

Feldkirch 

Hall 

Summe . . , 

Steiermark. 

Graz 

Marburg 

CiUi 

Leoben, Realg>'mn.. 

Summa. . . 

Kärnthen. 

Klagenfhrt 

St Paul 

Summa . . . 

Krain. 

Laibach 

Rudolfswerth 

(Neustadtl) 

Krainburg 

Summa. . . 



10 



~ 3 6 2 



— 5 



12 



- 1 



7 2 



3—1 



— 5 



22 



3 W. 1 B. 



20 6 W. 1 B. 



15 
20 
20 
16 
14 
19 
11 



12 A. 
16 Fr. 

13 B. 
? 

? 
18 Jes. 
10 Fr. 



61* 



67 



39 
3 

52 

1 

39 



37 
1 

26 
6 

64* 

1 

23 



70* 



54 



49 42 

^ I- 



35 
46 

38 



32 
3 

22 



57* 



31 



30 
35 
30 



30 
2 

22 
5 

70* 



17 



58 



39 



36 
2 

34 
1 

23 



27 



21 
5 

61* 



30 



37 
19 
35 

28 



20 



21 
6 

30 



26 



46 



19 



27 



26 



20 21 



23 

1 

14 



31 



20 



28 45 3 



39 



24 2 



10 



15 !l H 

1 : 



29 26 ^ 



19 



20 : 



33 23 : 

3 • l 



16 
3 

24 



22 



^ 



170 . 147 l.*J? 
6 ; 3 il 



28 
29 
30 
31 



8 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


— 



46 


18 


11 


23 


5 


*8 


9 


2 


-- 


3 




9 


2 


1 


2 


2 


8 


1 


— 


2 




4 


"" 


— 


1 



24 

7 
4 
3 
3 



135 

30 

19 

17 

9 



6W. 14 B. 

12A. 26Fr. 
18 J. 

11 B. 



3 W. 



2 W. 

1 Präm. 



337 
12 

106* 
11 

57* 
1 

54 



27 
5 



310 
8 

99* 
11 

39 



46 
1 

10 



276 261 
7 8 



72* 
8 

36 
2 

33 



13 



81* 
3 

47 

1 

53 

1 



211 
6 

58* 
4 

29 
1 

28 



206 

1 

84* 



41 

1 

41 



55 
3 

27 
18 



52 «"' 

_ »■ 

32 ^^ 

29 ! ^ 



32 
33 



2 


2 


10 


30 


5 


1 


8 


— 


17 


! 75 


— 


1 


9 


— 


2 


— 


2 


— 


5 


19 


1 


— 


6 






2 


— 


— 


2 


10 



5 W. 11 B 

I Pr. 

II B. 
8 B. 



244 !194 
17 12 



86* : 55 



18 



12 



154 
10 


181 
5 


115 
5 


166 

1 


100 
3 


53 


62 
2 . 


48 


43 

1 


42 


14 


7 




•• 


•• 



113 \< 



_ 34 

- 1 <: 



34 
35 
36 



14 



- 2 



13 



1 — 5 — 



1 — 



29 



25 



5 — 



19 B. 



— ii 12 



1 i 7 



3 W. 

II 12 Fr. 

■i 1 W. 



104 I 67 



100* , 80* 79* 

2 I 1 — 



67 



33 
2 

29 



24 28 

1 ; — 

22 16 



! 69 
2 


48 


43 

1 


1 
42 


74* 

1 


85* 


67 


41 
2 


17 


30 


23 


26 


16 


•• 


•' • 





34 ^ 

1 <l 

66 ^, 



^» 1 



1 ' 2 I 6 ' 17 I 3 



6 I 3 I 
I i 



- I 6 l| 44 



4 W. 

12 Fr. 



162 Il26 'l23 

4 ; 2 i - 



107 

1 



115 



90 1 67 I 75 



<l $63' 



— I 2 -^ 



der Schüler 



der al Igemei nen 

Zeogniflclasse 



Vi 



Ueberalcht 
In Proo, 



E)l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

RoUglonabekeimtiilflses 



ram. kath. 



Iai.R. KT 
R. 



eyangellsch 



A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) ünterrichtsipraehe 

des Gymnasiums 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Neben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schnlgelde 

u. von den 

Anfhahflu- 
tazen. 



ö. w. 



|kr. 






82 

25 
5 
8 

20 
12 
15 
18 



18 


5 


72 
100 


27 



1 



372 


— 


— 


— 


— 


-- 


7 


42 


78 
100 


9 



12 



834 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


7 


94 

100 


3 




3 



208 


— 


— 


— 


— 


— 


11 

1 


38 


80 
60 


7 
50 


13 



286 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


1 


89 
50 


11 




60 


226 


— 


— 


— 


— 


— 


4 


37 
6 


77 
54 


7 



16 
46 


238 


— 


— 


— 


— 


— 


4 


19 
9 


77 
67 


lli 



llj 
33 


191 


— 


— 


— 


— 


— 


20 


85 


79 
100 


11 



10 



353 


— 


— 


— 


- 


2 


3 


9 


89 


4 


7 


132 


— 


— 


— 


— 


— 



a) 369 deutsch. 3 itaL 



329 deutsch. 3 ital. 2 poln. 



i) 177 deutsch. 13 ital. 13 
ladin. 

270 deutsch. .11 itaL 4 lad. 
1 rooL 

217 deutsch. 8 ital. 



226 itaL 12 deutsch. 



181 ital. 10 deutsch. 



S19 deutach. 15 frans. 6 ital. € 
rom. 5 engl. 9c«choaIaT. 1 poln. 
1 fläm. 

132 deutsch. 



a. deutsch. 
6. ital.' franz. 



a. deutsch« 
h, ital. 

o. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. itaL engl. arab. 

a. deutaeh. 

b, ital. yon der IV. Cl. an, 
firana. engl. 

a. itaL 

6. deutsch, franz. 

a. itaL 

6. deutsch. 

a. dentach. 

5. itaL Ton d. IV. Cl. an, 
engl, frans, hebr. 

a. deutsch. 

6. ital. franz. 



Stenogr. Zehn. Ges. 
Mus. Oymn. Bchwim, 



Klgr. Sten. Zehn. 
Mus. Gymn. 

Klgr. Stenogr. 



Klgr. Sten. Zehn. Qea. 
Gymn. Geod&sie. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Mus. 

Klgr. Stenogr. 
Ges. Gymn. 



Klgr. 



Klgr. Sten. Zohn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Stenogr. 
Zeichn, Ges. 



4233 
193 



3231 
151 

693 
109 

1129 
168 



114 

2085 
149 

1801 
136 

3846 
199 

522 
65 



90 



20 



166 



185 



145 



101 



58 



62 



87 



105 


55 

1 


187 
16 


82 
67 


8 
2 


10 
31 


1967 


— 


— 


— 


— 


2 


53 
3 


15 


6 


88 
93 


11 

7 


1 



641 


— 


1 


3 


1 


1 


40 

1 


8 


8 


82 
83 


15 
17 


8 



312 


— 


— 


2 


- 


— 


SO 


6 


1 
1 


88 
60 


12 




50 


304 


- 


— 




— 


— 


3 


2 


— 


90 
100 


10 







55 


— 


— 


— 


— 


— 



HB6 deutsch. 448 iUl. t7 lad. 1& 
frans. 7 rom. 5 engl. 3 poln. S 
cechoalav. 1 flim. 

625 dtsch. 13 slov. 4 ^echo- 
slay. 2 serb.-croat. 2 mag. 
1 itaL 

179 sloT. 114 deutsch. 20 
sloT.'deutsch. 1 ital. 

226 slov. 76 deutsch. 4 serb.- 
croat 

55 deutsch. 



o. deutsch. 

6. slov. ital. frz. engL 

a. dtsch. slov. Spr. slov. 

b. ßlov. ital. frz. 

a. deutsch. 

b. deutsch. jloMi». ital. engl, 

a. deutsch. 

b. itaL frz. 



Klgr. Stenogr. Zehn. 
Ges. Gymn. Steierm. 
Gesch. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Stenogr. Zehn. 
Ges. Gymn. Steierm. 
Gesch. Mittelhochd. 

Stgr. Ges. Gymn. 



14112 
1092 


5 

60 


8731 
369 


-^ 


2318 
149 


40 
10 


1702 
? 


30 


b) 446 


— 



638 

— 238 
144 
183 

— 10 



126 
4 

7 
6 



16 
1 

27 
1 



87 
91 

88 
86 



1312 

427 
61 



15 11 



869 deutsch. 417 slov. 20 
slov.-dtsch. 6 serb.-croat. 
4 ^echoslav. 2 mag. 2 ital. 

327 deutsch. 98 slov. 2 ital. 
38 deutsch. 13 slov. 



a. deutsch. 

6. deutsch« stov. ital. frs, 



a. deutsch. 
6. slov. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 



13197 
518 


70 
10 


3420 
228 


90 
80 


256 
36 


20 
70 



575 



273 



25 



13 



27 

1 



21 



12 

31 
6 
5 



57 42 

1 — 



27 

1 

6 
19 

1 



88 
75 

89 
83 

83 
100 

68 1 31 



478 

586 

203 

83 



26 



86 
89 



872 



366 deutsch. 111 slov. 2 ital. 

496 slov. 91 deutsch. 1 itaL 

194 sloven. 6 deutsch. 
3 croat. 

83 slov. 



o) Mit Ausschlusa der Privatisten. b) 



773 slov. 97 deutsch. 3 croat 
1 itaL 
Die Attfnahmstaxen sind mit eingerechnet, c) Mit Ausschluss der Schaler der VIII. Classe. 



a. deutseh. Rel. v. I —IV. Cl. 

und sloT. Spr. slov. 
». ital. frs. 

a. deutsch. Rel. v. I.— lY. Cl. 
sloT. Spr. sloY. 

b. ital. 

a deutsch. Rel. in I. n. D. CL 

slov. Spr. sloT. 
6. sloT. 



Klgr. Htg. Zehn. geom. 
Zehn. Ges. Prallt. Bot. 
Landwirthsch. Gymn. 

Ges. 



Ges. 



3677 
264| 

4734 
294 

876 
109 

441 

48 



298 

374 

147 

59 



6060 
461 



86 580 

50 



Nr. 



Ort 

Gymnasiums 



37 
38 
39 
40 
41 



KUstenlancL 

Triest, Staatsgynm. . 

n 8t&dt. Gymn. 

Görz 

Capo d'Istria 

Mitterburg (Pisino). 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 






Snpplen- 
teft 



NebenL 



damma 



Stand 
clor 

gelftl. 

Lehrer 



A n X a h 1 



Dach den einzelnen 

Gymnatial-ClasBen 



IL 


III. 


IV. 


V. 


VL 



SUB 



VIL 



19 
13 
33 

17 



3 W. 

ö W. 

4 W. 

3 W. 1 P. 
6 Fr. 



44 



5S 



36 
42 



71» I 66* 



20 
1 

12 
7 



42 
43 
44 
45 



1 

45 



as 



15 



11 

1 



27 



12 

4 



25 
2 

36 
1 

sa 
1 



21 



5 

10 



18 

20 
46 



32 
2 

15 



37 



25 



15 

1 

13 



34 



22 



Summa. 
Dalmatien. 



Zara. . . 
Spalato . 
Ragusa , 
Sign. . . 



TnL 



19 1 81i 

- « 



n 



16 



19 f P 

"1, ^1 



16 l@i 

-! 1 



1 
1 

10 
4 



28 

6 
7 



14 

1 
1 



46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 



Summe . . . 

Böhmen. 

Prag, Kleinseite 



10 



78 

14 
15 
13 
10 



16 W. 
1 P. 6 Fr, 

5W. IFr. 
3 W. 3 ? 

11 W. 
1 W. 9 Fr. 



199 
8 

23 
1 

25 
1 

16 
2 

5 

8 



170 
1 

28 
2 



18 
4 

16 



173 
5 

26 
1 

20 
1 

16 
1 

14 



122 
14 

29 
3 

19 



13 

1 



106 



25 
2 

3 
6 



109 
2 

28 
27 
10 



84 

1 

20 
18 
12 



69 



16 

1 

26 
4 



13 li 1^1 

::\V 



16 



13 



2 ; 10 

5 



10 



10 



9 



2 



11 



n Neustadt. . . 

n Altstadt . . . 

Königgrätz 

*) Budweis 

Ji^in 

*) Leitomischl .... 

Eger 

•) Neuhaua 

•) Pisek 

*) Von Budweii, Leitomischl, Neuhaus und Piiek sind bis JeUt (30. 



- ! 10 



1 



1 - 



52 

26 
21 
29 
19 

14 

18 



20 W. 
10 Fr. 

2 W. 



12 P. 
1 Krzh. 

2 W. 
1 Krzh. 

1 W. . 



2 W. 



2 W. 



69 
12 


90 
6 


84 
7 


79* 
12 


104* 
4 


109* 

7 


140* 
14 


114* 
1 


73* 
8 


88* 
3 


71 
2 


41 

1 


42 


33 

1 



76 
3 

91* 

8 

77 
2 

109* 
4 

70* 
4 



87* 
1 



29 
1 



70 
6 

79 
3 

71 
3 

93* 
4 

67 



55 

1 



35 

1 



56 



86* 
3 

110 



84 



63 
2 



39 



24 



70 



58 
2 

74 
3 

61 
2 

50 
4 



36 



27 



45 



45 
3 

69 

4 

47 



50 
2 



38 



55 551 

52 5Ii 

4'! 42- 

46 J «(' 
4 



49 
1 

56 

1 



33 



«91 



51: 
24 



405}- 
6 



Mirz) die statistlsehen Daten nicht eingelangt. 



der S 



h ü 1 e r 



er allgremeinen 

[«ognljclaue 



3. 



Uebersleht 
in Proo. 



N,i 



E,l 



2,3 



nach der Verachiedenheit dei 

aellgtoubekeiuitatssM 


rSm.kath. 


i 


eranife- 
llsch 


J3 

1 




Ut.H. .^. 


A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiauis. 

b) Lebende Spr&ehen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstände 

des 

Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

n. von den 

AnfnahnU' 
taxeiL 



ö. w. 



I kr. 



's 



11 
15 
20 
27 



81 
67 

88 



11 48 79 
100 



11 



2 — 



76 

100 

88 
100 



7 


12 


192 




3 


6 


3 


17 







33 
















11 


1 


177 


— 


6 


— 


— 


56 




8 


13 


361 


_ 




4 




6 





















26 


169 


_ 


1 


«^ 


_ 


_ 
























12 





62 





_ 


__ 


_ 


_ 

























100 ital. 88 dtsch. 33 slov. 



223 ital. 7 griech. 5 slov. 
4 deutsch. 

194 slov. 77frlaal.&8ita]. S9 dtsch. 
1 croat. 1 iHtr. 1 fraos. 



144 ital. 14 illyr. 8 firiaul. 
4 slov. 

47 ital. 16 slav.-illyr. 



a. de auch. iUl. u. slov. Spr. 
ital. u. slov. 

b, ital. s/ov. fn. 

a, iul. dtsch. Spr. v. V— VIU, 

Cl. deutsch. 
b» deutsch, (n, 

a. deutsch. Rel. v. I.— IV. Cl. 
ital. und slov. 

b, deutsch, ital. slov. 

a. Ital. Geoffr. u. Gesch. aach 

difutsch. 
6. deutsch. iUjfr, u. slov. 

a, deutsch. 

6. ital. u. slav.-illyr. 



Klgr. Zchn.Gynm. 

Zehn. Gymn. 

Klgr. Zchn.Gynm. 

Klgr. Zehn. Ges. 

Klgr. Ges. 



2872 
130 

2700 
130 

1978 
147 



1417 
107 

491 
44 



20 



68 
89 
223 
69 
26 



76 



27 
1 

28 
2 

13 



77 81 
2j 93 



14.1 79 



60 

79 
80 

72 

100 

78 
100 



11 




8 
7 


961 


— 


10 


10 


3 


79 




14 

12i 


7 

37i 


164 


— 


46 


— 


— 


— 




17 

20 


4 



190 


— 


- 


— 


— 


3 




16 



12 



102 


— 


4 


— 


— 


3 




13 



9 



63 


— 


— 


— 


— 


— 





579 ital. 336 slov. 131 dach. 85 friaul, 
15 slav..ill7r. 14 illyr. 7 griech. 

1 croat. 1 istr. 1 frans. 

135 ital. 63 slav.-dahn. 

2 Sechosl. 

192 serbo-croat. 1 ital. 



105 serbo-croat 3 italien. 
1 deutsch. 

63 serb.-croat 



o, ital. einig, illyr. 
6. ital. deutsch. 

o) illyr. Rel., lUyr. Spr., 

sonnt ital. 
b) deutsch, frx. 

a. ital. Bei. v. m. — V. Cl. 
Geogr. n. Qesch. v. VI. bis 
VIII. Cl. u. illyr. Spr. iUyr. 

b, deutsch. 

a. serbo-croat. 

b. deutsch. itaL 



Klgr. Zehn. AUg. 
Pfidag. 

Stenogr. 
Ges. 



9459 
658 

998 
79 

1605 
102 

674 
56 

71 
2 



475 

111 
88 
54 
46 



71 
3 

19 

1 

140 

1 



12! 36 I 78 
- 3;. 82 



51 
36 
60 
16 

19 



16; 85 

61 83 

r 

14!; 71 

3 86 

13 j 86 

31 88 



81,1 78 6 16 
14 29 12 ! 59 



74 6 20 
40, 40; 20 



23', 85 

V^ 67 



5 10 
33 



509 

459 

482 
701 
517 

899 

225 



50 



14 

8 



150 

190 

6 

14 



16 



680 serb.-croat. 139 ital. 6S slav.- 
dalm« 3 cechoslav. 1 deutsch. 



379 deutsch. SOO cechoslav. 93 ce- 
chosl.-dtsch. 11 \rend 1 dtsch.- 
frans. 1 frans. 1 engl. 

405 deutsch. 271 Cechoslav. 
1 poln. 

715 Cechoslav. 8 deutsch. 



523 cechoslav. 16 deutsch. 
1 slov. 1 serb.-croat. 



897 öechoslav. 13 deutsch. 



a. deutsch. 

6. 2ech. ital. franz. 

a. vorwieg, dtsch. ; Rel. dtsch. 

nnd cech. 
ft. cech. frans. 

a. c«ch. deutsche Sprache von 
V.— VIII. Cl. deutsch. 

b, Ital. frani. 

a. cech. deutsche Sprache, 
deutsch. 

b, deuseh. frsni. 



a. 6ech. 

6. deutsch. 



228 deutsch, 
lital. 



12 Cechoslav. 



a. deutsch. 
6. £ech. franz. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 



Klgr. Ges. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Qynm. 



3249 
241 

? 
363 

8464 
323 

8460 



378 — 

4107 60 
168 90 



3118 
163 



1675 
94 



299 

263 
244 
311 
224 

192 

117 



a) Mit Elnscbluas der Privatlsten. b) Mit Ausschluss der Schfiler der VIII. Clasee. 



2* 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 

64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 



Pilsen . . . ". 

a) Leitmeritz 

Klattau 

BOhmisch-Leipa. . . 

Saaz 

Brüx 

Komotau 

Tabor, Realgynm. . 

„ Realcl 

b) Reichenau 

Jungbonzlau 

Deutschbrod 

Braunaa 

Beneschau 

Schlan 

Chrudim, Realgymn. 

Schlackenwerth 

Dnppaa . . . ^ 

Prachatitz, Bealgym. 



Oirector 



Ord. 
Lehrer 



• 



Sapplen- 
ten 



lebejü. 



Somma 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzah l 

nach den einzelnen 

Oymnasial-ClaBsexi 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. vni. 



14 



3 
2 

1 ! 1 

1 

3 
2 



19 
19 
13 
19 
15 
12 
15 
23 



6 
11 
9 
6 
6 
9 
6 



13 Pr&m. 
1 W. 

7 B. 
6 A. 

9 Präm. 

8 P. 
11 Ci. 

1 W. 



89* 
4 



71* 



52 43 
40 



72 
1 

61 



43 



17 
3 



52 
3 



33 ! 34 
3 1 



111* 



3 P. 
6 P. 
6 B. 

5 P. 

4 P. 
1 W. 

6 P. 
? 

1 W. 



53 



79 



41 



40 I 22 



1 
31 

31 



63 
2 

28 

1 

21 



24 



21 



29 

1 

50 



13 

1 

20 
20 



51 
45 
51 
31 
31 
21 
40 
30 



45 
1 



27 

20 
3 

16 
21 
20 
44 



17 
3 

27 
2 



38 
46 



29 

1 

33 



39 

1 

26 
2 

33 
2 

41 
1 

22 



28 



34 
1 



15 



13 

1 

21 



25 
2 



38 
34 
31 
32 
21 
21 
28 
34 
21 



23 



37 
27 
33 

32 

1 

25 
17 
31 
20 
20 



31 I 27 3? 



19 



26 
17 
29 
12 

23 

4 

19 
15 



22 1' S 



27 ; ii 

1 1 

27 .1 Sf 

20 1 a 

-!■ 

25 i: 

i; ? 
i 

22 



16 i 

1 ' 
l 



15^ i 

1 



I 

! .^ 
I 

I i 
' 44 



Summa. . . 



16 



48 



85 



25 



30 



54 



54 



324 



13W.44P. 
22Präm.l3 
B. 6 A. 11 
Ci. 2 Krz. 



1301 
62 



1088 
41 



1000 
29 



863 689 
23 ; 5 



567 
12 



437, 449! 
13l 13 






«) Die Angaben sind «lu dem Scbulprogramme vom Jahre 1867 entnommen, b) Von Reichenau sind bis jeUt (20. März) die statistischen Daten nicht eingelangt. 



der S 



e r 



^T allgemeinen 

eagniscliMe 



3. 



Uebersicht 
in Proc. 



E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

ReliKioiiflbekonntiiisses 


röm.kath. 


i 

o 

t 


BTanpfl- 
ll«ch 






Iat.R. ^; 


A. C. 


H, C, 



nach der Verschiedenheit 
der 



a) UnterriGbtMprMhe 

des Gymnasiuius. 

b) Lebende SpracheA, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden« 



leben* 
gegensttnde 

des 

Un tarrichtes 



Einnahme 
vom 

Scbnlgelde 

n. von den 

Anfbabmi- 
tazen. 



ö. w. 



fl. I kr. 



00 






82 

56 

9 

23 

8 
11 

9 
20 



13 



10 
39 

4 



26 
12 
17 

1 
4 



19 



43 

18 
16 
30 
64 



77 
100 

92 
100 

87 
100 

84 
100 

82 
100 

77 
100 



81 



86 
100 

70 
100 

68 



69 
100 

70 



88 



99 
100 

79 



12 



11 



329 
273 

292 

e) 

266 
192 
182 
191 
398 



121 
142 
93 
73 
89 
164 
82 
63 
44 



25 
15 
1 
15 
6 
9 
8 
7 



2? 



203 deutsch. 182 öechoslav. 
1 poln. 

205. deutsch. 90 öechoslav. 



e) 245 öechoslav. 61 deutsch. 
242 deutsch. 49 iechoslav. 
181 deutsch. 50 Sechoslav. 
158 deutsch. 30 (echoslav. 
240 deutsch. 6 Öechoslav. 



d) 430 öechoslav. 19 deutsch. 
2 poln. 



a. dtsch.; fn I. o. II. B. oedi, 
6. cech. u. deutsch, frans, 



a. deutsch. 
6. Öech. franz. 

a. vorwiegend, öech. 

b. deutsch. 

a. deutsch. 

b, de eh. franz. 

a. deutsch. 

fr. öech. franz. engL 

a. deutsch, 
fr. öech. 

a. deutsch, 
fr. Öech. 

a. cech. 

fr. deatteh. frans, a. d. O, 
R., sfidslaY. 



149 öechoslav. 

163 öechoslav. 3 deutsch. 
1 mag. 

54 deutsch. 40 ^choslav. 

71 öechoslav. 17 deutsch. 

84 öechoslav. 11 deutsch. 

1T4 Öechoslav. 6 doutach. 

90 deutsche 

70 deutäciL 

28 deutsch. 16 Öecho»Iav. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Gea. 

Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gtuul 

Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gjmn. 

Zehn. QeB, 



Klgr. Sten. Zehn. 
Oes, Gynm. 

St«nogr. Zeiehn. Ges. 
Ojmn. AnalTt. Chem. 



, oech., deutsche Sprach« in 

III. und IV. Cl. deuttoh. 
deutsch. 

, eechosl., deutsche Sprache, 
deutsch. 
fr. — 

deutsch mit cech. Tcrminol 
cech. Sprache von III. bis 

IV. 01. öech. 
fr. öech. 
a. cech., deutsche Sprach» 

deutsch, 
deutsch u. cech. 

öech. 

deutBch. 

a. 6ecb. 

i. deutsch, 

a. d (putsch, 
fr. öech. 

a. deutsch« 

b. öüch. 

fl. deutsch, 
fr. öech. 



Klgr. Gymn. 

Klgr. Ges. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Mus^ Gymn. 

Ges. 

Klgr. Zeichn. 

Zehn. Gos^ Mus. 
Gymn. 

Sten. Kirch engea 



2945 
191 



1401 
147 

2280 
128 

2457 
94 

982 
71 

1971 
86 

3500 
231 



75 



1470 20 

100 80 

1360 80 
130 20 

913 50 
58 80 



546 
67 

720 
65 

2004 
127 

495 
50 

610 
50 

667 
115 



20 



182 

136 
85 

117 
44 
78 
96 

153 



40 
62 
27 
25 
85 
13 

ie 
t 



489 
7 



331 


460 


80 


13 


7 


5777 


. 


1 


21 


40 


738 




29 


80 


4 


16 















2? 



S897 ctriiDilAT. 2SJ7 deuEa^^li. 2A 
cechoiliT.-cIftutAch. 11 nend. 4 
pol II. 1 ffloT. I flcrb^-croBt^ | 
ital. 1 ULBK. I deutBcb'frB. 1 fn^ 
1 eu^I, 



Ö01Ö3; 20 
3194 95 



24'JS 



) Nach den AnaaUen am Anfange des Schuljahres, d) Unrichtig angegeben. #> MH EhiflElilua« der Privatl«tfa. fj Veb«r dl« GJuslicaUoii 4%t I-i.\%tiil*a f^itu H« Aagabiv. 



!• 



Nr. 



O r t 

deg 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Uractor 



Ord. 
Lehrer 






Smplea- 



Hebenl. 



Somma 



Stand 
der 

gdfltl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Oymiluial-Claisen 



n. 



) 
ni. IV. 



V. 



VI. 



VII. 



vni 



SOB 



T4 
T6 
T6 
77 

78 
79 
80 
81 
82 



MAhreiL 



Brflnn 



Olmflts 



Iglan . 
Znaim 



Nikolsbtirg 
KremBier . . . 



StrasBnits 

Mihriseh-Trfiban . . . 

Freiberg 

Ung.-Hrmdi8ch,Bealg. 



10 
9 

11 
7 



10 



38 
38 
30 
16 
14 
15 
7 
7 



3 W. 

3 W. 

1 W. 

8 W. 

18 P. 

10 P. 
1 W. 

3 P. 
6 P. 
6 P. 
1 W. 



167 
7 

137» 
9 

67» 



68 
G 

38 



91 
6 

17 



34 



39 



67 
6 



136 
3 

136» 



76» 



33 
1 

30 



60 

1 

31 



30 



17 



61 
1 



107 
6 

106» 

1 

66 



39 



67 

1 

35 



36 
16 
37 



78 



106» 
3 

41 

36 



33 



56 

1 

13 



18 



16 



83 



78» 



43 



17 



18 



46 

1 



61 



78» 

1 

36 
8 

39 



30 



60 



63 



74 
43 
17 



14 



40 
3 



40 



II 
I 

il ^ 

— |i I 

i 
15 » 



^ 1 



Id 



onnune« 

SehleeleiL 

Troppan 



Tesohen, kathoL . 
, eTangel. . 



30 



43 

18 
10 
6 



13 



33 



36 



163 

39 
16 
14 



11 W. 
36 P. 

3 W. 

? 
3 W. 



690 
36 

103^ 



66 

1 

33 



679 
7 

80» 



46 
3 

36 



496 
7 

88» 

1 

66 

1 

36 



386 
3 

86» 



43 

1 

34 



383 

1 

63» 

34 

30 



369 
8 

48 
39 
13 



361 
3 

46 
1 

37 
3 

18 



185 3Ö 

6 & 

68- sa 

- J 

16 3» 

11 « 



Summa. . . 

Gallxten «nd Kra- 
ka«. 

Lemlberg, akad. G. 

^ IL Gymn. 

k.k.FJ.G. 

Bneaanjr 

Pnernysl 



34 



4 1 



10 



11 



69 



33 



33 



17 



14 



30 



6 W. 

3 W. 

4 W. 
1 W. 
3 W. 
3 W. 



190 
1 



60» 



168» 
7 

100» 
6 

63 
3 

101» 
3 



161 



68 



109» 
10 

88» 
9 

40 



101» 
3 



178 
3 



47 
1 

96» 
6 

83» 

4 

69 
1 

78» 
3 



163 
1 



63» 
1 

73» 
10 

70» 
9 

34 



87» 
3 



117 



66 



68 
3 

40 
6 

49 



46 
1 



89 



63 



61 
1 

43 



33 



46 

1 



91 
3 



43 
3 

67 
6 

34 
3 

33 



40 



85 : lOi) 



T|1 

17 I J« 

li » 

4sf «I 
S 



11 



der Schaler 



der allgemeinen 

Zeagobclasa« 



3. 



Uehersicht 
In Proe. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

ReUgionibekeniitiiljsef 


röm. kath. 


i 

1 


evangelitcta 


1 




Ut.R. 


S 


A.C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Intterspraehe 



a) UBterrichtssprtche 

des Gymnasioms 

h) Lebende Sprachenp 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Hebeft- 
gegenstinde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sfhvlgelde 

n. von den 

Anftiahms- 
taxen. 



ö. w. 



fl. I kr. 



88 



42 

1 

41 



16 

1 

10 



88 

9 

11 

4 



74 



81 



16 



12 



96 
3 

107 
3 

30 

1 

26 



7 18 



11 



14 



71 
79 


16 



13 
21 


676 


— 


— 


11 


— 


143 




70 
73 


16 
7 


14 
20 


712 


— 


— — 


— 


68 




78 
100 


14 



8 
100 


808 


— 


— 4 

1 




78 




76 

86 


12 
14 


12 



206 


— 






— 


20 




82 


9 


9 


148 


— 


- 


— 


— 


60 




88 
87i 


11 



1 
12i 


481 


- 


— 


1 


— 


32 




76 


16 


9 


67 


— 


— 


— 


— 


9 




87 


13 





99 


— 


- 


— 


1 


8 




82 


8 


10 


e) 79 


— 


— 


— 


— 


7 




80 

100 


13 




7 



126 


— 


— 


— 


— 


27 





467 deutsch. 270 slav. 1 
mag. 1 ital. 

344 deutsch, 426 öechosl. 



214 deutsch. 160 öechoslav. 
18 utraqu. 

160 deutsch. 66 ^echoslav. 



173 deutsch. 26 ^echoslav. 

368 öechoslav. 106 deutsch. 

66 Sechoslav, 11 deutsch. 

69 deutsch. 49 ^echoslav. 

c) 49 iechoslay. 37 deutsch. 

86 deutsch. 66 ^echoslav. 1 
mag. 



a. deutsch. 

b, 6ech. ital. franz. 

a. dtsch. h^h, v. I B.— IV. B. 

lat. griech. Geogr. Oeach, 

cech. 8pr. 
b) cech- fr«. 

a. deutsch. 

b, 5ech. ital. franz. 



a. 



deutsch. 
£ech. franz. 

deutsch. 
6ech. 



a. dtBch. cedi. v. T.— IV. CI 
Rel. Arithm. Phjs. 

b. cech. 

a dtsch. Rel. Natarg. a. cech 

Spr. in I.— III. Cl. cech. 
*. — 



deutsch. 
2ech. 

dentaeh. mit Anahilfe de« 

oecb. 

deutsch nnd cech. 



deutsch. 
Sech, franz. 



Stenogr. Zehn. Ges. 
Gymu. Darst. Geom. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gjmn. 

Zehn. Ges. Gymn. 



Stenogr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Gymn. 
Stenogr. Gymn. 



Gymn. 

Zehn. Ges. G^ymn. 

QeB. 



10736, 
968 

114911 
416 1 

28921 
316 

3638 
111 

1776 
138 

4629 
260 1 

9461 
36, 

1002' 
60 

662' 
66 

d) 763 



20 



248 

219 

188 

62 

64 

106 

7 

26 

17 

6 



213 
2 

8 
10 
14 



222 


304 
9 


76 

82 


14 
3 


10 
16 


2749 


— 


— 


16 


1 


432 




10 


47 

1 


89 
100 


3 



8 



649 


— 


— 


— 


— 


26 




12 


2 

1 


92 

86 


7 



1 
14 


281 


— 


- 


— 


— 


29 




17 


26 


71 


16 


13 


— 


— 


— 


184 


81 


38 





1647 deutsch. 15S9 cechoslaT. 18 
utraqu. 2 mag. 1 iul. 



461 deutsch. 121 Sechoslav. 
2 poln. 

136 deutsch. 122 öechoslav. 
68 poln. 

88 poln. 68 dtsch. 42 gechosl. 



a. deutsch. 

b, Sech. ital. franz. engl 

a. deutsch., cech. Spr. in 2. 
8.« 4., 5. Cl. eeeh. poln 
Spr. poln. 

(. cech. poln. frans, engl. 
o. deutsch. 

b, öeeh. poln, frz. hebr. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Zeichn. 



38816 
2871 


94 
10 


7200 
660 


90 
16 


8694 
818 


96 
30 


1889 
81 


60 
90 



931 

209 

128 

67 



32 



46 

1 



16 



22 



39 



26 



46 



17 



29 ^ 



26 



76 
2 


86 

78 


7 



7 
22 


880 


— 


121 

4 


66 
20 


7 



27 
80 


61 


844 


18 

1 


84 

06 


13 

^ 


8 

n 


416 


117 


121 
17 


67 


6 
60 


27 



448 
60 


23 





86 
100 


14 







177 


126 


96 
2 


78 


9 
83 


18 



811 
17 


212 



184 



81 



87 



44 



160 



80 



9 arm. 



664 deutsch. 286 öechoslav. 
143 poln. 



844 ruth. 44 jfld. 86 poln. 
26 deutsch. 

871 poln. 227 deutsch. 116 
nih, 2 öechoslav. 1 mag. 

478 poln. 4 dtsch. 4 ruth. 



170 'poln. 126 ruth. 7 dtsch. 
6 jüd. 8 arm. 

298 poln. 212 ruth. 80 jüd. 
14 deutsch. 4 dechoslav. 



a. T. I.— IV. Cl. ruth. , sonst 
deutsch. Rel. ruth. u. poln 
6. ruth. u, poln, ital. frs. 

a, deutsch. Rel. deutsch, 
poln. u. ruth. 

b, poln, V, ruth, ital, franz, 

«. poln.; dtsch. Spr. t. I — VII. Cl. 

Geiieh. l«t. a. n-. Spr. t. IV. b. 

VII. Cl. PhT«. o. pikl. Proped. 

dantseh. 
h. poln. and d e o t c h. 

a, deutsch. Rel. poln. u. 

ruth. 
6. poln, II. ruth» 

a. dtsch. Rel. poln. u. ruth. 
Spr. poln. u. ruth. 

b, ppln. u. ruth. 



Klgr. 



Klgr. 



Klgr. Ges. 



Ges. Mus. 



Klgr. Zehn. Ges. 



12786 
950 


46 
86 


4142 

f) 480 


26 
10 


7819 
887 


28 


4217 
468 


86 
29 


2179 
388 


80 
40 


4168 
800 


80 



894 



247 



360 



802 



162 



— 839 



i) Mit AaMehlant der Privatisten. b) Ueber die Classification der Privatisten fehlen die Angaben, e) Nach den Ansahlen am Beginne des Schuljahrs, d) Die Anfhaiiiiiiitfix«>it slud 
ehn«t. «) Die Angabon sind unrichtig. /) Die Beitrige fttr Lahrmittcl sind mit eingareohnet. 



12 



Nr 



O r i 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Birector 



Ord. 
Lehrer 



Sapplea- 
ten 



VebeiiL 



Snmina 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Oymnasial-Classen 



IL 



HL 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



vin, 



Summe 



92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 



Sambor 

Stanislawow 

Bu^zaSz 

Drohobycz 

Kolom^'a 

Tamopol 

Krakau, 8t.Anna.. 
n k.k. zweit Gym. 

Tamdw 

Neu-Sandec 

Rieszöw 

Bochnia 

Wadowice 

Snmma. . . 

Bvkowina. 

Czemowitz 

Suciawa 

Suttma.. . 

Kroatien und 
Slavonlen. 

Agram 

Warasdin 



6 

6 

7 

10 



16 
15 

7 
17 

8 
20 
23 
18 
20 
15 
19 

6 

4 



8 W. 
3 W. 
7 Baa. 

2 W. 

3 W. 

4 W. 
3 W. 

? 
1 W. 

1 w. 
1 w. 

? 
1 w. 



53 
1 

72 
3 

55 



37 
1 

71 
2 

80* 
3 

112* 
2 

81* 

1 

95* 



86* 
1 

119* 

4 

37 
3 

38 



32 

1 

58 
1 

40 



53 
1 

55 
2 

61 

1 

104* 

1 

81* 



93* 
72 

106* 



23 
1 

18 



36 
2 

46 



40 



40 



42 
1 

63 

1 

104* 
2 

60 
2 

67* 



59 



90* 
2 

21 



43 

1 

42 



25 



48 



38 
2 

29 
3 

64* 
2 

46 



72* 



57 



67 
1 

20 



32 

1 

39 



34 
1 



55 



86* 



30 



59* 



50 



75* 
1 



23 

1 

51 
3 



35 
2 



52 
63 
39 
34 
42 



49 



16 



25 

1 



22 

1 



32 



35 

8 

34 

7 

29 



44 



46 
3 



14 
27 

19 



40 



57 
1 



31 



87 
1 

33 
8 



249 , - 

7 1 I 

360 - 

8 - 

160 3! 



288 

206 I 

7 I 

412 

8 

625 
16 



371 
10 



480 - 



447 ' 67 

685 ' i 
14 , 2 

101 - 
4, ^ 

56 ' 5 



105 



106 



5 


13 


9 


95 


26 


6 


97 


6 


27 


— 


1 


— 


15 


3 


— 


1 


3 


6 


— 


1 


— 


5 


8 


— 


6 


— 





284 

29 
14 



36 W. 
7 Bas. 



2 W. 
1 Bas. 

8 W. 



1418 
37 



91* 



42 
6 



1192 
29 


1031 
23 


877 
31 


709 
12 


611 
8 


478 
29 


435 
13 


74 


82* 


49 


82* 

1 


52 


67* 


35 


38 
8 


86 


84 


86 


22 

1 


19 


10 



67511 IT 

182 U 



632 - 

1 ,- 

236^- 

10 1! 



107 
108 



— 


2 


— 


20 


6 


— 


6 


3 


6 


I 


— 




8 


2 


1 


6 


— 


5 


1 


— 


— 


8 


1 




2 


1 


i 



43 

22 
17 



5 W. 
1 Bas. 



4 W. 
8 W. 



138 


112 


118 


88 


117 


74 


86 


45 


6 


8 


"~ 


-^ 


1 


1 


~~ 




104* 


82* 


79* 


55 


64 


47 


27 


24 


3 


3 


1 


1 


1 


— 


1 




53 


57 


50 


46 


29 


81 


14 


18 



768 
11 , 



482 1 

10 I, 



13 



d e 



Schule 



r allgemeinen 

ragnlieluae 



3. 11 



Uebersioht 
in Proc. 



E,l 



2,8 



nach der Verschiedenheit des 


ReligloiisbekolintiilssM 


rOm.kath. 


i 


evange- 
liaoh 


s 




lat.B. 


r: I 


A. C. 


H. C. 





nach der Verschiedenheit 
der 

Ivttenpraehe 



a) Unterriclitupra€]ie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben* 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

o. von den 

AnÜDahmi 
tazen. 



ö. w. 



fl. I kr. 



13 
2 

11 



37 

1 

16 



— 


— 


22 


22 


40 


20 


19 


13 


23 


18 


19 


18 


11 


27 


5 

1 


10 


7 


5 



13 



39 



94 

100 

86 
62} 

76 



94 
100 

73 
43 

80 
100 

90 

87i 

74 

70 

89 



86 
100 



6 







107 


142 




— 


1 


6 




14 
37i 






167 


177 


— 


1 


1 


28 


i arm. 
an. 


16 


8 


64 


96 


— 


— 


— 


— 




6 







104 


173 


- 


— 


6 


12 




8 



19 
67 


i)66 


97 


1 


— 


— 


12 


8 arm. 
an. 


11 



9 



170 


169 


— 


— 


— 


90 


1 arm. 
an. 


10 





m 


693 


2 


2 


11 


— 


33 




9 



17 
30 


313 


1 


— 


— 


3 


64 




8 


8 


466 


4 


— 


— 


— 


20 




9 



6 



406 


32 


— 


1 


— 


11 




6 



12 
21 


661 


12 


— 




— 


26 




16 
26 






101 




— 




— 


4 




21 


2 


63 


— 


— 




— 


8 





142 mth. 89 poln. 26 dtsch. 



176 nith. 143pohi. 28jüd. 
20 deutsch. 2 iechoslav. 

96 ruth. 64 poln. 



173 ruth. 104 poln. 17 dtsch. 



a) 99 ruth. 47 poln. 23 dtsch. 



164 poln. 169 ruth. 90 dtsch. 
6 Sechoslav. 2 mag. 

612 poln. 29 deutsch. 



312 pohi. 64 jüd. 3 dtsch. 
1 6echoslav. 1 ruth, 

476 poln. 4 ruth. 



414 pokL 32 ruth. 2 dtsch. 
1 dechoslav. 

649 poln. 26 jüd. 13 dtsch. 
9 ruth. 2 Sechoslav. 

106 poln. 



56 poln« 



a. dtsch.; poln. u. ruth. 
Spr. poln. u. ruth. 

b, poln, tt. ruth. 
a. deutsch. 

6. poln. u. ruth, 

a, deutsch. 

/). poln, u. ruth, 

a. dtsch. ; Rel. pol. u. ruth. 

b. poln, u. ruth, frz. 

a, deutsch; Rel. poln. u. 

ruth. Spr. poln. u. ruth. 
6. poln. u, ruth, frz. 
a, deutsch; Rel. poln. u. 

ruth. 
6. poln, u. ruth, 

a, deutsch; Rel. Math. 
Naturg. poln. 

b, franz. 

a. U. O. ab«rw. poln. O. 0. 
fiberw. dUch ; Rel. o. poln. 
^ pr. poln. ; dUch. Spr. dtsoh. 

h, deutsch u. poln. frans. 
a.U.G. poln. O.G. dtsch. 
Rel. u. poln. Spr. poln. 

b. engl. 

a. U. G. fib«nr. poln. O. Q. 
Qberw. deutsch; ELel. and 
poln. Spr. poln. 

b, — 
a.U.G.poL O.G. dtsch.; 

Rel. u. poln. Spr. poln. 
b, franz. 
a. poln.; Gesch. in HL 

u. IV. Cl. doutflch. 
fr. deutsch. 
a. poln. 
fi. deutsch. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Bienenkunde. 

Ges. 



Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 

Zehn. Ges. Mus. 

Klgr. Zehn. Ges. 

Klgr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. 

Klgr. 

Klgr. Ges. 

Ges. Gymn. 

Klgr, 



1682 
167 

3698 
236 

611 
72 

1649 
140 

819 
79 

3749 
216 

6887 



3228 
262 

3106 
264 

1649 
117 

3616 
306 

686 
167 

453 
134 



10 



168 

166 

80 

168 

106 

194 

374 

246 

261 

322 

376 

62 

37 



288 


362 


620 


82 


9 


9 


4663 


1717 


4 


19 


10 


666 


WJMIÖ. 


4 


l 


36 


77 


3 


20 
















113 


60 


6 


68 


31 


1 


132 


83 


190 


8 




99 


17 arm. 


1 


— 


— 





100 

















4 arm. 
n. a. 


16 


13 


3 


87 


12 


1 


72 


9 


126 


6 


— 


24 


4 arm. 


— 


— 




100 




















an. 

7 arm. 

n. 0. 



4478 poln, 1720 mth, 471 
dtsch. 197 jöd. 17iechüsl, 
3 mag. 3 arm. 



170 ruth. 166 dtsch. 103 poln. 
97 rum. 6 arm. 2 frz. 1 &l. 

109 rum. 68 dtsch. 37 poUi. 
24 ruth. 8 arm. 



a, dtsch.; ReLrom.u.ruth. 
Spr. rom. u. ruth. 

b, rom,, ruth., franz. 

a, deutsch ; Rel. u. rum. 
Spr. rum. 

b, rum. ital. frz. 



Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gynm. 

Ges. 



52853 
4890 


61 
19 


6688 
247 


16 

80 


1282 
73 


— 



39ä8 



261 



— 94 



129 


63 


8 


74 


26 


1 


204 


92 


316 


13 


_ 


123 


tlwm. 


1 


~ 


^__ 


91 


9 

















11 arm. 
n. XL. 


77 


20 


8 


78 


20 


2 


438 




24 


13 


— 


— 


7 




34 


7 


1 


86 


14 





271 




9 


— 


"~" 


8 





223 dtsch. 206 mm. 194 mth. 
140 pobi. 13 arm. 2 frz. 
1 ^echosl. 



4S0 serb.-croat. i tlov. i balg. 4 
deatsch. 8 cechoalar. Z mth, 
1 poln. 1 angr. 

241 serb.-croat 34 slov. 9 
ung. 1 dtsch. 1 (echosl. 1 
pohi. 1 ital. 



a, croat. 

b. deutseh, Sechosl. ital. 
franz. 

a, croat. 

b, deutsch u. croat. 
ital. frz. 



Zeichn. Gymn. 



Zeichn. Ges. 
Mus. Gymn. 



6970 
820 


16 
80 


1660 
306 


60 
60 


974 
166 


40 
40 



346 



286 



177 



a) Di« Angaban find nnriehtig. b) Uebar die Claatifloation der Privatieten fihlen die Angaben, e) Mit Aaasdüase der Privatieten 



14 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



5 



Supplen- 
teii 



lebenL 



Samma 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 







A 


n 1 


. a 


h 


1 


Dach den eineeinen || 

Oynmaiial-ClasBen 1 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


vu. 


VIU. 



109 
110 
111 
112 



Fiume 

Karlstadt 

Summa. 

Mllltärgrenze. 

Zengg 

Vinkovce 

Carlowitz 



6 
16 
U 

8 



? 
2 W. 

? 
2 Fr. 



91* 

1 

25 



30 



22 


38 


17 


. , 




, , 


49 


33 


28 


18 


24 


14 


4 


— 


— 


— 


— 


— 


39 


23 


22 


20 


22 


11 


12 


12 


13 


•• 







16 



14. 



99 

1 

2731 
176 



113 
114 
115 



27 



20 



15 



12 
18 

18 



9 W. 2 Fr. 

6 W. 

3 W. 

4 W. 



325 
5 



25 



26 
1 

33 



261 

7 



23 



33 

1 

34 



235 
1 



15 



22 



30 



181 

1 



15 



11 



17 



131 
1 



12 



25 
1 



114 



14 



12 



18 



66 
1 



8 

1 

10 



72 

11 
9 



im 

16 



Ib 



!£-" 






Summa. . . 



1 2 9 14 4 



12 



43 



13 W. 



84 
1 



90 

1 



67 



43 



46 
1 



44 



24 

1 



28 
2 



426 H 

6iJ 



15 



d e r S 



1 



er allgemeinen 

lengnlsclaiM 



3. 






Deberticht 
in Proc. 



EJ 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Bellglonsbekfliiiitnisses 



rOm. kath. 



lat.R. R. 



evangelisch 



A. C. 



n. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hnttersprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Heben- 
gegenstände 

des 
Unterri chtes 



Einuübine 
vom 

Schnlgelde 

u. von den 

Anftiahms- 
tazen. 



ö. w. 



1 kr. 



CQ 



4 


6 


1 
1 


88 



11 



1 
100 


88 


- 


9 




— 


3 




10 


17 


22 


82 


10 


8 


216 


_^ 


37 








26 




— 


— 


1 


80 





20 
















21 


2 


2 


86 


13 


1 


196 


- 


4 


2 


- 


— 




12 


1 


3 


76 


19 


6 


62 


1 


13 


— 


— 


1 





89 serbo-croat. 6 deutsch. 
3 mag. 1 slov. 1 franz. 

227 serbo-croat. 41 deutsch. 
8 5sl. 1 pol. 1 Ungar. 

a) 190 serbo-croat. 8 sloven. 
2 deutsch. 1 &L 1 ital. 

61 serbo-croat. 3 deutsch. 
2 slov. 1 übl 



a, croat. 

b. — 

a. croat., deatsche 8pr. von 
der III. Cl. an deutsch. 

b, deutsch. Hol, frs. 

a. I. u. II. Cl. ital. u. croat., v, 
III. Cl. an croat., deutsche 
Spr. deutsch, ital. 8pr. ital. 

b. itai. u. deutsch, frans, 

a. croat. 

b, deutfich. iranx. 



Zehn. Gymn. 
Klgr. Zehn. Ges. 
Zehn. Ges. Mus. 



239 

81 

730 
247 

613 
86 

142 

77 



70 



74 

191 

116 

32 



— 45 



68 


63 


37 
2 


82 
66i 





3 

331 


1260 


26 


S5 


2 


— 


6 


16 


3 


79 


19 


2 


106 


— 


12 


— 


— 


4 


6 


7 


88 


7 


6 


91 


— 


43 


— 


— 


86 


16 


3 


69 
100 


29 



2 




7 


— 


168 


— 


— 



— 43 — — 2 



1268 serbo-croat 57 dlsch- 
60 al^v. 14 ftsl. 14 unpar. 
5 l>ulg:ar» 3 pol. 3 ruth. 
2 ital. 1 frz. 

116 croat. 1 dtsch. 1 slov. 



^7 serbo-croat. 46 deutsch. 
2 jüd. 1 ung. 1 ital. 

«) 171 serbo-croat 2 deutsch. 
2 rum. 



a. deutsch, Rel. , Geogr. und 
Ge^ch. croat. 

b, fra. 

a. deut«ch, Geogr. u. Gesch. 

V. 1— IV. Cl. u. Rel. croat. 

*. — 

a. deutsch u. serb.« Kel. und 
serb. Spr. serb., Fhilos. n. 
class. Pbilol. deutsch. 

b. — 



Klgr. Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Mus. Gymn. 

Ges. 



4360 


40 


955 


60 


222 


60 


62 


60 


634 


20 


63 


— 


400 


— 


-^ 


~~ 



87n 



96 



611 



86 



46 



87 



13 78 



19 



204 



223 



371 serbo-croat. 48 dtitch. 2 rum. 
2 Jud. 1 kIov. 1 uugar. 1 ital. 



1266 
116 



80 242 
60 



a) Nach den Ansahlen am Beginn des Schuljahres b) Mit Einüchloss der Prlvatistcn und Ausschluss von 7 Sclifilem der 8. Cl. e) Mit Ausschluss d«r Privutisten. 



1« 



Bealschulen. 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Sopplen- 
ten 



lebanL 



Samma 



Stand 

der 
geistl. 
Lehrer 



A n 



a li 1 



nach den einzelnen 

Beal - Classen 



II, 



III. 



IV. 



VI. 



Sv 



VII. 



vm. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 



Wien, Schottenfeld. 

f, Landstrasse . . 

, Wieden 

„ Gnmpendorf . 

„ Rossan 

„ Bauernmarkt. 

n Josephstadt. . 
i) Wiener-Neustadt. . 

Krems 

Waidhofen a. d. Tbbs — 



Linz. 



Steyr 

Salzburg . . 
Innsbruck . 
Boveredo. . 



Feldkirch 



Graz 



Klagenfiirt 
Laibach. . . 
Görz 



Triest. 
Zara. . 



1 


— 


— 


11 




— 


3 


— 


8 


24 


1 W. 


90 
9 


71 
7 


80 
2 


— 




— 


10 




— 


2 


— 


7 


21 


1 W. 


47 


39 


32 
• 1 


— 


^ 


- 


10 




— 


4 


— 


10 


26 


1 W. 


116* 
2 


67 


76 
2 


— 




— 


6 




— 


2 


— 


5 


14 


1 W. 


70 

1 


56 


28 

1 


— 




— 


11 




— 


1 


— 


8 


22 


1 W. 


84* 


65 


60 

1 


— 




— 


6 




— 


6 


— 


2 


16 


2 W. 


34 
6 


42 

3 


38 

1 


— 




— 


9 




— 


3 


— 


6 


20 


? 


67 
6 


46 


66 


— 




— 


9 




— 


— 


— 


3 


14 


1 W. 


66 


34 

1 


30 


— 




— 


9 




— 


2 


— 


3 


16 


1 W. 


67 


33 


40 


— 




— 


3 




— 


1 


— 


2 


8 


? 


24 


*13 


8 


— 




— 


10 




— 


1 


— 


3 


16 


1 W. 


76 


67 


42 


— 




— 


4 




— 


2 


— 


2 


10 


1 W. 


26 


27 


23 

1 


— 




1 


9 




— 


— 


— 


3 


15 


2 W. 


69 


63 


30 


1 


— 


1 


8 




— 


1 


— 


3 


16 


3 W. 


37 


42 


20 


1 


— 


— 


4 




— 


1 


— 


— 


7 


2 W. 


20 


16 


13 


— 


1 


— 


2 




— 


1 


— 


1 


6 


1 W. 


19 


17 


8 


— 


1 


— 


9 




1 


6 


— 


6 


23 


2 W. 


73 

1 


69 


72 


— 


1 


1 


10 


— 


— 


— 


— 


8 


20 


1 W. 


65 


52 


34 


— 


1 


1 


9 




— 


1 


— 


4 


17 


2 W. 


64 
1 


63 


62 


— 


1 


1 


7 




— 


3 


— 


— 


13 


? 


46 


42 


31 

1 


— 


1 


— 


3 




— 


5 


— 


— 


10 


? 


106* 


85* 


48 


1 


— 


— 


2 




3 


— 


— 


— 


7 


2 W. 


13 


6 


14 


ind am 


demJ 


Progm 


um« TC 


m Jahi 


r« 1867 


entnoi 


nraen. 















66 

50 

106* 
1 

11 

60 

45 
1 

27 
21 
20 



34 
38 



61 

4 



28 
4 

21 
17 
11 



28 



19 
15 



69 
2 

18 



18 



29 
1 



22 



18 
16 



34 

18 



37 

1 



16 

21 

14 

7 

6 



18 



13 
14 



64 
1 


31 


16 


10 


10 


12 


— 


— 


14 


14 



1 1 



t- 



h 



liB 






2«' 

i; 



17 



d 


er Schüler 


n) Dßtftrrlcbtgsprsche 


Weben^ 


EjntirtHroe 


Üj 


9 




1 






Ichnlgelde 


"p 




[er all gemeinen | 


nach der y«T§chi«deDbeit des 




d*^r K^'nlHchiilc, 


E^egenstände 


J3 




Eragnlsclaut 




Rellgteiubekiiuitiüssea 


üach der Yer^chiedeiiheii 




de« 


Uh \ I IS JfT] 

AofiiahmS' 


CO 










rii?T 


b) lebende Sprachen, 


Uzen. 


> 








Ueberilcht 1 




»^ 


_ . 1 






oä 


In 


Proc. 1 


rtfm. kath. 


Q 


eviin^crtich 


JS 


\ 


■ntttrsprache 


welche an derselben ge- 


Unierrl cht eil 




& 




2. S. 






^ ? 










gr. 


"Z 






5 

-3 




lelirt Wf!Ttlen, 




(.1 w 


s 








EJ 


2,3 





lat.R. 


R. 


JV 
^ 


A. C, 


H. C. 


3 
















fl. 1 kr. 
















363 




1 


9 ^ 


18 




b) 355 dtsch. 10 t"sL 3 ung. 


a. doiitrtfh. 


Ges. 


4020 


__ 


22 




— 


— 


— 


i6o 








fc) 












3 ital. 1 poln* 1 ranL 


b, [\^h frAtia. DTigl, 




1M5 


— 






44 


26 


1 


69 


31 





190 


_ 


1 


9 1 2 


23 




189 dtsch. 10 ung. 9 csl. 7 


a. deutsch. 


Stgr. Ges. 


3266 





26 




— 


— 


— 


100 




















poln. 6 serb.-croat. 2 ital. 


6. itaL franz. engl. 




266 


70 
































1 serb. 1 mm. 














42 


62 


100 


67 


21 


22 


473 


"~ 





16 


—^ 


16 


9angl 


406 dtsch. 33 (sL 13 ung. 
4 nun. 3 poln. 2 engl. 1 ital. 


a. deutsch. 

b. itaL franz. engl. 


Stgr. OieB, Gymn. 
Modelliren. 


6616 
606 


— 


86 




29 


12 


35 


64 


26 


21 


169 


_ 


__ 


2 


__ 


6 




162 dtsch. 3 ösl. 1 poln. 


a, deutsch. 


Ges. Gymn. 


1620 


__ 


34 




— 


— 


— 


100 






















1 mag. 


6. itaL 




172 


— 






96 


28 


8 


66 


41 


3 


267 


_ 


1 


4 





36 




282 dtsch. 18 ^sl. 6 ung. 


a. deutsch. 


Stgr. Ges. Gym. 


3397 




211 




— 


— 


— 


100 






















1 bIov. 1 serb. 1 ausl. 


6. ital. franz. engl. 




364 


— 






20 


20 


9 


76 


20 


4 


170 


___ 


9 


10 





23 




199 dtsch. 4 ÖsL 3 ung. 3 


a. deutsch. 


Stgr. Ges. 


12600 


__ 


11 




— — 


— 


100 














; 






ital. 3 nun. 


6. franz. 




') 








28 6 


51 


61 


16 


24 


212 







2 \- 


7| 


211 dtsch. 8 M. 2 ung. 


a. deutsch. 


Ges. Mus. Gym. 







_ 




_ 


-\- 


100 






















5. ital. franz. 
























166 


— 


— 


2 


— 


2 




163 dtsch. 6 ung. 1 M, 


a. deutsch. 
6. franz. 


Stgr. Ges. Gymn. 


? 




? 




12 


8 


13 


80 


12 


8 


162 


_ 


__ 


2 


_ 


10 




164 deutsch. 


a. deutsch. 


Ges. Gymn. 


766 


_ 


87 






























6. franz. 




173 


— 






1 


— 


— 


98 


2 





46 


— 


— 


— — 


~ 




46 deutsch. 


a. deutsch. 
6. lat. franz. 


Ges. Gymn. 
Landw. 


267 
46 


60 


22 




82 


14 


3 


80 


181 


^ 


232 


— 


— 


8!- 


13 




237 dtsch. 12 Csl. 1 mag. 
1 itaL 1 frz. 1 engl. 


a. deutsch. 
6. ital. franz. 


Stgr. Ges. Gym. 
Modell. Chem.- 


2863 
193 


20 
20 


24 


































prakt. Arbeiten. 










11 


6 


— 


78 


22 





76 — 


— 


— 


— 


1 




76 dtsch. 1 csL 


a. deutsch. 


Analyt. Chemie. 


667 


60 


14 




— 


— 


— 


100 
























b. - 




68 


80 






11 


4 


— 


92 


8 





191 


— 


- 


1 


— 


— 




191 dtsch. 1 &1. 


a. deutsch. 
6. itaL 


Ges. Gym. 


1778 
142 


80 


44 




6 


14 


16 


76 


13 


11 


141 


— 


— 


1 


— 


2 




133 deutsch. 7 itaL 3 &1. 
1 croat 


a. deutsch. 

b. itaL franz. 


Stgr. Gymn. Mo- 
dell. Anal. Chem. 


') 1322 


60 


40 




4 


4 


— 


84 


16 





49 


— 


- 


— 


— 


- 




36 ital. 13 dtsch. 


a. ital. 

6. deutsch. 


— 


466 
60 


90 


9 




1 


1 


11 


70 


5 


26 


43 


— 


— 


1 


— 


— 




44 deutsch. 


o. deutsch. 

b. itaL franz. engl. 


— 


f) 366 


— 


12 




18 


44 


76 


62 


17 


21 


346 


^_ 


_^ 


16 


6 


7 




326 dtsch. 18 slov. 11 ung. 


a. deutsch. 


Stgr. Ges. Gynm. 


2914 


_ 


76 




— 


— 


1 


76 





26 
















6 ital. 6 &1. 6 serbo-croat. 


6. slov. in IL und ni.; 
fram, ital. 


Modell. Tanzen. 


693 


— 






6 


11 


22 


79 


9 


12 


180 


~ 


~ 


3 




1 




166 dtsch. 28 slov. 4 ital. 
1 ösl. 


a. deutsch. 

b. 9lov, ital. franz. 


Stgr. Ges. Gym. 

prakt. -analyt. 

Chem. Bergbauk. 


1386 
123 


90 


72 




22 


14 


— 


83 


17 





206 - 


— 


1 


3 


— 




119 slov. 70 dtsch. 19 ital. 


o. dtsch.; ReL slov. Spr. 


Kirchenges. 


1689 


— 


81 




— 


— 


— 


100 






















2 croat. 


slov. 
6. /ilov. ital. franz. 




216 


30 






14 


26 


23 


66 


22 


13 


164 





— 


2 





9 




b) 73 friaal. 62 slov. 21 iUl 


a.dtsch.;ReL V. I.^m. 





1042 





68 




1 


— 


— 


60 


60 





b) 














19 dtsch. 


Cl. ital. 
b. alov. ital. 




114 


— 






44 


22 


4 


71 


27 


2 


196 


" 


3 






87 


3 engl. 


209ital. 13ital.-dt8ch. 4ital.- 
slav. 4 slav. 3 dtsch. 3 
slav.-dtsch. 3 engl. 


a. itaL 

6. deutsch. 


Ges. Gym* 


? 
180 


— 


64 




4 


— 




88 


^2 





81 


— 


2 


— 


— 


— 




32 ital. 1 deutsch. 


a. itaL 

6. illyr. n. deutsch. 


— 


280 
87 


60 


9 




i) Die Angaben sin 


d wegen Unrichtigkeit nicht in yerwenden. b) Mit Aostchlast der Priratisten. c) Ueber die Clwiificaüon der PriT»tifteB fehlen die Ani 


piben. d) Dn 


richtig 




»JM 


it SL 


QTtCh 


Bang 


der i 


kxihu 


ihmetai 


.en. 


/)D1 


• Angi 


iben hi 


Arvb4 


IT fehlet 


1 















18 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlr«€tor 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
ten 



lobenL 



& 



Samma 



Stand 

der 
geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Beal-Classen 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII, 



vm. 



23 
24 
26 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 



Spalato 

Prag, deutsche R. 
„ cech. R. . . . 

Keichenberg 

Rakonitz 



Elbogen 
Pisek . . . 



Kuttenberg 

Pilsen 

i)Pardubitz 

Böhmisch-Leipa 

Leitmeritz 

b) Leitomischl 

Brunn 

„ Unterrealsch. 
Olmütz 



Iglau 

Stemberg 

Troppau 

Lemberg 

Tamopol 

Brody 

a) Die Angaben find aoa 



— 


1 


— 


5 


1 


1 


— 


1 


— 


10 


1 


— 


— 


1 


- 


10 


1 


— 


1 


— 


3 


6 


2 


— 


1 


— 


4 


6 


— 


— 


— 


- 


— 


7 




— 








8 
6 
9 
6 

7 
7 




— 


— 




— 




— 


_ 




1 


9 




2 


— 




— 


4 


, 


— 


— 




— 


10 




— 


— 




— 


3 




~ 


— 




— 


1 




— 


— 




- 


10 




— 


— 




1 


7 


2 


— 


— 




— 


4 


2 


— 


— 




— 


4 


2 


— 



4 I — 

! 

1 i 1 

I 

3 i — 
3 — 
2 
— 4 — 
2 
6 



— I 1 



4 1:3 



— II — 



7 I - 
1 
2 
3 



— 2 

4 
7 

— 1 

— 1 



12 
21 
25 
17 
14 
13 
12 
13 
19 
12 
14 
17 

26 

9 

17 

12 

8 

19 

21 

9 

10 



? 


35 


17 


22 


1 w. 


66 

1 


82 


79 


1 w. 


81 


63 


85 




1 


1 


— 


1 w. 


106* 


83* 


58 


6 Pr&m. 


3 


— 


— ■ 


5 Präm. 


44 


33 


27 


1 Krzh. 


34 
3 


26 


25 


1 w. 


63 


36 


58 


1 W. 


88 
5 


51 


38 


1 W. 


93* 


64* 


86 




5 


— 


1 


1 W. 


68 

1 


47 


44 


1 W. 


70 
1 


59 


53 


1 W. 


118* 


104* 


80 


4 A. 


219 


185 


166 




5 


4 


2 


? 


54 


55 


33 




9 


1 


— 


1 W. 


91* 


87* 


73 




1 


— 


— 


1 w. 


101 


80 


50 




1 


1 


— 


1 w. 


40 


19 
2 


9 


1 w. 


118* 


81* 
3 


91 


3 W. 


73» 


76* 


59 




11 


8 


4 


2 W. 


18* 


13 


12 


2 W. 


56 


28 


26 



15 

108* 

1 
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LV.uch in diesem Jahre waren wir nicht so glücklich, die 
che Uebersicht über die österreichischen Gymnasien und Real- 
so früh and so vollständig liefern zu können, als wir im 
e der Sache gewünscht hätten. Ein grofser Theil der hiefur 
ci Ausweise kam uns auf amtlichem Wege, nämlich durch 
hing der- k. k. Landesregierungen in den einzelnen Kron- 
^ erst im Laufe der Monate März und April, und selbst da 
beilweise lückenhaft zu. Aus Dalmatien aber fehlte noch 
. AprU, an welchem Tage mit der Zusammenstellung der 
ichen Tabellen endlich ein Abschluss gemacht werden musste, 
Bammte statistische Materiale. Wenn es trotzdem gelang, im 
i so ziemlich jede Lückenhaftigkeit in den Tabellen zu ver- 
, so ist dies nur der besonderen Gefälligkeit einzelner Schul- 
onen zu verdanken, welche so freundlich waren, Abschriften 
ausweise, die sie bereits an die betreffenden Landesregierungen 
dtig eingesendet hatten, jedoch ohne dass dieselben ihren 
in das Bureau der statistischen Central - Commission fanden, 
adaction dieser Blätter auf ihre Bitte unmittelbar zu über- 
I. 

Für diese doppelte Mühewaltung gebührt den betreffenden 
bnen doppelter Dank, der ihnen hiemit öffentlich ausgesprochen 
löge. 

Als ein erfreuliches Zeichen, wie das Gefühl der Zusammen- 
gkeit auf dem Gebiete des öffentlichen Unterrichtes in den 
i Reichshälften noch nicht ganz erstorben ist, erscheint die 
iche, dass aus Kroatien und Slavonien die statistischen Aus- 
regelmäfsig einliefen wie seither, und namentlich, dass die 
then Mittelschulen Siebenbürgens in der diesjährigen Ueber- 
wieder vollständig aufgeführt erscheinen. Die bezüglichen 
dse wurden der Redaction durch die besondere Güte der dor- 
evangelischen Schnlbehörde unmittelbar übersendet, was die 
teste und wärmste Anerkennung verdient. Mögen solche Be- 
treuen Festhaltens an erprobten wohlthätigen Institutionen sich 
^ahr zu Jahr mehren und die Einsicht überall zum Durch* 
e kommen, dass Wissenschaft und Unterricht ror allen dazu 
Bn sind, jene Schranken, welche nationale Absonderlichkeiten 
^orurtheile zwischen deü einzelnen Völkern aufrichten möchten, 
lie einander zu entfremden, dauernd zu beseitigen und alle 
me, mögen sie durch Sprache, Sitten und staatliche EiiKrich- 



tungen noch so sehr geschieden sein, durch das Band einer gemein- 
samen höheren Bildung eng mit einander zu verknüpfen. 



I. Zahl und Frequenz der Lehranstalten. 

Die österreichischen Gymnasien haben im verflossenen Schul- 
jahre eine nicht unbedeutende Vermehrung erfahren. Neu eröffiiet 
erscheinen nämlich das Unter - Gymnasium zu Freistadt in Ober- 
österreich (Nr. 19), femer die beiden slavischen Unter-Gymnasien 
zu Brunn und zu Olmütz (73, 75), alle drei Anstalten auf Staats- 
kosten; endlich das slavische Communal - Realgymnasium auf der 
Kleinseite in Prag (46). Die Lehranstalt in Brody kann nicht als 
vollkommen neu errichtet gelten, sondern sie erscheint nur in Folge 
ihrer Umgestaltung aus einer Realschule in ein Realgymnasium 
heuer zum ersten Male in der Reihe der Gymnasien. — Nicht 
minder beachtenswerth ist die fortschreitende Erweiterung oder Ver- 
vollständigung einiger jüngst errichteten Gymnasial -Lehranstalten, 
so der Communal-Realgymnasien in Wien (5, 6), femer der Landes- 
Realg3rmnasien in Baden, Stockerau, St. Polten, Ober-HoUabrunn 
(7, 8, 14, 15), dann der Lehranstalten in Seitenstetten (13), Deutsch- 
brod (64), Prachatitz (71), Ung.-Hradisch (83), Wadowice (105). 
— Dagegen hat die Zahl der Realschulen im abgelaufenen Schul- 
jahre nicht zugenommen, und nur zwei dieser Lehranstalten, jene 
zu Triest und zu Iglau (21, 89), sind um je eine Oberdasse er- 
weitert worden. 

Trotz dieser erfreulichen Vermehrung und Erweiterung der 
Bfittelschulen hat die Zahl der Schüler im ganzen genommen weder 
an den Gymnasien noch an den Realschulen eine Steigerung er- 
fahren; sie ist sich gegen das Vorjahr nahezu gleich geblieben. Zieht 
man hiebei die einzelnen Kronländer in Betracht, so zeigt sich 
allerdings eine nicht unerhebliche Verschiedenheit Auf ziemlich 
gleicher Höhe erhielt sich die Frequenz in Niederösterreieh, in Tirol, 
in Steiermark, in Kämthen und im Küstenhinde; denn die theil- 
weise Abnahme der Frequenz an den Gjrmnasien einiger dieser 
Länder wird aufgewogen durch die gleichzeitige Zunahme der Fre- 
quenz an den Realschulen daselbst, was in mancher Hinsicht, a. B. 
namentlich in Tirol , als ein Gewinn zu erachten ist Dagegen 
ist ein Rückgang in der Frequenz der Mittelschulen bemerkbar in 



IV 



OberÖBterreich, in Salzburg, in Schlesien, am entschiedensten jedoch 
in Krain und in Böhmen, in welch letzterem Lande der theilweisen 
Zunahme der Schülerzahl an den G7mnasien eine mehr als doppelt 
so starke Abnahme der Schülerzahl an den Realschulen gegenüber 
steht. Ob diese Erscheinung auf Ursachen von nachhaltiger Wirkung 
beruht, oder blofs einem Zusammentreffen zufalliger, vorübergehender 
Umstände zuzuschreiben ist, das kann erst das Ergebnis einge- 
hender Beobachtung durch eine längere Reihe Yon Jahren lehren. 
Wenn man aber die Schwankungen früherer Jahre, dann die Nach- 
wirkungen des J. 1866, die sich yielleicht erst im Schuljahre 1867 — 68 
recht empfindlich zeigten, endlich die gleichzeitige Zunahme der 
Frequenz an den ReaLschulen Mährens in Betracht zieht, wo doch 
so ziemlich die gleichen Verhältnisse obwalteten, so wird man sich 
eher der letzteren Ansicht zuneigen. 

Einer entschiedenen Zunahme der Frequenz erfreuten sich 
dagegen die Mittelschulen Gkiliziens und der Bukowina, einer Zu- 
nahme, welche dem Rückgange, der zu gleicher Zeit in einigen 
andern Kronländem eintrat, vollkommen das Gleichgewicht hält. 
Allerdings standen aber auch diese beiden Länder zusammenge- 
nommen in Bezug auf die relative Frequenz der Mittelschulen unter 
den Kronländem Oesterreichs auf der untersten Stufe. Es ist ein 
vollgiltiger Beweis, wie sehr das Bedürfnis höherer Bildung auch- 
in diesen Ländern sich täglich in weitere Kreise verbreitet, dass 
der Zudrang zu den dortigen Mittelschulen von Jahr zu Jahr con- 
stant wächst und eine entsprechende Vermehrung dieser Bildungs- 
stätten hiedurch thatsächlich und nachdrücklich fordert Denn 
wenn auch die Frequenz der österreichischen Mittelschulen im ver- 
flossenen Jahre im ganzen nicht gestiegen ist, so wäre es dennoch 
ein durchaus gefehlter Schluss, wenn man aus dieser Erscheinung 
folgern wollte, die Zahl dieser Lehranstalten reiche für das Bildungs- 
bedürfnis der einzelnen Kronländer bereits hin. Ein Blick auf die 
massenhafte Frequenz einer Reihe von Lehranstalten, und deren Zahl 
ist nicht gering, liefert den untrüglichsten Beweis des Gegentheils. 

Schon seit Jahren bildet das Capitel der „Ueberfüllung" einer 
grofsen Zahl österreichischer Mittelschulen eine stehende Rubrik in 
diesen Blättern. Trotz .der Besorgnis, durch stete Wiederholung 
so oft vorgebrachter Klagen über die Nachtheile dieses grofsen 
Uebelstandes die Geduld unserer Leser ernstlich zu ermüden, drängt 
uns doch unser p»dagogisches Gewissen, auch heuer wieder — 
wenigstens die auffalligsten Thatsachen in dieser Hinsicht zu be- 
zeichnen« 

Noch immer gibt es eine Reihe von ^ttelschulen, die 
selbst am Schlüsse des Schuljahres noch über 500, 600, 700, ja 
sogar 800 öffentliche Schüler zählen, während die normale Schüler- 
zahl einer Schule, jür jede Classe selbst das gesetzliche Maximum 
von 60, für Realschulen sogar von 80 Schülern angenommen, nur 
400 betragen sollte. (Vergl. unter den Gymnasien Nr. 1 Wien, 
akadem. Gymn. mit 675 Schülern und 6 Parallelcoetus ; Nr. 3 
Josefstadt mit 733 Seh. in 8 Classen ohne Parallele; Nr. 29 Grätz 
mit 618 Seh. und 6 Parallele.; Nr. 35 Laibach mit 553 Seh. 
und 6 Parallele; Nr. 43 Prag, Kleioseite, mit 568 Seh. und nur 



3 ParaUelc; Nr. 44 Prag, Neustadt, mit 647 Sek 
1 Parallele; Nr. 45 Prag, Altstadt, mit 695 Sdt 

4 Parallele; Nr. 72 Brunn mit 595 Seh. und 6 PinDe 
des neu errichteten slav. Untet-Gjmnasiums daselbst; Nr.j 
berg, U. Gymn., mit 572 Seh. und 5 Parallele; Kr. 89] 
Fr. Jos. Gymn., mit 687 Seh. und 6 Parallele. ; Nr. 99, 
St. Anna-Gymn., mit 613 Seh. und 6 Parallele; Nr. 103 
mit 613 Seh. u. 4 Parallele; Nr. 106 Czemowitz mit 565 i 
4 Parallelcl. ; femer unter den Realschulen namentlidi 
Brunn, mit 811 Schülern in ( Classen, wobei et 
unglaublich erscheint, dass Classen mit 256, 187, 160, HO 
nicht in mehrere Parallelcoetus eingetheilt gewesen seien!! 
ist mit Grund anzunehmen, dass die Ueberfullung dieser 
stalten zu Anfang des Schuljahres noch weit betracktikk 
es ist nämlich eine traurige, aber wiederholt constatiiteD 
die sich auch ganz natürlich erklären lässt, dass, je g» 
Ueberfullung einer Classe ist, desto grörser auch die U 
Schüler, welche den Anforderungen der Schule nicht zn eito 
vermögen, und die in folge dessen gewöhnlich bereits am SeU 
ersten Semesters entfernt werden. Eine so harte Mslmp 
sich nur durch den Zwang der Umstände entschuldigen, im 
von dem Ghtindsatze ausgeht, um die Hehrzahl der Sttt 
retten, eine Minderzahl derselben zu opfern. Aber 
Thatsache, die leider nur allzugewiss ist, liefert den 
weis, wie nachtheilig die Wirkungen einer solchen Uel 
Denn wie viele schwächere Schüler, die eben nur deskal^i 
bleiben, weil der Lehrer nicht die nöthige Zeit hat, ndi tf 
einzelnen von ihnen eingehend zu beschäftigen, w&deo^ 
wenn die Classe, der sie angehören, nicht überfüllt inue! - 
war nun allerdings vielfach bestrebt, diesem UebeMaaiifi 
Errichtung von Parallelcoetus Abhilfe zu schaffen, und ^ 
angewendet wird dies Mittel auch gewiss seinen Zweck ■ 
Aber über Gebühr angewendet, so dass nahezu für jede Cbi 
Parallelcoetus errichtet wird und derart aus einer eiiuig* 
anstalt eigentlich eine doppelte erwächst, kann auch dieM 
nicht den gewünschten Erfolg haben. Denn mit der 4 
Zahl der Parallel- Abtheilungen steigt auch nothwendig A 
oft wechselnder Lehrer; hiedurch wird es immer sehvisj 
Unterricht und Zucht gleiche Ziele zu verfolgen und der ges^ 
Lehranstalt jenen Charakter der Einheit zu wahren, der da] 
goguchen und didaktischen Zwecken einer Mittelsebnle bO* 
spricht Ueberhaaptv wie in Bezug auf jede einzelne CSK 
Recht an dem Grundsatae festgehalten wird, dass ohne G^ 
den Erfolg des Unterrichtes, noch mehr aber der Ersiebdf 
gewisses mittleres Mafs der Schülerzahl nicht überschiitteB • 
darf, so ist an demselben Grandsatze auch in Bezug auf 0oel 
Lehranstalt festzuhalten. Das Ueberschreiten eines gewissen p> 
Mafses in der Zahl der Chmen- Abtheilungen macht eise ^ 
ausgedehnte Lehranstalt nachgerade zu einer unformUeo*' 
äoTserlich, nicht aber organisch geeinigten Masse, und ßbxi^ 
Schule, trotz aller Anstrengungen von Seite dff Le>^ 



orB, mit der Zeit unrettbar dem Verfisdle entgegen. — Wenn 
ohon die 2U grofse Häufong von ParaUelcoetos an einer Lehr- 
so nachtheilig wirkt, was soll man erst von Lehranstalten 
an denen, bei einer Gesammtfrequenz von 600 und noch 
Schülern, in einzelnen ungetheilten Classen 70, 80, 100, 
noch mehr Zöglinge zusammengedrängt sitzen ? (Vergl. Gymn. 
43, 44, 45, 106, u. Realsch. Nr. 1, 2, 3, 17, 24, 25, 30, 34, 
len Nr. 33, 36, 38, 42, woraus ersichtlich ist, dass die 
hulen unter diesem Uebel noch viel empfindlicher leiden als 
p^mnasien , wol hauptsächlich aus dem Grunde, weil für sie 
alle Regeln der Pädagogik und Didaktik das Maximum der 
erzähl einer Classe gesetzlich noch immer auf 80 bemessen 
romach eine äufsere Nöthigung zur Errichtung von Parallel- 
seltener sich geltend macht.) — Wir wollen hier von der 
ts widrigen Zusammenpressung so vieler junger Leute in theil- 
nicht allzugrofse Räume ganz absehen, obwol sich eine ge- 
zhe Pflege der geistigen "Gesundheit der Zöglinge ohne gleich- 
3 rationelle Pflege ihrer leiblichen Gesundheit nicht wohl denken 
Aber das ist gewiss: an solchen Massen wird selbst die 
e pädagogische und didaktische Kunst der Lehrer zu Schanden. 
a^ vielleicht noch gelingen, eine solche Unzahl lebhafter junger 
) durch energische Mittel äuCserlich in Ordnung und Zucht 
halten; es ist noch möglich ^ dass der Lehrer seinen Gegen- 
vortrage, die Lection aufgebe und dann abfrage, wobei man 
aber damit zufrieden geben muss, wenn der einzelne Schüler 
mchem Lehrgegenstande während, des ganzen Schuljahres zwei- 
oder wenn es gut geht, etwa drei- bis viermal Gelegenheit 
nmt, Proben seines Wissens abzulegen. Aber von einem eigent- 
1 Unterrichten, einem Durcharbeiten des LehrstofPes mit den 
ben Schülern, von einer individuellen Einwirkung auf die Ent- 
an^ ihrer geistigen Anlagen, kurz von einer den Verstand und 
}emüth der Zöglinge wahrhaft bildenden, erziehenden Thätig- 
der Schule kann unter solchen Verhältnissen keine Rede sein, 
t genug, wenn eine derart überfüllte Lehranstalt, wie sie innerlich 
m eigentlichen moralischen Halt haben kann, nicht auch äuCserlich 
ien Fugen geht. — Wir haben wiederholt dargethan, welches 
ebt durch die Fortdauer so unhaltbarer Zustände den Eltern 
Schüler, den Schülern selbst und endlich auch den Lehrern 
!ügt wird. Die besten Lehrpläne, die weisesten Verordnungen 
Behörden, die genaueste Schulinspection , die eifrigsten An- 
igangen der Lehrkörper, sie werden alle zusammen nun und 
ner die gewünschten Erfolge erzielen, wenn diesem Hauptübel- 
de unserer Mittelschulen, der mafslosen UeberfuUnng, nicht ab- 
>lfen wird, und zwar rasch und nachdrücklich. 

Wie sehr die h. Staatsregierung bedacht ist, ihrerseits diesen 
elstand nach Kräften zu beheben, dafür hat gerade die jüngste 
gangenheit die unzweideutigsten Beweise gäiefert Die Errichtung 
10 zweiten vollständigen Gymnasiums in Grätz auf Staatskosten 
bereits in Ausführung begriffen; der Beschlnss, auch in Wien 
i neue Grjmnasien aas Staatsmitteln zu gründen , reift seiner 
■wirkliohnng entgegen« Dies sind Tbaftsachen, die jeden Freund 



des Vaterlandes und der fortschreitenden Entwicklung seiner Jugend 
mit dem Gefühle des lebhaftesten Dankes erfüllen und in den 
weitesten Kreisen zur Nacheiferung auffordern müssen. Denn nicht 
nur in Wien und Grätz zeigt sich das unabweisliche Bedürfius 
nach einer entsprechenden Vermehrung der höheren Bildungsstiitten : 
Prag, Krakau, Lemberg, ja selbst Brunn, wo doch vor kurzem erUt 
eine neues Unter-Gymnasium errichtet wurde, sind in derselben Lage. 
Femer dürfte es angezeigt erscheinen, den Gymnasien in Laibach, 
Troppau, Königgrätz, Budweis, Przemysl, Rzesz6w, Czemowitz wenig- 
stens durch Gründung selbständiger Untergymnasien einige Erleich- 
terung zu verschaffen* — Aehnliches gilt von sehr vielen Realschulen, 
deren zu massenhafte Frequenz sich am zwockmäfsigsten durch 
baldige Errichtung geeigneter Bürgerschulen, je nach dem Ortabe- 
dürfoisse mit Facheursen, auf das richtige MaTs wird reducieren 
lassen. — Am unzureichendsten ist für die jährlich steigende Schüler- 
frequenz die Zahl der Mittebchulen offenbar in Galizien; dies Kron- 
land fordert sowol in Anbetracht seiner grofsen räumlichen Aus- 
dehnung als seiner Bevölkerung unbedingt eine ansehnliche Ver- 
mehrung seiner Bildungsstätten. Zunächst an Galizien schlief sen 
sich in dieser Hinsicht Böhmen, Mähren nnd Schlesien, und zwar 
nicht sowol deshalb, als wäre die Zahl der Mittelschulen in diesen 
Ländern an und für sich eine geringe, sondern weil daselbst die 
intellectuelle und materielle Cultur weiter entwickelt ist, als in den 
meisten übrigen Kronländem der österreichischen Monarchie, und 
deshalb das Bedürfnis, dem nachwachsenden Geschlechte eine höhere 
allgemeine Bildung zu verschaffen, in weiteren Kreisen sich fühlbar 
macht, als anderwärts. Dies Bedürfnis zu befriedigen ist eine der 
schönsten und lohnendsten Aufgaben für alle jene Organe, denen 
die Pflege des öffentlichen Unterrichtes anvertraut ist. Und in dieser 
Hinsicht steht den in nächster Zeit in s Leben tretenden Landez- 
schulräthen der einzelnen Kronländer ein segensreicher Wirkungs- 
kreis offen. Diese Collegien werden schon ihrer Zusammensetzung 
nach vollkommen in der Lage sein, nicht nur die wahren Bildungs- 
bedür&isse von Land und Stadt aus unmittelbarer Erfahrung kennen 
zu lernen und zu würdigen, sondern dieselben auch bei jenen 
Körperschaften nachdrücklich zu vertreten, denen die Entscheidung 
über die Bewilligung der nothigen Geldmittel zusteht. Wir hegen 
deshalb die zuversichtliche Hoffnung, dass mit den neuen gesetz- 
lichen Institutionen, welche die jüngste Zeit dem Österreichischen 
Unterrichtswesen überhaupt gebracht hat, auch die Mittebchulen 
Oesterreichs einen neuen, rascheren Au£ichwung nehmen werden. 



II. Nationalittt und Muttersprache der QymnasialschUler 
in mehrsprachigen Beziricen. 

In Fortsetzung der bereits seit einer Reihe von Jahren ge- 
lieferten Zusammenstellungen geben wir auch diesmal eine tabella- 
rische Uebersicht über die Nationalitilt und Muttersprache der 
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Seküler in mehrspracbigen Bezirken, nach ProeentBatsen berechnet, 
ond zwar wie bisher für Böhmen, llähren, Galizien und die Buko- 
wina, in welchen Ländern die lüschung der Stämme am Btärkzten 
auftritt. — Bezüglich Böhmens erklärt sich die starke Zunahme des 
techischen Elementes, gegen das Vorjahr um 4^ , wol dnrch den 
Umstand, dass mehrere überwiegend öechische Gymnasien, welche in 
die vorjährige Berechnung wegen mangelnden statistischen Materials 
nicht einbezogen werden konnten, hener in derselben mit einbe- 
griffen sind; ferner dadurch, dafs einige solcher Anstalten erweitert, 
eine (Nr. 46) neu eröffnet wurde. Die starke Abnahme des deut- 
schen Elementes dagegen um 45l^ findet ihre einfachste Erklärung 
xunächst wol darin, dass in den heurigen Jahresausweisen nach 
einer Reihe von Jahren zum ersten Male wieder die Rubrik der 
Utraquisten, u. zw. mit S% verzeichnet erscheint, ein offenbares 
Zeichen, wie nach der jeweiligen, wandelbaren Zeitströmung auch 
die Angaben über die Nationalität und Muttersprache der Schüler 
in ein gewisses Schwanken gerathen. — Eine ähnliche Bemerkung 
drängt sich bei Beobachtung des Galizien betreffenden Auswebes 
auf. Die rasche Steigerung des polnischen Elementes, seit dem 
Schuljahre 1865/66 um volle 10%, und die gleichzeitige, auf- 
fallende Abnahme des deutschen, ruthenischen und jüdischen Ele- 
mentes lässt sich nicht wol einzig und allein durch die Ab- und 
Zunahme des Schülerqtiantums erklären, das jeder dieser Volks- 
Stämme den dortigen Mittelschulen wirklich zufuhrt, sondern sie 
steht offenbar mit der gesammten Richtung, welche die politischen 
Verhältnisse in jenem Lande in den letzten Jahren genommen haben, 
im genauesten Zusammenhange. — Bedeutend geringer und durch 
natürliche Ursachen leicht erklärbar sind die Schwankungen in den 
Nationalitätsverhältnissen der mährischen Gymnasien, an denen sieh 
das deutsche und das öechische Schülercontingent ziemlich regel- 
mäfsig die Wage halten. Aehnliches gilt von der Bukowina, wo 
höchstens die Abnahme des romanischen Elementes seit dem Schul- 
jahre 1865/66 merklich hervortritt. 

Von den Schülern an den Gymnasien Böhmens waren: 

im Schulj. 1851/52 55 % dech.; 45 % deutsch.; 

1855/56 551%' „ 44|J^ „ 

1860/61 61 % , 39 % „ 

1865/66 64 ^ , 36 J^ „ 

1866/67 59f;^ „ 40J^ „ 

„ 1867/68 63-e^ „ 36', J^ „ 3^ utraq. 

an den Gymnasien Mährens: 

im Schulj. 1851/52 44 ^ £ech.; 86^ <^ dtsch.; 9§9^utraq.; 

„ 1855/56 50 % „ 48J^ „ 1^^ „ 

, 1860/61 54J^ „ 45 9^ , i^ „ 

1865/66 50 ^ „ bO % „ % ^ 

„ 1866/67 48 % , 51^^ ^ Jj^ . 

1867/68 in96 n 50J9^ , J^ , 



Von den Schülern an den Gymnasien Gralirieoi mi 

poln. nitk. deitNk. } 

im Schulj. 1865/66 bB % 2S % 9 % $ 

1866/67 65 Jl^ 25 ^ 7 % | 

„ 1867/68 68-, 5^ 23' ^% 6-,'^ t 

an den Gymnasien der Bukowina: 

mm. d«atsch. rntili. p»1b. 

im Schulj. 1865/66 31^ 27^ 25^^% lb% 
„ 1866/67 265^ 295^ 25 % 19% 

„ 1867/68 26*^ 29^ 2T ^f6 11% 



III. Durchschnittlicher Betrag des Schulgeldes « 

Gymnasien der deutsch-slavischen Kronlünte 

Nach Kronländem berechnet entfielen auf die einzelnetl 

KronUnd. 1865/66. 1866/B7. 1^ 

Niederösterreich.. 9 fl. 60 kr. 9 fl. 41 kr. 9 (LI 

Oberösterreich ... 7„43„ 5^19^ ^»^ 

Salzburg 11 „ 88 „ 11 „ 29 „ 9,1 

Tirol U.Vorarlberg 6 „ 82 „ 7 „ 16 „ 6J 

Steiermark 9,58„ 10 „ — , 9,1 

Kämthen 7 „ 42 „ 7 „ 69 „ IJ 

Krain 7 , 20 „ 6 „ 92 , bj 

Küstenland 8 „ Jl ^ 8 „ 90 ^ 7 /- 

Dalmatien 5 , 11 „ 5 „ 75 „ *) 

Böhmen 8 » 97 . 7 „ 62 



Mähren 12 

Schlesien 11 

Galizien 7 

Bukowina 6 



18 
40 
51 
50 



^2 » r, 

n „ 77 „ 

7 

8 



63 
95 



8.« 
10,1 
11 J 

8 ,« 



Es zahlte im Durchschnitt der einzelne Schüler 

im Schuljahre 1865/66 ... 8 fl. 81 kr. 

„ 1866/67 ... 8 „ 81 „ 

1867/68 ... 8 „ 74i„ 

Wie aus der voranstehenden Tabelle zu ersehen ist, I 
Durchschnittsleistung des einzelnen Gymnasialschülers an ^ 
Zahlung in diesem Jahre, trotz der Steigerung derselben in 
Kronländem, wie in Nieder- und Oberösterreich, in Böbii 
Galizien, im ganzen gegen das Vorjahr doch abgenommen, 
ist diese Abnahme an und für sich gering, aber bei den g 
Ansprüchen, die in dieser Beziehung an die Gkldkräfte der 
der Schüler gemacht werden, immerhin beachtenswertfa. 
nämlich eine in diesen Blättern wiederholt constatirte Tbl 
dass die Schulgeldansätze in Oesterreich, auch nach ihrer im J 
erfolgten Erhöhung um 50%, noch immer bedeutend niediigi 
als z. B. in ganz Deutschland, von Frankreich und Engl» 
der höhere Unterricht überhaupt beträchtlich theuerer « 



*) Die statistischen Ausweise Aber die Gymnasien Dahnttici 
der Bedaction bis heute (den 20. April) nicht sagokoDUDeO' 
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^ans abgesehen. Es wäre daher billiger Weise zu erwarten , 
ligstenB die geringe Leistung, welche den Eltern die Zahlung 
ü^eldea für ihre Söhne auferlegt, eine Leistung, die im 
is zu den sonstigen Kosten für die Erhaltung eines jungen 
aden nahezu verschwindend klein genannt werden muss. 
Big in aU den Fällen eintrete, in welchen sie nach dem 
te der hierüber bestehenden gesetzlichen Vorschriften un- 
i£t einzutreten hat. Aber, wie auf Grund der statistischen 
& wiederholt dargethan wurde, scheint die weitgehende Milde 
Ihnizig' von Befreiungen auch von dieser geringen Leistung, 
B8 die Berechtigung hiezu durchweg hinreichend nachgewiesen 
ich nachgerade beinahe als ein selbsyerständlicher Brauch 
tzt zu haben. Denn sonst wäre es geradezu unerklärlich, 
der Mehrzahl der Gymnasien die Zahl der Befreiten 40% 
/o beträgt, an einigen sich sogar auf 60% bis 80% steigert, 
r an wenigen auf 30% bis 20% herabgeht. Denn dass 
vielen Anstalten die überwiegende Mehrzahl der Schüler 
ntig die ^roUste Dürftigkeit und bei wenigstens erster Fort- 
asse die besten Noten aus Flcifs und Sitten nachweise, wie 

Gesetz fordert, dies erscheint selbst unter der Voraussetzung, 
i Oesterreich sich verhältnismäfsig ärmere Jünglinge zu den 
1 Stadien drängen, als anderwärts, an und für sich als eine 
nmögliehkeit, und wird übrigens noch durch statistische Daten 
cklich widerlegt. Wird nun, gegen die gesetzliche Vorschrift, 
en bezeichnete Milde an solchen Lehranstalten geübt, die zu 
Brhaltung weder vom Staate, noch vom Lande oder der Ge- 
) irgend einen Zuschuss erhalten, sondern durch ihre eigenen 

bestehen, so ist gegen einen solchen Brauch zwar finanziel 
sonderlich viel einzuwenden, obgleich Fleifs und Zucht der 
r darunter notwendig leiden müssen. Handelt es sich dabei 
un Anstalten, die aus öffentlichen Mitteln erhalten werden, 

nun des Staates, oder des Landes, oder der Gemeinde, so 
r Nachtheil einer solchen Gepflogenheit auch finanziel bedeu- 
ind geeignet, in seinen Wirkungen den Aufschwung unseres 
imten Mittelschulwesens überhaupt zu hemmen. Es ist nämlich 
ntlich an Geldmitteln zu besserer Dotierung, Erweiterung und 
»hrung unserer Mittelschulen kein solcher Ueberflufs vorhanden, 
man auf den Mehrbetrag an Schulgeld, der sich durch eine 
^e Handhabung der in dieser Beziehimg bestehenden, keines- 
allznstrengen Normen ohne Ueberbürdung der Zahlungspflich- 

leicht erzielen liefse, so ohne weiters grofsmüthig verzichten 
». Auch in betreff dieser Angelegenheit wird den zu errioh- 
Q Landesschulräthen eine heilsame Einflussnahme zustehen, 

in ihre Hand wird es vielfach gelegt sein, die Mittel zur 
ng unseres Mittelschulwesens auf gesetzlichem Wege zu sichern 
zu vermehren. 



IV. Ergebnisse der MaturitttsprUftingen. 

I. Das Ergebnis der Maturitätsprttrangen Im Sehaljahre 1867/68 

war In den deatseh-slavtschen Kronländern der Honarehle sa- 

sammengenommen folgendes : 

Approbiert n. s. alt vorzUgl. reif als reif reprobiert 

1867/68 827o I8//0 63e7o 187o 

IL Für die einseinen Kronländer naeh bestlmnten Grappen 
war das Ergebnis folgendes: 

n. z. als 
Kronland Approbiert rorz. reif alt reif reprobiert 

Niederösterreich 13^% 11^^^ öeg^/o 26^70 

Böhmen ". . . 1%^% 165% ßSaVo 21^70 

Mähren und Schlesien YOjT, 20% öO^Vo ^O^Vo 

Steiermark, Kämthenu.Krain 895% 23% 665% lO^Vo 

Tirol und Vorarlberg 9O4 Vo 204^/0 ^ 707o 967o 

Küstenland : . . . 9I470 1047^ 8l7o 8e7o 

Oberösterreich und Salzburg- 94^70 18g7o 75e7o 5^70 
Nach den Daten, welche in den obigen Tabellen enthalten 
sind, hat sich die Zahl der bei den Maturitätsprüfungen im yer- 
flossenen Schuljahre approbierten Candidaten gegen die für die 
früheren Jahre berechnete Durchschnittszahl von 907o u°^ volle 
87o vermindert, die Zahl der reprobierten dagegen in gleichem 
Verhältnisse gesteigert. Da nun nicht wol anzunehmen ist, dafg 
Talent und Fleirs der studierenden Jugend gerade in diesem Jahre 
so bedeutend nachgelassen habe, um für sich allein die Thatsache 
eines so auffallenden Bückganges zu erklären, so dürfte die Ver- 
muthung wol nicht unberechtigt erscheinen, dafs dies Ergebnis 
Yomehmlich einer strengeren Handhabung der gesetzlichen Anfor- 
derungen bei diesen Prüfungen zuzuschreiben sei. — Besonden 
stark erscheint die Zahl der Reprobierten in einzelnen Kronländem, 
wie in Niederösterreich mit 267o) ^^ Böhmen mit 2l7o9 ^ 
Mähren und Schlesien mit 207o- Allerdings ist nun gerade an 
einzelnen Gymnasien dieser Länder die Anzahl der externen Pru- 
fangs- Candidaten noch immer sehr grofs und diesen Candidaten^ 
für deren mangelhafte Vorbildung die öffentliche Schule keinerlei 
Verantwortung zu tragen hat, fallt eben ein grosser Theil des 
oben erwähnten hohen Procentsatzes zur Last. (Vergl. z. B. Nr. 3 
Wien, Josefstadt, Nr. 29, 30, 31 Prag Kleinseite, Neustadt, Alt- 
stadt, aber auch Nr. 19 Grätz, Nr. 22 Klagenfurt u. s. w.) — 
Aber immerhin dürfte der starke Abfall in dem Procentsatz der 
Beprobierten an den Gymnasien der übrigen Kronländer zum Theile 
auf Rechnung einer milderen Handhabung der PrüfungsYorschriften 
zu setzen sein, da der Unterschied offenbar zn grofs ist, um sich 
einzig und allein aus einem besseren Erfolge der Studien gerade 
in diesen Kronländem erklären zu lassen. Bestimmtere Anhaltspuncte 
zu richtiger Beurtheilung dieser jedenfalls sehr beachtenswerthen 
Ungleichheit werden wol die Daten der nächstfolgenden Jahre bieten. 



Fr. Hochegger. 
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87 
100 

83 

88 

92| 



2. 

4 

1 
33, 

U 



3 

28| 



64i 

1 
100 



461 



892 



22) 16 

100 



34 



11 2 


16 
12 

7^ 



96} 4}! 
100| 



90 8 
100 



78} 



94 



20} 



69+13 



2 



1 


17| 



11 



— 1 



— 1 



— 1 



792 


1 


271 


1 


119 


— 


161 


— 


102 


— 


46 


— 


112 


— 


386 


— 


124 


— 


68 


— 


93 


- 


178 


- 


67 


— 



6 229 

26 

30 

3 

— ,169 

26 



luigl. 



10 



— 2 



693 dtftch. 9 J^chosL 6 mag. 

4 poln. 4 »erb* - croat. 4 

ital. 2 rulh, 2 rtun. 1 alov. 
401 deutsch. 11 dechoslav, 

4 mag. 3 nrth. 3 itaL 1 

serb.-croat. 
769 dtBch. 36 ösL 11 mag. 

6 slov. 8 ital. 4serb.-croat 
3 poln. 3 nun. 1 fn. 1 ngr. 

196 dtsch. 27 ösl. 29 mag. 
16 poln. 10 itaL 8 mm. 

7 serb.-croat 3 slov. 1 ruth. 
278 dtsch. 9 öechosL 6 mag. 

3 poL 1 serb. 1 itaL 1 mm. 

1 engl. 

176 deutsch. 1 Sechoslav. 

1 mag. 1 mm. 1 fn. 1 engL 



108 deutsch. 
46 deutsch. 1 
a) 109 deutsch. 



887 deutscK 
1 ital. 



poln. 1 mss. 

2 mag. 1 ital, 

3 dechoslav. 



126 deutsch. 

63 deutsch. 7 öecboslay. 

93 deutsch. 

179 deutsch. 8 ^echoslay. 1 
mag. 1 mnu 

68 deutsch. 1 ^eohoslav. 



a. deutsch. 

b. fratia:. «lagL 

a. deutsch. 
6. mag. ital. 

a, deutsch. 

b. frans. 

a. deutsch. 

b. öech. poln. mag. croat 
mm. ital. frans. engL 

o. deutsch. 

5. frans. 

a, deutsch. 

6. frans. 

a. deutsch. 

5. frau'z. in 1. u. 4. GL, 
ital. 

a. deutsch. 

6. franM. itaL 

a. deutsch. 

b. mag. ital. frans. 

a. deutsch. 

b, tech. frans, engl. 

a. deutsch. 

b, frans. 

a. deutsch. 
5. frans. 

o. deutsch. 

b. ital. frans. 

o. deutsch. 

b. frans, v. H— VI. CL 



o. deutsch. 



Stpnogr, Zetchn. 
Ge«, GymiLr 

Klgr. Stenogr. 
Zeichnen. 

Klgr. Stenogr. 
Zeichn. Ges. 

Stenogpr. Zeichn. 
Qes. Gymn. 

Klgr. Zeichn. 
O^. Gymn. 

Klgr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Btenogt. Gymn. 



Ges. Gymn. 



Stenogr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Stenogr. 
Zdchn. Gm. 

Zeichn. Ges.]lfas. 
Gymn. 

Stenogr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Klgpr. ^ Stenogr. 
Zeichn. Ges. Mus. 

Klgr. Stenogr. 
G^ Gymn. 



Ges. Gymn. 



11529 
462 

6632 
21S 

7484 
434 

1474 
6S 

4970 
310 

2664 
176' 

770 

ne 

440 
61 

627 

78 

1738 
206 



676 80 



60 

604 
48 

611 

48 

k) 1210 



661 
66 



20 
401 

40 
70 

20 
«0 

70 



90 



90 



114 

147 

466 

221 

49 

49 

81 

3 

47 

272 

81 

38 

48 

103 

13 



|82 
39 


78 
70} 


20 
1^ 


2 


3351 


G 


24 


67 


1 
8 


609 


1 


36 


80 
100 


11 




9 



380 


— 


- 


6 


— 


4 




— 


94 


6 





167 


— 


— 


— 


- 


- 




11 


89 


7 


4 


266 


— 




1 


— 


— 




— 


81 


19 





21 


— 


— 


- 


- 


— 




47 


100 


9 


1 


823 


— 


— 


6 


— 


4 





n 11*1. H p«Ji>. JT ierbo-aroii. 
Jfi mm. K> «iiiv. f rtith. 1 fn. 



387 deutsch. 
1 ital. 

167 deutsch. 
266 deutsch. 
21 deutsch. 



1 deehoslav. 



a. deutsch. 
5. ital. frans. 

a. deutsch. 

b, ital. Trans. 

o. deutsch. 

b. ital. frans. engL 

a, deutsch. 

b. - 



KlffT, Stenogr. 
Zehn. Ges. Gymn. 

Stenogr. Gtos. 

Mos. 

Klgr. Sten. Zehn. 

Ges. Gymn. Mus. 

Facht Schwim. 

Zeichn. Ges. 

Gymn. 



38234 10 
2168: — 



4196 80 
161 70 



2062 
130 

246 

48 



1032 
801 

126 
7 



14 



1831 deutsch. 
1 itaL 



1 dechosiay. 



6493180 
340 20 



3331 



i Aiuachlaat des 1 Prlvatlateo. b) Mit Elnrtchoung der Aiifsshiust»«o. 



Nr. 



Or t 

des 

Gyninaaiums 



Anzahl der Lehrer 



ni«iA 


^A.. 


Ord. 




Snpplen- 


■»bi 


Dir6v»vr 


Lehrer 





tea 


■eD( 




1 




• 
















« 








S- 


w. 


g- 


w. 


2 


g- 


w. 


g- 






Somma 



Stand 
der 

geUtt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einxelnen 

OymiUMiAl-ClaMeii 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



vn. 



vin 



Snmma 



20 

21 
22 
23 
24 
26 
26 
27 
28 



Salsbarg. 

Salzburg 

Tirol nnd Vorarl- 
berg. 

Innsbrack 

Biixen 

Bösen 

Meran , . . 

Trient 

Boveredo . • 

Feldkirch. 

Hau 

Summa.. 

Slelermarlu 

Oma 

Marburg 

csm 

Leoben, Bealgymn. 

Siynma. . 

Kirnthen« 

Klagenfurt 

St. Paul 

Summa.. 

Krals. 

Laibach 

Rudolfswerth 

(NeuBtadtl) 

Krainburg 

Summa.. 



1 




9 


1 


— 


2 


- 


— 




7 


2 


1 


1 


— 


- 




— 


1 


4 


— ^ 


— 


— 




— 


2 


4 


— 


-. 


— 




— 


8 


3 


1 


— 


— 




6 


2 


— 


8 




— 




6 


1 


— 


1 


— 


— 


20 


— 


t 


— 


— 


8 


— 


8 


— 


2 


4 


— 


— 



- 6 

6 
8 

4 
8 
2 



— — 1 



21 

21 
15 
19 
22 
16 
13 
26 
11 



8W. 1? 

ew. IB. 

12 A. 
16 Fr. 

13 B. 
? 

? 
26 Jea. 
10 Fr. 



59 

1 


66» 

1 


67 
1 


60 


46 


46 


38 


37 


30 


37 


37 


44 

1 

37 


34 


36 

1 


42 


30 


27 


— 


2 


— 


23 
2 


18 
7 


24 

1 


58* 


63» 


66» 


28 


19 


31 



60 32 



39 ; 36 

1 I - 

I 

28 32 



34 31 



26 



24 
1 

27 
6 



14 



24 

1 

21 



62* 68* 



16 21 



22 



36 
14 
36 
26 



29 



24 

4 

21 



18 



26 



23 



42 

15 
26 
26 



28 
18 
16 



31 
9 
28 
19 
32 



323 
3- 



«22 H 

1 U 



203 



272 
1 



216 

1 



U 



236 Ij 

4 !- 



19 i 169 ,j I 
21 - 



19 



332 



m \ 1 



29 
30 
31 
32 



64 



18 

8 
10 



13 

2 
8 



16 



24 



142 



29 



18 



16 



6W. 14B. 

12A. 26Fr. 

26 Jes. 

2 W. 8 B. 



2W. 



2 W. 1 Pr. 



8 1 B. 



310 
2 

103* 
9 

61* 
2 

69 



276 
10 

96* 
12 

46 
2 

46 



28 23 
6 2 



293 
2 

97* 
7 

31 
33 



246 
7 

71* 

4 

32 
1 



236 
3 

71* 
2 

41 
1 

60 

1 



202 166 
4 - 



49 
1 

28 
26 



71* 
1 — 

35 
39 



167 

66 
26 
18 



I 1883 
28 



613 



35 - 



300 ^ 

2 i^ 



33 
34 



2 


2 


9 


30 


5 


— 


10 


— 


- 


1 


8 


— 


2 


— 


2 


— 


1 


— 


6 


— 


— 


2 


— 


2 



— 13 71 



— 5 18 



- fl 10 



6 W. 9 B 
1 Pr. 

10 B. 
10 B. 



261 
16 


211 
16 


169 
7 


132 
6 


162 
4 


103 

1 


146 


98 

~ 1 


66* 


76 


48 


46 


63 
3 


44 


88 


38 

4 


17 


10 


9 


12 


•• 


•• 


• • 


-1 



1271 1 

60 - 

"1: 



36 
36 
87 



1 


1 


13 


— 


2 


2 


9 


8 


6 


- 


1 


2 


13 


1 


1 


4 


- 


6 


1 


— 


6 


— 


— 


3 


— 


— 


- 


- 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


.8 i 



28 N 20 B. 



83 86 67 



28 

10 

8 



? 
10 Fr. 
1 W. 



91* 

1 

26 



26 



74* 
3 

26 
2 

26 



68* 



24 



16 



68 
67* 



22 



12 



58 
3 

80* 



16 



44 

78* 
29 



88 

64 
22 



88 

4 

40 
18 



467, 



652 
6 

182 
2 

79 



1 2 8 17 1 5 4 — 8 46 ülW.lOFr. 



143 

1 



126 
5 



108 



101 



96 

1 



107 76 



58 813 
— 7 



e r 



S 



1 e r 



le r a ] Igenifii Den 

leagiliclu» 



1^ 



In Profl. 



E,l 2,3 



nach lief Verachiedenheit des 


RtUfffiHiibekeniitiüJMi 


rlfiD. kKtb 


^ 


aTane^ellicfi 


^ 




lat.R. 


S 




A, C. 


H. a 


^ 





Dach der Verflchiedeuheit 

der 

Intteraprache 



a) U&terrlcJitsspraclie 
h) Lebende Spr&ehen, 

welch HU dwnaclben ge- 
lehrt werden^ 



Nebea- 
f«getisUüde 

dei 
Unterrichtes 



EiDnahm«» 
vom 

Selnlfflde 

II. ^'uii den 



t&]Le]i, 



J3 
00 



60 

20 
12 
17 

'I 

20 



18 
2 

21 



11 

11 
1 
8 

19 
9 
8 
8 






47 



13 



46 



27 



8^ 

4 

18 
6 



77 
66J 



76 
100 

87 



744 


71 
100 

78 


83 
66} 

91 



93 



9 
100 

16i 


12 


9 



1 
33} 



14i 


6i 



16J 


12i 


16 
100 

8 
24 



326 — 



323 



273 
217 
240 
190 
331 
133 



322 deutsch. 4 itaL 



316 deutsch. 6 ital. 2 ung. 
1 lad. 

176 deutsch. 28 lad. 



266 deutsch. 10 ital. 8 lad. 
207 deutsch. 10 itaL 
230 itaL 10 deutsch. 
177 itaL 13 deutsch. 



317 deutsch. 7 holL 4 frz. 
3 ital. 1 engL 

133 deutsch. 



o. deutsch. 
b. ital. frauz. 



a. deutsch. 

6. itaL V. IV. Cl. an. 

a. deutsch. 
h. itaL 

a. deutsch. 

b. itaL engL arab. 

o. deutsch. 

b. itaLv. d. IV. CLan, 
franz. engL 

a. ital. 

6. deutsch, franz. 

o. ital. 

b, deutsch. 

a. deutsch. 

b. itaL franz. engL hebr. 

a. deutsch. 

b. itaL 



Stgr. Zehn. Ges. 

Mus. Oymn. 

Schwim. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Mus. Gymn. 

Stgr. Ges. 



Stgr. Zehn. Qea. Maa. 

Qjmn. Qeodiai«. 

Entomologie. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. 

Klgr. Stgr. Gymn. 



Klgr. 



Zehn. Ges. Mus. 
Gymn. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. 



8241 
140 



2996 
128 

668 
107 

1048 
134 

786 
102 

2028 
119 

1849 
100 

3480 



633 
71 



176 

180 
164 



93 
66 
94 
78 



122 
3 


54 


198 
9 


81 
67 


9 
11 


10 
82 


1910 


— 


— 


— 


— 


1 




64 
3 


14 


9 
8 


87i 
88 


11 


Ji 


634 


— 


2 


5 


1 


6 




60 
3 


10 


7 

1 


74 
88 


24 
60 


2 

17 


803 


— 


— 


2 


— 


— 




49 

1 


10 


2 


79i 
60 


50 


1 



801 


— 


— 


1 


— 


— 




10 


.^ 


1 
1 


81 
86 


17 



2 
14 


66 


— 


— 


— 


— 


— 





1426 deutsch. 436 ital. 37 
lad. 7 holL 4 frz. 2 ung. 
1 engl. 

610 dtsch. 18 sloy. 11 serbo- 
croat. 8 ung. 6 dechoslav. 

164 sloT. 116 deutsch. 26 
sloY.-deutsch. 1 itaL 

219 sloT. 82 dtsch. 1 serbo- 
croat 

66 deutsch. 



o. deutsch. 
b. slov. franz. 

o. dtsch. sloY. Spr. slov. 
b. slov, franz. 

a. deutsch. 

b. 8lov. ital. engl. 

a. deutsch. 

b, itaL franz. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gynm. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Qe&, Gymn. 

Steierm. Gesch. 
Zehn. Ges. Gymn. 

Steierm. Gesch. 

Stgr. Gm. Gymn. 



13280 
763 


10 
60 


8092 
304 


36 

60 


2866 
161 


20 
70 


1619 
174 


10 
30 


608 


— 



664 

261 
121 
190 
17 
579 

288 

23 

806 



L73 

7 

20 
8 



84 



19 
6 

49 
4 



82 
76 

81 
48 

89| 



16 
14 

6 


10} 



1804 

414 
48 



2 8 16 



873 deutsch. 896 siov. 26 
sluv. - deutsch. 12 serbo- 
croat 8 ung. 6 dsl. 1 ital. 

831 deutsch. 86 slov. 



40 deutsch. 8 slov. 



o. deutsch. 

b. dtsch. slov. itaL frz. 

o. deutsch. 
b. slov. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 



12676 
640 

8024 
176 

262 

34 



40 



60 



28 

89 
81 
12 



49 
4 

6 
i6 



82 
48 

90 
100 

77 

100 

80 



462 

666 

184 

79 



871 deutsch. 93 sIoy. 

472 sloy. 84 deutsch. 1 croat 
176 sloy. 7 deutsch. 2 croat. 
78 sloy. 1 deutsch. 



a. dent<oh. tloT. 'Spr. tlOT. 
R«l. Im D. O. alov. 

b. alo9, ital. firans. 

a. deuUeli; ReJ. lin ü. 0., 
deataeh a. alor. 

b, IUI. 

a. duoh. Rel. In I. n. IL Cl. 

alov. Spr. tloT. 
6. - 



Klgr. Stgr. ZohB. Om. 

Maa. Qjmn, Land- 

wlrthaohaftai. 

Stgr. Ges. Mus. 
Klgr. Ges. 



8276 
210 

4072 
264 

365 
81 

189 
52 



881 

124 

49 



82 



19 



11 



87 
100 



12 




819 - 



■) Uariohtig aBg«g«bMi. 



1 — 



726 sloy. 92 dtsch. 3 croat 



4627 
399 



36 554 



Nr. 



Ort 

des 
Gymnasiunifi» 



Anzahl der Lehrer 



DIrector 



Lehrer 



Supplen- 
ten 



lebeal. 



Somma 



Anzahl 



Stand 
der 




n a 


c h d e n 

G3rnmatial 


ein seinen 

. Classen 




geittl. 

Lehrer 


I. 


II. 


IIL 


IV. 


V. 


VI. 


VIT. 


vm. 



38 
39 
40 
41 
42 



Küstenland. 

Triest, Staatsgymn.. 



at&dt Gymn. 



GOn 



Capo d'Istria 

Mitterbarg (Pisino) 



1 


2 


9 


1 


1 


1 




3 


18 


— 


l 


4 


1 


1 


6 


— 


— 


13 


1 


1 


7 


2 


— 


6 


— 


6 


22 


1 


1 


7 


1 


— 


3 


2 


— 


16 


— 


— 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


• 






3 W. 


35 


33 


23 


24 


26 


12 


25 




— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


4 W. 


63 


. 46 


36 


30 


27 

1 


21 


22 


3 W. 


60* 


66* 


62 


47 


39 


38 


35 


W. IP. 


11 


21 


16 


19 


18 


16 


21 




1 


1 


1 


— 


1 


1 


— 


6 Fr. 


16 
2 


8 
6 


9 


11 
3 

















15 t 
- r 



43 

44 

46 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

62 

53 

54 

66 

66 

67 



Summa. . . 

Böhmen. 

Prag, Kleinseite . . . . 

9 Neustadt . . . . 
9 Altstadt 



9 Com. Bealg. 
(Kleinseite) 



Königgrätz . , 

Bndweis 

Jifiin 

Leitomischl 

Eger 

Nenhaos . . . 
Pisek 



Pilsen 



Leitincritz . 
Klattau . . . 



Böhmisch-Leipa. . . 



— 


3 


— 


10 


6 


— 


— 


9 


3 


— 


— 


10 


— 


9 


— 


10 


6 


— 


— 


10 


1 


4 


5 


1 



1 — 



1 — 



27 

14 

1 
2 
1 

1 
3 
1 

1 
1 
1 
1 
— 3 



16 

6 

4 
8 
4 
8 
8 
1 
6 
1 
4 



74 

27 
22 
29 
11 
27 
22 
13 
12 
16 
18 
13 
19 
17 
16 
19 



11 W. 1 P. 
6 Fr. 

2 W. 
12 P. 

2W.lKzh. 
? 

3 W. 

3 P. 4 Ci. 

4 ? 

1 W. 
6 P. 

2 W, 

1 Dom. 

2 W. 1 Fr. 

1 W. 

12 Pr. 

? 

5 B. 
9 ? 



174 
3 

91 
3 

116» 



123» 
2 

70 



97» 

4 . 

87* 

1 

67 



46 

37 

55 

64 

96* 

67 



66 
1 

59 



173 
6 

76 
6 

105 
3 

128* 

4 

57 



79* 



90* 

1 

66 



43 



39 



46 



44 
3 

74* 
2 

42 



67 
2 

33 



144 
2 

88* 
13 

96 
3 

90* 
1 

47 



87* 
2 

96* 

36 

43 

34 

66 

52 



59 
37 
36 
50 



131 
3 

89* 
9 

76 



96* 
3 



61 
3 

86* 



85* 
1 

38 



24 

1 

60 
40 



49 
45 
43 
32 



110 
3 

88* 
2 

69 
2 

86* 
6 



71* 



69 

1 

56 
1 

42 



34 
38 
60 



33 



34 



26 

1 

31 



87 

1 

58 

1 



70 

1 



66 
54 
33 
38 
25 
40 
37 



103 

1 



74 ! 

3> i 



38 



33 
1 

29 
27 



41 37 S 

2 4 r 

65 üM 

3 ! 6 

I i; 

60 I 42 

2 1 



44 

-I 

28; 

S2 



43 

1 

44 

31 

86 
2 

20 
2 

34 
32 



32 
28 
20 
30 



23 

2 . 

23 



23 

1 I 



14 M 
271 * 



der Schiller 



Br allgemai neu 

lengfiiisclaiM 



2. 



3. 



11 

«2 



Uebaraioht 
in Proo. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit dea 

RaUstoasbekeiuitiibses 



rSm.katb. 



lat.R. ^' • 
R^ fc 



evang«- 
lisch 



A. C. H. 0. 



nach der Verachiedenheit 
der 

■i[ttenpra€h0 



a) Onterrlclitsffpraelie 

des G^ymnasiama. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge. 
lehrt werden. 



leben- 
gegensttnde 

des 

Unterrichtes 



Einnahme 
Tom 

Schulgelde 

a. von den 

Anfnehms- 
tazen. 



t, I kr. 



8 
6 
16 
9 
2 



10 



23 



61 



83 
66} 

77 

100 

76 
100 



40 



100 



10 



172 
188 
368 
140 
63 



2 
1 — 



96 ital. 74 dtsch. 22 alov. 

261 ital. 4 griech. 1 sIoy. 

206 slov. 80 itaL 60 MauL 
32 deutsch. 

129 itaL 8 illyr. 4 sIot. 
32 ital. 21 iUjr. 



a. dtsch. itaL Spr. ital. 

b. itaL slov. fn. 

a. itaL 

b. dentsch. franz. 

o. deutsch; BeL ron I. 

bis IV. a. ital. u. bIot. 

b. deutsch, üdl. slov, 

a. ital. 

b. sloY. deutsch. 

a. deutsch. 
I b. itaL u. illyr. 



Elgr. Zehn. 
Oymn. 

Zeichn. Gymn. 



KLgr. Zeichn. 
Gymn. 

Klgr. Ges. 
Klgr. Ges. 



2862 


60 


90 


30 


8016 


_ 


124 


— 


967 


60 


138 


60 


1222 


20 


46 


20 


403 


20 


31 


60 



70 
92 
261 
39 
26 



36 



30 
2 

39 



89 
1 

11 
80 
28 
7 
11 
18 
24 
17 
89 
16 
21 
17 



64 


107 

4 


79 

82 


10 



11 
18 


71 


19 
6 


79 

80 


18 
6 


3 
16 


84 

1 


104 

4 


66 
731 


19 

6J 


16 
21 


86 


9 
4 


80. 
73J 


17, 


,:■ 


17 


6 


80J 


16 


8i 


7 


77 
2 


79 

80 


7 



14 
20 


27 


62 


80 
100 


10 



10 



22 


67 


76, 
100 


7, 




17 



10 


26 


86 
100 


7 



8 



6 


'l 


86§ 
66J 


8 



6J 
83i 


4 


41 


82 


7 


11 


20 


22 


83 
jlOO 


'S" 


5' 


26 


13 


81 
100 


16 



s 




18 


66 


70i 


11 


18i 


26 


41 


68J 
100 


17 



'^ 


3 


13 


88 


7 


6 



438 
460 
691 
169 
622 
629 
390 
289 
221 
346 
336 
842 
281 
276 
263 



6 


2 


66 




687 ital. 232 bIoy. 106 dtsch. 
60friaul.29illyr.4griech. 


3 

4 


2 


166 
200 




887 dtsch. 176 &L 27 dtscL- 
öech. 10 wend. 2 poln. 
2 ung. 2 engL 1 ital. 1 frz. 

407 deutsch. 266 dechosL 
2 serb. 1 poln. 1 ung. 


12 


6 


6 




706 fiechoslav. 8 deutsch. 


2 


3 


— 




174 £echosl. 


2 


9 


14 




629 SechoslaT. 18 deutsch. 
1 serb. 


— 


— 


18 




302 dechoslay. 246 deutsch. 


— 


1 


7 




380 iechosUv. 18 deutsch. 


— 


7 


17 




276 JfechosUy. 38 deutsch. 


— 


— 


18 




231 deutsch. 7 iechoslav. 
1 ital. 


— 


— 


32 




326 «echoslav. 32 jüd. 20 
deutsch. 


— 


— 


17 




849 £eohosUy. 4 deutsch. 


— 


— 


67 




240 deutsch. 169 ^echoslay. 


1 


— 


21 




213 dentsch. 90 iechoslay. 


— 


— 


8 




242 ieehoslay. 41 deutsch. 


— 


— 


26 




249 deutsch. 40 «eehoelay. 



a. deutsch. 

b. JEech. itaL franz. 

a. deatseh. mit Aushilfe d. 

eech. Rel. duch. a. Meh. 

6. eeoh. fraos. 

a. £ech. dtsch. Spr. dtsch. 
am O. G. deutsch. 

b. ital. franz. 

a. 2ech. 

b. deutsch, franz. 

a. £ech. dtsfch. Spr. dtsch. 

b. deutsch, finmz. 

a. deutsch. 

b. Öech. franz. 

a. Sech. 

b. deutsch. 

o. £ech. dtsch. Spr. dtsch. 
b. deutsch. 

a. deutsch. 

b. Öech, franz. 

a. öech. dteoh. Spr. denteeh. 
Ton VII.— VIU. Cl. utr. 

b, frani. 

a. Sech. Math, yon 4— 8. 
Phys. y. 7—8. dtsch. 

b. deutsch u. iech. 
o. dtsch.; LB. — n. B. 

dech. 
b. dtsch. u.Sech. frz. 

a, deutsch. 

b. £ech. franz. 

a, Sech. 

b. deutseh. hebr, 

a, deutsch. 
6. Sech, franz. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gynm. 

Btgr. Zeichn. 
Gymn. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gym. 

Stgr. Ges. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Ges. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Zeichn. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. 

Stgr. Zehn. Ges. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 



7960 
430 

7342 
378 

8684 
762 

7701 
331 

2282 
878 

4082 
249 

8987 
164 

2769 
166 

2879 
119 

1666 
113 

2661 
138 

8131 
116 

2886 
238 

2249 
174 

1823 
142 

2266 
147 



478 

237 
282 
363 

88 
261 
246 
193 
101 
122 
194 
118 
211 
143 

73 
121 



•) Ueber die Classification der Privatisien fehlen die Angaben. 



Nr. 



68 
59 
60 
61 

62 
68 
64 
66 
66 
67 
68 
69 
70 
71 



7« 

78 
74 
76 
76 



O r t 



Anzahl der Lehrer 



Dtrector 



Ord. 
Lebfftr 



Sipptoi- 
toi 



laleBL 



Siutf 

Brüx 

Komotaa 

Tabor, Bealgyiim.. 

^ Bealcl 

Beicheiuin 

JmigbimzUa 

DeutBchbrod 



Braunau 



Beneschau 



Schlan 

Chradim, Bealn^ymn. 
Schlackenwerth .... 

Dappau 

Prachatits, Bealgym. 



11 



Smm&e. 
MäbreiL 



Brunn 

,1 slav. ünterg . 

Olmftts 

„ ilar. ünterg. 
IglÄU 



20 



68 



107 

9 

4 

10 

4 

9 



84 

2 

1 
2 

1 

1 



86 



91 



SamiBA 



Stand 
der 

gektL 

Lehrer 



A n X a h 1 



leb den eicselnen 

Oyoutatial-Classeii 



ngofflina 



16 
18 
16 
22 

8 
7 

14 
9 
6 
6 

10 
6 
6 
6 



9 P. 
11 CL 
IW. 

4P. 
8 P. 
6 Pr. 
6 B. 
4 P. 
4P. 
1 W. 
6P. 
6 ? 
? 



49 

1 

24 
88 
78 



49 

1 

46 



47 
2 

24 
2 

17 



81 
66 
28 
28 
20 



II. 



III. 



IV. 



VL 



vn. 



VIII.1 



84 
18 
29 
71 



24 

1 

42 



80 
2 

21 
1 

21 



19 

42 

11 
1 

16 
19 



88 
1 

26 
86 
81 
88 

86 

1 

88 
28 



21 
17 
18 
88 
18 
14 
18 



83 
16 
86 
26 
24 

27 

1 

26 
19 



14 
19 
11 
26 



16 

1 

24 



22 

1 

20 
80 
18 



26 



18 
18 
29 
26 

14 



21 



26 
18 
81 
22 



19 



16 



24 
8 

23 



14 



240 II; 
3 l 

161 - 

241 ! ] 



292 - 



89 i|- 



136 ' r 
4 

162 . 3 

i 

184 's« 
4 - 

,' 
80:'- 

8l2 
r 

74 - 

I 
79- 



ITO - 

2,1- 
77 !j' 

r 

52"« 
\ 



68 



422 



6 26 



8 
28 

9 
17 



ift W. fti P. 

I Kn. Ift a. 

II B. 1 Dom. 
1 Fr. 18 Pr. 

2W. 



IW. 
8W. 
IW. 
IW. 



1660 
28 

118» 
9 

64 



68 
9 

84» 



62 

4 



1860 
26 

106» 

28 

49 
6 

49 
66 



1804 
21 

88* 
24 
68 
66 



60 
2 



1139 
19 

69» 

1 

SS 



61 
43 



41 

1 



862 
14 

69» 



90«^ 
2 



28 



761 
8 

64* 



62 



34 



621 
12 

61 



68* 



30 
1 



609 
18 

36 



z 



67 



34 



8196 ( 
1S6 I 

[i 
695 jl • 
10 Ij 



149 ;!' 

f 

498,: 
17 . 



238 ||2 



866 

St 



der Schäle 



er ailgemeiDen 



2* 



SS 






EJ 



2,3 



nach der Ver*chi«dctiheit d^sfl 

Reüfltnibikfluitaiu« 






QfTftUffvUflcti 



A, C. 



H. C. 



luicli der Verichiedenboit 
der 

ftatterspracliä 



a\ Dnterriclitsapr&the 

de» GymimaiutDi*. 

b) lebende Sprachis, 

weicht ün dem reiben ge- 
lehrt werden. 



Hefteii- 
ge^esstande 

des 
U Q t « r r r c b t e B 



EJiiiiHhnie 
vom 

Scbal^ftlde 

M, vnii den 

Anfba^ms- 
lajcen. 



ö. w. 



I kr. 



S4 



11 



b 2 

-|- 

17' ä 



17 

B 
Ifi 
13 

6 
8 
11 
2 
6 
2 



15 



84 15 1 

100 



100 

^^ 

80 



94 
75 

7öi 



5 



1*^ 



I 



89 '10 
lOOi 

76J 10 
100 

81 

74, 

70J 

82 

87 

62 



5 


H 
12 



10 



1 


ISf 






1^ 

7 


19 



196 


^ 







— 


47 




157 


- 


\ 


- 


— 


8 




185 


— 


1 


-^ 


66 




342 


— 


: 


— 


— 


3» 




1^8 


— 


— 


^ 


— 


12 




119 


- 


— 


- 


2 


31 




1^6 


— 


— 


— 


4 


18 




82 


— 


— 


— 


— 


1 




68 


— 


— 


— 


— 


11 




74 


— 


— 


— 


— 


5 




169 


— 


— 


1 


2 


8 




60 


— 


— 


- 


— 


6 




70 


— 


— 


— 


— 


7 




52 


— 


— 


— 


— 


— 





191 deutsch, 49 feclioilsTH 



144 deutsch. 21 ^echosUv, 



23G deutsch. 5 fSechoakY, 



367 f^ecboälav. 12 deutHch 
2 pohi. 



106 {echofllAY, 35 deutsch. 
121 £echosUv. 31 jfid. 
185 fecfaosUv. 3 deutsch. 
42 dechoslav. 41 deutsch. 
63 ^choslay. 11 deutsch. 
72 derhoslav. 7 deutsch. 
167 2echoslJLT. 3 deutsch. 
66 deutsch. 
77 deutsch. 
26 deutsch. 26 ^eeh. 2 pohL 



a. deintseb. 

h, £ecb. frsjiE. eogL 

a* deutsch. 

b. £ e c h. 

a^ dentich. 
h 5ticL 

fl, iöch»5 dtftclj. Spr. dt^(ih 

fr, franz. üit unbedingt 

obligat? von IV,— VI, 



€L Heh . ; Bei, n, dtn cb. S pr, 

m m.— IV. CL dtsoL 

5. £eeh. u. deutst-b 
a, (^ech.^ dtacb, Spr. in 

m. imd rv. CL dUcK 
h. doutftcb. 
o. feoh.; dtsch.Spr. dtsch. 

6. — 

CL deutsch. 

&. deutsch, cech. 

o. vorw. JSech.; die Natur- 

wissensch. deutsch. 
h. deutsch, 
a. 2ech. 
h. deutsch. 

a, Sech. 

h, deutsch. 

o. deutsch. 
h. 2ech. 

a. deutsch. 
6. - 

o. deutsch. 
h. öech. 



Kl^. Stfr. Gymn, 
Zcba Ges. 



KlfT. Zcbit Ges. 

GyBin. 

St^. Zehn. OoH* 
üyiD. Anal. Chem. 



Geß. Gymiu 

Klgr. Z(:hn. Ges. 

Zehn. Ge«. 
:us. Gymn. 

Klgr. 

K]gr. Zclm. Gymn. 

Zehn. Ges. Gymn. 

? 

Stgr. 



2592 
121 


60 

80 


1O20 
92 


60 

40 


2034 

120 


©0 


2880 
173 


— 


1272 

111 


60 
30 


1404 
92 


90 

40 


1600 
148 


80 


885 

44 


30 
10 


474 

60 


60 
40 


678 
60 


90 


1888 
86 


70 
10 


410 
211 


— 


630 
48 


— 


766 
130 


■— 



46 

66 

160 

48 

47 

69 

28 

26 

29 

23 

? 

14 



^20 
3 

61 
2 

6 
29 
11 
36 



474 

1 


704 
18 


79, 
83 


12, 
3 


8, 
14 


7406 


— 


8 


26 


36 


864 




36 


6 


84 
80 


16 
20 


1 



468 


— 


— 


8 


- 


129 




3 


18 


82 


6 


12 


148 


— 


— 


— 


1 


— 




34 
2 


66 
3 


74 
70i 


13 
12 


13 
174 


467 


- 


— 


- 


— 


68 




6 


14 


87 


7 


6 


232 


— 


— 


— 


— 


- 




21 


24 
2 


77 
76 


16 



7 
26 


274 


— 


— 


3 


— 


78 





5M9 cachoslftT. 9972 dtutteh. 68 
jfid« 97 deut«oh-ö«oh. 10 wend. 
7 poln. 3 ang. 8 terb. 9 iul. 
9 engl. 1 frans. 

b) 461 dtsch. 144 dechoslav. 



^- 148 Sechoslay. 1 deutsch. 

326 deutsch. 190 öechoslay. 
232 ^choslay. 
I) 190 dtsch. 166 Sechoslay. 



a. deutsch. 
h, Öech. franz. 

a. c«oh. Q. dtBch. i dtsoh«. Spr. 

V. II. Cl. an dttch. 
6. — 



o. deutsch. 
h, öech. 

o. öeeh.; drattehe Spr. dttoh. 
Mathem. Naturgeaohlcht«; in 
III.— ly. Cl. dtach. 

a. deutsch. 

b, 6ech, ital. frans. 



Stenogr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Zeiclm* Ges. 



Klgr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Gymn. 

Klgr. Ges. Gymn. 



Zeichn. Ges. 
Gymn. 



74244 
6078 


46 
10 


6162 
1114 


91 


1106 
241 


80 
60 


7172 
268 


66 
30 


3383 
434 


10 
70 


4384 
166 


80 



S269 

217 
73 

174 
66 

160 



Uober dU ClaMlfioation der Priratlaten fehlen die Angaben, b) Mit A.aasehlaas der Prlratistaa. 



n 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



'S 



M 



Sapplen- 
teil 



Nebe&L 



SnminA 



Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 



Anzahl 

nach den einzelnen 
Qymnam'al-Classen 



I. II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



Vffl. 



77 

78 
79 
80 
81 
82 
83 



Znaim 



Nikokburg 
Kremrier . . 



Straasnitz 

M&hrisch-Trübau. . . 

Freiborg 

Ung.-Hradiflch, laalf. 





' 
















1 


2 


7 


1 


— 


1 


— 




17 


— 


10 


— 


1 


— 


1 


— 




U 


*~ 


6 


— 


2 


3 


2 


— 




16 




— 


— 


1 


2 


2 


— 




7 


— 


2 


— 


1 


2 


1 


— 




8 


— 


3 


— 


1 


— 


2 


1 


— 


8 


1 


— 


6 


1 


— 


1 


— 


2 


10 



sw. 

14 P. 

11 P. 2 W. 

4P. 

6 P. 

? 
IW. 



46 
1 

34 

1 

74 
9 

16 



35 



30 
2 

61 
26 



46 



33 
1 

72 

3 

18 



30 



19 
1 

43 



36 
1 

23 



56 
1 

18 



26 
12 



43 
3 



22 



23 

1 

52 
19 



24 

1 

14 



26 



24 
23 



53 
2 



11 
20 



38 
1 



27 



17 
2 

47 
3 



n. I 



14 I 

T 

40' I 

4 1 i 



. 13 

!- I 



84 
85 
86 



Snmma. 

Schlesien. 

Troppau 



Teschen, kath.. 



erang. . 



5 


7 


23 


48 


16 


7 


27 


1 


29 


162 


14W.36P. 


691 
60 


558 
11 


499 

7 


417 
4 


287 

4 


219 

1 


240 

6 


— 


1 


-^ 


16 


2 





3 


— 


6 


27 


2 W. 


96* 

4 


88* 


81* 

1 


80» 


74» 


58 


43 


1 


— 


— 


9 • 


2 


— 


1 


2 


1 


16 


2 W. 1 A. 


50 

1 


49 

1 


46 

1 


46 

1 


32 


29 


30 


— 


1 


1 


6 


1 


— 


3 


1 


— 


13 


2 W. 


26 


19 


39 


27 


20 


15 


11 



198 » 

48 



25 H 

2 ' 

18 t1 



87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 



Snmina. . . 

Galizlrn und Kra- 
kaa. 

Lemlierg, akad. G. 

,» n. GynuL . 

, k.k.F.J.a. 

Brzezanj 

Przemjsl 

Sambor 

Stani^wow 



Buj^za& . 



30 

8 
9 

— 5 
6 
7 
6 



1 
1 
2 — 



3 
10 
16 
4 
9 
5 



56 



20 



16 
21 
16 
14 



6 W. 1 A. 

4W. 1? 
4 W. 

2 W. 
? 

3 W. 
3 W. 
3 W. 

7 Bas. 



172 
5 



34 



106t 
9 

155t 
12 

64 



93* 



61 
6 

60 

1 

46 
3 



156 

1 


166 
2 


59 


61 


114* 

1 


84* 
8 


100* 
13 


96* 
9 


43 
2 


40 


84* 

1 


81* 
2 


48 


34 


2 


^_ 



52 
2 

42 

4 



61 
1 

46 
3 



153 

1 



38 



61* 
6 

79* 
9 

46 

1 

62 
1 

30 

1 

35 
2 

26 
5 



126 



47 



51 
5 

94* 
6 

40 
2 

80* 



86 



42 



102 



32 



52 

1 

59 



34 



47 

1 

29 



34 
1 



84 



41 

1 

56 
3 

57 
2 

20 

1 

43 



22 
44 



9111« 

4i 1 



64* 3 

9 

48 
4 

:i 

47 i 
3 

19 1 1 
2 \ 

48 1; i 



12* 

- li 

81 II 



t) Die mit f beseiehaeun ClaMen find in drei parallele Abtheiluiigen gethetlt. 



11 



s 



h ü 1 e r 



all gemei nen 



3. 



(Jeberiicht 
In Proe. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

RtUgioubekeimtiiisMS 


r5m. kath 


i 

• 


eviuigeUsch 


1 




lat.R. 


Kr 
R. 


A.C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) Unterrichtsspraclie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Neben- 
gegenstinde 

des 
Unterrichtes 



EiunabiUf 
vom 

Schulgelde 

n. von den 



tazen. 



ö. w. 



|kr. 



OQ 



PQ 



3 

1 

) 26 
- 6 



21 

1 



7 
2 

7! 18 



19 



86 
60 

90| 
67 

78 
87 

84} 



6 


91 
16J 

22 





76 24 
100 



741 
100 

741 
100 



9 
60 


16^ 


13 

8{ 



26^ 


14i 11 




208 


— 


— 


— 


— 


21 




140 


— 


— 


— 


- 


63 




420 


— 


— 


1 


— 


34 




60 


— 




— 


- 


11 




104 


- 




— 


2 


10 




70 


- 


— 


— 


— 


8 




167 


— 


— 


— 


— 


^4 





167 deutsch. 62 ^echoslav 
169 deutsch. 24 SechosUv. 
331 dechoslav. 124 deutsch. 
62 öechosl. 11 jüd. 8 dtsch. 
70 deutsch. 46 ^choslav. 
66 dechoslav. 23 dtsch. 
139 SechoalÄv. 72 deiitaeb- 



a. deutsch. 

6. cech. ital. franz. 

o. deutsch. 

b. cech. 

a. deattch, Rel. und Naturw. 

▼. I— IV. Cl. cech. 
ft. ceoh. 

a. deaueh, Rel. cech. 8pr. «. 
Waturw. V. I— IV. Cl. cech. 

*. — 

o. deutsch. 

b, öech. 

a. dtsch.; Sech. Spr.dech. 
Rei. dtneh. ü. oech. 

b. " 

0. deutsch. 

b. ^ech. fraiUv 



Stenogr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Gymn. 
Stenogr. Gymn. 



Stenogr. Zeichn. 



Stenogr. Zeichn. 
Gm. Gyaiü. 

8tgr. Zehn. Ges, 



3288 
134 


60 
40 


1761 
147 


40 
36 


4617 
226 


10 
80 


860 
36 


60 
70 


1228 
77 


60 
70 


637 
66 


10 


804 
189 


82i 



63 

60 

118 

6 

26 

— 20 

26 



67 

2 

14 
23 
14 



166 
3 


1 
17;:t 

1^> 




14 
6 


61 
10 


2728 


- 


— 


12 


S 


446 




2 


64 

1 


HS 

XI} 


3 



9 
20 


647 


— 


— 


— 


— 


26 




9 


\ 


5S 


11 



1 
33 


284 


— 


— 


— 


— 


29 




6 


^4 


76 

100 


11 



14 



- 


— 


— 


114 


30 


33 





1600 deutsch. 1678 ^ecliosl. 
11 jüd. 

446 deutitch. 122 äechosUT. 
2 püln. 

143 deutsch. 122 SechosL 
48 pobL 

71 poln. 70 dtsch. 36 (sl. 



a. deutach* 

6, ^EcK ital. frans. 

a. dtaoh. dueh.; in I. A., dann 
III. n. IV. cech. a. poln. 
Spr. e«oh. o. poln« 

6. bech. pctn, frans. 

a. deutsch. 

b. iech. poln. frz. hebr. 



KlfT. Steu. Zehn. 
DjiTHtell. Gi^om, 

Klgr. Zehn. Ges. 



S4178 
3089 

7087 
663 

3704 
291 

1619 
81 



8» 
66 



1007 

229 

124 

61 



61 



16 
2 

22 



16 

11 
26 
37 
13 
23 
25 



131 



100 
3 



9) 9 



26 



74 


78 
94^ 

72} 



B4? 
100 

91S 
100 

78i 
^3i 



23 
100 


19 



12 
10 

10, 


161 




11* 




831 

48 
282 
684 



327 

127 

46 






lös 
37i 







16J 
61 



166! 168 



312 
124 
181 

77 



198 

160 

164 

89 



114 30 88 



183 
11 

6 
29 

6 
26 

6 



6am.i. 

i 



669 deutsch. 283 öechosl 
121 poln. 



327 ruth. 43 pohi. 6 dtsch. 
4 jüd. 

260 poln. 213 dtsch. 127 ruth. 
4 dechosl. 4 mag. 

706 poln. 26 ruth. 10 dtsch. 



b) 168 ruth. 162 poln. 6 dtsch. 
6 jüd. 

298 poln. 198 ruth. 29 jüd. 
11 deutsch. 4 dechosUv. 

160 ruth. 109 poln. 21 dtsch. 



212 poho. 140 ruth. 16 dtsch. 
1 öechoslay. 

90 ruth. 77 poln. 8 deutsch. 



a. ü. G. mth.; O. O. poln. 
6. deutsch. U. 6. mth. 

O. 0. poln. 

o. dtaeh. dtaoh. ; ReL poln. a. 
roth. Spr. poln. und ruth. 

b, d t i c h. ptün. u« r%Uh. fra. 

a. poln. 

b. deutsch, franz. 

a. poln.; Rel. gr. r. n. ruth, 

8pr. mth. dt«ch. Spr. von 

lU.— VIII. Cl. deotach« 
6. poln. tt. ruth. ruth, 
a. poln.; dtach. Spr. v. V bts 

VIII. Cl. Geach. Phya. Math. 

in VII.— V in. Cl. duch. 

mth. Spr. ruth. — 6. rutk. 
a. poln. dtach. Spr. von III. 

bii VJII. 01. duch. ruth. 

6pr. ruth. 
6. deutch. ruth, 

a. poln. ; dtsch. Spr. und 
l^iter. deutsch. 

b. deutsch, ruth. 

a. dtsch. Rel. pol. u. ruth. 

b. poln. und nUh. 



Klgr. 



Klgr. Zeichn. 
Ges. 

Stgr. Zehn. Ges. 



Zeichn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Klgr. Zelm. Ges. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Bienenkunde. 



12411 1 — 
927 66 



2831 86 
361 1 60 

6677! 20 
810, 61 

7466160 
896 



2179 
336 

4818 
294 

1726 
199 

8766 
214 

667 

90 



66 



60 



414 



266 



323 



292 



164 



367 



163 



177 



70 



a) Di« Angaben aind wegen Unrichtigkeit nicht lu verwenden. t) Naeh den Ansahlen am Beginn des Schuljahrea. 



11 



O r t 

Nr. des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlreetor 



Ord. 
Lebrer 



Sapplen- 
tea 



labenL 



Samma 



Stand 
der 

getatL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einselnen 

Oymnatial-Classen 



L 



II. 



j 
in. IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



96 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 



Drohobycz 

Ko)omyja 

Tamopol 

Brody, Bealgymn. . . 

Krakaa^St Anna.. 

n k. k. zweit. Gym. 

Tam6w 

Neu-Sandea 

Rseazöw 

Bochnia 

Wadowice 

Snmma. .. 

Bakowlaa. 

Czemowitz 

Snczawa 

Summa. . . 

Kroatien und 
Slavonlen. 

Agram 

Warasdin 

PoMf 

Esseg 

Fiume 

Kariatadt 

Summa. . . 



6 
4 
10 
6 
6 
7 
8 
8 
2 



1 — 



16 
8 
19 
10 
26 
21 
19 
16 
20 



2 W. 
6 W. 

3 W. 

2 W. 

3 W. 
2 W. 

1 W. 1 ? 
1 W. 

1 W. 
IW. 

2 W. 



44 

1 

64 
1 

69» 
2 

36 

1 

120* 
1 

98* 



79» 
1 

82» 
1 

122» 
3 

84 

1 

36 



36 

44 



64 
4 



90» 
2 

77* 
1 

76» 



69 



108* 
6 

38 
3 

34 



46 



46 
2 

66 

1 

23 



82» 
1 

76» 



92* 



66 

100* 
23 
12 



36 
1 

28 



41 
1 



40 



32 

1 



100* 



64 



72» 
42 



60 



69» 



49 
1 

81» 
3 

16 



46 
67 



34 

1 



41 



76» 
36 



36 



40 



64 
1 



38 
1 



87 
2 



46 
1 

S2 



25 
3 



19 



38 



37 

1 

40 



28 
8 

49 



26 



35 



297 I 

7' 

171 .- 
3. - 
I 
338 r - 

11': 

I 

87 I i 

1 i 

■I 

613 >, ♦ 

13 h 

I 

464 M 

li- 

I 

464'- 
2 

423 - 

3 

613 11! 
13 - 

i 
110 ,1 

82 < 3 



106 



107 



6 102 



16 



— 6 



33 9 113 4 33 318 U42W. 7B. 



29 2W.lBa8. 



14 3 W. 



1372 


1195 


1121 


830 


748 


603 


651 


485 1 


47 


40 


27 


30 


16 


6' 


12 


23 


109* 

1 


77» 


69 


80» 


63» 


66 
1 


51 


60 1 


64 


33 


3g 


30 


30 


26 


27 


17 



6905 |1^ 

201 j 1 

566 ''I 
2f 

255' 



108 
109 
110 
111 
112 
113 



- 1 2 


— 


20 


1 
6 1 - 


6 


4 


5 


43 


6W.lBafl. 


163 


110 


98 


110 


93 


91 


78 


77 
























1 


■^ 


" 


" 


^ 


1 


""~ 


" 


1 


- 




7 


8 


1 


5 


— 


4 


20 


4 W. 


118» 
2 


70 
5 


87» 

1 


63 

1 


66 


62 
3 


20 

1 


19 


1 


— 


- 


7 






3 


— 


— 


12 


2 W. 


68 


40 


43 


47 


37 


24 


15 


16 


— 




— 


1 




— 


3 


— 


— 


6 


? 


31 


22 


20 


34 

1 


• • 


•• 


•• 


•• 


_ 




_ 


5 


1 


_ 


6 


2 


2 


17 


1 W. 


70 


68 


38 


29 


24 


17 


16 


16 










1 












1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 







1 


4 


^ 1 


7 


_ 


2 


16 


? 


35 


21 


36 


19 


17 


18 


23 


9 
























— 


— 


1 


- 


— 


1 


— 


1 


— 




1 


2 




— 


2 


— 


2 


9 


? 


28 


19 


10 


10 


•• 




• • 


•• 


2 




2 


26 




' 


26 


2 


10 


80 


7 W. 


350 
3 


240 
6 


233 
2 


202 
2 


144 


111 

4 


74 

1 


59 II 

1 



820 M 
2*' 



495 1 
13 



107 

1 : 

278 



177 
3 

67 ,i 



1418 
19 



13 



der 


Schüler 


a) IhitenlebtuprMhi 

des Qymnasiums. 


leben- 
gegemtlnde 


Eianabme 
vom 


^ 


llgemeinen 


nach der Verichiedenbeit des 




8€b«lgelde 

Q. von den 

Anfnabnif- 


's 

1 


llsclUM 




oaeh der Verfehiedenbeit 


b) Lebende Spracbeft, 


des 


CO 

> 






der 


welche an demselben ge- 




tizeA. 


1 






Ueb«rsieht 




c 


eTange> 








ii 


In Proc. 


rOm.kath. 


e 

i 


lUeh 


1 




■nttenprich« 


lehrt werden. 


Unrerrichtes 




3. 


ö. w. 










er. 








N 


E,l 


2,3 





UlB. 


?: 1 •£ 


A. C. 


H. C. 


-^ 










fl. 1 kr. 


173 


ö 




97 


3 





106 


183 




6 




10 




184 ruth. 112 poln. 8 dtsch. 


a. V. L— ni.Cl. pol., sonst 


Gymn. 


1971 


90 


— 


— 


100 
























dtsch., mth. Spr. mth. 
h. ruth, frz. v. in.-IV.Cl. 




170 


10 




11 


26 


74 


11 


16 


69 


99 








— 


14 


9 arm. 


102 rnth. 63 poln. 19 dtsch. 


a. poln., Bei. gr. B. und 


Zeichn. Ges. 


704 


60 


116 


— 


— 


100 




















UD. 




mth. Spr. mth. 
&. dtsch. u. poln. rvAK 




67 


20 




16 




92 


8 





166 


143 











61 




162 poln. 143 ruth. 61 dtsch. 


a. pobi., gr. k. Bei. mth.. 


Ges. MuB. Gymn. 


3468 


70 


166 


— 


4 


631 





36^ 
















2 dechoslav. 1 m*g. 


dtsch. Spr. 0. G. dtsch. 
h. poln. ruth, franz. 




214 


20 




11 


— 


81* 


m 





27 


13 


— 


2 


— 


46 




46 dtsch. 29 pohL 13 ruth. 


o. deutsch, Bei. poln. 


— 


690 


— 


36 


— 


— 


100 
























und mth. 




64 


60 




63 


— 


87^ 


12} 





688 


2 


2 


9 


— 


26 




606 pohi. 18 dtsch. 2 ruth. 


a. poln. 
h. rranz. 


Klgr. Zehn. Ges. 


6161 


93 


336 


— 


2 


86 





16 




















344 


40 




29 





86| 


m 





411 





^ 


6 





49 




412 poln. 49 jfld. 4 dtsch. 


a, pohi. 


Klgr. Zehn. Ges. 


4101 


30 


291 


— 


— 


100 
























h. dtsch. u. poln. frz. 


Gymn. 


434 


70 




18 


_ 


92? 


n 





430 


6 


__„ 


__ 


__ 


21 




460 poln. 6 deutsch. 


a, poln. 


Klgr. 


3787 


34 


296 


— 


— 


100 


0,0 


















h, poln. u. deutsch. 




246 


70 




27 





91 


9 


387 


29 





1 





9 




397 pohi. 29 ruth. 


a. poln., dtsch. Spr. im 


Klgr. Ges. 


1688 


40 


317 


— 


— 


100 
























0. O. deutsch. 
6. - 
a, poln. 




121 


80 




28 


6 


88 


11 


1 


691 


12 








___ 


23 




626 pohL 


Klgr. 


1828 


86 


433 


— 


1 


92 





8 


















h. deutsch, franz. 




329 


70 




9 


13 


79 


9 


12 


112 





__ 


__ 


_ 


2 




113 pobi. 1 dechoslav. 


a. poln. 


Ges. Gymn. 


787 


60 


64 


— 


— 


100 
























h. - 




92 


40 




— 


6 


92} 





n 


79 


— 


— 


— 


— 


3 




82 pobi. 


a, pohi. 
h. — 


Klgr. 


478 
90 


20 
80 


63 


378 


475 


83i 


9i 


7 


4809 


1744 


3 


32 


_ 


622 


19 


4889 pohL 1698 ruth. 440 






66074 


62 


4081 


~^ 


14 


88) 


2 


»i 














ariD.u. 


dtÄch. 87jüd. 12 6echosL 
6 mag. 






6366 


91 




40 


9 


71 


27 


2 


140 


96 


201 


11 


— 


101 


If 


194 ruili. 169 dtsch. 107 poL 


a. dtaeh. gr. or. Rel u. mm, 
Spr. rum., kath. Rel. nad 


Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 


6716 


36 


287 


— 


— 


100 




















arm.n. 


99 mm. 3 iechosL 3 arm. 


mth. Spr. ruth. 


319 


20 


























n. an. 


2 franz. 


6. ruth, u. r»m. 










24 


40 


72 


12 


16 


66 


81139 


6 


— 


31 


8arm.a. 
8 arm. 
n. vn. 


113 mm. 79 dtsch. 32 poln. 
28 mth. 3 arm. 


a. dtsch., or. Bai. a. mm. 

Bpr. rom. 
6. rom. ital. 


Ges. 


1380 
93 


— 


104 


64 


49 


71J 


22i 


6 


206 


103*340 


17 


__ 


132 


18 


238 dtsch. 222 mth. 212 mm' 






7046 


86 


391 






100 




















ariD.n: 
7 »rm 
n. a. 


139 pohL 6 arm. 3 dechosl- 
2 frans. 






412 


20 




21 


U 


68 


29 


3 


468 


17 


21 






12 




498 serb.-croat 3 bIoy. 3 


o. croat 


Zehn. Ges. Mus. 


1919 


40 


296 


— 




100 






















bulg. 2 dechosl. 1 pol. 1 frz. 


6. dtsch. frane. üaL 


Gymn. 


364 


90 




6 


1 


84 


16 


1 


280 


- 


6 


— 


— 


3 




239 serb. - croat 86 slov. 
12 mag. 3 deutsch. 


a, croat 

b, deutsch und croat. 
ital franz. 


Zehn. Ges. Mus. 
Gymn. 


1003 
193 


80 
20 


167 


8 


2 


76 


22 


2 


97 


— 


9 


— 





2 




96 serb.-croat 6 deutsch. 


o. croat 


Klgr. Ges. 


247 


80 


82 


— 


— 






















3 £echo8l. 1 slov. 1 mag. 
1 franz. 


b. deutsch. 




90 


30 




14 


34 


76 


13 


12 


211 





39 


— 


.. 


80 




217 serb.-croat 66 deutsch. 


a. croat, dtsch. Spr. von 


Zeichn. Ges. 


714 


— 


207 


— 


2 








100 
















6 Äechosl. 1 slov. 1 mag. 


m. a. an deutsch. 
b, deutsch, ital. franz. 




189 


"~* 




8 


1 


86 


13t 


i 


174 


_ 


4 


— 


2 


«_ 




172 serb. - croat 6 slov. 2 


o. I. n. 11. Cl. Ital. 0. eroAt., 


Klgr. Stgr. Zehn. 


262 


— 


120 


— 




100 


0* 



















itaL 1 deutsch. 


T. III. Cl. ao croat., dttch. 
Spr. dtMb.. ital. Spr. ital. 
b. ital. oDd eroat. 


Ges. 


86 


10 




1 


1 


80) 





n 


48 


1 


17 


— 


— 


1 




64 serb.-croat 2 slov. 1 toi. 


a. croat. 

b, deutsch, franz. 


Klgr. Zehn. Ges. 
Mus. GymzL 


86 
2 


10 


26 


62 


60 
2 


76J 
89i 


20 



31 
10, 


1268 


18 


96 


— 


2 


48 




1286 serb.-croat 66 deutsch. 
47 slov. 14 mag. 11 ial 
3 bulg. 2 ital. 2 frz. 1 poln. 






4228 
916 


^ 


897 



14 



Nr, 



114 
116 
116 



O r t 

du 

Gymnadiums 



HttitArgfenze. 

Zen^gr 



VinkoYce 
Carlovitz 



117 
118 
119 
120 
121 
128 



SUmma . , 

Sfobenbttrgen. 

BUtrits 



HftrnittansUflt. 
KroiMtadt .... 

H«diM«h 

Mtkhlbaich .... 
SoliisBbaig . . . 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Ubnr 



I 



Svpplon- 



Ha^eal. 



Sninma 



"I 



Stand 
4er 

gelstl. 

Lqhrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Oymnatial-Classen 



16 

10 
11 
10 
11 

4 
10 



10 



3 

- 6 

I 
1 I 6 

3 



12 
13 
17 



42 

16 
18 
17 
16 
10 
14 



6 W. 

1 W. ? 

3 W. 



28 
29 
87 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



vni. 



16 


23 


9 


14 


20 


23 


17 


9 


24 


28 


19 


13 



I 

6 I 13 
10 11 
21 



6. 1 



9 ! 



8 ; 6 f S 

1 ; 1 



low. 



1 w. 



I 

94 • 60 



74 46 



27 
60 



24 , 14 I 



14 



37 i 44 i 26 



I 



61 ! 34 ! 40 29 



62 



24 



I 



36 , 36 

I 

62 ' 36 



26 
14 
16 



12 
10 
11 



36 

10 
24 
21 11 



37 


32 




1 


4 


3 


21 


16 



16 : 6 



Sttmaia. 



- 4 



66 — — 8 1 24 8* 1 W. 888 191 164 I 102 71 I 68 H9 \ U i 



1 

I 

I 

6 

5|«( 



IS 



der Schul 



e r 



e r ftllgeinein«n 

eugMiscluM 



s. 






Uebaraicht 
in Pro«. 



E,l 



2,3 



nach der Vervchicdenheit des 

Itltgtf&sbekeBiitiisMt 



rOm. kath. 



Ut.R. 



•TuigelUeb 



A.C. 



H. 0. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttanpraelie 



a) Uaterrlchtsspraeke 

des Oymnasianis. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 

ga(91l9tiDd6 

des 
Unterrichtes 



Einnahiuf' 
Vpm 

SehQl|;elde 

u. von den 



tßxn. 



ö. w. 



fl. I kr. 



'S 



00 



9 



6 7 



13 



2 6 



15 11 1 



78 11 11 



87 



8 5 



82 i 17 
100 



101 



86 



14 



42 



151 



111 eroat 2 SechoslaT. 1 
deutsch. 1 sIot. 

99 serb.-croat 28 deutsch. 
1 mag. 

166 serb.-croat. 1 deutsch. 
1 techoslav. 



a. deutsch ; Bei., Geogr. 

u. Gesch. croat. 
6. — 
o. dtsch. ; Bei. u. Gesch. 

von L— V. Cl. croat 
h. croat ital. 

a. serb. u. dtsch.; Bei. 
serb. ; Phil Prop. dtsch. 

b, franz. engl. 



Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Gym. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Ges. Muß. Gjmn. 

Ges. 



306 


60 


63 


— 


668 


60 


73 


60 


k) 196 


— 



86 
69 
67 

212 

6 
46 
24 
21 

a6 

6 



29 



j 
20 20 



S8 

54 
I 

asj - 
I 

&7\ 8 



6 



19 



82 



67 



13 6 



42 

70^26} 

i 

69, 26, 

I 
72 j28 

I 

47 33 

i 
1 

61 ! 39 



3» 

20 



I ! 
192 1 1'207 



7 
10 



13 



4, 13 

I 

i 



64 



212 



1 6162 



116 



201 67 



19 



124 



16 



366 serb.-croat 30 deutsch. 
8 £echosl. 1 slov. 1 mag. 



74, deutsch. 13 mag. 10 mm. 
3 poln. 

216 deutsch. 7 mag. 18 rum. 



176 dtsob. 19 mag. 6 rum. 
1 griech. 

199 dtsch. 2 nftag. 13 rum. 
69 deutfoh. $ mag. 21 rum. 
133 deutsch. 4 mag. 19 rum. 



a. deutsch. 

b, mag. 

a. deutsch. 
6. mag. runv. 

a. deutsch. 

b. mag. 

o. deutsch. 

5. mag. 

a. deutsch. 

6. mag. 

a. deutach. 

b. mag. rum. franz. 



Klgr. Eeicho. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Mus. G^nm. 

Klgr. Stgr. ZchjL 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 



1061 
136 


20 
60 


614 


60 


1474 


20 


1298 


n 


642 


- 


146 


— 


604 


94 



284 



^! 



8. 



66 17 



70 744 



17 



231 



i 



796 dtsch. 61 mag. 87 mm. 
3 poln. 1 griech. I 



4499 



96 135 



«) Mit AasichluM der Schaler der VIII, Glaste, fr) ^tit Eiiirechiiu>iK der AnfiuihiiieUxM. 



1« 



Bealschulen. 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dfrtetor 



Ord. 
Lehrer 



I 



Snpplen- 
ten 



lebenL 



Samms 



Stand 

der 
geittl. 
Lehrer 



Anzahl 



nftch den einielnen 

Eeal-Claesen 




II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VHL 



1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12^ 

18 

14 

16 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 



Wien, Schottenfeld. 

„ Landstrasse 

„ ^Wieden.... 

„ Ghimpendorf . 

y, Rossau. 

„ Banemmarkt. 
(jcdtJucrtStaiL**) 

w Josephstadt 
Wiener-Nenstadt . . . 
Krems , 



Waidhofen a. d. Tbbs — 



Linz 

Steyr 

Salxborg . , 
Innsbruck . 
BoTeredo . 
Feldkirch . 



— 3 

3 
1 

1 
3 



— 1 



Qn^ 

Klagenfnrt 
Laibach. .. 

Qön 

Triest 



1 


— 


_ 


11 


— 


— 


- 




— 


10 


1 


• — 


— 




— 


11 

5 

11 


1 
1 
1 


1 


— 




— 


— 






— 


9 


2 


— 






— 


12 
9 


4 

X 

1 


- 


— 




— 


9 
3 


1 
1 


^ 


— 




— 


10 


1 


— 


— 




— 


4 


1 


— 


- 




1 


9 


i 


— 


1 


— 


1 


9 


1 


— 


1 


— 


— 


4 
2 
9 


1 


— 


— 




— 


1 


1 


- 




1 


10 


— 


— 


— 




1 


8 


1 


— 


— 




1 


8 


1 


— 


~" 




^~' 


3 


1 


— 



Zara i) 

c) YoQ DalfliAtiaii hkUn bU j«ut (IS. AprU) dto •tatiitUehMi AiMweiM. 



1 
1 
1 
A 

2 

2 

— 6 



23 
20 
26 
13 
22 
18 
18 
14 
14 

8 
16 

9 
16 
16 

7 

6 
23 
20 
17 
14 
11 



1 W. 
1 W. 

? 
1 W. 
1 W. 

1 w. 

1 Serv. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 

1 W. 

2 W. 

3 W. 
2 W. 

1 W. 

2 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 



76 
9 

80 



67 



112* 
2 

96» 



60 
6 

62 
2 

64 
64 
23 
84 
39 
69 
46 
34 
33 
82 
68 
62 
62 
119» 



66 
6 

47 



71 

1 

43 



61 

47 
3 

48 
1 

33 
62 
16 
72 
16 
46 
30 
16 
16 
63 
39 
63 
44 



67 

1 



66 
4 

39 



61 



26 



47 



31 
2 

47 



24 

1 

27 



47 
13 
44 
34 
11 
12 



71 

1 

38 



39 
2 

27 

1 

68 



61 
1 

61 

1 

66 
2 

21 



49 
69 
31 
18 
26 



23 

18 
16 



62 
26 
27 
16 
19 



41 



23 



71 
3 



31 



36 
2 

18 

1 

13 

1 

10 



14 

17 
16 



66 
18 
16 

24 



24 
19 



37 

1 



18 

14 
1 

17 

10 

9 



17 

18 
12 



41 

9 

11 

10 



21 



n 



i » 






f 



S63 

I 



17 



der Schale 



er all^cmei nen 

engiilsciMM 



a^ 



Ceb«r8lcht 
In Proc. 



EJ 2,3 



nach der Verschiedenheit ileG 

lleltgloiiflbakfwntiiisses 



lat.B.| R. 



evangeUsch 



A. C. 



H. C. 



Ufl-oh der Verschiedenheit 
der 

Iitterspracbe 



ü ünt6rrfcIit8sprA0&@ 

dfr HoalschuJe, 

b) Lebende Spraclieti, 

welche ftu dprselbcn ge- 
lehrt werden. 



Heben^ 

gegenstände 

des 
D n t © r T i c h t e B 



EhiMiihTfie 

Scbafgelde 

Änrnahmi- 
taxen. 



u, w 



f KT. 



Cr 
CO 



44 


31 


96 


61 


— ' 


— 


86 


37 


68 


26 


86 


16 


«6 


22 


68 


22 


1 


— 


14 


7 


19 


4 


4 


— 


6 


13 


10 


3 


15 


9 


10 


12 


6 


— 


— 


2 


13 


33 


— 


— 


7 


26 


31 


9 



18 



14 



20 



27 



14 


721 
100 


10 


6^ 

100 


3 


79 


4 


69 


— 


100 


3 


641 


4 


79 


— 


100 


8 


60i) 


— 


75 


_ 


86 


— 


100 


14 


79 


— 


91i 


25 


83 


6 


72 


1 


88, 


38 


Q0\ 


4 


83i 


13 


75, 


79 


66, 


1 





16 


76 


2 


78ä 


SO 


63 


— 


100 


62 


64i 
100 



39 


341 



7* 
19 

14i 

10 

3, 

12e 


16 
20J 



21 


16i 






n 
9 

4 

25 

21 

21 
100 

8 

1 



234 
345 



188 



266 



211 



149 

e) 

164 



44 
244 

68 
209 
148 

60 

60 
361 
192 
196 
172 
216 



1 - 



— 


6 


— 


12 




1 


9 




25 




- 


15 


- 


18 


1 «urI. 


— 


2 


— 


14 




1 


3 


1 


30 




4 


9 




36 




1 


10 


— 


8 




— 


2 




6 






1 


— 


13 




— 


2 


— 


— 




— 


10 


— 


3 




— 


2 

1 


— 


3 




— 


— 


1 


— 




2 


6 


1 


6 




- 


4 


— 


1 




— 


2 


2 


— 




— 


4 


— 


8 




1 


— 


— 


47 





326 dt-ich. 8 ^echoüL a pohi. 

2 itaL 1 ung. 1 rum. 1 Auiil. 

«) 228 dtBch. 16 nng. 11 äsL 
7 pol. 3 ital. 2 croat 2 
Aosl. 1 serb. 

338 dtsch. 23 iah 11 nng. 

3 ital 2 pol. 2 nun. 1 engL 

199 deutsch. 6 ^choslaT. 



264 deutsch. 19 öechoslav. 
6 ung. 1 serb.-cr. 1 nun. 

c) 237 deutsch. 9 ung. 6 
dechosl. 6 südslav. 

205 deutoch. 8 ösl. 6 lihg. 3 
serb.-cr. 3 ital. 2 pol. 1 sIot. 

«) 144 dtsch. 10 ung. 2 dsL 

175 deutsch. 2 poln. 1 ung. 

46 deutsch. 

262 deutsch. 6 öechoslay. 

68 deutsch. 

208 deutsch. 2 poln. 1 Ssl. 

140 dtsek. 6 Hai. 6 öechosl. 
1 poln. 

48 ital. 12 deutseh, 
61 deutsch. 



813 dtsch. 14 »lov, 12 serb.- 
croat 11 ital. 9 ung. 5 
dechoslav. 2 poln. 

160 deutsch. 27 slov. 8 ital. 
1 £echoslav. 1 illyr. 

113 sloT. 65 deutsch. 20 ital. 
1 croat 

68 ital. 49 friauL 48 slov. 
.29 deutsch. 

227 itaL 16 itaL-dtsch. 9 ital.- 
slav. 6 dtsch. 4 slov. 2 
sloY.-deutsch. 



b. iUl. franz. engl, ' 

a. deutsch. 

6. Ital. frans, engl.; fQr die 
Obor-Bealschule wenigatens 
eine davon obligat. 

a. deutsch. 

b, ital. engl. 

a. deutsch. 

b. ital. 

a. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. franz. engL 

a. deutsch. 

b, ital. franz. 

a. deutsch. 
6. fratiz. 

a. deutsch. 

b. franz. 

a. deutsch. 

b, deutsch, ^ranz. lat 

a. deutsch. 
5. itaL franz. 

a. deutsch. 

b. — 

a. deutsch. 

b, ital. franz. 

a. deutsch. 

b. ital. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. deutsch. 

b, üdl. franz. engl. 



a. deutsch. 

5. slov. in n.u. m. CL 

ital frz. 'mn.vLUl.C\. 

a. deutsch. 

b. U. R slov. u. ital., 
O. R. franz. 

o. dtsch. ;RqL in I.-m. 
Cl. u. slov. Spr. slov. 
b. slov. ital. franz. 

a. dtsch. ;Rel.v.L— HL 
Cl. ital. und slov. 

b. slov. ital. franz. 

a. ital. 

b. deutsch, franz. 



Ges. 



Stgr. Ges. Gymn. 



Stgr. Ges Gymn, 
Modell. 

Ges. Gymn. 



Stgr. Ges. Gymn. 
Stgr. AnaL Chem. 
Stgr. Ges. Gymn. 
Stgr. Ges. Gymn. 
Stgr. Ges. Gynm. 



Stgr. Gymn. 
Landw. 

Stgr. Ges. Gynm. 
Chem. pract. Arb. 

Modell. 

Stgr. Ges. pr. Ueb. 

im ehem. Labor. 

Ges. Gymn. Mod. 



Stgr. Gymn. Mod. 



Gymn. 



Stgr. Gof. Gymn. 
Tanaen. Mod. Aualyt. 
Chem. Steierm.Gfsch. 

Stgt. Gea. Gymn. Arb. 

im roe<'h. Lab. ; praet. 

anal. Chen. Bergbau. 

Landwirthachaft. 

Ges. Gymn. AnaL 
Chem. 



Ges. Gymn. 



,1- 



3780 

mi\ - 

35751 — 
363 30 



5000 
344 

1860 
260 



3295 
334 — 



16000 



1243 

178 



225 

48 

2877 
222 

690 
81 



50 



90 



1788. — 
180; 60 

12351 — 
138 60 



620 
62 



2886 — 
680 40 

1626, 40 
178 50 



1387 
157 

1152 
138 

2647 
214 



66 

35 
33 
44 
86 
21 

27 
86 
23 
26 
11 
67 
36 
11 
9 
89 
71 
89 
69 
69 



«) Mit AniMhlusa d«r Privatiaten. k) Oi« Angaben über di« Classification der Privatisten fehlen. €> UnriehUg angegeben. 



18 




Anzahl der Lehrer 


Direetor 


Ord. 

Lehrer 


8 

Cd 

i 


Sapplen- 
tea 


Kebenl. 


Samma 


Stand 
der 

gelitt. 

Lehrer 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Real-Claesen 


TL 

1 


in. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. VIE 



23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
80 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 



Spalato 

Prag, dentsche B. . 

„ Sech. R . . . . 

Reichenberg 

Rakonitz 

Elbogen 

Pisek 

Knttenberg 

Pilsen 

Pardubitz 

Böhmisch-Leipa. . . 

Leitmeritz 

Leitomischl 

Brunn 

„ Unterrealsch. 

Ohnütz 

Iglau 

Stemberg 

Troppau 

Lemberg 

Tamopol 

Sniatjn 



1 — 



1 — 



1 


_ 


10 




__ 


_ 


1 


4 


17 


1 W. 


1 


— 


10 




— 


3 


— 


10 


25 


1 W. 


— 


3 


6 




— 


2 


— 


2 


16 


6 Pr. 


— 


3 


5 




— 


2 


— 


1 


13 


? 




— 


6 




— 


4 


— 


1 


13 


1 Krzh. 




— 


8 




— 


2 


— 


— 


12 


1 W. 




— 


5 




— 


6 


— 


1 


14 


1 W. 




— 


10 




— 


5 


1 


4 


22 


1 w. 




— 


8 




— 


2 


— 


— 


12 


1 w. 




— 


7 




— 


2 


— 


4 


15 


1 w. 




— 


9 




— 


4 


— 


3 


18 


1 w. 




— 


2 






3 


— 


— 


7 


1 w. 




1 


8 






8 


— 


6 


26 


1 W. 1 A. 




— 


4 




— 


1 


1 


1 


9 


IW. 1? 




— 


10 




— 


2 


— 


2 


16 


1 W. 




— 


4 




— 


4 




4 


14 


1 W. 




— 


1 




— 


2 


~ 


2 


7 


1 w. 




— 


10 




— 


4 


— 


3 


19 


1 w. 




1 


8 


2 


— 


6 


— 


4 


21 


? 




— 


4 


2 


— 


1 


— 


1 


9 


? 




— 


3 


2 


— 


2 


— 


— 


8 


? 



76 
3 

87 

1 

116* 
4 

40 



38 

1 

62 



73 
4 

85» 



75 



84 



89 

1 

32 



256 

8 

65 
4 

103» 



133 

1 

21 

1 

148» 



90 
2 

29 



26 

1 



70 

1 

52 



59 

1 

28 



40 
42 



73 

1 

82* 

1 

53 



83 
63 
50 
24 
25 
50 
44 



51* 

1 

41 



59 44 
5 — 



98 
21 



187 
6 

48 



71 



77 
20 



160 
4 

43 



73 



72 60 



20 
1 

86* 

1 

64 
8 

16 



17 



10 
5 

75 



81 
6 

10 



10 



81 
73 
18 
18 
27 
38 



39 
1 

52 



59 



25 



57 
1 



110 



48 



18 



69 



54 

4 



73 53 

1 



59 

10 

15 

21 

35 

34 
2 

33 
46 
19 
29 



66 



28 



11 



42 



36 
3 



45 
11 
16 
20 
28 



35 

1 

24 



50 

1 

12 
21 



42 



38 



27 



42 
3 



.. i I 









•• ! 

.. 1 1 



'i « 



■ i 



1 



1» 



h fl 1 



kl 1 gremeinen 

nisGlasie 



Debersicht 
in Proo. 



E,l 



2,3 



naph der Verschiedenheit de» 

Rellg;ioiiflbekeaiitni88ef 



rSm.kath. 



Ut.R. 



evangr«- 
iUch 



A. C. 



H. C. 



51 
23 
31 
13 
2 
U 21 



11 

1 

115 

11 

39 

20 

3 

26 

29 



20 
9 

24 

13 
7 
74 
61 
11 
8 

10 

1 

44 

1 

4 

66 



nach der Verschiedeaheit 
der 

■nttenpracbe 



a) 0&terrJcIit82praebe 

b) Lebende Spracheii, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



Nebeil« 
gegenstaade 

deg 

Un terrichtes 



Eiimuhriu 

vrrm 

SchDigelde 

u. von den 

ÄafDfthms- 
tixen. 



ö. w. 



75i 

80 


20 
20 


4i 



338 


— 


— 


22 


3 


78 




80) 
100 


17 



2} 



368 


— 


— 


— 


11 


1 




IS 


2öi 







267 


— 


— 


— 


6 


6 




6ÖJ 


in 


17 


133 


— 


— 


1 


— 


7 




97 
100 


8 








160 


— 


— 


2 


- 


20 




73 


22 


5 


246 


— 


- 


— 


- 


9 




66§ 


33i 


5' 


287 


— 


— 


12 


— 


8 




70} 
■ 100 


7 



22] 



282 
k) 


— 


- 


1 


— 


44 




72 

100 


9 



19 



297 


— 


- 




4 


24 




90, 
100 


04 




5- 


214 


— 


— 


4 


— 


32 




,93 
100 


6 




2 




364 


— 


— 


3 


8 


13 




82} 


17^ 





67 


— 


— 


1 


— 


6 




70 
100 


29 



1 



639 


- 


— 


— 


16 


173 




81i 
100 


18 



1 


166 

e) 


— 


— 


— 


1 


10 




71J 
100 


'? 


*!' 


333 


— 


— 


1 


— 


29 




73J 
100 


26 



X 




216 


— 


— 


— 


9 


71 




82i 
100 


p 


n 




64 


- 


— 


— 


- 


4 




76} 
100 


9 



■s* 


397 


— 


— 


10 


— 


41 




71 
73 


lOi 
20 


18J 
7 


293 


28 


— 


17 


— 


63 


9 arm. 
nn. 


614 


36} 


H 


42 


7 


— 


1 


- 


6 




79 

1 


13 
100 


8 



b)38 


8 


— 


— 


— 


— 


7 arm. 
un. 



I kr. 



286 deutsch. 149 ^echoslav. 
3 ung. 2 mss. 1 ital. 

379 (echoslav. 1 deutsch. 
220 deutsch. 48 öechoslav. 
136 cechoslav. 6 deutsch. 
168 deutsch. 4 dechoslav. 
260 cechoslav. 6 deutsch. 
304 dechoslav. 3 deutsch. 

b) 197 £echosL 130 deutsch. 
311 iechoslav. 14 deutsch. 
208 deutsch. 42 dechoslav. 
279 deutsch. 94 dechoslav. 
64 Sechoslay. 9 deutsch. 
686 deutsch. 242 iechosl. 

c) 101 j^echosL 69 deutsch. 
192 6echoslaT. 171 deutsch. 



173 deutsch. 103 dechoslav. 
19 utraquist. 

62 deutsch. 6 dechoslav. 



379 deutsch. 64 dechoslav. 
16 poln. 

261 pohi. 116 dtsch. 26 ruth. 
1 ital. 

40 poln. 6 jüd. 3 deutsch. 
3 iechosL 3 ruth. 1 ung. 



Mit Elorechnung der Anfnahmttazco. h) Mit AusfchlaM 



48 poln. 6 ruth. 
der PriratitteD. e) Unrichtig angegeben. 



a. deutsch. 

b, 6ech. franz. 

a. dech. ; dtsch.Spr. dtt>ch. 

b, deutsch, franz. 

a. deutsch. 

6. cec?^, ital. franz. 

a. dech. 

b. deutsch. 

a, deutsch. 

b. 6ech. franz. engl. 

a. 5ech. 

b. deutsch, frans. 

a. £ech. 

b, dtsch. u.2ech. frz. 

a.«ech.; imI.B.— m.B. 

deutsch. 
b, franz. engl. 

a. £ech. 

b. deutsch, franz. 

o. deutsch. 

5. £ech. franz. 

a. deutsch. 

b, de eh. franz. 

a. dech. 

b. — 

o. deutsch. 

b. deck. ital. franz. 

o. dtsch. mit Aushilfe 

des 6ech. 
b. deutsch, öech» 

a. deutsch. 

b, de eh. franz. 

a. deutsch. 

6. cech. franz. 

a. deutsch. 
6. tech, 

a, deutsch. 

b, de eh. ital. fhs. engl, 

a. poln. 

6. ftUh. deutsch, franz. 

a. poln. ; Rel. gr. R. ruth. 
6. poln. rtUh. franz. 

a, poln. 

b. deutsch, ruth. 



Stgr. Gymn. anal. 
Chemie. Modell. 

Stgr. Ges. Gymn. 
Modell. 

Ges. Gymn. 
Gymn. Landw. 

Ges. 
Stgr. Bienenz. 



Ges. Gym. Pract 
Ueb. im Labor. 

Stgr. Ges. Gymn. 



Ges. Gymn. Anal. 
Chemie. 

Stgr. Ges. Mus. 
Gymn. Uebungen 
im ehem. Labor. 
Stgr. Ges. Mus. 
Gymn. 

Stgr. Ges. Mus. 



Stgr. Ges. Gymn. 
Stgr. Ges. 
Gymn. 
Stgr. Ges. Gymn. 
Stgr. Ges. Gymn. 



Stgr. Ges. Gymn. 
Uebungcn im 
ehem. Labor. 
Ges. Gymn. 



Gjrmn. 



4745 
1783 


10 


8635 
285 


60 


2604 
470 


55 


a) 1146 


20 


1765 
293 


40 


i) 2073 


- 


2620 
735 


70 


3400 
350 


— 


3405 
770 


- 


3223 
357 


— 


4487 
? 


- 


? 




i) 9602 


90 


«) 1092 


80 


3062 
340 


20 


i) 3556 


— 


a) 460 


- 


4100 
411 


60 


3215 

468 


30 


440 
71 


40 


184 
36 


80 
70 



CG 
'S 



145 

162 

I 

- 20 

39 
48 
124 
85 
99 

- 51 
26 
47 

9 
183 

66 
107 

37 

- 7 
100 
160 

16 
33 



f 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Diroctor 



Ord. 
Lehrer 



■S 

2 



lebenl. 






Summa 



Stand 
der 

geiett. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einicelnen 

Keal-Clatsen 



II. 



I 
m. IV. 



VL 



VII. 



VIII. 



45 
46 
47 
48 
49 
50 
61 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 



Krakan 

Czernowitz 

Agprain 

Rakovac 

Gospi^ 

Panf ova 

Belovar 

Petrinia 

Mitrovic 

Semlin 

Bistritz 

Hennannstadt 

Kronstadt 

Sächsisch-Regen . . . 
Schäszburg 

Samma. . . 



1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1)1 
1)1 

*)1 
1 

«)1 

























— 


^ 


1 


- 


8 







10 


1 W. 


66 


59 


— 


9 


2 


1 


1 


2 


2 


18 


8 W. 


61 

1 


67 
4 


1 


9 


1 


— 


— 


— 


3 


15 


1 W. 


38 

1 


25 


— 


10 


2 


— 


— 


— 


1 


14 


2 W. 


27 


19 


— 


4 


2 


— 


— 


— 


— 


7 


2 W. 


23 


8 


— 


10 


2 


— 


— 


2 


2 


17 


4 W. 


61 


38 


— 


4 


2 


— 


— 


— 


1 


8 


? 


25 


18 


- 


4 


2 


— 


— 




2 


9 


2 W. 


26 


14 


— 


4 


2 


— 


— 




— 


7 


? 


22 


17 


- 


2 


2 


— 




— 


1 


6 


? 


27 


27 


— 


4 


— 


— 


— 




3 


8 


— 


17 


16 


— 


9 


— 


— 


- 




.)4 


14 


— 


57 


48 


- 


4 


- 


— 


— 


— 


1)3 


8 


— 


61 


34 


— 


4 


— 


— 


— 


— 


3 


8 


— 


39 


24 


- 




— 


— 


4 


— 


1 


9 


— 


31 


18 



71* 48 
2 



20 
12 
12 
22 

5 
10 

5 

11 
17 

20 
9 
7 



12 
1 

24 



10 



14 



34 
1 

14 



17 



17 



26 

8 

12 

11 



.. ll 1 



'i 1 



,1, i 



.. i 



51 


15 


'384 


63 


3 


107 


7 


166 


802 


55 W. 

1 Serv. 

6 Pr. 
1 Krzh. 

1 A. 


3679 
54 


2613 
41 


2084 
29 


1484 
11 


1036 
U 


793 

7 





a) Qein«ioiehaftlich mit dem OymoMiain. 



J 



II 



der Schüler 



le r al ){?einei nen 

UogniiclMSe 



3. 



— fec 



Ueberslcht 
In Proc. 



E,l 2.3 



nach der VerFchledrnheit des 

ftellflonsbekemitiilflses 


rSm. kath. 


i 


evangelisch 


3 




lat.R. 


Kr 
R. 


t 


A.C. 


n. c. 



nach derVerichiedenheit 
der 

■atterapraehe 



a) Unterrichtssprache 

der Realschale. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



Reben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schnlgelde 

u. von den 

AnDftahms- 
tazen. 



ö. w. 



d. I kr. 



CO 



& 



10, 2 - 



13! 36 73 

21 — — 

31i ö 4 



13' 4 9 



6 4 1 



19 11; - 

I i 

6 7 1 



90^ 9] 



16 24 
25 , ü 



4 — i — 

! I 

3' öl - 

I I 

8 ö| — 

j 

27 2 



65; 30/ 3^ 
100 I 

77 15 ' 8 



75 23 2 



81 119 I 



73 25 2 



82 



43 — 
40 — 
13 
24 



18 



76 24 
32 '66 



68J 29 ^ 



58,! 34« 
74,: 173 
48 52 



121 - 
143 16 47 
5 



— 2 — 

j 
~l 13 



, 

t)96 — 



75 — ' 31 — — 



22 — 21 — — 



62 -' 88 4i - 



5 
arin.n. 
3 arm. 
o. u. 



39 



9, -; — 



36 — 14; -! 



21 — : 23 



23 — , 17 



k) 5' 1 



28 



141 



11 



112 3 — 

I i 



20; —I 26 59 3 I 7 
1 



8 1 
8 — 



3 59 
53 



lUnh. 



121 poln. 2 iechosl. 2 ung 



a) 164 deutsch. 86 poln. 31 
rum. 24 ruth. 2 cechosl. 

•) 93 croat. 16 jüd. 4 ^sl, 

3 dtäch. 1 bIov. 

101 serb. -croat. 5 (echosl. 

4 deutsch. 1 ital. 

43 serb.-croati 



79 serb.-croat. 68 dentsch 
9 nun. 4 ung. 4 mak. rom 

38 serbo- croat. »7 deutsch. 
3 ung. 

34 croat. 16 deutsch. 



26 serb.-croat 18 deutsch. 

24 serb.-croat iO deutsch. 
8 span. 1 ong. 1 rum* 



135 deutsch. 8 ong. 5 rum. 



81 deutsch. 21 rum. 6 ung. 
5 griech. 2 arm. 

60 deutsch. 8 ung. 4 rum. 
1 öechosl. 1 jüd. 1 arm. 

55 deutsch. 1 ung. 



a« ? 

6. 

a. dtsch. gr. or. Rel. rum, 
h, rum. u. ruth. franz. 

a. croat. 

h» deutsch, ital. franz. 

a. deutsch. 

&. croat frz^ in 1. CK 

ital. franz. 
a. dtsch.; Rel. u. croat 

Spr. croat. 

5. croat. 

a. dtsch.; gr. or. Rel. serb. 

6. serb. frtmz. lat 

a* dtsch.; Rel. dtsch. u. 
croat croat. Spr. croat 

b. croat 

a. deutsch. Rel. u. croat 

Spr. croat 
6. croat 

a. deutsch. 

b, serb. 

a. deutsch. 

5. deutsch, serb. 

o. deutsch, 
d. ung. 

a. deutsch. 
5. ong. u rum. 

a. deutsch. 

b, ung. u. rum. 

a. deutsch. 
5. tmg. 

a. deutsch. 
2k uiig. 



Stgr. Gymn. 
Stgr. Oes. Gymn. 
Stgr. Gkfl. Gymn. 

Oes. Gymn. 

G«8. Gyma. 

Ges. Gynm. 

Ges. Gymn. 
Ges. 

Ges. Gymn. 
Klgr. Ges. Gymn. 

Ges. Gymn. 
Klgr. Ges. Gymn. 
Klgr. Ges. Gymn. 
Klgr. Ges. Gymn. 



1018 
285 



252 
82 56 



20 



655 
73 

78 
46 



690 — 
126 — 



149 



157 
39 

186 
46 

137 
31 

e) 126 



t) 812 

t) 838 

«) 208 

e) 153 



62^ 
10 

52 

90 

371 
20 



? 

77 

47 

47 

28 

42 

25 

18 

9 

24 

101 

44 

12 

6 



ld03 
10 



906 
8 



858 
3 



73JI8.I 7, 
89 I 9 2 



9900 



62 I 299 



462 



t8 992 



%) Mit AusuüloM d«r PriTatiaten. t) Uurichlig angf geben. 



6978 dtsch. 2791 ^echoslav. 
582 poln. 458 serb.-croat. 
392 ital. 2088loy. 104 ung. 
75 rum. 58 ruth. 49 friaul. 
22 jüd. 19 dtsch.-dech 16 
ital.-dtsch. 9 ital slav. 8 
span. 5 griech. 4 südslav. 
4 mak.rom. 4 engl. 3 arm. 
2 slov.-dtsch. 2 russ. 1 illyr. 

e; Mit fifureclinuug der Aufuahoestaleuk 



14 
arm.u. 
.H arm, 
; II. uu. 
I nngl. 
lÜnit. 



110759:77 

11611 60 



II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljahres W 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Schft- 
lenaia 

der 

i ym. 

fflaue 



Zur 
Mator. 
gemel- 



Zarftek- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro* 

bicrt 



Approbiert 
als 



▼or- 
xügl. 



reif 



Reprobiert 
aar 



Von deu für reif erklarten 
erwählten 



€»>ot>tit 



Wg. O^. 






e> 



6' 10 



11 



NIederttsterreich. 

Wien, akad. Gymn.. 

„ G.K d.Schotten 

„ Josephst. G. . . 

^ Theresian G. . . 
Melk 



Krems 

Wiener-Neustadt . . 



27 
1 

36 

4 

62 
2 

21 

12 

38 
1 

16 



27 
3 
9 

37 
6 
2 

70 

3 

41 

21 
4 

11 

29 

2 
14 



26 
3 
6 

36 
5 

1 

42 
2 

12 

17 
3 

8 

22 



10 



1 


10 


16 


__ 


2 




4 


1 




1 


12 


24 


— 


1 




24 


3 


39 


1 


— 


2 


20 


— 


12 


3 


8 


9 


1 


— 


3 


2 


2 


6 


7 


ö 


17 


2 
3 


1 


9 



1 — 

2 2 

1 

4; 20 

— I 1 

2' 18 

ll 2 

1 



"1 



a)12 



— 22 



5 14 I 5 



6, 1 



18 18 6 



16 I 
3 - 



4 I 3 



6 ' 2 



4 — 



8 16 

9: 17 
10; 18 



Summa. 



Oberösterrelch. 



Liinz. 



G. a. Freienberg b. Liiz 
Kremsmünster . . . 



211 

8 



23 

14 
29 



209 
11 
68 

23 
1 

14 

29 



7 
10 



161 
10 
21 

21 

14 



41 

1 
27 



41 
3 

1 



120 

7 

20 

17 



10 
23 



11 29 
1 
23 



29 16 



81 31 



3 

4 ' — 
6 ' 13 



20 



10 



2 1 2 ; — 



— i 6 



IS 



i 



11 20 



16 26 

I 

17 1 26 
18' 27 



Summa. 

Salzbarg. 

Salzburg 



Tirol und Vorarl- 
berg. 

Innsbruck 



Brixen . . . , 
Bozen 

Mernn . . . . 

Trient 

Royeredo . 
Feldkirch 



ö 

E 


66 


66 

1 


1 


64 


ö 


23 


22 


2 


17 


6 
£ 


31 


31 
3 


— * 


26 
2 


ö 


9 


9 


— 


9 


ö 
E 


28 


27 
6 


1 


24 
4 


E 


19 


20 
2 


_ 


20 
2 


ö 


32 


32 


— 


27 


6 
E 


19 


19 
2 


1 


18 
2 


ö 


19 


19 


— 


17 



14 



60 



16 



19 



21 
3 

17 
1 

20 

13 
2 

13 



23 



12 


18 


— 


2 


6 


8 




- 


— 


3 


1 


8 


— 


— 




2 


— 


11 


3 


4 


6 


1 


— 


— 


1 


2 


— 


— 


1 


— 


— 


- 


4 


1 


3 


4 


3 


— 


— 


1 


2 


4 


6 


2 


1 


— 


— 


- 


— 


6 


10 


3 


1 


__ 




- 


— 


4 


4 


2 


2 


— 


1 


— 



19 
20 
21 



Summa. . 

Steiermark. 

Graz 



Marburg . 
CiUi 



167 



66 



26 



18 



167 
12 



64 
20 

26 
1 

18 
6 



141 
10 



47 
16 

22 



18 
6 



14 
2 



32 
2 



12 
7 
8 



109 
8 



36 
16 

16 



10 
6 



10 4 
— 2 



44 7 27 26 16 18 



98 



Summa. . . 

a) UnrlehUg uig«g«b«ii, 6) Die Angaben hierüber fehlen. 



97 
26 



87 
21 



27 



60 
21 



86 



28 



20 12 



6 1 



« r 



23 



Ort 

des 

mnasiuttis 



Behft- 
lenahl 

der 

nn. 

Olaise 



Znr 
Matar. 
gcmel* 



Zarfick- 



treten 



Appre- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



▼or- 
lügl. 



reif 



Reprobiert 
aar 



Von den fttr reif erklärten 
erwählten 









Kiengen 
ab 



Von diesen 
erwählten 



KAmthen. 

enfiirt . . . . 

Krain. 

ach 

)lf8werth . . 






38 


38 




34 


4 


7 


27 


4 










p 


4 


4 





4 


_- 


1 


3 


— 


— 


— 


16 


1 


E 


— 


6 


— 


3 


3 


— 


3 


2 


1 


— 






ö 
£ 


40 


42 

1 


1 


40 

1 


1 


14 


26 

1 


1 


— 


— 


21 







18 


18 


__ 


16 


2 


4 


12 


1 


1 


_ 


9 




E 


"" 


2 


— 




2 


— 




1 


1 


— 





4; 12 4 3 

i I 



I 



I 



7 6 3 

ij 3 — 



I 



Sumnia. . . 

Castenland. 

0t, gtaatsg^miL. 
, Btftdt. Gymn. 
rz 



po d*Istria . 



68 


60 


1 


66 


~" 


3 


"^ 


1 


10 


10 


1 


9 


— 


2 


— 


2 


21 


21 


4 


16 


28 


19 


6 


13 


3 


3 


— 


3 


16 


14 


8 


8 


~" 


2 


— 


2 



18 



38 
1 


2 

1 


1 
1 


— 


30 


— 


7 


8 


8 


3 




1 


1 


8 
2 


~ 


— 


— 








6 


2 





, 


3 


1 


11 


1 


- 


— 


3 


— 


4 


9 


— 


i 
1 


- 


1 


18 
3 


1 


— 


— 


3 


— 


4 


— 


3 


1 




6 


8 


8 
2 


2 


1 


— 


1 




1 


7 


1 


- 1 - 




4 



























1 - 



1 

3 
— 4 



Summa. . 
Dalmatien a). 



6 


74 


64 


18 


46 


P 


3 


8 


— 


3 


E 




4 




4 



40 


4 


1 


^ 
























3 


-. 


— 


— 


7 


— 


16 


18 


^ 


1 


— 


8 


14 


6 


— 


4 































— 8 



Btthmen. 

lg, Kleinaeite 

, Neustadt . 



Altstadt 



hiig^ätz . 
idweis . . , 
Ein 



iitomiscld 

Ser 

Mihans . . . 



bek. 



Qsen 



eitmerits. 



37 

4 

44 
6 

42 

1 

44 

28 
82 

23 
2 

23 

39 

30 
1 

26 

23 
1 



46 

6 

32 

69 

7 

22 

40 

1 
18 

44 
3 

27 

32 

1 

23 
2 

23 

37 
1 

30 
1 
8 

26 
2 

24 

1 
2 



13 

19 
4 
9 

4 
1 
7 

10 
3 

2 

8 



38 
6 
6 

32 
3 

7 

29 

6 
22 



22 
24 

17 

20 
34 



14 
8 

6 
7 

6 
12 



18 
1 

22 
2 

20 

1 



6 
1 

6 
2 

8 

8 



12 



10 

2 

1 

4 
2 



36 
3 

4 

26 
3 

7 

17 

6 
16 



20 
19 

12 

16 
27 



12 
1 

17 

1 

16 
1 



8 



2 
- 6 



11 



20 



23 



16 



12 6 

1 
4 
7 



2 1 



7 14 

10 
1 
9 

1 
3 



13 

10 
1 
4 



a) Die lUtUtiMchen Aufweis« Aber dl« Dalmatlui«oben Lehnoatalttn sind bia heuU (18. April) der Bedaciion noch nicht lugekommea. i).Unrlehtif eugegebea. 



6* 



u 



Nr. 



Ort 

des 

Gyiuiiasiuni» 



Schft- 
lenaM 

vin. 

GlaMe 



2nr 
Matar. 
gemel- 

dtt 



Zurftck- 
tretcB 



Appro- 
biert 



Repro* 
biett 



Approbiert 
als 



vor- 
«ügl. 



reif 



Reproliiert 
auf 



Vou den für reif erklärten 
erwählten 



d)Cologie 



Wg. Og. 



^ 



«^ 



^2 



n 



glas« 



41 56 
42! 57 



43; 68 



44 



45 



j 46 



59 



60 



61 



KlatUu 

Böhmisch-Leipa. . . 

Saaz 



Brüx 



Komotau 
Tabor . . . 



14 
27 

16 

24 
3 

23 

14 



14 





27 


1 


1 


— 


16 


— 


3 


— 


19 





3 


— 


6 


4 


22 


— 


7 


— 


14 





3 


1 



14 
23 

16 
3 

15 
2 

1 

19 
5 

— 14 



3 I 11 

3 - 20 

I 

2 ' 14 

- I 3 

11 
2 
1 

15 
4 



1; 

i 



3 — 



1 — 



6 

a)8 



I 



4 4 

6 6 

i 



I 



8 4' 1 1 ■ — I 

I ■ ' ! ^ 

1 3' 3 4 2 I 1 I 1 



8, 7 3 



6 4' 1 



1^-1 



47 


72 


48 


74 


49 


76 


50 


77 


51 


78 


62 


79 



Summa. 

MAliren. 

Brtüm 

Olmtitz 



Iglau . 
Znaim 



Nikolttburg . 



KremMier . 



ö 


509 


522 


p 


18 


21 


£ 


— 


103 


a 


36 


34 


ö 


57 


55 


E 




2 


ö 


^4 


28 


ö 


17 


16 


ö 


14 


14 


p 


1 


1 


£ 


— 


3 


6 


40 


39 


P 


4 


4 


£ 


— 


4 



46 

6 

38 



399 
12 
28 



28 

86 
1 

15 

15 

12 
1 

1 

31 
4 
2 



78 

3 

37 



13 
1 

8 

i 
1 

1 

5 



87 



312 

2 10 

3 25 



6 

10 

3 
6 
1 



23 

20 

1 

12 
9 

11 

1 
1 

23 
4 
2 



82 

3 

12, 



4 

10 



44 
17 

1 

3 
1 

4 — 



1' 
5 

-I 
II - 



118 


1 
21 


5 


— 


18 




4 1 


5 


- 


1)3 


8 


17 


7 



130!l01 36 ' 18 ; 4 1 16 



I 
8' 4 

6! 8 



h 1:- 



5l 3 






1 r 



53 84 



54 85 



56 86 



Summa . 

Sclilesleil. 

Troppau 



Teschcn, kath. G. . 



evang. G. 



ö 


198 


186- 


p 


5 


6 


E 


— 


9 


ö 


48 


47 


P 





2 


£ 


— 


2 


ö 


25 


25 


P 


2 


1 


£ 


- 


1 


ö 


18 


18 


P 


2 


2 



16 
2 



137 
5 
4 



— , 41 

— 1 



33 
3 



33 



11 






16 
1 



104 
5 

4 



30 



15 
2 



10 



2;j. 



6 

i. 

,5 



13 
3 



1 

4i 



62 11 


33 


21 


1 
! 

lö' - 

1 


Ö 


8 



14 



8 — ' 3 

I 



I ! 

5 ' d 9 



ä 1 

.1.!- 

4 



84 



Bumraa . . 



Gallzleil und Kra- 
kau. 

Leniberg, akad. G. 



„ IL Gymn. . 

^ k.k.F.J.G. 
Brzesany 



ö I 91 

E — 

ö I 29 

P I 2 

El - 



48 
4 

47 
3 

19 
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ZEITSCHRIFT FOR DIE ÖSTERREICHISCHEN GYMNASIEN 1869, XII. HEFT. 



WIEN. 

DRUCK UND VEBLAG VON CARL OEBOLD'S SOHM. 
1870. 



ie Hofinang , nnseren geehrten Lesern die statUtUclie Ueber- 
sr den Stand der österreichieehen Mittelschulen am Schlasse 
aljahres 1869 diesmal wenigstens für die im Reichsrate 
en Königreiche und Länder möglichst rechtzeitig und voll- 
liefem zu können, hat uns leider wieder getäuscht. 
*otz wiederholter amtlicher Anfragen langten die meisten 
sehen Answeise durch Vermittlung der Landesbehörden 

Monate April, und selbst zu diesem Zeitpuncte grofsen- 
ckenbaft ein. Aus Galizien und Dalmatien aber fehlten sie 

heutigen Tage, 12. Juni, noch gänzlich. 
B blieb also nichts übrig, als die vorhandenen Lücken ent- 
lach den freundlichen privaten Mittheilungen einzelner Di- 
Q, denen hiefur der verbindlichste Dank ausgesprochen sein 
[er nach gedruckten Jahresberichten, so weit solche über- 
orlagen, auszufüllen und so mit dem verfügbaren Materiale 
ms theilweise eine relative Vollständigkeit anzustreben. 
Aeser Sachverhalt möge zur Bechtfertigung dienen , wenn 
ts vielversprechenden Titels dieser Uebersicht, die eigentlich 
^rreichiftcben Mittebchulen umfassen soUte, nur die Lehr- 
n der speciel so genannten deutsch • slavischen Earonländer, 
ar mit Ausschluss von Galizien und Dalmatien, eingehende 
(ichtigung finden und vornehmlich ihre Verhältnisse in die- 
ileitenden Vorworte besprochen werden. 



I. Zahl und Frequenz der Lehranttatten. 

Me Mittelschuleii Oesterreichs haben auch im Schuljahre 1869 
rar nicht sehr bedeutende , aber immerhin beachtenswerte 
inmg und Erweitening erfahren« 

Jnter den Gjnmasiea erscheint als neu eingeführt jenes der 
in in Gaya (Mähren Nr. 55), und zwar vorläufig nur mit 
ten Claase; femer ist als neu eröffinet su bezeichnen das 
ehe Unterrealgymnasiom in Wittingau (Böhmen Nr. 92) mit 
assen. Durch die Etrichtong dieser Anstalt wurde die Not- 
zeit beseitigt, am k. k* Gymnasium su Budweis für die vier 
I Classen cceohlsche Parallelooetas aufredit zu erhalten, and 
it nur den billigen Ansprachen beider Nationalitäten, der 
len und der czechischen, Rechnung getragen, sondern auch 
bule selbst durch £rmogliehung eines einfachen, einheitlichen 
■ten Lehrganges eine wesentliche Wolthat erwiesen. — Das 
Siehe Gymnasium in Budweis (Nr. 68) erscheint zwar heuer 
Ib neu in der Tabelle; es ist aber deshalb nicht als eine 
^gründete öffentliche Lehranstalt zu betrachten, sondern hat 



seinem Charakter als geistliches Knabenseminar gemäfs nur als 
Privatgymnasium ohne Oeffentlichkeitsrecht zu gelten. — Das 
gleiche ist der Fall bei dem Gymnasium der Jesuiten am Frein- 
berg bei Linz (Nr. 17), dann bei dem ehemaligen Gymnasium 
desselben Ordens zu Feldkirch, das seit dem Schuljahre 1869 nur 
mehr als Privatanstalt fortbesteht, während als öffentliche, vom 
Staate erhaltene weltliche Lehranstalt das gleichzeitig daselbst er- 
richtete Staatsgymnasium an dessen Stelle getreten ist. — Neu er- 
scheint femer die Communal-Oberrealschule in Budweis (Nr. 29), 
die bereits vom Schuljahre 1867 an aus einer unselbständigen Un- 
terrealschule stufenweise zu einer Oberrealschule erweitert und im 
Schuljahre 1869 mit der sechsten Classe ergänzt wurde. — Ihrer 
VervollstiSndignng zu Obeigymnasien schritten entgegen erstens die 
beiden Realgymnasien der Gemeinde Wien (Nr. 5 und 6) durch 
Errichtung der fünften Classe, femer das Gymnasium der Bene- 
dictiner zu Seitenstetten (N. Oe. Nr. 18), jenes der Franciacaner 
in Hall (Tir. Nr. 28) durch Errichtung der oberen Classen, so 
wie endlich das slavische Staatsgymnasium in Brunn (Mähr. Nr. 44). 
— E^e Erweiterang oder Er^Uiznng erfuhren fiberdies die Real- 
gymnasien in Stockeran (N. Oe. Nr. 8), auf der Kleinseite in 
Prag (Böhm. Nr. 65), m Prachatits (B(»un. Nr. 91), in Brody 
(Galiz. Nr. 98), endlich das Untergymnasinm in Freistadt (0. Oe. 
Nr. 19), so wie die Realschulen in Triest (Küst Nr. 21) und in 
Leitomischl (Böhm. Nr. 34). 

Mit dieser erfireulichen Vermehrung und Erweiterung unserer 
Mittelschulen hält aber die relative Frequenz derselben nicht durch- 
weg gleichen Schritt Denn trotz der unleugbar aller Orten steigen- 
den Zahl der Bevölkerung hat die Frequenz der Mittelschulen in 
manchen Ejronländem im vorigen Schu\}ahre nicht nur keine ange- 
messene Steigerong, sondern theUweise sogar eine nicht unbedeu- 
tende Abnahme erfahren. Diese Abnahme trifft nun wieder, in weit 
höherem Grade die G^ymnasien als die Bealschulen, ja in einzelnen 
Fällen wirkt die vermehrte Frequenz dieser letzteren der gleich- 
zeitigen Abnahme der Frequenz an den ersteren ausgleichend ent- 
gegen. Wenn dies ntm in solchen Ländern sich herausstellt, wie 
z. B. in Tirol, Kärnten, Krain, im Küstenlandes wo bisher) viel- 
leicht die Neigung zum Eintritt in die sogenannten geehrten 
Stilnde des Beamten, Geistlichen, Doctors u. s. w. zu grofs, jene 
zum Uebertritt in praktische Berufskreise zo gering war, so ist 
die oben erwähnte tfaatsächliche ErscheinuQg offenbar nur der Aus- 
dmck einer gesunden Erkenntnifs der gegenwärtigen Zeitverhält- 
nisse. Wiederholte Beachtung verdient aber die Tbatsache einer 
Abnahme der Frequenz an unseren Mittelschulen im allgemeinen 

a 
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immerhin und es wäre gewifs wichtig genau festzustellen, ob diese 
Erscheinung blos zufällig und Torübergehend, oder ob sie wirklich 
dauernd und dann, durch welche Gründe sie verursacht sei. Je- 
doch erst die Ergebnisse der Erfahrungen einer Beihe von Jahren 
können ausreichende Daten an die Hand geben, um diese Frage 
mit Sicherheit zu beantworten. Für diesmal bemerken wir nur, 
dafs eine entschiedene Vermehrung der Frequenz an den österrei- 
chischen Mittelschulen, und zwar so ziemlich nach beiden Richtun- 
gen hin, nur in Nieder-Oesterreich , dann in Schlesien, in Steier- 
mark und in der Bukowina eingetreten, in Böhmen, Mähren, Erain 
hingegen der frühere Stand im ganzen aufrecht geblieben ist. Je- 
doch in Salzburg, in Kärnten, im Küstenlande i am auffijlendsten 
aber in Ober-Oesterreich und in Tirol hat sich eine ersichtliche 
Abnahme ergeben, wobei in Bezug auf die zuletzt genannten Län- 
der allerdings der Umstand ins Gewicht fällt, dafs den Jestdten- 
gymnasien am Freinberg und in Feldkirch das OeffentlichkeitB- 
recht entzogen wurde, weshalb ihre Schüler nicht mehr als öffent- 
liche in den Tabellen erscheinen. 

Trotz dieser theilweisen Abnahme der Frequenz kann man 
keineswegs behaupten, dafs die Zahl der bereits bestehenden Mit- 
tebehulen dem Unterrichtsbedürfnisse durchweg genüge. So lange 
es noch Anstalten gibt, die am Schlüsse des Schuljahres über 600| 
600, 700, sogar 800 Schüler zahlen, und die, um eine solche 
Unmasse von jungen Leuten nur halbwegs äusserlich bewältigen zu 
können, fünf, sechs, selbst sieben Parallelooetus brauchen, ja wenn 
an dem gesetzlichen Ma^mum von 50 Schülern für eine Classen- 
abtheilung festgehalten werden sollte, deren manchmal zehn bis 
fün&ehn haben müfsten, so lange liegt der unwiderlegliche Beweis 
vor^ wie dringend das Bedürfnifs einer ausreichenden Vermehrung 
unserer Büttelschulen ist. Dies Bedürfhils macht sich aUerdings am 
stärksten fühlbar in den Landeshauptstädten, wie die bezüglichen 
statistischen Ausweise seit einer langen Reihe von Jahren constant 
darthun. (Yergl. unter den Gymnasien: Nr. 1 Wien akademisches 
Gymnasium mit 701 öffentlichen Schülern, 52 Privatisten und sechs 
Parallelcoetns, Nr. 3 Josephstädter Gymnasium mit 752 off. Seh., 
79 Prir. und keinem Parallelooetus!?, Nr. 29 Graz mit 599 6£ 
Seh., 39 Priv. und sechs Parallelooetus (selbst in YIIII), Nr. 85 
Laibach mit 550 off. Seh. und sechs Parallelooetus, Nr. 43 Brunn 
deutsches Gymnasium, trotz des zahlreich besuchten slavisohen 
Gymnasiums daselbst, noch immer mit 555 öff. Seh. und rier Pa- 
rallelooetus, Nr. 56 Troppau mit 573 öff. Seh. und fünf Parallel- 
coetus, Nr. 62 Prag, Kleinseite, mit 588 öff. Seh., 40 PHt. und 
fünf ParallelcoetUB, Nr, 63 Prag, Neustadt, mit 566 öff. Seh., 
18 Priy. und nur zwei Parallelcoetus , Nr. 64 Prag, Altstadt, mit 
669 öff. Seh., 17 Priv. und fünf Parallelcoetus, Nr. 95 Czemo- 
^tz mit 565 öff. Seh. und fünf Parallelcoetus ; — unter den Real- 
schulen: Nr. 40 Troppau mit 552 öff. Seh. in sechs dassen mit vier Pa« 
rallelcoetus, endlich gar Nr. 85 BrQnn mit 675 öff. Seh., 20 
Priv. in sechs Classen mit tB ParallelcoelasI!) — Aber nicht 
nur in den HauptsOdten, auch in manchen Landstildten ist ein ge- 
steigerter Andrang zu den Mittelschulen bemerkbar, welcher An- 
drang sich bei den Gymnasien ziemlich gleichmäTsig auf alle Chis- 
sen erstreckt, bei den Realschulen aber vornehmlich auf die unteren 



Classen beschriinkt. (Vergl. unter den Gymnasien: Nr. U 
mit 395 öff. Seh. und zwei Parallelcoetus, Nr. 66 Üi 
mit 547 öff. Seh. und fünf Parallelcoetus; unter den Sei 
Wien, Nr. 3 Wieden mit 118, Nr. 4 Gumpendorf ■ 
Nr. 5 Bofsau mit 108, Nr. 17 Graz mit 107, Nr. 21 <& 
141 9 Nr. 24 Reichenberg mit 118 , Nr. 30 POwb a 
Nr. 33 Leitmeritz mit 110, Nr. 137 Ohnütz mit 131,NlI 
mit 107; Nr. 40 Troppau mit 1S6 Schülern m deri 
Classe, während die Zahl derselben in den folgendea Ch 
deutend abnimmt, insbesondere in der Oberrealachule, m i 
die sechste Classe bei Nr. 5 Rofsau nur mehr 24, dief 
Nr. 21 Triest nur mehr 17, die sechste bei Nr. 24 Sa 
nur noch 10, bei Nr. 30 Pilsen nur mehr 29, bei Kr. 1 
meritz nur noch 26,. bei Nr. 37 Olmütz nur noch 12, ba 
Troppau nur mehr 30, bei Nr. 35 Brunn gegenüber i 
Schülern der ersten Classe in der sechsten nur noch 41 U 
Schüler, also kaum noch % der ursprünglich eingetretos 
Diese starke Abnahme der Schülerzahl in den oberen Gh 
Realschulen bei gleichzeitiger UeberfuUung in den nnteni 
scheint hauptsächlich aus zwei Ursachen zu entspringOL 
gibt der Umstand, dafs gerade die Unterrealschnloi a 
UeberfuUung leiden, deutlich Zeugnils Ton dem Bedöii 
vorbereitenden Unterrichtes für die mannigfachen geweitt 
dastriellen, commerciellen Berufszweige in eigenen Sdoki 
Unterrichtes, der über das Mafs dessen, was die Volkttebi 
bisherigen Verfassung hiefür leisten konnte, betrachtlidi lä 
Es melden sich daher, da solche Schulen vielfach feUaj 
unteren Classen der Realschulen sehr viele Schüler ohne diel 
Absicht, den ganzen sechs- nunmehr siebenjährigen Cidi< 
zu wollen. Daher der rasche AbfaU der Frequenz an mMok 
Lehranstalten, besonders nach Schluss der dritten CItf& 
Nr. 24 Reichenberg, Nr. 19 Laibach, Nr. 20 Gorz, Nr. 21 1 
a. m.) — Zweitens übt eben die erwähnte massenhafte üeb 
gerade der untersten Classen, selbst wenn diese glücklich 
noch in Parallelcoetus getheilt sind, was nicht immer itf 
der Fall ist, auf Fleifs, Aufmerksamkeit, Zucht der Scti 
vornherein sehr verderblich, was sich namentlich bei einer i 
doeh einmal notwendigen Zusammeniiehung solcher Cocto 
einzige Classe in den ungünstigen Ergebnissen derClassifieimi' 
dentig kundgibt Wie sollte es auch i^end möglieb seni, dibi 
Schule, die s. B. wie die Oberrealschule in Brunn noch 0" 
dei vorigen Schuljahres 875 öffentliche Schüler vnä 70^ 
iten zählte, deren erste und aweite Classe in vier, äocB< 
drei, die vierte in zwei Paralleicoetas abgetheilt wo^^ 
an der zusammengenommen 34 Lehrer beschäftigt wireOf i 
neben 18 ordentlichen Lehrern 13 Supplcnleo vb^^' 
lehrer, ein gleichmärstger , ineinander greifender Üatetnc* 
halten, Zucht und Ordnung angemeuen gekandkiM} ^ 
Zersplitterung der Classen und der Lefatkräfte daieb««^' 
und dasselbe Ziü mit Erfolg hingearbeitet werde? ^^* 
Verhältniiteii mufs selbst der berufiieifngste, pidtgogu<^^ 
daktiseh geschulteste Lehrkörper nachgerade an «">" . 
keit irre und mifsmotig werden, selbst der tüdiü^^/ 



III 



nd jeder Aafopferang fthige Director in leiner Kraft er- 
Denn da liegt eine Anfj^be Tor, die sich eben in ernster 
icher Weise nicht bewältigen l&fst, und man mnfs billig 
dafs man ein solches üngetham Yon Anstalt, bei der Ton 
irklich bildenden oder gar endehenden Untenicfat, selbst 
gröisten Fachkenntnifs , Einsicht und Thfttigkeit der be- 
if kaom die Bede sein kann, fiberbanpt in seiner bisheri- 
lehnnng fortbestehen lassen konnte nnd nioht schon längst 
liehen Mittel und Wege Tersachte, nm dnem so anheilroilen, 
I ganae Generation von Sehfilem Terderbliehen Zustande 
rfindang einer nenen, selbständigen Bchwesteranstalt Ab- 
schaffen. Denn, wie wir in diesen Blättern bereits wieder- 
ihgewiesen haben, Parallelcoetns können nnr in dem Falle 
wirkliche Abhilfe gegen UeberfOllnng gdten, wenn erstens 
sahl eine beschränkte , sweitens doren Besetrang mit dauernd 
Lten, Yollkommen befähigten Lehrern möglich ist. Sonst 
▼om Uebel nnd in yielen Fällen geradesa ein Hindemirs 
ichtnng gesunder, neuer, selbständiger Anstalten. — Das 
ngefahrte Beispiel der Oberrealschnle in Brfinn ist nun 
^ unter aU den Beispielen, die uns in Bezug auf den Mits- 
mit Paralleldassen aufgefallen sind, das schlimmste, aber 
es steht nicht sehr vereinzelt da. (Vergl. unter den Otjm- 
Kr. 1, 8, 35, 56, 62, 68, 64, unter den Bealschulen Nr. 28» 
, 87, 88, 40.) — Wir können bei diesem Anlasse nicht 
auch diesmal, wie in früheren Jahren, wiederiiolt darauf 
lisen: die UeberfSUnng namentlich der unteren Classen an 
i Mittelschulen war und ist ein Haupthindemifs ihrer ge- 
ilen Entfaltung, dem mit blolser Vervielfältigung der Paral- 
B nicht abgeholfen wird. Will man eine wahrhafte, danemde 
f dieser Schulen, so ist deren stufenweise Vermehrung nnbe- 
Sfforderlich. Ohne dieses Heilmittel werden die trefflichsteB 
leminare, die strengsten Lehramtsprüfungen, die weisesten 
ine und Instructionen wenig fruchten, einfrich weil die Mög- 
i einer zweckmäfsigen Verwendung der Lehrkräfte nnd einer 
Renten Durchftthrung der Lehreinrichtung nicht geboten ist 
ne Mittelschule, die gut geleitet und ihrem Lehniele f&r die 
igende Zahl ihrer Schfiler entsprechend entgegengef&hrt we»> 
Q, ist eine Freqnena von höchstens 400 SehAlem bei acht, 
ichstens 800 Schülern bei sechs Classen das Maximum, weU 
I der Begel nicht überschrittet werden soll, wobei selbst 
idlieh eine richtige Vertheünng dieser Frequens auf die ein* 
Classen vor allem ins Auge zu fassen ist: im Durchschnitt 
UUer in da» unteren, 40 in den oberen Classen, was dar* 
Ukansgekt, ist vom UebeL Die Kosten einer solchen, gesnn- 
Idagogischen Omadsätsen allein entsprechenden Mafsragel 
I allerduigs nicht gering sein. Aber den vereinten Bemühnn* 
er h. Staatsregiemng, der Vertretungen des Reidies, der 
P) der Gemeinden, die insgesanunt bereits so viele Beweise 
Boigfiüt für das Aufblühen des öffentlichen Unterrichtes ge- 
haben, wird es gewifs gelingen, die näligen Mittel fSr die 
■ng neuer Schulen dort su beschaffen, wo das Bedfirfiütk 
durch die schreiende Thatsache einer jahrelang andaoeni« 
>»&«türltchen Uebeifnllong unzweifelhaft dargetban Ist« — An 



guten Beispielen für einen solchen Vorgang fehlt es nicht. Bereits 
bedtst Oräs ein vollständiges zweites Gymnasium, Wien ein neues 
Unterrealgymnasium, dessen Vervollständigung mit den oberen Clas- 
sen in den nächsten Jahren stufenweise erfolgen soll, beide aus 
Staatsmitteln gegründet und erhalten. Ausserdem ist für Wien ein 
■weites, neues Gymnasium, ebenfalls auf Staatskosten, im Baue, 
dessen Eröffinung demnächst erwartet werden kann. — In Prag 
hat die Gemeinde durch Gründung eines Communal-Bealgymna- 
siums auf der Eleinseite mit czechischer Unterrichtssprache dem 
vermehrten Unterrichtsbedürfhisse der einen Hälfte der dortigen 
Bevölkerung Bechnung getragen. Aber noch immer ist die Ueber- 
füllung der dortigen Mittelschulen, und zwar der czechischen wie 
der deutschen, sehr drückend und eine Abhilfe dringend geboten. 
Aehnlich steht es mit Laibach, Troppan, Brunn, Koniggrätz, Czer- 
nowitz u. a. Städten , deren Mittelschulen unter einem zu grofsen 
Andrang von Schülern und dem Uebel zu vieler Paralleldassen 
leiden. — Dagegen fällt es auf, dafs eine verhältnirsmäTsig nicht sehr 
grofse und bevdlkerte Stadt, Teschen, noch immer zwei Staatsgym- 
nasien hat, obgleich die Gründe, die einst für die Errichtung einer 
ausschUefslich evangelischen Lehranstalt dort sprachen, nach den 
gegenwärtig giltigen Staatsgrundgesetzen nicht mehr zutreffend 
sind. Diese zwei Gymnasien zählen zusammen wenig über 460 Schu- 
ler, während es in gröfseren Städten eine Menge einzelner gleicher 
Anstalten gibt, die über 500, ja 600 Schüler zählen. Hier wäre 
wol der Gedanke in Betracht zu ziehen, ob nicht eine Verlegung 
des ehemaligen evangelischen Gymnasiums von Teschen in eine 
andere benachbarte Stadt, etwa nach Bielitz, sweckmäTsig wäre. 
Bielitz ist eine sehr betriebsame, wolhabende, meist von Deutschen 
evangelischer Confession bewohnte Stadt Es herrscht dort ein reger, 
auch zu Opfern bereiter Sinn für Forderung des öffentlichen Un- 
terrichts, und die unmittelbare Nähe des ebenfalls sehr gewerbsa- 
men, allerdings zu Galizien gehörigen, aber fiist ganz deutschen 
Biala würde der Frequenz eines dorthin verlegten deutschen Gym- 
nasiums die günstigste Aussicht geif^Üiren. *) Wir haben uns erlaubt 
diesen Gedanken einer Verlegung des zweiten Staatsgynmasiums in 
Teschen nach Bielitz im Interesse der Erhaltung und Verbreitung 
echt deutscher Bildung in jenen Grenzgegenden auszusprechen, be- 
kennen aber offsn, dals uns die dortigen Verhältnisse nicht in 
aUen Einzelheiten so genau bekannt sind, um bestimmt erklären 
zu können, ob eine solche Mafsregel ausführbar und zwar in nach* 
ster Zeit ausführbar sei. Immerhin aber verdient diese Angelegen* 
heit die reiflichste Erwägung wie manche ähnliche. So ist nicht in 
allen Fällen die Errichtung neuer Lehranstalten gerade in solchen 
Städten, deren höhere Schulen bereits dauernd überfüllt sind, das 
einzige Mittel diesem Uebelstande abzuhelfen, ßondem. es mufs wol 
ins Auge gefafst werden, ob nicht vielmehr durch Gründung solcher 
Schulen im Umkreise jener Städte der übermäfsige Zudrang zu 
gewissen Lehranstalten abgeleitet und so eine zweckmäfsigere Ver* 
theilung so wichtiger Bildungsstätten über den Gesammtbereich 
eines ganzen Landes erzielt werden kann. Im allgemeinen ent- 
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scheiden nun allerdings in solchen Fragen die besonderen Orts- 
verhältnisse: aber das möglichste Festhalten an dem gewifs richtigen 
GmndBatze, dafs Mittelschulen nicht eine blofs öilliche, sondern 
eine über den engen Bezirk einer Stadtgemeinde oft weit hinaus 
greifende Bedeutung haben, ist Sache jener Organe, deren Einsicht 
die Leitung des öfPentlichen Unterrichtes in seinen verschiedenen 
Abstufungen anvertraut ist 



II. Natlonalitift und Muttersprache der QymnasialschUler 
in mehrsprachigen Bezirlien. 

Da uns die nötigen Ausweise aus Galizien diesmal nicht zu- 
gekommen sind, so müssen wir unsere Uebersicht über oben be- 
zeichnete Bubrik für das Schuljahr 1869 auf die Gymnasien von 
Böhmen, Mähren, Schlesien und der Bukowina beschränken. 

Von den Schülern an den GrTmnasien Böhmens waren: 
im Schulj. 1851/62 56 % «ech.; 46 % deutsch.; 



1865/56 55| % „ 44| % 

1860/61 61 % ,, S9 % 

1865/66 64 9^ „ BS ^ 

1866/67 69S^ „ 40 J J^ 

1867/68 63. e?^ „ SQ.,% 

1868/69 eS.^% „ 36.89^ 



„ 0.3 9^ utraq.; 
»0.6^ „ 



an den Gymnasien Mährens: 
im Schulj. 1861/52 44 ^ dech,; 36J ^ dtsch.; 9|J|^ utraq.; 



1855/66 60 % „ 48i ^ 

1860/61 64i 96 ,, 45 5^ 

1865/66 60 J^ „ 60 J^ 

1866/67 48 J^ „ 61 % 

1867/68 49} % „ 60^ % 

1868/69 48.35^ „ 61.^5?^ 



H9i 

\% 

% 

% 
% 



an den Gymnasien der Bukowina: 



im Schulj. 1865/66 

„ 1866/67 

1867/68 

1868/69 



rnth. 

26J % 
25 % 

27.3 % 
26.,5 3^ 



poln. arm. 

15 ^J 1 ?^ 
18 J^ 2 <^ 

17 % 0,^ 

17.,?^ U% 



nun. deatoch.'t 

Bl % 21 % 

26 ^ 29 ^ 

26 Jl^ 29 ^ 

27.4^ 29.,,^ _^ ^ ^^ 

Wie aus den obigen Tabellen zu ersehen ist, hat das öechische 
Element gegenüber dem deutschen auch im yerflossenen Schuljahre 
an den Gymnasien Böhmens wieder zugenommen und steht nahezu 
um 10% hoher als im Jahre 1862. Erklärlich ist diese Steigerung 
durch die Neubegründung und Erweiterung einiger Anstalten mit 
czechischer Unterriditssprache, dann besonders dadurch, dafs heuer 
das bischöfliche Gymnasium in Budweis in die Berechnung mit 
einbegriffen wurde. Ln übrigen hat sich der Stand gegen das 
Vorjahr wenig vei^ndert — Ln Gegensatze zu Böhmen hat sich 
an den Gymnasien Mährens das deutsche Element um mehr als 1 V 
gehoben, so dafs es momentan das czechische Element daselbst 
überwiegt — In der Bukowina hat sich, kleine Schwankungen 
abgerechnet, der Stand gegen das Vorjahr wenig geändert 



III. DurchschnitUioher Betrag des Scbulgeldastti 
Qymnatien der deuUch-^lavieehen Kroattiiicr. 

Nach Kronländem berechnet entfielen auf den aozdiwi^ 



KroBland. 

Niederösterreich . . 
OberöstMreieh • • • 

Salzburg 

Tirol u. Vorarlbezg 

Steiermark 

Kämthen 

Krain 

Küstenland 

Mähren 

Schlesien 

Böhmeu 

Bukowina 



18tt/M. 

fl. 9.60 fl. 

7.48 „ 

11.88 „ 

9.82 „ 

9.68 „ 

7.42 „ 

7.20 „ 

8.11 „ 

12.18 „ 

11.40 „ 

8.97 „ 

6,60 ., 



9.41 
5.19 

11.29 
7.16 

10.— 
7,69 
6.92 
8.90 

12.— 

11.77 
7.62 
8.95 



9.65.J t 11 
7.79i . ! 



6.95 „ 
9.ö9i „ 
7. 6 „ 
Ö.64 , 
7.82 , 

10.65.7 n 

11.67i „ 

8.91 „ 
8.57 „ 



Es zahlte im Durchschnitt der einzelne Schüler: 



fl. 8.81 
„ 8.81 
,. 8.74J 
„ 9.40.^ 



im Schuljahre 1865/66.. 
„ 1866/67.. 

„ 1867/68.. 

„ 1868/69.. 

Wie sich aus der Yoranstehenden Tabelle ei^giUi 

durchschnittliche Leistung des einzelnen Schülers anSchnIgei 

hn verflossenen Schuljahre im ganzen keine Vermindenug fl 

flie ist im Gegentheile von fl. 8.74^^ im Jahre 1868 asf 

im Jahre 1869, also nicht unbedeutend gestiegen. Audi 

der theilweise beträchtlichen Abnahme der Schülerzahl aofll 

Gymnasien der Geaammtbetrag des für 1869 in den ded 

sehen Kronländem einbezahlten Schulgeldes sich okki 

gemindert, sondern von fl. 217.668 im Jahre 1868 auf i ^ 

im Jahre 1869, also um mehr als fl. 4.000 gehoben. - 

dings stammt dieser Mehrbetrag zunächst aus NiederOe« 

sumal ans Wien, wo — durch die Erhöhung des SehulgeUa « 

akademischen Gymnasium daselbst von fl. 18.90 anfil 

welche mit Beginn des Schuljahres 1868/69 eintrat, —ds«^ 

höherer Jahresertrag erzielt wurde als bisher. Aber awi ■ 

Oesterreich, in Krain, im Küstenlände, in Mahren, Seblfls« 

in der Bukowina stieg der Qesammterlrag zum Theüe oidl 

heblich, während er sich in Steiermark auf der gkidia 

erhielt, und nur in Salzburg, Kämthen, besonderB sbcrs 

und in Böhmen empfindlich sank. Dabei ist die Thstitfil 

gerade die Erhöhung des Schulgeldes am akad. Gyrnnssnia' 

einen so wesentiiohen Antheii an der Steigerung des G<«t 

träges an Sohulgeld überhaupt hatte, von nicht zu aztei«^ 

Bedeutung. Es war dies der erste Versuch, über du * 

Maximum des Schulgeldansatses von fl. 18.90 jährlich )s^ 

gehen. Die hie und da geäufserte Besorgmfs, es kotftt 

wegen des erhöhten Sohulgeldbetniges an dieser Lekna^ 

Zahl der Schüler abnehmen, und zwar um so mehr, tb ^ 

übrigen Mittelsehulen Wiens eine gleiche Erhöhung ni^^^ 

oder es möchte wenigstens die Zahl der auf Bef^nog ▼<">' 



LeisliUig Anspruch machenden Schüler sich bedeutend 
ad 80 die Ziffer der wirklich Bcfieiten unverhältnismäfBig 

diese Besorgnifs hat sich weder nach der einen nodi 

anderen Sichtung bestätigt Die Oesammtzahl der Schüler 
»ine sehr geringe Abnahmci die Anzahl der Befreiten eine 
ge Zunahme erfahren, was gewiss ein yollgiltiges Zeugnifs 
j^bt, dafs einsichtsvolle Eltern, denen es ernstlich um eine 
B Bildung ihrer Söhne su thun ist, ein kleines Geldopfer 

Jahres für den öffentlichen Unterricht keineswegs scheuen. 
Tatsache erseheint ans von grofser Wichtigkeit für die 
Sntwicklung der österr. Mittelschulen« — Laut Verordnung 
. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 19. April 
3603 §. 4 ist vom B^nne des Schuljahres 1870/71 
lepo. das Schulgeld an den Mittelschulen des Staates in 
11, für das ganse Jahr entfallenden Gesammtbeträgen ein- 
: In Wien für die rier unteren Classen fl. 24. — , für die 

ü, 30. — , an Jenen Orten, wo bisher auch nur an einer 
lule das Schulgeld mehr als fl. 18. — jährlich betrug, 
— in den Unter-, fl* 24. — in den Oberdassen, an allen 

Orten fl. 16. — für alle Classen. Es hat somit an den 
ihen Lehranstalten mit dem nächsten Schuljahre eine wesent- 
höhung der Schulgeldbeträge einzutreten, nämlich von fl. 18 . 90 

bes. fl« 30.— in Wien, von fl. 18,90 auf 20 bez. fl. 24. — 
lerea Städten wie Linz, Prag, Brunn, Olmiitz, Salzburg, 
Laibach, Klagenfurt, Triest, Lemberg, Krakau; endlich von 
60 auf fl« 16 in den kleineren Städten. £s ist demnach 
er Verordnung im allgemeinen jenes Ausmafs der Erhöhung 
kUerer Durehaohnitt eingehalten worden, das sich bei dem 
rwähnten Versuche seiner Durchführung am akad. Gymnasium 
m als unschwer erreichbar herausgestellt hatte. — Wir hegen 
n geringsten die Besorgnifs, dafs deshalb, weil tou nun an 
1 Oestenretch Ton jenen Schülern, die an einer Mittelschule 
ihere and ausgedehntere Bildung zu erwerben suchen, als 

VolkMchule gewähren kann, ein höherer Beitrag zu deren 
ngskoaten gefordert wird, der Besuch von Gymnasien und 
lulen etwa einen merklichen Abbruch erleiden werde. Die 
lag ist im Verhältnisse zu dem, was diese Schulen ihren 
fen bieten, — wir rechnen dahin namentlich auch den von 
I ohne Entgelt zu ertheilenden Unterricht in allen freien 
elieni, also im Zeichnen, Turnen, Franzosischen, Englischen, 
Stenographie •— wahrhaft bescheiden und reicht noch 

bei weitem nicht an die Forderungen, die man in dieser 
ttng an die Sehtller gleicher Anstalten in anderen Cultur- 
i schon seit langem stellte. So beträgt z. B. das Schulgeld 
' höheren Lehranstalten Preofsens im Durchschnitte mindestens 
» viele Thaler als bei uns Gulden (16, 26, 24, 30, ja bis 
laler, je nach dem Standorte der Schule) und an den Lyceen 
iriehs steigt diese Taxe, je nach den Schulorten und den 
Isasen (dirision A^entaire, de grammaire, sup^rieure) von 
f 60, 80, 100, 120, 160, 200, ja auf den obersten Stufen 
mf 500 Frc8. für sogenannte externe Schüler, d. h. solche, 
I Lyceum nicht aseh Kost und Wohnung, sondern nur den 
lieht geniefsen, also unseren dffentlichen Schülern gleichzuhalten 



sind. — Aber eine andere Besorgnifs können wir nicht verhehlen. — 
Schon bisher war die Zahl der Befreiten an nicht wenigen aus 
Staatsmitteln erhaltenen oder mindestens unterstützten Mittelschulen, 
wie die statistischen Ausweise wiederholt dargethan haben, eine im 
Verhältnifs zur Gesammtzahl der sie besuchenden Schüler und zu 
deren berechenbarem Vermögensstande auffiülend grofse, und dies 
trotz des sehr niedrig bemessenen Schulgeldansatzes. Es wurde 
auch wiederholt darauf hingewiesen, dafs unmöglieh an so rielen 
Lehranstalten 607o» ja 60 bis 707o ^^^ gesammten Schüler gleich- 
zeitig ausreichende Beweise für ihre volle Dürftigkeit und ihre rolle 
Würdigkeit, wie sie das Gesetz zum Behufe eines Anspruches auf 
Befreiung von der Schulgeldzahlung mit Recht foidert, beizubringen 
im Stande sein können. — Wäre dies wirklich der Fall, so wäre 
eben nur Oesterreich das auserkorene Land, wo der Nachwuchs 
der studierenden Jugend sich vorwiegend aus den ärmsten Familien 
ergänzt, die ärmere Jugend sich aber trotz ihrer Dürftigkeit durch Talent, 
Fleifs und gute Sitten ganz besonders auszeichnet — Genauere Be- 
obachtungen zeigen nun allerdings, dafs bisher wenigstens die Zahl 
der Studierenden aus minder bemittelten Familien in Oesterreich, 
namentlich in jenen Gegenden, wo die Neigung zum Eintritte in 
den geistlichen Stand noch vorherrscht, nicht unerheblich grofser 
war, als z. B. in Deutschland und in Frankreich, wo sieh in der 
Begel vorwiegend Söhne bemittelter Häuser den höheren Studien 
zuwenden, während die ärmeren sich nach Vollendung der Volks- 
schule mögliehst rasch für eine praktische Laufbahn im Gewerbe, 
im Handel, in der Industrie vorzubereiten suchen. Doch beginnt 
dies Verhältnifs auch schon in Oesterreich sich allmählich zu ändern 
und wird es voraussichtlich noch weit mehr^ wenn einmal die an- 
gebahnte Reform der Volksschule und vor allem die Errichtung 
zweckmäfsiger Bürgerschulen, wo möglich mit praktischen Facheursen, 
den übermäfsigen Andrang unberufener Aufnahmsbewerber zur Mittel- 
schule ablenkt; kurz, wenn die unteren Classen der Gymnasien und 
Realschulen nicht mehr, wie vielfach bis jetzt, als blofse Halt- 
oder Durchgangs-Stationen für solche Knaben dienen müssen, die 
für ein ernstes höheres Studium weder die nöthige Neigung und 
Anlage, noch die erforderliche Auffassung und Ausdauer besitzen. 
Sind nun derlei Elnaben aufserdem noch von armer Familie, gebricht 
es ihnsn am unentbehrlichen Lehrbehelf, an häuslicher Aufsicht und 
Unterstützung, so ist eine zu nachsichtige Beurtheilung derselben 
zur Erlangung einer etwaigen Dispens von der Schulgeldzahlung 
nicht nur ein Schaden für die Schule, die dadurch bemüfsigt wird, 
einen Ballast mittelmäfsiger Köpfe mitzuschleppen, der jeden frbchen 
und freien Aufschwung der tüchtigeren unterdrückt, sondern ein 
noch gröfserer Schaden für die armen scheinbar begnadigten Jungen 
selbst, aus denen bei Anwendung gerechter Strenge und Verweisung 
auf eine andere Lebensbahn vielleicht sehr tüchtige Handwerker, 
Geschäftsmänner, Handelsleute, Industrielle u. s. w. geworden wären, 
die nun aber , Dank einer unbesonnenen lülde, weil jede zu weit- 
gehende Nachsicht schliefslich doch ein Ende haben mufs, als zu 
Grunde gegangene, halb ausgegohrene Studenten dner traurigen 
Zukunft voll Ungewissheit preisgegeben werden. — Für wahrhaft 
dürftige und zugleich talentvolle und fleifsige Jünglinge bieten die 
Bestimmungen der gesetzlichen Vorschriften Anhaltspuncte zu eine 
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möglichen Dispens von der Schalgeldzahlung in ausreichendem Mafse ; 
wo diese unerlftsslichen Eigenschaften fehlen, dort ist jede über 
den strengen Wortlaut dieser Bestimmungen hinausgehende Nachsicht 
geradesu vom Naehtheil. — Hiesu kommt noch die Erwägung, dafs 
eine ausreichendere Dotierung der österr. Mittelschulen und mit ihr 
jede mögliche Besserung der materiellen Stellung des Lehrstandes 
an denselben grofsentheils von dem Erfolge abhängt, den die nun- 
mehr angebahnte Erhöhung der Schulgeidquote an diesen Schulen 
aufweiAen wird. — Anfserdem haben die Lehrkörper der einzelnen 
Anstalten sonst noch vollen Grund^ zu Wahrung ihrer Amtsehre in 
dieser Angelegenheit mit der strengsten Gewissenhaftigkeit vor- 
zugehen. Denn wenn es ihnen bisher, als noch im Durchschnitte 
die Mehrzahl der Lehrer selbst einen Antheil an dem jeweilig ein- 
gehobenen Schulgelde bezogt billig erschdnen mochte, in manchen 
Fällen bei Beurtheilung der Dürftigkeit oder sonstigen Würdigkeit 
der Bittwerber um Dispens von der Schulgeldzahlung lieber Milde 
vorwalten zu lassen als Strenge, um ja nicht auch nur den entfern- 
testen Schein von Eigennutz auf sich zu ziehen^ so fällt jetzt, nach 
vollständiger Aufhebung der Schulgeldantheile fOr die Lehrer, dieses 
Bedenken vollkommen weg, und die Lehrkörper haben in dieser 
wie in jeder anderen pädagogisch. -didaktischen Angelegenheit — ^ 
denn auch die Befreiung von der Schulgeldzahlung ist vor allem 
eine solche — nur das Beste der Schule überhaupt in ihrem 
Bestände und in ihrer Entwicklung unverrückt in*s Auge zu fassen. 
Und sicher sind, nach der Erfahrung aller Zeiten und Länder, 
nicht gerade jene Schulen die besten, an denen der festgesetzte 
Betrag des Schulgeldes am geringsten , dabei aber trotzdem die 
Anzahl der Befreiten am gröfsten ist. 



IV. Ergebnisse der MaturitlitsprUfungen. 

L Das Ergebnifs der MatiirllAtspmfaiigeii Im Scbnyabre 186^^9 

war In den deatseh-slavlacben Kronl&ndem der Monarchie zu- 

sammengenommen folgendes: 

Approbiert iL s. als yonft^L reif ele reif reprobiert 

1868/69 83^7^ 19,7^ BiaVe I65V0 

II. Fdr die einBelnen KronUUider nach bestimmten Onyipen 
war das Ergebniss folgendes: 

Kronland Approbiert Ton. reif ale reif reprobiert 

Niederösteweioh 70 Vo 1* tVo ^^ bVo ^^ 7o 

Oberösterreich und Satoborg 81 ^7^ ^^ s7o ^7 ,7^ 18 ^70 

Böhmen 82 ^7o 16^7o 6V/0 ^7^70 

Steiermark, KSnitiien und 

Krain 86e47o «V/o «3 7« ISgaVo 

Küstenland 88 7o S4 % 64 % 12 7« 

Tirol und Vorarlberg .... «8«^% 20 % Qd^Vo ^V/o 
Mähren nnd SeUesien .... 91 ,7« ^^ 37^ 68 ^7^ 8 ^^^ 
Wie aus der yoranstehenden Tabelle zu ersehen ist, hat die 
Gesammtzahl jener Schüler, die bei den Maturitätsprüfungen im 
Schuljahre 1869 approbiert wurden, im Vergleiche zum Vorjahre 
eine kleine Zunahme von l7o erfahren. Ob in diesem Ergebnisse 
bereits eine ernste Wendung zum Besseren und eine stufenweise 



Rückkehr zum früheren Durchschnittssatz von 90y^ wffi 
Abiturienten zu erkennen sei, das wird man wohl enl i 
Gewissheit erschliefsen können, wenn die Zahl der leli 
auch in den folgenden Jahren gleichmäfsig steigt uod aid 
plötzlich ein Umschlag zum Sohlimmeren eintritt wie im k 
um rolle 87o* — Auffiedlend grofs ist noch immer der Uati 
dem Percentsatz der jeweilig reprobierten Candidates, 1 
die einzelnen Ejronländergruppen oder die einaelnen Qjm 
Auge fosst. So hat sich die Zahl derselben I8r IM 
Nieder-Oesterreich ron 26^70 ^ ^^^ ^^^B auf roOe 
Ober-Oesterreich und Salzbui^ von 5g7o ^ gletehea Jd 
auf I8570 gehoben, während sie in Böhmen Ton 21//^ 
1868 auf tl^y^t in Mähren und Schlesien Yon 20,7s S" 
gesunken ist Solehe Schwankungen und Ungleiebheitai 1 
zwar zum Theile aus besonderen Orts- und ZeitverbiltiiiMi 
die sich eben nicht leicht ändern lassen, und es wire m^ 
warten zu wollen, dafs Jahr aus Jahr ein sich überall £■ 
von fleiTsigen und begabten Jünglingen an den PrBfungitid 
und stets dieselben befriedigenden Leistungen nadiwm 
und Tielleicht nicht zum geringeren Theile haben so gnlk 
doch auch ihren Grund in solchen Verhältnissen, deren! 
nicht im Bereiche der Unmöglichkeit liegt — 

Ein grofses Hindemifs für einen sicheren und m 
gleichartigeren Erfolg der Maturitätsprüfangen bilden nsl 
yielen externen Prüfungs - Candidaten, die sieh TOmehaK 
wissen Städten, an gewissen Qymnasien BUBammendrSiigai 
Nr. 1 Wien, akad. Gymnasium, Nr. 8 Wien, Joseftttl^ 
Graz, Nr. 28 Rudolfswerth, Nr. 60 Kremder, Nr. 39 P^ 
Seite, Nr. 40 Neustadt, Nr. 41 Altstadt, Nr. 65 Kooctt 
diesjährigen Uebersicht, und die Zusammenstellimg im Y« 
Uebersicht Yom Jahre 1867 S. VIII. E) — Diesen ä 
fehlt zum gröfsten Theile jene ernste^ gründliche VoiUi 
selten anders als durch einen regelmäTsigen BtadieBcnii < 
werden kann; sie raffen gewöhalieh in mögliebster Eik < 
tiges; gedächtnifsmärsiges Wissen zusammen, mit dem si 
trauen auf die pomphaften Vernöberungen ihrer wohlbeaU 
pauker das wechselnde Glück der Prüfung bald hier, h 
Tcrsuchen ; sie sind es denn auch, die den Erfolg der i 
Prüfungen an manchen Anstalten wenigstens sekeinbar gtr« 
kend und unsicher machen. Ihnen g^enfiber ist die f^ 
nauigkeit und, trotz aller billigen Büeksicht auf ihn vm 
Vorbildung, dennoch in der Hauptsache die grorste Binl 
wendig, damit nieht zum Sdiaden gründlieher Stndiea ^ 
sität von einer Masse oberflächlich vorbereiteter, vmdkrS 
überfluihet werde. Solche OandSdaten sofitm daher •«> 
nur an solche Priifungs*Comnussionen gew i e se n weiden, ä» < 
Znsammensetzung die unzweideutigste Gewähr bäetSD, ^ 
jeder Beziehung geeignet seien den AnfordenmgeD deiBI 
Gesetzes vollkommen gerecht au werden. Die erste BediagV 
für eine dem G^esetze viAkommen entsprechende AttiM 
Maturitätsprüfungen ist unzweifelhaft die , dafs die kW 
Prufungs-Commissienen selbst durchweg aas Mitgüedan b^ 
die ihre volle wissenschaftliche LehrbeOhlgung in pM^^^ 
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«en haben. Wo dies entweder nur zum Theile oder aber 
der Fall ist, dort hat man wohl guten Grand anzunehmen^ 
A auch den Bestimmungen der Prüfangsvorschriften der 
4ih genügt werden sollte, dies dem Inhalte nach nicht 
plich Bein diirfte; denn wäre diese Annahme falsch, nun 
nte mit Becht die Frage aufgeworfen werden : Wozu denn 
; noch Lehramtsprüfungen? Wenn nämlich ein Lehrer, 
ler in einer Fachgrappe selbst Proben einer Wissenschaft- 
Bfahigong abgel^ zu haben, die über das Fachwissen 
tnrienten doch so siemlioh hinausreichen muTs, dennoch ge- 
dn sollte, das bezügliche Wissen dieses letzteren beim 
lexamen xa erproben und gehörig zu beurtheilen, nun dann 
man Unterricht und Prüfung an den Gymnasiian überhaupt 
pprobierten Abiturienten, denen man höchstens noch ein 
ktische PTobejahre, wieder an einem Gymnasium und wieder 
leitung ähnlich Torgebildeter Directoren und Lehrer hinzu- 
d die praktische Heranbildung tüchtiger Gymnasiallehrer 
r bewährten „traditionellen" Methode ist gemacht, gerade 
len ehmaligen Klosterschulen. — Werden aber eingehende 
lafüiche Fachstudien an der Universität, Tcrbunden mit 
n im Seminar, und erprobt in einer strengen Lehramts- 
als nnerläfslich anerkannt, um den Mittelschulen einen 
d zu sichern, der wahrhaft geeignet ist, seine Zöglinge zu 
eistiger Reife für höhere Fachstudien heranzubilden, nun 
es widersinnig und zugleich wiederholt ausgesprochenen 
hen Nonnen entgegen, das Becht Maturitätsprüfangen ab- 
. Anstalten zu belassen, deren Lehrkörper diese unerläfs- 
kdmgungen nicht erfüllen. — Es wurde in diesen Blättern 
Öfter darauf hingewiesen, dafs es abgesehen von Dalmatien 
üzien, wo ganz absonderliche Verhältnisse der Heranbildung 
^reichenden Lehrstandes für die Mittelschulen hindernd ent- 
3ten, auch in den übrigen deutsch - slavischen Kronländern 
Amer viele Gymnasien gibt, an denen kaum die Hälfte, ja 
an denen kein einziger von den in dauernder Verwendung ste- 
JLiehrern die Lehramtsprüfung nach den jetzt bestehenden gesetz- 
Normen abgelegt hat. (Vergl. Nr. 9 Melk, Nr. 11 Wiener- 
It, Nr. 49 Nikolsburg, Nr. 50 Kremsier, Nr. 63 Prag- 
H, Nr. 70 Leitomischl, Nr. 78 Saaz, wo von den als 
iche Lehrer aufgefnhrtep Mitgliedern des Lehrkörpers, 
ens nach den uns vorliegenden Daten, kein einziger, 
Nr. 3 Wien, Josefstadt, Nr. 10 Krems, Nr. 22 Brixen, 
Bozen, Nr. 28 Hall, Nr. 26 Budolfswerth, Nr. 67 Budweis, 
Klattau, Nr. 77 Böhmisch - Leipa , Nr. 79 Brüz, Nr. 80 
ixif Nr. 84 Deutsch-Brod, wo von denselben theils nur ein 
{er, theils höchstens drei bis fünf die Lehrbefahigung 
tem Gesetze vom 30. August 1849 oder vom 24. Juli 1866 
i haben.) — Dafs aber die gehörige Qualification des Lehr- 
lles die erste und nothwendigste Bedingung für eine erfolg- 
Entwicklung der Gymnasien und zugleich die sicherste Bürg- 
er eine, dem Geiste der bestehenden Lehreinrichtung ent- 
>nde Abhaltung der Maturitätsprüfungen ist, darüber dürfte 
loch kein Zweifel obwalten. Und gerade defshalb ist es so 
Q bedauern, dafs selbst nach einem Zeiträume von zwanzig 



Jahren, seitdem die Reform der österreichischen Gymnasien in An- . 
griff genommen worden ist, der Stand der wirklichen, nach dem 
neuen Systeme qualificierten Lehrer an diesen Lehranstalten noch 
immer so unzureichend, die Zahl der Supplenten an denselben noch 
immer so unverhültnifsmäfsig grofs ist. 

Folgende Zusammenstellung gewährt einen Ueberblick über 
den Stand der wirklichen Lehrer und Supplenten an den Gymnasien 
der deutsch - slavischen Kronländer, mit Ausnahme von Dalmatien 
und Galizien, wo sich die Verhältnifszahl noch viel ungünstiger 
herausstellt, und zwar für den Zeitraum von 1855 bis 1869 nach 
Percenten berechnet. 
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1864/66 


1869/60 


1864/66 
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0^rd.Spp,. 


^ i 




Ord. 
L. 
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Ord. 

L. 1 
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Ord. 
L. 


SppL 


Ord. 


SppL 


ord. 
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Ord. 
L. 


SPPI- 




Niederöst 


79 


21 


76 


23 


79 


21 


79 


21 


78. 


2I4 


73| 


26» 


74, 


•2Ö0 




Oberöst. . 


90, 


öfi 


94 


6 


86 


16 


86, 


1*« 


87 


13 


78 


22 


86 


14 




Salzburg . 


72 


27 


91i 


8J 


7I4 


28. 


86 


14 


80 


20 


86 ;14 


92, 


76 




Tiifli.T«nra. 


70 30 1 


66. 34, 


79 


21 


76 


26 


69. 


30, 


76.23, 


68 


32 




Steiezm. . 


67 


43 


76 


26 


77. 


22, 


80, 


19. 


31 


18, 


79. 20. 


80, 


^^«1 




KImthen 


89 


11 


94, 


ß« 


80' 


20 


79 


21 


78 


22 


76 


23, 


76 


26 ! 




Krain. . . . 


77 


23 


60 


40 


70. 


29, 


76 


26 


72 


28 


73 


26, 


66 


36 1 




Küstenld 


69, 


40, 


66 


86 


69* 


41 


60 140 


62 


dB 


60 


39« 


59 


41 




Böhmen. . 


74 


26 


73. 


26, 


69 


31 


64 


36 


61 


39 


66 


44 


56 


44 




Mähren . . 


74 


26 


83| 


16i 


68 


32 


64. 
83l 


36, 


60 


40 


67. 


32, 


68 


32 




Schlesien 


60« 


39, 


76. 


23, 


Ö^fl 


16, 


16? 


85, 


1*« 


81 


18, 


87 


13 




Bukowina 


63j 


36} 


60 


60 


69 


41 


78 


22 


77 


23 


77 


23 


66j 


33} 




Summa . . 


72. 


27, 


76 


26 


73 


27 


72 


28 


70 


1" 


68 


32 


67 


33 

! 



Obige Tabelle weist eine sehr betrübende Thatsache nach, 
nämlich die, dafs im oben erwähnten Ländercompleze die Zahl der or- 
dentlichen, approbierten Lehrer an den Gymnasien vom Jahre 1855 
bis 1860 eine fortwährende, stetige Zunahme, vom Jahre 1860 
bis 1869 hingegen eine fortdauernde, stufenweise Abnahme erfahren 
hat, während die Zahl der Supplenten sich seither alljährlich steigerte 
tmd gegenwärtig bereits ein Drittel des gesammten Lehrpersonales 
beträgt Mag nun auch die Gründung so mancher neuer Lehr- 
anstalten, dann die Errichtung von Parallelcoetus an so vielen über- 
füllten Schulen die Aufnahme einer gröfseren Zahl von Supplenten 
in den letzten zehn Jahren nothwendig gemacht^ und mögen manche 
von diesen Supplenten auch bereits die erforderliehe Approbation 
für das Lehramt erlangt haben, so ist doch im ganzen die That- 
sache nicht in Abrede zu stellen, dafs der Nachwuchs an qualifi- 
cierten Lehrkräften für den Bedarf der österreichischen Gymnasien 
bei weitem nicht ausreicht, und dafs der Satz von 88®/o Supplenten 
für den gesammten Gymnasiallehrstand dieser Anstalten ein ungemein 
hoher ist. Hiebei fällt ein Umstand noch besonders ins Auge. Am 
stärksten zeigt sich der Percentsatz der Supplenten an gewissen 
geistlichen Gymnasien, ja es kommen sogar nicht wenige FäUe vor, 
dafs an solchen Lehranstalten weltliche Supplenten verwendet werden 
müssen, da es den betreffenden Corporationen nicht nur an appro- 
bierten wirklichen Lehrern, sondern sogar an Supplenten geistlichen 
Standes offenbar gebricht. (Yergl. Nr. 5 Grätz, Nr. 88 Klagen- 
furt, Nr. 50 Kremsier, Nr. 68 Prag • Neustadt , Nr. 67 Budweis 
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Nr. 70 Leitomischl, Nr. 77 Böhmisch-Leipa, Nr. 78 Saaz, Nr. 79 
Brüz, Nr. 83 Jongbunzlau, Nr. 84 Deatsch-Brod.) — Sind nun 
diese weliticben Supplenten approbiert nnd werden sie von der 
Corporation, der die Erhaltung der Lehifuistalt obliegt, auch bezahlt, 
dann steht zwar noch immer die Thatsache aufrecht, dafs die be- 
treffende Corporation nicht im Stande ist, für aasreichende Lehr- 
kräfte ans ihrer eigenen Mitte zu sorgen, aber dafs sie doch jede 
mögliche Anstrengong macht, dem Unterrichtsbedürfhisse nach Kräften 
gerecht zu werden. Ist aber dies IdCktere nicht der Fall, bedarf 
die Corporation eines eigenen Zuschusses aus Staatsmitteb, um den 
Lehrerstatus ihrer Anstalt zu ergänzen , und ist dieser Zuschuss 
weder an sich gering noch blofs vorübergehend — er beträgt in der 
That für manche derartige Lehranstalt alljährlich eine nicht ganz 
unbedeutende Summe — nun dann allerdings entsteht die berech- 
tigte Frage, ob es nicht im Interesse einer gründlichen Regulierung 
des Unterrichtes entschieden vorzuziehen sei, dass man den Gymnasien 
solcher Corporationen, die durch eine Reihe von Jahren den unwiderleg- 
lichen Beweis geliefert haben^ dafs sie es nicht dahin bringen, ihre 
Lehranstalten durchweg mit qualificierten Lehrern aus ihrer eigenen 
Mitte für die Dauer und ausreichend zu versorgen, einfach mit der 
Staatssubvention das Oeffentlichkeitsrecht entziehe und ernstlich 
darnach strebe j an die Stelle so schwankender Zustände durch 



Gründung eigener, aus öffentlichen Mitteln zu erhsltender k 
etwas festes und dauerndes zu setzen. Diese Frag« hat a 
ihre finanzielle, sie hat noch weit mehr ihre rechtüdie nl 
gogisch-didaktische Seite. So lange nämlich das Reebt, fi$u| 
Zeugnisse auszustellen und Maturitätsprüfungen abzi^sasi 
während auch solchen Gymnasien belassen wird, doten St 
liehen Grundbedingungen für die Ausübung dieser Bec^ 
insolange kann von einer aufrichtigen, ernsten und ecaii 
Durchfüfarnng der bestehenden Gyrnnasial - OrgantestioB li 
Rede sein. Und wenn die Vertretungen der Länder und Qi 
sich wetteifernd und mit Aufwand grolser G^ldopfer bes^l 
gesetzlichen Anforderungen in Bezug auf die von ihsea g 
Mittelschulen in jeder Beziehung gerecht zu werden -m 
keine Ausnahmsstellung beanspruchen, wefshalb sollte ä 
Ausnahme gerade gegenüber anderen Corporationen statiiim 
Der Vorgang, den die h. Staatsregierung gegenüber des i 
gymnasiCn in Feldkirch, Ragusa und am Freinberge &sM 
die einzig richtige Weisung, wie ähnliche Verhältnisse im I 
Gesetzes zu regeln seien. 

Fr. Hochegg 
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— 


11 


— 


2 


3 


— 


1 


3 


21 


14 B. 

3? 


52 


31 


34 


43 


34 


31 


19 


22 3» 


Freistadt 


— 


1 


— 


2 


1 


— 


— 


— 


3 


7- 


IW. 


25 


17 


•• 




•• 


•• 


•• 


Ö 


Summa. . . 


1 


2 


15 


10 


5 


3 

1 


1 


1 


12 


50 


1 W. 3 GM. 
4Ci.itB. 


150 
1 


107 
1 


89 


108 


91 


76 


58 


11 



Die mit * bexeiehntteii CImmb sind in pftrallele Abtheilnngen ntheilt. 
a) Ist Prlrai-Anstalt geworden and hat das Recht der OeiFentlichkeit verloren. 



eichischen 


Gymn 


asien 


und Realschulen zu Ende des 


Schuljahres 18*^ e»* 


IM 


derSchfller 






Einnahme 




S 




a) Unterricbtflspraehe 


* Heben- 


vom 


^ 




j 






allgemeinen 


nach der Verschiedenheit des 




des GymnasiumR, 


gegenstände 


Schnlgelde 


's 




pilsGlaue 


ReUgtooBbekeiintBlflsei 


nach der Verschiedenheit 
der 

Muttersprache 


b) Lebende Sprachen, 


des 


u. vqn den 

Aaloahnu- 
tazen. 


OD 




3. 


« 


üeberslcht 
In Proc. 


röm.kath. 





1 ovange- 
lisch 


ja 
— » 




welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


Unterrichtes 


1 




E,l 


2,3 





In» P S^» 


1 s 


A. C. 


H. C. 


ö. w. 




^*^-*- R. hä 


fl. 1 kr. 




45 


1 

1 

30 


70 


25A 


44 


i 
387 — 


13 


48 


6 


1 

299 


080 dtsch. 21 ösl. 16 poln. 


a, deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 


15058 




167 




2 


16 


65, 13,30. 
















15 mag. 9 serb.-cr. 4 ital. 


b, franz. engl. 


Zehn. Ges Gym. 


434 


70 








1 


1 


















4 nith. 2 sloY. 2 mm. 














22 


7 87 In 


2 


374 


— 


— 


6 


2 


23 * 


385 dtsch. 5 6echosL 5 ital. 


a. deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 


5726 


70 


189 




— 


51865 2 


llj 














4 mag. 3 slov. 2 serb.- 


b. ungr. franz. 


Zehn. Ges. Gym. 


222 


60 


























croat. 1 poln. 










1 


29 10 76 


22 ä 


n 


784 


1 


1 


10 


— 


35; 


761 dtAch. 31 ösl. 12 mag 


a. deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 


7371 


— 


460 




2 1 i71 

1 


26 


3 














8 8erb.-cr. 7 slov. 6 ital. 
3 poln. 1 rnm. 1 ngr. 1 frz. 




Zeichn. Ges. 


466 


20 






lO; 6 72, 


25, 


2 


274 


2 


12 


10 


2 


5!. 


184 dtsch. 35 mag. 32 6sl. 


a. deutsch. 


Sten. Zehn. Ges. 


1578 


15 


223 




- isa 





163 
















17 poln. 14 ital. lOserb.- 


6.äech. poln. mag. croat. 


Gymn. 


71 


40 






' 1 




















cr. 7 rum. 4 slov. 2 nith. 


rum. ital. franz. engl. 












32 8 64 34 


2 


d)m ^ 


3 


8 


— 


226 




345 dtsch. 6 Seehosl. 4 Mag. 


o. deutsch. ' 


Kalligr. Stenogr. 


6080 


95 


51 




— , 8,;46| 


53J 
















3 poln. 2 nun. 1 serb. 


b, franz. 


Zehn. Ges. Gym, 


1172« 


— 






' 




















1 engl. 














16; — It70 


30 





167 


— 


2 


3 


— 


22 




189 dtsch. 2 ma^. 1 serb. 


a. deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 


2882 


25 


48 




-1 3 





100 
















1 mm. 1 franz. 


b. franz. 


Ges. Gymn. 


158 


— 






12 18 62 

' 1 i 


21i 


16i 


e)i02 


— 


— 


3 


— 


3 







a. deutsch. 

b. franz. ital. 


Stenogr. Zeichn. 
Ges. Gym. 


780 
78 


— 


30 




1 10 4 72, 


20, 


69 


54 — 


1 


1 


__ 


2 




56 dtsch. 1 SechosL 1 rass. 


a. deutsch. 


Ges. Gymn. 


465 


_ 


22 




. 1 
y 2| 2 91s 




















6. ital. 




? 








6* 


I7 


121 — 





,^ 










121 deutsch. 


a. deutsch. 


Zehn. Ges. Mus. 


722 


40 


30 




- -1 - 100 






















6. cech. mag. ital« franz. 




112 


— 






5 9 3i8l, 


17« 


1 


■ 
375 — — 





__ 


2 




372 deutsch. 5 $echosl 


a. deutsch. 


Kalligr. Btenogr. 


1745 


10 


249 




. — 


-'66? 


33i 

















b. franz. engl. 


Zeichn. Gymn. 


177 


40 






1 2, -i!97i 


n 





112 — 





1 


_ 


2 




115 deutsch. 


a. deutsch. 


Zehn. Ges. Mus. 


535 


60 


79 




- -' -ilioo 
























b, franz. engl. 


Gymn. 


58 


80 






i Ij 2 90 


7 


3 


74 







_ 


^^ 


2 




64 dtsch. 8 Sechosl. 2 poln. 


o. deutsch. 


Sten. Zehn. Ges. 


604 


80 


y36 




-1 — -iioo 

1 1 






















2 mag. 


ö. franz. 




61 


30 






l 3; -1834 


16.i 





123 


__ 





__ 


'__ 


_ 




123 deutsch. 


a. deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 


856 


80 


67 




.j-|-|lOO 
























b. ital. franz. 


Zeichn. Ges. 


79 


80 






2 20| 2^70; 


285 


1 


168 








3 


__ 


11 




175 dtsch. 5 slov. 1 mag. 


a. deutsch. 


KaUigr. Stenogr. 







77 




























1 mm. 


5. franz. 


Zehn. Ges. Gym. 




















75 


— 




— 


, 


1 













607 
64 


50 


17 




3 212 
6 4 


92 
34 


75, 
73 


21« 
13 


.!• 


3314 


3 


32. 


93 ! 10 


633 




3570 dtsck. 114 ceohosl. 75 mag. 
42 poln. 31 Mrt.-croat. 29 it^ 
16 Blov. 14 mm. 6 rnth. 8 franz. 






45014 
3166 


15 
20 


1664 




























1 engl. 1 nengr. 1 rosa. 














« 10 


46;75i 


13§ 


11 


414 


— 


— 


5 


— 


5 




423 deutsch. 1 dechosl. 


a. deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 


4422 


60 


221 




— — . 





'100 
























5. ital. franz. engl. 


Zehn. Ges. Gym. 


243 


60 






J3 2 


2 


90 


9J 


i 


265 


7- 


— 


1 


— 






266 deutsch. 


a. deutsch. 

b. franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Mus. 
Gy9i.Fcht.Schw. 


1971 
178 


90 
60 


130 




2 1 


5 


81 


7 


12 


42 


~— 


-^ 


~~ 


■~~ 


""* 




42 deutsch» 


a. deutsch. 
6. - 


Zehn. Ges. Gym. 


384 
66 


30 
70 


16 




^3 13 53 81 


11» 


7? 


721 


_ 







_ 


5 




731 deutsch. 1 öechosL 




6778 


80 867 




— 100 
























* 


478 


80 




■dünn 
Mntia 


derS< 
ten. 


Bh&la 


d«r 


vm. 


aasM 


.1»)1 


notet 


dieCl 


Assiflci 


bUon 


der Pri 


ratiaten fohlen dU Angaben. 0) Di< 


) Angaben hier&ber fehlen, d 


) Unrichtig angegebe: 


Q. e) Mit 


Anal 


lehlnaa 





iNr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlraetor 



Ord. 
Uhter 



8 



Svppbn- 



lebeftl. 



Somma 



Stand 
der 

gebtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnaiial-ClMsen 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


Vll. 


vm. 



Summe 






20 

21 
22' 
23 
24 
26 
26 
27 
28 



^alzbutg. 

Salzburg 

Tirol und Vorarl- 
berg. 

Innsbruck 

Brixen . . - 

Bozen 

Meran 

Trient 

Rov6redu 

Feldkircli 

Hall....: 

Summa. . . 

Steiermark. 

Graz 

Marburg 

Cilli 

Leoben, Realgymn. 

Summa. . . 

Kämthen. 

Klagenfurt 

St Paul 

Summa... 

Kraln. 

Laibach 

RndolfiBwerth . . . , . 

(NeustadÜ) 

Krainburg 

Summa. . . 



— 


1 


3 


9 


1 


— 


1 


— 


6 


20 


3W. 

1? 


43 


48 . 


54 

1 


40 
2 


31 


37 


16 


22 

1 




— 


3 


7 


2 


1 


- 


— 


6 


20 


6W. 
IB. 


46 


36 


47 


37 


39 


31 


29 


38 




- 


6 




1 


4 


— 


-- 


3 


16 


12 A. 


31 


36 


33 


28 

1 


32 

1 


24 


13 


13 


1 


— 


6 


— 


2 


6 


— 


2 


4 


20 


14 Fr. 


46 


29 


34 


38 

1 


28 


26 


28 


23 




— 


6 


— 


2 


3 


1 


— 


7 


20 


12 B. 


26 

1 


16 


33 


23 


22 


13 


21 
1 


83 




— 


2 


6 


2 


— 


3 


— 


1 


15 


? 


39 

8 


32 


35 

1 


25 


22 


27 


32 


28 




— 


4 


4 


1 




3 


- 




13 


? 


20 
13 


22 
1 


13 
2 


21 
2 


24 

1 


20 


29 


13 


- 


1 


— 


9 


i 




— 


- 


2 


13 


IW. 


17 

1 


24 


17 


19 


23 


23 


8 

1 


6 


1 


. 


3 


— 


3 


4 


2 


— 


1 


14 


11 Fr. 


39 


29 


22 


30 
1 


12 


17 

1 


14 


•• 



291 -II 

3 '-.' 



303 - t 



210 :'* 

: -^l 



252 r 
1 - 



187 - « 

2 IM 

I I 

240 4|i 



162 
19 

137 -t 

2 i| 

163 30 



29 
30 
31 
32 



7 1 30 26 14 17 9 



— 5 



24 



130 



27 



17 



16 



7W. 13 B. 
12 A. 
25 Fr. 

7 B. 8 W. 



2W. 



2W.lPr». 



1 B. 



264 
23 

79* 
22 

67 

1 

37 



27 
4 



224 
1 

83* 
6 

47 
1 

53 



23 
4 



234 
3 

96* 
5 

39 
1 

41 



16 
4 



221 
5 

89* 
4 

35' 
1 

26 



202 
2 

56 

1 

25 



26 

1 



181 

1 

63* 

42 

39 



174 
2 

67 
1 

32 



27 



164 

76* 
28 



39 

1 



1654 'fl 

37 -ir 

699 -i 

39 i! 

315 l-^l 

"i 

288 -[ 
2 -' 

66 • 
12 » 



33 
34 



2 2 I 8 29 5 1 8 



- I 6 



13 



68 



21 



2 10 



7W. 8B. 

I Pr«. 

II B. 
8B. 



210 
27 

68 
14 



206 
il 

60 

1 

14 



192 
10 

55 



160 
6 

38 



107 



47 



144 



49 
2 



116 

1 

31 



143 

1 

32 



1268 -« 

57 ' 

380 - 

3 - 

45 " 

1 I 



35 



36 



37 



1 1 15 — 2 1 4 



2 
5 

- I 1 - 



12 



31 19 B. 82 



27 
12 

8 



4W. 

12 Fr. 

? 



88* 
3 

24 
1 

19 



74 
1 

82* 
1 

15 



64 



66* 
2 

23 
1 

20 i 22 



46 

1 

64* 

18 

12 



47 

64* 
27 



49 
2 

76* 

1 

12 



31 

64 
20 



32 

46 
19 



425 - 

4 " 

560 - 

7 • 

158 - 



73 - 



1 I 2 I 7 



15 2 7 5 



47 



4 W. 12 Fr. 131 
4 



117 

1 


111 
3 


94 


91 


88 

1 



84 



66 I' 781 -; 

- .1 9 -; 



der Schüler 



)r allgemeinen 

mgnljclasM 



Ueb«rsicht 
In Proe. 



£,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

R«Iigioiisbekeiuitiiüiseg 



r8m. katb. 



Ut.R. «J^ 



•▼angelitcb 



A. C. H. C. 



nach derVerschiedenheit 
der 

Hatteripraebe 



a) Unterrichtsspraclie 

des Gymnasiams. 

h) Lebende Spracben» 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



HebeB- 
gegenstlnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

8cbiil|;e1de 

u. von deo 



taxen. 



ö. w. 



Ikr. 



I 
OQ 



M 10 



IS 

1 

16 
6 

16 
8 
2 



11 



21 



44 



176 
66] 



744 



28 86. 
50 



24 
3 

22 

7 

6 
2 

20 



11 



86 


84J 
100 

76 
66} 

79 
67 



93,1 2, 


8341 4J 
60 i60 



33i 



14i 



13, 
60 

7 
100 

10* 


10 
33J 

14 
43 

100 

12} 
I 



1)292 — — 



303 - 

212 

263 

189 

249 

181 

138 

166 



1 — 



\) 289 dtsch. 2 IUI. 



a. deutsch. 
6. ital. frans. 



296 deutsch. 6 ital. 2 mag 
186 dtsch. 22 ladin. 4 ital. 
240 dtsch. 10 Udin. 3 ital. 
179 deutsch. 7 ital. 3 rom. 
229 ital. 20 deutsch. 
171 ItaL 10 deutsch. 
134 dtsch. 8 ladin. 2 ital. 
166 deutsch. 



dt8ch;iUl.Spr.inVn, 
u. Vni. Cl. ital. 
ital. franz. 
deutsch, 
ital. franz. 

deutsch. 

ital. engl. arab. 



deutsch, 
ital. franz. 

ital 

deutsch, franz. 

ital. 

deutsch, franz. 

deutsch. 

Ital. franz. engl. 

. deutsch. 
. ital. firanz. 



Sten. Zehn. Ges. 
Mus. Gym. Öchw. 



Sten. Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 

Klgr. Sten. Ges 



Sten. Zehn. Ges. 
Mus. Gym. Oeo- 

daes. Entomol. 
Klgr. Sten. Zehn 

Ges. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 



Kalligr. Stenogr. 
Zehn. Mus. Gym. 

Sten. Zehn. Ges. 



2761 
126 



2761 
136 

722 

134 

1023 
130 

700 

80 

2170 
161 

1608 
113 

886 
63 

791 
132 



60 



171 



177 



143 



87 I 



67 



76 



80 I 



74 


49 
2 


180 
14 


81. 
56} 


l< 


11 
37} 


1690 


— 


— 


88 

1 


16 


6 

1 


90 
96 


9 


1 
21 


623 


— 


2 


48 

1 


14 


3 
1 


79} 
50 


m 

26 


l 
26 


317 


— 


— 


86 

1 


14 


3 


82 
60 


17 
60 


1 



289 


- 


— 


10 

1 


2 


1 


802 
100 


18J 



i' 


77 


"" 


- 



1230 dtsch. 421 ital. 36 lad. 
3 rom. 2 mag. 

696 dtsch. 19 slov. 8 mag. 
7 serb.-cr. 6 ital. 4 öchsl. 

168 sloT. 137 dtsch. 23 slov.- 
dtsch. 1 iUl. 

a) 187 slov. 88 dtsch. 2 serb. 
croat. 

78 deutsch. 



a. deutsch. 

b. sloT. franz. 

a. dtsch slov. Spr. slov. 

b. slov. franz. 

a. deutsch. 
6. slov. franz. 

a. daatsch. 

». frans, in d. IH. Cl:it»l 



Kalligr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Gym. 

Klgr. I. u. II. Cl. 
Sten. Zehn. Ges. 
Gym.Steir.Gesch. 
Sten. Zehn. Ges. 
Gym. Steir. Gesch. 

Sten. Ges. Gymn. 



10663 
941 


47 


8097 
363 


76 
30 


2419 
189 


20 


1476 
107 


90 
10 


696 


— 



619 I 

I 

I 

222 I 

140 , 

177 

26 



131 
3 



45 


12 
2 


86 
91} 


14 
6} 


1 
3} 


1306 


— 


1 


9 


2 


7 


^ 


48 

1 


86 
66| 


1 



14 
33J 


381 


— 


— 


2 


- 


- 


1 
1 


_^ 


80 



20 
100 






46 


^ — 


— 


1 


— 


- 



898 dtsch. 364 slov. 32 slov.- 
deutsch. 9 serb. 8 mag. 
6 iUl. 4 öechosl. 

307 dtsch. 76 slov. 1 mag. 



39 deutsch. 7 slov. 



10 


3 
1 


48 
1 


86 
60 


3 
26 


12 
26 


426 






3 


- 


41 


22 


8 


88 
100 


'l' 


S« 


666 


— 


— 


1 


- 


87 


5 


— 


73, 
100 


"o' 






160 - 


.— 


— 


- 


4 


— 


1 


93 


6J 


H 


73 


— 


— 


— 


— 



82 



27 



4 86} 14 
— 100 


} 789 



- 


— 


1 


— 



ITiiiiehtif uig«geb«i. h) JSii AuscUiim dtr PriT»tii'eii. c) Mit AoMCb i 



a. deutsch. 

b, dtsch. slov. ital. frz. 

a. deutsch. 

b. SlOT. 



Kalligr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Gym. 

Klgr. Zehn. Ges. 



12689 
069 


86 
40 


2661 
176 


60 
40 


197 
36 


40 
70 



664 



264 
26 



346 dtsch. 82 slov. 1 mag. 

473 slov. 84 deutsch. 
168 slov. 4 dtsch. 8 eroat. 
69 sloT. 8 dtsch. 1 itaL 



a. d«iitMh. SaL in I.-IV. Cl 
n. sloT. Spr. sloT. 

b. itftU fhtns. 

«. dentseh. Bei. «a U. G., 

ftvch doTttn. 
*. - 
a. dtMk. B«l. in I. a. II. Cl. 

n. sloT. Spr. iloT. 
6. dntich. «lov. 



Klgr. Sten. ZcBn.Oea. 

Oymn. Laudirirth' 

Mliaft«! 

Ges. Mus. 



Kalligr. Ges. 



2748 
212 


90 
10 


4224 
260 


16 
40 


846 
76 


60 
60 


362 
42 


80 



280 



371 



106 



62 > 



695 slov. 91 dtsch. 8 croat. 
1 ital. 

dtr Bohftler dar YIII. C*mm. 



4923 
378 



528 



Nr, 



O r t 

des 

Gymnasiums 







An z a hl d 


e r 


L 


eh 


rcr 


DIrector 


Ord. 
Lehrer 




•r* 


lebenl. 


1 








Samma 


















g- 


w. 


s. 


w. 


i 


g- 


w. 


g- 


W. 





Stand 
der 

gelBtl. 

Lehrer 



Anzahl 





nach 


den 


ein seinen 






Oyaiiuuiial-ClaMen 






I. 


II. 


ni. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII. 


84 


23 


29 


20 


18 


21 


12 


19 


1 


— 


1 


H - 


1 


— 


1 


63 


48 


32 


31 


20 


21 

1 


23 


24 


69* 


61* 


68 


49 

1 


31 


33 


81 


31 


14 


8 

1 


16 


12 


19 14 


9 


19 


13 


14 


8 


9 








13 


1 


1 


— 


. • 


.. 


. . 


.. 



Suimiia 



Kflstenlaod. 

Triest, Sta&tsgymn. 



» städt Gymn. 

G6n 

Capo d*l8trU 

42 1 Miiterburg (Pismo). 



41 



2 


10 


1 


1 


1 




3 


19 


1 


4 


1 


1 


6 


— 


— 


13 


1 


9 


2 


— 


4 


- 


6 


22 


1 


4 . 


1 


1 


4 


2 


2 


" 


— 


— 


-- 


6 




— 


— 


6 






3 W. 

4 W. 
3 W. 

? 
6 Fr. 



176 - 
6 ' 

252 ^ 

343 j- 

I 
110 1- 

1 !- 



44 

15 



43 
44 
46 
46 
47 
48 
49 
60 
61 
62 
63 
64 
66 



Summa. . . 

BlfthreD. 

Brfinn 

« fllaT. Oberg.. 
Olmüts 

„ bIat. ünterg. . 

Iglau 

Znaim 

NikoUbuig 

Kremoier 

StraMnitz 

M&hrisch-Trübau . . . 

Freiberg 

Ung.-Hradisch, Uilf. 
Oaya 



3 6 



1 
1 
1 
1 

1 — 
1 

I 






27 

9 

6 

10 

4 

10 

8 



8 ' 14 ! 2 



1 
3 

} 
8 ,' - 

J 

I 

1 — 



6 



1 - 



10 



76 



24 



4 ii 14 



24 



10 



4 18 

6 : 17 



! '* 

I 16 
7 
9 

- I 6 

2 12 

It 

- ] 2 



low. 

6 Fr. 
2W. 

IW. 

3W. 

IW. 

IW. 



173 
14 

118» 
6 

73 



64 
1 

78* 



63* 
3 



8W. 


46 


13 P. 


31 

4 


IIP. 


66 
4 


1 ^^' 


19 


9P. 


86 


6P. 


26 


IW. 


66 
2 


2P. 


36 



144 
2 

96* 

4 

62 



60 
6 

73* 



49 
2 

39 
1 

26 
63 
13 
24 
27 



66 
10 



142 
2 

86* 

1 

27 



62 

4 

67 



46 



36 

1 

32 



72 

1 

16 



24 
11 
39 



121 
2 



88 



64* 47 
36 



64 
60 



49 

1 

27 



21 
44 
13 
24 
11 



29 
3 



43 

1 

74* 



26 



89 
1 

62 



72* 



27 

1 



76 



49 



45 



93 



44 

6 



63 



21 20 



20 16 



44 64 



24 



29 

1 

13 

1 

18 
8 

43 

1 



26 
1 

27 I 



925 H- 

23 " 1 

655 i- 

16 , 6 

230 isl 

1 l 1 

464 I-: 

258 ^361 



16 

3 I 

41 
6 



313 
9 

229 
3 

180 , 

I 417 ■ 
11 



61 1- 



I 



108 
74 



212 

15 

35 



H 

i! 



3J 



Samma. 



26 63 I 13 11 



26 



27 



172 



12 W. 
48 P. 



699 
19 



667 


496 


421 


299 


241 


197 


22 


7 


4 


1 


1 


6 



216 'i 8136 . 21 
16 75 



der Schul 



r allgemeinen 



Ueb«nlcbt 
In Proc. 



EJ 



2.3 



nach der Verschiedenheit 

Aellcitubokraatiliuet 



den 



rtfm. kath. 



iat.R. 



eTangelUch 



A. C. 



H. C. 



nach der VerBohiedcmheit 
der 

Muttersprache 



a Unterrtchtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

'welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Rehen- 
gegenet&nde 

de» 
Un terri cfatea 



Einnahme 
vom 

Anfhahou- 
tazen. 



ö. w 



|kr. 



10 86, 8s 



SO 

80 19 
100 

79 '21 

; u 

90 10 
100 

86^ ISj 
100 



6t 


162 




40 






1 


173 — 





1 





837 j - 


100 


i 

1 





110 — 










69 - 







1 



4, 7 
10 - 



16 



70 



76 dtsch. 76 lAaL 26 sIot. 
4 griech. 

241 ital. 10 griech. 2 slov. 
198 aloT. 116 ital. 31 dtsch. 
100 ital. 11 sloY. 
41 ital. 18 dv.-iUjT. 



a. dtsch. ital. Spr. ital. 

b, ital. slov. franz. 

a. ital. 

&• deutsch, frans. 

a. dentseh. m. Aa-*ii. d. Bei. 
am U.-d. und der beiden 
Landesspr. am gansea Ojm. 

ft. deuUeh itaU. bIot. 

a. ital. 

h. südslav. deutsch 

a. dtsch. iUl. u. fllyr. Spr. 

iUl. a. iUTT. 
6. tloi. li. »Uu.-iUffr, 



Kalligr. Stenogr. 
Zehn. Oymn. 

Sten. Zehn. Gjm. 
Klgr. Zehn. Qym. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Kalligr. Ges. 



2173 
84 

2968 
122 

2143 
126 



60 



938 70 
44 10 



491 
68 



67 

90 

171 

40 

I 
20 



78 12"82i,16{; IJ 

— j 8 87 13 

41 42 



16 26 80 




34 32; 



73^ 



— I 190 
13! 20' 83 





26 

9 

lüO 



11 40 79g 

— ; H 

6.' l!89i 



19J 


9 
10 



7s 


11 




92J 
80 



10 12 79J 17 
ilOO 



96i 

88 

86 

89} 
100 

I 
86,1 6, 



10 
8 



1 
100 

n 
20 

»} 


31 


7 



831 — 

i 

i)409| - 

I 
231 — 

I 

417: - 

268 
1)230 
206 
136 
386 

49 

I 
941- 

I 
68. — 

i 

178 — 



16 8 ' 3 '91 



-i ' 

I 



— 138 
67 

82 

- I 27 

— I 64 

! 

421 



1 I - 
4 



(i 

~ 49 
20 



573 ital. 236 bIoy. 107 dtsch. 
18 slov.-illyr. 14 griech. 

a) 460 deutsch. 96 iechosl. 
289 iechosl. 2 deutsch. 
300 deutsch. 174 iechosl. 
268 6echosl. 

a) 184 dtsch. 129 öechosL 
166 deutsch. 66 öechosL 
160 deutoch. 30 (echosL 
308 {echosl. 126 deutsch. 

b) 49 öechosl. 1 deutsch. 
70 deutsch. 88 £echosl. 
38 dechosl. 36 deutoch. 
116 deutoch. 111 fechosl. 
'20 deutoch. 16 ^echosl. 



a deutsch. 

h, 2ech. firana. 

o. ^ech. dtoch. Spr. in der 
III.,IV.u.V.Cl.dtech 
h, deutsch, 
a. deutoch. 

5. deutsch. 6ech. 

a. iech., dtoch. Spr. in 
II.~IV. GL deutoch. 
h, deutsch, 
a. deutoch. 

6. iech. franz. 

a. deutoch 

6. 2ech. ital. franz. 

a. deutoch. 
6. 2ech. 

a. dtoch. Rel.,Arithm. u. 
Phys.inl.— IV.Cl.6ech. 
6. 2ech. 

a. dt8ch.Bel.Natnrw. I.-IU. 
CL und cech. Spr. ceeh. 

o, deutoch. 
6. ftech. franz. 

a. deutoch mit Nachh. 

des £ech. 
h. Öech. 
o. deutoch. 
6. Öech. franz. engl. 

a. deutoch 
6. £eoh. 



Sten. Zehn. Ges 
Gymn. 

Sten. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Sten. Zehn. Ges. 
Gym. darstGeom. 

Klgr. Sten. Ges. 

Zehn. Ges. Gym. 

Sten. Zehn Ges 
Gymn. 



Sten. Gymn. 

Ges. 

Zchn.GeB Gynm. 

Zehn. Gymn. 
Sten. Zehn. Ges. 



8699 40 
436 — 



6*i 
60 

46 

60 

66 
36 



7789 
721 

2666 
220 

6416 
361 

3691 
286 

3883 
662 

3269 
134 

1696 
130]- 

4183 '60 
180 j 60 

693! 70 
97J80 

1089; 90 
76 60 



70 



68 



478 
64 

1860 
1^9 

324 
73 



60 



60 



388 

190 
108 i 
163 
76 
134 

66 

I 

67. 

i 

106 

7 

36 

26 

41 



138 206 81, 

h 11 



11.1 6j2676i — —1 11 I 4 



LuMhlo« der FriTaiisUa. b) unrichtig angegebta. 



496 



1898 dtoch. 1277 2echosl. 



37781 |97ij 1027 
8076 6 



2» 



Nr. 



O r t 

Gymnasiums 



66 
67 
68 



Schlesien. 

TroppAu 



Teschen, kath. Gym. 
n evangr. „ 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Sapplen* 
ten 






lebenl. 



I 1 



1 i - 



— I 1 



- 16 . 2 



10 



— 1 1 



Samma 



Stand 
der 

geiftl. 

Lehrer 



Anzahl 



lach den einseinen 

OymnaBial-Claflsen 



II. 



III. 



27 



16 



13 



69 
60 
61 



Somma. 

SlilltArgrenzr. 

Zengg 



Vinkovce 
CarloTite. 



1 


2 


1 


33 


6 




1 




6 


6 


1 




- 


— 


- 


8 


2 


1 


- 


1 


- 


6 


2 


— 



62 
63 
64 
66 
66 
67 
68 
69 
70 

n 
n 

73 
74 



Summe . . . 

Oöhnien. 

Prag, Kleinseite 

« NeoBtadt 

• Altstadt 

n Com. Realg. . . 
(Eleinseite) 

Königgräts 

Budweis 

„ bischOfl. G. 

Ji& 

Leitomischl 

Eger 

Keohaas 

Piaek,.. 



Pilsen. 



66 

12 
16 
17 



IV. 



VI. 



vn. 



vm 



2 W. 

3 W. 
1 W. 



98* 



64 
3 

87 



92* 
2 

37 
20 



80» 76* 

- I ' 

44 j 40 

-- I 1 

20 31 



70* 



37 

1 

16 



63 
23 
16 



50 



45 



6 W. 

7 W. 
2 W. 
2 W. 



199 
6 

27 
31 
37 



149 
2 

20 
18 
23 



I 



19 



1 I 2 i 14 

i 4 



1 

1 
I 

1 ' - 



1 ; 13 



I 



10 



- 9 



- i - ! 



10 



10 

6 
6 
6 
4 
10 
3 i 6 
3 
4 
6 



144 

13 
22 

18 



146 
2 

17 
17 
26 



122 

1 

10 
1 

16 
16 



101 

11 

9 

11 



I 



•) 







9 


1 


1 


1 


10 


1 



a) Die AngaWa Itorftker fahlen. 



- 


4 


46 


— 


4 


27 


— 


7 


24 


2 


6 


31 


— 


2 


12 


— 


6 


28 


1 


3 


17 


— 


1 


10 


- 


1 


16 


— 


1 


13 


1 


3 


16 


1 


2 


16 


— 


2 


16 



11 W. 96 61 



2 W. 



10 P. 
1 Kzh. 

2 W. 
1 Kzh. 

1 W. 



2 W. 



7 P. 
2 Ci. 

1 W. IB. 



1 W. 
6 P. 

2 W. 
2 W. 
2 W. 



89» 
8 

100* 
4 

107* 
6 

86 

1 

92* 
6 

60 



63 



63 
3 

44 



38 
2 

60 



36 

4 

91» 
2 



76* 
6 

93» 
3 

104* 



60 



86* 
1 

46 
2 

41 



48 
3 

36 



27 



44 



38 



73* 



63 69 



76* 
6 

72 

1 

117* 
2 

61 



66* 
2 

36 

1 

60 



41 
33 



36 

1 

39 



46 
3 

67 

1 



80* 
12 

74 



68* 

28 
1 

80» 
2 

46 
61 

32 

1 

40 
31 
64 
39 
44 



40 
1 

84* 
7 

63 
2 

82* 

4 



73* 
2 

37 

60 

76* 
1 

44 

27 
49 
87 
33 



31 



66 



64 
3 

73 
1 



61 
2 

43 



49 

1 

42 
32 
34 
47 
82 



30 I 24 



13 



93 

7 

8 

17 



76 , 1 

1 ' 



13 



10 



32 



47 

1 

52 
3 

65 
3 



47 

1 

47 



23 



26 
2 

48 
2 

53 

1 



34 

31 

1 

22 
36 
83 
42 



28 i t 

18 h 



der Schfller 



r allgrem^ineii 



3. 



11 



U«beriieht 
In Proe. 



E,1 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Religtottsbekeantnlssei 



rSm.kath. 



..UR. n. 



•▼ange- 
lUeh 



A. X3. H. C, 



nach der Verschiedenheit 
der 

Inttanprache 



a) Onterrtehttspraclie 

des Gymnasinmi«. 

b) Lebaftd« flpMCbsE, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstände 

des 
Un terrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von <ien 

AnfBahmi- 
taxea. 



ö. w. 



I kr. 






11 


6 


*^ 


90. 


— 


— 


ll80 
lo"86} 


18 


13 


— 


— 


1 80 


6 


6 


18 


81 


— 


— 


— 1 


100 



s 



10} 






64 


Ö36 






1 




42 




20 


i) 














»5 


274 


— 


— 


— 


— 


30 




20 
















II4 


1 





— t 112 


18 


29 






















461 deutsch. 114 Sechosl. 
3 poln. 

a. 136 dtsch. 35 poln. 33 M 
69 poln. 63 dtsch. 27 ^sl. 



a. deutsch. 

b. de eh. itaL franz. 

a. dealsch. cech. n. poln. ^pr. 
in II. -Y. Cl. c«ch. n. puln. 
6. eecli. n. poln. frans. 

a. deutsch. 

b. cech, u. poln. franzl 



Kl^. St«n. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Zehn« Ges. 



Ges. 



6907 


95 


664 


90 


3761 


65 


313 


95 


1077; 30 


92,40 



35 

9 
5 
17 



25 


65 
2 


?I: 


S: 


«4 

1*. 


810 


12 


5 


78 
100 


18 



4 



103 


4 


1 


91} 


7i 


f 


91 


7 


1 


83 


16 


' 1 


10 



— 




113 


18 


101 




~ 


16 
36 


— 


— 


3 




— 


43S 


m 


— 


1 





660 dtsch. 174 ösl. 107 pohi. 



114 croat. 3 dtsch. 2 Ssl. 



HO serb.-cr. 20 dtsch. 



142 serb.-cr. 3 dtsch. 1 2sL 



a) dtsch. in I Cl. eroat. Geogr. 
nnd Qeseh. am U.-O. Relif. 
dnrchw. croat. *) — 

a) dtsch. Bei. r. Cl. I-Tm. 
Gesch. y Cl.I-yn.lat. a. 
Math, in Cl. I. croat. 6. - 

a) Bei. u. terb. 8pr. sarb.« die 

ftbr. Oeg- dtsch. u. serb. 
6)- 



Klp-. Sten. Zehn. 
G^^s. Ojmn. 

Klgr. Sttn. Zehn, 
Ges. Mds. Gym. 

Rirchen^s. 



11736 
971 

306 
65 

499 

81 

368 
79 



80 



230 

117 

61 



408 



87 



77 



100 



31 



23 



19 28 

1 



85 
1 

67 
2 

14 
23 
48 
11 



22 



83 

I - 



28 

64 

9 

20 

10 

17 

23 

6 

9 

2 

6 

19 



84 
100 



88, 
76 

88 

80, 

3[|70. 



- 487 



7 86 
-100 



821 



83 
100 

76 



77 
67 

91 
100 

84 
66) 

89} 



86 
86 

82 
100. 



14 



2 




204 


1 


n 


22! 


373 




n 


1 



392 


— 


18 


.}; 


669 


— 


11 



3 



210 


— 


8 



■? 


638 


— 


'S' 


.' 


328 


— 


11 


14 


255 


- 


10 
11 


13 
22 


874 


— 


4 



6 



276 


— 


7 
83J 


9 



210 


— 


6 


ßi 


819 


— 


9 



6 

14 


291 


— 


13 



5 



330 


- 



6 

2 

13 

3 

1 8 



191 

189 

6 

1 
14 
28 



l! 6 
18 
24 
41 
22 
68 



366 Herb.-cr. 26 dtsch. 3 &1. 



387 dtsch. 131 isl 43dtsch.- 
Ösl. 6 wend. 2 poln. 2 engl. 
1 dtsch.-slov. 1 mag. 1 frz. 

410 deutsch. 174 dechosL 



681 iechosl. 6 deutsch. 
216 Cechosl. 1 deutsch. 
543 öchsl. 20 dtsch. 1 serb 
243 deutsch. 113 eechosl 
255 Sechosl 

366 Sechosl. 14 deutsch. 
266 2echosI. 36 deutsch. 
228 deutsch. 6 ^echosl. 
330 <fechosl. 80 deutsch. 
305 Sechosl. 8 deutsch. 
216 deutsch. 182 dechosl. 



ÜBricbtig ange eben, b) Mit Ansscblnss der SchAler der VUI. Q^ggt, 



a. deutsch. 

d. 5eoh. ital. frans. 

a. deutsch. 

b, 2ech. franz. 

o. ^ech. 

b. deutsch, ttal. firans. 

a. dech. 

b. deutsch, franz. 

(t. £pch. dtsche Spr. dtsch 
6. deutsch. 

a. deutsch. 

b, deutsch, cech. 

a. ^ech. dtsche. Spr. v. 

III. Cl. an deutseh. 
6. cech. deutsch, frz. 

a, £ech. 

b. deutseh. 

a. ('ech. 

b» deutich. 

a. deutsch. 

b* deutich. 2ech. frz. 

o. 8ech. dtsche Spr. ▼, 
III -VIII. Cl. dtsch. 
6. deutsch. 

o. cech Math. » IV. — YHI. 
Gl. •. Fbys. iaVULCL dtsch 
6. veth. deutsch. 

(I. dentst h. in ] B. nad n B. 

rech. 
b c#cA. dentsch. frans. 



Klgr. Steto. Zehn. 
Gymn. 

Sten. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Steti. Zehn. 
Ges. Gymn. 

Sten. Ges. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Zcin. Ges. 
Gyrtn* 

Kalligr« Ges. 



Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Kalligr. Ges. 



Klgr. Steti. Zehn, 
Ges. Gymn. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn, 

Klgr. Zclm. Ges. 
Gyran. 

Klgr. Zclm. Ges. 



1174 40 
226 80 



6857 
367 

6945 
432 

7636 
360 

2912 
716 

3900 
231 

2696 
96 

2064 



65 



96 



619 16 

1265S 60 
147 



2409 
119 

1782 
It» 

2362 
94 



70 

90 
90 

50 
50 

40 
88:20 



2696 



I 



264 

244 
236 

817 
34 
269 
141 
102 
177 
90 
102 
186 
105 



2778 .SO IW 
191 10 



10 



Nr. 



O r t 

des 

(ilyiiinasiuiiis 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector i 



Ord. 
Lehrer 



Sopplen- 
ten 



NebeaL 



Samma 



Sund 

Uer 
geistl. 

Lein er 



A n z a li 1 



nach den eiDzelnen 

Gymuaaial-Claesen 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VI!. 



VUL 



76 
76 
77 
78 
79 
80 
81 

82 
83 
84 
86 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 



Lehmeritz 

Klattau 

Böhmisch Leippa . 

Saaz 

Brüx 

Komotan 

Tabor, Realgymn. . 

n Beald 

Reichenau 

Jangbanzlaa 

Dentschbrod 

Braonau 

Beneachau 

Schlan 

Chmdiiii^ealgyiim. 
Schlackenwerth . . . 

Dappau 

PrachatitK, Bealg. . 

Wittixigaa, Bealg.. 

„ Realcl.. 

Summa. . . 



6 
8 

— 3 
2 



10 
6 



2 j 1 

-I 1 

— i 1 



6 I 
6 



2 

4 — 

4 



16 
14 
18 
15 
13 
14 
21 

8 
10 
16 
9 
6 
6 
9 
6 
6 
7 
9 



? 

6 B. 

7 A. 
? 

9 P. 

11 Ci. 

1 W. 

4P. 

3 P. 
6 PrÄ. 

6 B. 
14 P. 

4 P. 
1 W. 

? 

6 ? 

1 W. 

1 W. 



69 

46 
2 

34 
2 

42 

34 

29 

86» 

27 
44 

66 

20 
1 

18 
1 

16 
2 

89 

16 

26 
3 

24 
86 



46 



37 

1 

46 



36 

1 

61 

1 

30 



41 24 
16 



1 
24 



30 
62 

47 

36 

39 

14 
3 

16 
24 
41 
14 
14 
11 
7 
16 



26 
32 
i31 

26 

1 

31 

29 

23 

16 

12 

23 

10 
1 

13 
11 

4 
17 



i 
32 43 

37 32 

43 I 26 
28 



27 
2 

26 



24 

21 

SO 

1 

37 
21 
19 
11 

6 
16 

9 
11 
10 

2 



14 

j 38 

26 

16 



30 



22 



82 

23 

26 

28 

23 
3 

16 
28 
16 



20 



30 

28 
21 



I 

28 K 3 

__ j, 

21 . 1 



30 ' i 

- ! -i' 

5 23 ' I 



21 

1 

29 



18 . 1 

1 ;. 

30 !t 



24 ; 16 ! a 



10 



18 



.. i' 2 

.. U 

22 fl 

I 

I 

.. ■ « 

j 

.. lä 



ii ] 

f 

I 



r 
•I 

r s 



19 



12 



44 



120 



32 



34 



96 



6 66 428 



119 W. 47 P.l 

SKnh.lSCi. 

13 a. 7 A. 

6 Prtm. 



167» 1313 
4M 19 



1178 
20 



1089 
19 



927 
16 



743 
10 



662 667 I t»? 
10 9 M» 



11 



der 


Schüler 


a) OiiteiTfclitsüprftclie 

des GymD^untft. 

b) Lebende SprtelitBLi 

welche nn demaelbcn ge- 
lehrt werden. 


gegenstlDde 

dee 
ÜDtarri chtes 


Einnahm*' 


1 
1 


ir allgemeJneD 
«gAl8elM8f 


ht 


nöcK <l<vr Verff^hii^flpuheit des 

EflllgloiiAbekeABtiikflei 


D ftch der ¥ ergcttied enbeit 

AM 

Mattergpracb« 


Scbnlgeldi 

ü. von il(?a 

taxen. 




3. 


^1 


la Pro 


rilni, t[«ih 




flTAnffllUch 


1 




L 


K,l 


a,3 





1-1. R, 


KT. 


A.C. 


H. a 


ö. w. 




fl 1 hr. 


n 


12 


34 


78 
100 


11 




11 




274 




— 


2 


— 


29 




222 dtsch, 81 £aL 2 cmat. 


a. deutsch. 
&. öech. franz. 


KlgT. Sten- Zohü. 
Ges. Gymn. 


2195 
161 


j70 


136 


16 


12 


17 


83g 10 J 6, 
100 


273 — 

1 


- 


— 


— 


6 




229 iechoel. 60 deutsch. 


a 6ech. 

b. deutsch. 


Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. 


1398 60 

126 — 

1 


66 


? 





— 


100 


? 







229 - 

1 


- 


1 


— 26 




224 deutsch. 32 ^echosl. 


a. deutsch. 

6. 6ech. franz. 


Klgr. Ges. Gymn. 


1978 20 
119 70 


113 


10 
6 


3 

4 


6 

8 
2 


91« 
100 

89, 
60 




5' 


«6 


40 


176 - 

! 

169 — 

1 


— 


— 


— 


56 

11 




204 dtsch. 26 öchsl. 2 mag. 
169 deutsch. 21 ^echosl 


a. dtsch. 6ech. Spr. v. 
VI. Cl. an 6ech. 

b. ^eeh. franz. engl. 
a deutsch. 

b, franz. 


Klgr. Zehn. Ges. 
Sten Zehn. Ges. 


2361 40 
11130 

940*80 
lOö — 


46 
73 


19 


6 


9 


85 


11 


4 


i 


— 


— 


— 


64 




224 deutsch. 5 «echosL 


Cl- deutsch. 
b. £eeh. 


Klgr. Sten. Zehn. 
Ges. Gymn. 


1767 40 
109 — 


98 


23 


17 


34 


80} 


10} 


9 


345 






1 




:!4 




372 «chsl. 6 dtsch. 2 poln. 
1 mag. 


a. öech. dtsche. Spr. v. 
IV. Vlll. Cl. dtsch. 

b. dtsch südslav. franz. 


Sten. Zehn. Ges. 

Mus. Gym.Analyt. 

Chemie. 


2366 — 
218 40 


210 


7 
20 
12 

2 


1 
6 
4 
2 


1 
16 

1 
14 


93 
100 

77 

i>2j 

761 
100 


6 


14 

7 

6} 



1 


9 

4 

1' 


11 •) 
139 
203 

77 


"" 


— 


1 


2 
3 


12 

36 

19 

3 




106 ^echosl. 26 deutsch. 
177 öechosl. 
221 eechosL 5 deutsch. 
44 dtsch. 86 ^chsl. 1 poln 


o. öech. Rel. u. dtsche Sp 
in III. u. IV Cl. dtsch. 

b.cech. deutsch. 

a. 2ech. dtsche. Spr. in 
m.-V. Cl. deutsch 

b deutsch. 

a. ^ech. dtsche. Spr. v. 
m. Cl. an dtsch. 

b. deutsch, 
a. deutsch. 
b,d€tU8ch. 2ech. 


Ges. Gym. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Klgr. Ges. Gym. 

Klgr. Zehn. Ges. 
Mus. Gymn. 


1209 60 
7i;40 
1 

1360 80 
96 60 

1987 66 
167 60 

800 ' 10 
42 — 


38 

1 

69; 

1 

83 
26 


2 

8 


5 

1 


1 

1 
2 


88} 


82j 






100 


61] - 
66 — 


— 


1 


— 


11 
2 




69 iechosl 3 deutsch. 
62 dechosl. 7 deutsch. 


a ?ech. dtsch. Spr. in III 
u. IV. Cl. vorh. dtsch. 
b. deutsch. 

a. cech. 

b. deutsch. 


Kalligr. Zehn. 
Kalligr. 


394 80 
46 20 

622 — 
81 40 


14 
22 


9 


11 


7 


77 


17 


6 


111 — 

i 


- 


2 


— 


6 




116 ^echosl. 2 deutsch 


a. (^ech. 

b, deutsch. 


Zehn. Ges. Gym. 


1206 
81 


30 
90 


26 

1 


8 


2 


— 


90 


10 





b)48 — 


— 


— 


— 


1 




kl 49 deutsch. 


a. deutsch. 
6. 6ech. 


? 


240 
18 


90 


29 

1 


— 


1 


— 


98,1 
100 









63 - 

i 


— 


— 




4 




66 deutsch. 1 öechosL 


a deutsch. 
6. «ech. 


— 


690 ! — 
60|90 


8 


2 


1 


8 


80j 


H i^i 


66 - 


- 


— 








30 deutsch. 26 iechosl. 


a, dtsch. dech. Spr 5ech. 
6.- 


? 


866 - 

160 — 

t 


1 : 


8 


4 


2 


89 


8J 


n 


80 








2 




77 iechosl. 6 deutsch. 


a öech. 
6. deutsch. 


Zehn. Ges. Mus. 


825 
176 


.30 
40 


28 


6 


332 


417 

,.3 


,84, 
J80, 


10, 
4 

1 


6, 
16, 


7199 


— 


1 


36 


34 


917 


1 


!^201 <fll. 2081 dtsch 43 dtsch-ceeh. 
b poln. -s wend. 4 m*gj 2 eroat. 
8 engl. 1 dtKh.-sloT 1 tterb. 1 fn. 






70688 
6380 


20 
66 


3281 ] 



Qt Aossclilaa« dee einen Priratiaten. e) Die Angabe Aber die Cl*MiflcaUon dee einen PriTatirten fehlt. 



12 



Nr. 



O r t 

des 

GyniDasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlfector 



6fd. 
Lehrer 



S 



Snpplen- 
ten 



lebeal. 



Samma 



Stand 

der 

Qeiitl« 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Oymnasial-ClaAsen 




IL 


III, 


IV. 


V. 


VI. 


vn. 


vm. 



98 
94 



Gallzien i.Krakaii. 

Brody, Eealg. 

Krakau. St. Anna. 



14 



• 4 



12 
32 



2 W. 
2 W. 



63 
109* 



22 

100* 



24 

80» 



15 

64*1 76* 



68* 61*1 U 



96 



96 



Bokowina« 

Csemowitz .... 



Snezawa . 



1 


— 


18 


3 


— 


4 


4 


4 


29 


2 W. 1 B. 


109* 
6 


89* 

1 


72* 


61 


62* 


1 





6 


8 





6 


— 





14 


3 W. 


66 


47 


30 


38 


31 










1 










1 


— 


— 


— 


— 



68 63* 51 



1 ' 



88 i 



20 I KI 

- I -r 



97 
98 
99 



Summa. . • 

Croatlen n. Sla- 
vonleo. i) 



Warasdin 



Poseg .... 
Carlowits 



2-18 6 — 



43 



16 



11 



10 



5 W. 1 B. 



1 W. 



164 
6 



64 



86 



27 



136 
1 



42 



24 



16 



102 



36 



22 



14 



99 



39 



19 



93 



84 



86 



84 



83 , 77 
1 . — 



19 U 



Summa. . . 



37 1 W. 



126 82 72 67 24 84 19 ru 



ft) Die Daten ilBd au den rcspeetiTen SchulprogrammeB entnommen, daher nnToHetiodif . 



13 



1 



a 1 1 ST e m ei 

ignlsclasje 



0*2 



Debersieht 
in Proo. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Religloiubekeiutniflsef 



rSm.kath. 



U.H. r.|| 



6Tange- 
liaoh 



A. 0. H. 0. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■vttonpncho 



a) ünterriclitssprftehe 

des Gymnasinnut, 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstände 

des 
Un tertichtes 



Binaohme 
Yom 

Schulgelde 

o. von den 

Anfnahmi- 
tizen. 



ö. w. 



I kr. 



JA 

'S 

CO 

► 

'S 



t4 



26 


1 


e4 


36 


1 


32 


42 


74 


76 


12 


13 


667 


— 


— 


100 











16—! 3 



3:86 



10 



64 



64 dtBch. (jüd.) 36 pohL 
16 roth. 

670 poln. 36 jüd. 7 dtsch. 
3 rnth. 



a. dtsch. rdm. - kath. BeL u. 

poln. Spr. poln. gr. - kath. 

Bei. u. ruth. Spr. mth. 
b»poln, franz. 
a. poln. 
h, franz. 



Stenogr. Qes. 
Ealligr. Zehn. 



1372 
117 

6896 
890 



39 



848 



S4 
1 















# 












30 


16 


64? 


325 


n 


149 


90 


m 


14 


_ 


100 


H 


— 


— 


86 


14 

















arnun. 
6arm. 


34 


60 


62s 
100 


lös 



22 




62 


9 


153 


8 


- 


33 


n. n. 
7 wm. 

n. n. 



188 mth. 168 dtsch. lllpoki. 

94 nun. 6 arm. 2 6hsl. 

2 mag. 1 franz. 
137 mm. 78 dtsch. 33 poln. 

24 mth. 4 arm. 



o. dtach. gr.-or. Bei. u. nun 
Spr. mm. gr.-kath. Bei. n. 
mth. Spr. mth. 

b, mth. n. mm. frans. 

a. dtsch. gr. - or. BeL o. mm. 
Spr. mm. 

».mm. ital. 



Sten. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Ges. 



6869 
281 

1604 
92 



40 



269 
58 



63 

1 



89 

6 

10 



64 


76 


64 

871 


27 
12J 


9 



211 


99 


332 


22 


■""■ 


133 


91 
arm.a. 
lOann. 
n. Q. 


5 


— 


84, 


16. 





269 


6 


- 


— 


— 


8 




12 


7 


76 


18 


7 


87 


10 


— 


— 


— 


3 




1 


2 


80i 


m 


8 


62 


13 


— 


— 


— 


1 





246 dtsch. 281 mm. 212 mth. 
134 poln. 10 arm. 2 £sL 
2 mag. 1 franz. 



a. croat. 
6. - 

a. croat. 
h, - 

a. croat. 
d. — 



Klgr. Zehn. Ges. 



7468 
378 



147 
106 

82 



40 



864 



81 



iMchlnaa der Bchfiler der YIII. ClasM. 



14 



Eealschulen. 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehr 



er 



IMroetor 



WSW« 

Lehrer 



s- 



9 

2 



Snppton- 



Kebeiü. 



8 
3 

4 

6 
7 
8 
9 
10 
11 
I» 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 
21 



Wien, Schottenfeld. 

„ Landstrasae . 

n Wieden .... 

„ Gumpendorf. 

n Bossau 

n Bauernmarkt 
Cetil „innert SUdr.) 

M Josephstadt . 
Wiener-Neustadt . . . 

Krems 

Waidhof6na.d.Ybbs 

Linz 

ßleyr 

Salzburg 

Innsbruck 

Roveredo ; . . 

Feldkirch 

Graz 

Klagenfurt 

Laibach 

Görz 

Triest 

Zara 



•) 



12 

10 

12 
6 

11 

XO 

11 
9 
8 
3 

10 
4 
9 
9 
3 
2 
9 
10 
9 
8 
6 



Summa 



Stand 
der 

geUtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nauh den einzelnen 

Eeal-Clasaen 



18' 



n. 



in. 



IV. 



V, 



VL 



VIL 



ISaiDiEa 



VIIL 



5 
9 

10 
8 
9 
i 
6 
2 
3 
2 
4 
2 
4 
2 

1 
8 
8 
6 



23 

21 

30 

16 

23 

16 

22 

13 

13 

8 

19 

9 

16 

14 

7 

6 

26 

21 

17 

14 

14 



1 W. 
1 W. 

? 
1 W. 
1 W. 

? 
i Serv. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 

1 W. 

2 W. 

3 W. 
2 W. 

? 
2 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 

? 



91 
8 

82 
1 

118» 
119* 
108* 

66 

4 

61 

67 

46 

21 

69 

47 

70 

67 

43 
2 

16 

107* 

80* 

86 

64 

141* 



79 
10 

46 
63 



78 

1 

60 



63 
2 

60 
1 

30 
42 
18 
69 
80 
46 
41 



25 
1 

18 



68 
2 

57 
60 
40 
77 



72 
5 

36 

1 

68 
16 
38 



41 
2 

47 
5 



39 
11 
66 
11 
36 
26 
10 
15 
61 
24 
42 
38 
54 



66 
2 

49 
69* 

24 

-r 

69 

37 

60 
1 

12 
17 



82 



40 

1 



26 
1 

37 
22 
15 
17 



34 



29 



19 

14 
14 



24 
17 
46 



24 

24 

13 

9 

8 



87* 

24 

20 

17 

18 



42 
2 

14 
24 
12 
17 



16 
11 



62 
15 
14 
1« 



,1 



363 40 

27 •■ 8 

261 ;-! 

403 |3Q 

237 
1 

316 i 2^ 

1 :i I 

267 Sl 
8 1- 



• 243 !< 

i, 7 I 

,1 166 1^ 



16S 



50 \ 



W ,• 



'1 SS ^i 



209 



187 



49 

l'V 

214 '> 

236 ) 
186 

307 < 

! 

I 

Ir 



ft) Tob Dftlaatieii Uhln Us j«til (8. Vfti) «!• BUtbüflelMii IusvaIm. 



u 



s 



h ä 1 



sr allgemeinen 

Migalaciuse 



2. 






Debenleht 
lo Proc. 



EJ 



2,3 



k8 
6 


28 

1 


ffi 


89 


— 


— 


LI 


eo 


18 


17 


— 


— 


ro 


27 


— 


— 


S8 


23 


— 


— 


76 

1 


20 



26 
17 

7 
82 


28 
13 

8 

4 
88 
10 
49 
21 

9 



65J 21 
70| 22 J 



57 


721 



80 
100 

66 


80 
100 

66 

86 

70, 

80 

86 

70 

82 

864 

62 

77^ 

79{ 
100 

66, 
26 

66 
76 
74, 
64i 



19 


31 


19 


40 
14 

13 
14 
24 

la. 
12» 
27 



13J 

n 

4 
100 

n 



1 



3 

100 

1 



4 


7 

6 

1 
21 



nach der Verschiedenheit des 

AellglfiisbaktaBtiiUsef 



rSm. luith. 



lAt.IU 



0Tang«Iifck 



A. C. 



H. 0. 



I 



nach der VerBchiedenheit 
der 

Intteraprache 



341 
282 



446 

216 



12J lOi 



I 



I 



16, 


20 
14J 

IM 



20 



207 


•- 


1 
244 


— 


•) 




166 




48 


~ 


284 


— 


86 


b) 


206 


— 


183 


— 


49 


- 


81 


— 


408 


— 


207 


- 


231 


— 


177 


— 


267 


. - 


: 





6 

ö l 
2 11 

2 

6 

14 

8 

1 

2 

12 



I 
16 

26 

21 

— 20 

— 140 

— 46 



11 



1 

arm. 
un. 



S 



b) 306 deutsch. 31 ^echosl. 
19 mag. 3 ital. 

223 dtach. 13 mag. 11 &il. 
8 poln. 4 ital. 2 Ausl. 

1 croat 1 rom. 

b) 434 dentseh. 18 öechosL 
11 mag. 9 poln. 4 ital. 

2 griech. 1 mm. 

217 dtseh. 11 mag. 8 ösl. 

1 poln. 1 slov. 

290 dtseh. 16 &L 8 mag. 

2 poln« 1 serbocr. 

248 dtsek. 17 &U 16 mag. 



233 dtseh. 8 dchsU 4 ital. 
1 poln. 1 serbo-cr. 1 mag. 
1 franz. 1 span. 



166 dtseh. 1 öehsL 1 poln. 
1 ni*g. 

60 dentsoh. 



b) 299 deutsch. 4 Cechosl. 

87 deutieh. 1 itaL 

906 dtsoh. 9 ichsl. 2 pobi. 

176 dtseh. 7 ital. 8 Schosl. 
1 poln. 1 ladin. 

47 deuteeh. 2 itaL 
66 ital. 16 deatseh« 



876 dtseli. 18 ital 12 serb.- 
croat 8 slov. 6 Sechosl. 
4 mag. 2 poln. 

186 dtseh. 24 sIot. 6 ital 



126 sloT. 88 dtseh. 24 ital. 
2 croat 

109 itaA. 47 sIot. 80 dtseh 



276 itaL 16 ütaL - deutsch. 
8 slov. 4 dtseh. 3 slov.- 
dtseh. 1 ital.-span. 



a) Unterriclitsspriche 

der Realschule» 

b) Lebende Spraeben, 

welche an derselben ge> 
lehrt werden. 



leben- 
gegenstände 

des 
Unterri chtes 



Efnnabme 
vom 

Bitbilgelde 

u. voD den 



Uzen. 



ö. w. 



I kr. 



o. deutsch. 

b, itaL franz. engl. 

a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 

a.d.Ob.-Rl.ldav. obL 
o. deutsch. 
h, ital franz. engl. 

a. deutsch« 
h, ital. 

a. deutsch. 

b. ital. franz. engL 

a. deutsch. 

b. engl. 

a. deutsch. 

b, ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. ital. engl. 

a. deutsch. 

b, franz. a. d. Ob.-RL 

a. deutsch. 

b, lat franz. 

a. deutsch. 

b, ital. franz. 

o. deutsch. 
6. — 

a, deutsch. 

b, ital. franz. 

a. deatsch. 

6. itaL I.-IV. CL frz. 

a. deutsch. 

b. franz, in L — II. Cl. 
itaL engL 

a. ital. 

b, deutsch, ^ana. 

a. deatsch. 

b. slov. an d. U.-Real 
franz. an d. O.-ReaL 

a. deutsch. 

6. slov. u. ücU. a. d . U. -B- 
fram. a. d. O.-R. 

o. dtseh. ReL v. I — m. 
CL u. slov. Spr. slov. 

b. slov. ital. u. firanz. 
o. dtseh. Bei. in L—IH, 

Cl. slov u. itaL 
6. slov. u. itaL franz. 

a, itaL 

b, dmtsch* frans. 



Sten. Ges Chem. 
uract Arb. Mod. 

Sten. Ges. Gym. 



Sten. Ges. Gjm. 
ModeU. 

Ges. Gym. 



Sten. Ges. Gym. 
Modell. 

Sten. anaL Chem, 



Ges. Gyran. 

Gymn. 

Sten. Qes. Gym. 

Sten. Ges. Mus. 
Gym. Landw. 

Sten. Ges. Gym. 
Chem. pract. Arb. 

ModelL 
Sten. Ges. praet. 
Uebung. im chem. 

Labor. 
Ges. Gym. Mod 

Sten. Gym. Mod. 



Sten. 0«8. Gtib. itelr. 

Geflch. aaal. Ckeai« 

Modell. Tanxan. 

Sten Ges. Gym. 
Bergb.aiiaI.Chem. 
Arb.im ohem.Lab. 
Kirchenges. Gym. 
Anal. Chem. 



Gesang Gymnast 
Waarenkunde. 



3836 
873 

3440 



70 



4876 
628 

2166 
304 

2990 
366 



916 
? 

290 
60 

3970 
302 

739 
92 

1806 
178 

1690 
201 

d) 446 



767 
90 



3334 — 
791 70 



1670 
206 

1728 
246 

1246 
186 

? 
240 



70 



09 



97 
36 
98 
46 
90 



61 

81 

23 

19 

13 

67 

46 

7 

9 

92 

84 

100 

66 

86 



J^^^Wuai d« PriTatisten. b) Unrielitig angegeben. 



e) Sind PrlTAt-lBftaKen. d) Hit Einreelumar der Anfteahmataxen. e) Die Daten eind ane dem besftglichen Programm 

4» 



16 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 

Lehrer 



<9 



Sapplen- 
tes 



HebeDl. 



Samma 



Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Seal-Classen 



I. II. 

I 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



vin. 



1 18"i 



Samma n- 



Spalato 

22 Prag, deutsche R.. 

23 „ £ech. R 

24 Beichenbergf 

25 Bakonitz 

26 Elbogen 

27 Piaek 

28 Knttenberg 

29 Badweis 

30 Püsen 

31 Pardnbitz 

82 Böhmisch-Leipa... 

33 Leitmeritz 

34 Leitomisehl 

36 Brfinn 

36 ^ UnterreaUch. 

37 Olmütz 

! 38 IgUu 

i 39 Stemberg 

I 40 Troppan 

41 Czemowitz 

42 Rakowac 



t 



t 1 
1 



I 



10 

10 
6 
5 
6 
9 
9 
7 

10 
9 
6 
9 
2 

10 
4 

10 
5 
1 

10 
8 

10 







2 


1 


6 




- 


3 


— 


7 




— 


2 


— 


2 




— 


1 


— 


1 




— 


3 


— 


' 




- 


1 


— 


2 




— 


1 


— 


1 




— 


3 


— 


3 




— 


6 


— 


6 




— 


1 


— 


— 




— 


3 


— 


4 




— 


3 


— 


. 




— 


4 


- 


— 




— 


13 


— 


8 




— 


1 


— 


2 




— 


7 


- 


3 
6 
2 




— 


2 


— 




3 


7 


— 


4 




1 


4 


1 


4 




— 


— 


— 


1 



20 
22 
16 
13 
12 
14 
13 
16 
22 
12 
16 
18 

8 
34 

9 
22 
12 

7 
26 
21 
14 



2W. 

IW. 

1 W. 6. 
Präm. 

? 

1 Krzh. 

IW. 

1 W. 

IW. 

? 
1 W. 
IW. 

1 w. 
I w. 

1 W. 1 A. 

1 Min. 

? 
1 W. 
1 W. 
1 W. 

1 W. 
8 W. 

2 W. 



98* 

84 

1 

118 
6 

47 
2 

28 
48 
83 



76 

1 

119« 

1 

80 

1 

76 
6 

110» 

1 

48 



1)297 
8 

70 
17 

b) 131 
2 

I) 107 
2 

22 

1 

b)156* 

64 

39 



67 
2 

76 



73 
33 
39 
46 



76 
2 

67 
39 
21 
31 
39 



66 

1 


66 
1 


68 


76 


74* 


66* 


46 

1 


46 
2 


72 
2 


47 


73 

1 


73 


28 

1 


21 


231 
6 


139 
6 


46 


40 


•^"~ 


— 


86 


68 


106* 
1 


48 


13 


13 


128» 


91* 
6 


63 


78» 
8 


22 


14 



88» 
103 
12 
16 

34 
39 
44 
Hl 

66 

1 

22 

48 
28 
99» 



73 



72» 



66» 

1 

12 



48 

1 


62 

1 




43 


49 
1 




8 


10 






9 


8 




20 


16 




26 


24 




30 


23 
2 




26 


14 




— 


— 




39 


29 




46 
3 


34 

1 




17 


16 




46 


26 




— 


— . 





68 
1 



28 



45 



27 

1 

U 



41 



12 



80 



29 

1 

16 



429 '|-i' 

422 I43.I 

260 'j- 
6 j 1 

133 '1- 
2 t. 2 

169 1- 



216 - 



291 

1 



867 

1 

916 
9 

249 
8 

376 
2 

126 

1 

876 
20 

166 
17 

397 
2 

261 
2 

48 

1 

622 

6 

317 
6 

116 



1^ 



' 6 



55! 



13 



'73 
14 



a) Dto I. nad U. CImm war ia 4, dto m, CImm ia 8, die IT. Omm in iwei pMallal« AbthaUangea gttktUt. b) Mit SiaMUii« der Schaler Ut T«rb«Mltaacs>Cb««. 



17 



der S 



h fi 1 



er allgemeinen 



1. 



Ufitjenicht 
fn Proc. 



EJ 3,5 



n^cH der VerBohicdcnbcit dei 

E«ilfleiLt&ftkeBfitiLjflMt 






«TmB(«lIieb 



A. C. H, C* 



nach der Vcnchledenheit 
der 



&) ü&terrlchtaspr&cbe 
der Healachtile, 

b) Lebende S^racben, 

welche ati aer«cibeti ge- 
lehrt werden* 



Reben* 
gegenstlJid« 

det 

Unt errtcbtei 



EirjDahmc 

SDbntgeld« 
tazen. 



I kr 



40 


S6, 


29 


27 


Sl 


23 


6 


9 


^ 


^ 


tl 


4 


18 


8 


U 
1 


Ifi 


as 


27 


8 


20 


le 


31 


8 


1 


9 


6 


IS 


9 


IB 


80 


IS 


12 


It 


33 


(S 


24 



29 



35 



19 



77 



22 



SO 



77t 
100 

80) 



67, 
100 

100 
90 



84| 



86 
75 

SO, 
100 



73, 
100 



100 



90 
100 

82 
100 

76. 



79 
100 

73, 
70. 

loi 

72 

100 



78, 
100 

59 
66] 

86} 



15, 


181 



32. 0, 




10 



14i 



IS, 
25 

17, 


8 


14. 



3. 


4 



17. 



19 


19, 



12, 


27, 




ÄOj 


22 
lOJ 







0, 


ä< 



IS. 






u 





2 


.!: 

14* 



1. 


19 

m 



827 
416 
247 
126 
141 
207 
271 
245 
316 
305 



867 
123 



684 

e) 
165 

i) 
366 



lö7 



49 



478 



154 



77 



16 



48 



86 



18 



S 

6 
3 

17 
2 



> Aüfftbeii ftUr dl« CUMlflMtioB f«hl«B. b) 
Bttaz«a. 



6 
14 



VMh dra AmalilfB 



2 


9S 


8 


— 


- 


14 


- 


9 


- 


15 


- , 


9 


7 


8 


- 


46 


- 


57 


8 


17 


- 


28 


- 


lö 


- 


8 


- 


194 


- 


10 


- 


41 


5 


71 


- 


48 


- 


87 


- 


4 



281 deutfich. 148 ^echoal, 
7 (>oltL 2 mag^ 1 croät. 

1 frADZ, 

424 decbosL 



227 duck 38 &L 1 mag, 

129 £ecboat 6 dentAcb* 

157 dcntsch. 2 jfechod. 

212 fieehosL 4 dentach. 

233 fechooL 1 deutsch. 

i) 170 dentseh. 118 feohsl. 
1 potn. 1 mftg, 1 ital. 

\) 227 äechoal, 146 deuUch. 
314 ^echoflL 11 deutsch« 
226 deutsek 31 fecboil. 



297 deuteeh. 77 £echoiih 
2 poln. 2 mft^. 

h) 124 ÜQchosl. 10 deutflck 



635 deuUck 257 6echo»L 
2 m&g. 1 ital, 

t) 109 fJechoal. 74 deutsch. 

•) 234 deutaeh, 161 fchal. 

124 deutsch. 115 ^echosl. 
24 utTÄquist. 

42 deutsch. 7 iechosl 



467 deutacb. 48 foohosL 
12 palu. 

190 dtach. 82 poln. 28 mm. 
22 nith. 1 öecbosl. 

110 serbo - er. 2 dentsoh. 
2 öecliosl. 2 mag. 



a. dauts cb, 
b* £eck franz. 

a. Cech. dteck Spr, dtach, 
k deataeh. 

a. deutsch, 

b. £eck ital. hmz, 

o. ^eb, 
k deutsck 

o, deut«ch< 
b. frans, en^I. 

a. Cech. 

k cech, deutick firans, 

a. jfeck 

k deck den tick franz. 

a. deutsch, 
b> £ e h. 

a.£eeh. inL-in.b, dtsck 

k dtach u, 5eck fra. 
u. engl, 

o» ^ech* 

b. deutsch. IVaiu. 

fl, deutich 
b. £ech« fmnE. 

a. deutsch. 

b. de eh. franz. engl 

o. dech. 

k ? 

a. deutsch* 

b. £ecb. franz. in IV. 
-V. Cl, iUl. 

a. dtäch, m.Ausb. d. ffech. 
k ef etif«ck Cech. frana. 

a. dtsch. £eckSpn fecb. 
kdack firauE. 

a. deutsch. 

b. £ech. franx^ 

a deutsck 
b. deck 

a. dmittt<:b. 

b, e e c b. itaU fran». en^l. 

a. detkUcb. gr.-OT. fiel. nun. 
nitb. «. nun. Spr. nun« n« 
nith. 

b. tum, rnth. ital« frmai, 
a. devtsoh «. oroftt. 

ft. eroi t. f rant. In I. Gl. ital. 



Sten, Gytn. anal 
Cbcm. Modell. 

Sten. Gea. Gym. 
Modell 

Ges. Gym* 
Gjmn, Landw. 



Sten. Gym. ehem. 
Labor« 

Ges. Gym. 



Ges*, Gymn. Arb, 
im ehem. Labor. 

Sten. Ges. Gym. 
Sten. G&a, Gym. 



Ges. Gym. anal. 
Chemiä, 

Sten. Ge«, Gytn 

Uebpimcbm,LÄb. 

Sten. Mos. Gym, 



Ges« Mus« 



Sten. Ges. Gyro. 
Mod. 

Ges. 



Sten. Ges, Gym. 
Pract chem.Ueb. 

Gv^. Gym, 

Ges. Gym» 

Sten. Ges. Gym, 

Bieo. Ges. Gym. 

Sten. Ges. Gym. 



1^0 



— Kl 



— 21 



4790 
18B5 


80 


4160 
1888 


90 


2816' 
571 


50 ' 


i) 1078 


40 


1610 
268 


— 


e) 1760 


80 


3362 
711 


20 


3012 
636 


63 


3700 
399 


— 


3382 
862 


60 
66 


3266 
353 


— 


4627 
687 


10 


1457 
403 


60 


«)10937 


80 


ft) 1201 


20 


331 1 

426 


40 

30 


2702 
256 


40 

20 


<)432 


30 


*)2906 


80 


944 
236 


20 


668 
113 


60 
40 



1;> 



— 4.^ 



103 



— 85 



- 77 



— 100 



53 



— 3S 



34 



14 



181 



47 



103 



30 



116 



- IIU 



61 



•m B«giBn d«t Scha^jahres. o) Unrichtig anfegebea. d) Mit AuMohloM der PriT»tiit«a. •) Mit Binreöhniing 

6 



18 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlrect^r 



Ord. 
Lehrer 



I 



Svpplea- 
teil 



lebeiL 



Sammal 



Stftnd 
der 

geletl. 

Lehrer 



A n I a li 1 



nach 4oa eicselnea 
BeaLClaasen 



11. 



lU. 



IV. 



VL 



vu. 



vnL 



43 Oospid. . 

44 PanSoTa 
46 Belovar. 

46 Petrinia. 

47 Mitrovic 

48 Semlin.. 



1 


— 


4 


2 








- 


- 


10 


2 


— 


1 


X 


— 


4 


2 


- 


— 


X 


"~ 


4 


2 


- 


— 


l 


— 


4 


2 


- 


— 


l 


— 


4 


2 


— 


— 








? 


24 


16 


6 


.. 


»• 


, , 


2 


10 


4 W. 


60 


60 


26 


16 


7 


14 








1 


-^ 


— 


i 


— 


^0^ 


— 




? 


80 


12 


6 


•• 


¥ • 


. . 


2 




9 W. 


21 


9 


9 


• • 


• . 


. . 




















— 




? 


81 


18 


12 


• . 


• • 


• • 


1 


8 


9 W. 


28 


18 


12 


•• 


» • 


•• 



flpi T^ i X^ ^ - . ■ 



42 


U 


866 


67 


6 


lOT 


4 



168 n 747 



1 82 W. 


8660 


9608 


1988 


1622 


^S» 


757 


6 PriL 


64 


28 


81 


6 


12 


6 


1 Krzh. 














1 Serv. 












1 A. 














1 1 Min. 















19 



der Schüler 






I 



3. 






lu Proe. 



E,l 



2,3 



iTtnh liür Vf^rtsrhioiTcnheit des 

aeltgionabekennlols^es 



rCm. litlh ' ö 



Ut.R. 



ev Ein |f«l1 nett 



A.C. 



n. c. 



der 

lattenprache 



ft> Uuterrichtsspraelie 

der Kealfickala. 
h) Lebeode Spr&cben, 

wclchf Uli <if?rselben ge- 
lehrt werden. 



Neben* 

Unterrichtes 



EitHinbmp 
vom 

S€litil|;elde 



ö. w. 



fl. I kl 



CQ 



13 
11 

1 
3 
3 



9 


— 


71 


29 


17 


33 


61, 
100 


18s 



13 


- 


60 


60 


3 


' 


87, 


10, 


7 


— 


83, 


16, 


\<> 


1 


76 


22 



20, 




«5 



2 



24 
a)69 
39 
27 
27 



28 



21 











89 

9 

12 


2 


— 


4 


- 


— 


— 


34 


— 


— 


- 


21 


1 


— 


8 



46 serbo-cr. 



a) 79 serbo-cr. 66 deutsch. 

9 rom. 4 mag 3 mak.-rom. 

1 6a\. 1 poln. 1 frs. 1 span. 
37 serbo-cr. 6 mag. 6 dtsch. 



86 aerbo-cr. 3 deutsch. 



38 serbo-cr. 23 deutsch. 



84 deutsch. 21 serbo-croat 
S span. 



a. croat dtsch. Sp. dtsch. 

b. croat, 

deutsch, m. Ausn. d. 
gr.-or. ReligionsL 
6. serh, lat franz. 

a. deutsch u. croat. 

b, deutxh, lu croat. 

dtsch. Rel« u croat 

Spr. croat, 
b croat 
u. deutsch. 

serb, 

a, deutsch, serb. Spr, 
»erb 

b. deutsch, serb. 



Qes. Gjm. 
Ges. Gym 
Ges. Gym. 
Ges..Gym« . 
Qes. Gym. 
Ges. Gym. 



76 12i 
46 20 



690 
116 

147 
64 



63 — 

37 80 

I 

267 76 

60 40 

I 

168 — 

33 60 



32 
61 
21 
19 
12 
19 



1181 

7 



964 
2 



846 
14 



73, 

84 



7s 
10 



9963 



46 



286 



169 



80 



4034 



6 

aniun. 

akttih 



7092 deutsch. 3962 cechsl. 
619 ital. 384 serbo-croat. 
213 slov. 133 poln. 103 
mag. 39 rum. 24 dech. 
dtsch. 22 ruth. 16 ital.- 
dtsch. 6 span. 3 slov.- 
deutsch. 8 mak. - rom. 8 
franz. 2 grieeh. 2 Aus! 
1 lad. 1 ital.-«pan. 



61647| 7{ 
6688 68 



im 



Briehüif angegebear b> Mii AtuscbhiM a«r PriTatUtfn. 



*• II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljahres 18^ 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Sclift- 

lenaia 

der 

?III. 



Zar 
Katar. 



det 



Znrftck- 

ff 

treten 



Appre- 
blert 



Repre- 
biert 



Approbiert 
Als 



vor- 
sügl. 



reif 



Reprobiert 
naf 



-3 



Vou deu fttr reif erkUrtea 
erwählten 



«t««i0fi( 



Wg. Og. 



s 



ä^ 



Nlederösterreleb . 

Wien, akad. Oymn. 

„ G. E. d. Schotten 

, Joiefst. G 

9 Thereeian. G... 

Melk 

Krems 

Wiener-Neustadt . . . 



ö 


41 


42 




84 


8 


7 


p 


1 


8 


1 


7 


— 


2 


E 


— 


12 


6 


2 


4 


— 


6 


26 


26 


„^ 


21 


4 


9 


P 


2 


2 


_ 


2 


— 


1 


£ 


— 


3 


— 


2 


1 


— 


6 


79 


86 


7 


62 


27 


8 


P 


S 


6 


1 


1 


3 





E 


— 


81 


7 


8 


16 


— 


ö 


26 


28 


1 


23 


4 


8 


E 


— 


6 


— 


3 


2 


1 





10 


10 


1 


8 


1 


8 





60 


40 


1 


26 


13 


3 


£ 


— 


6 


— 


3 


2 


— 


5 


7 


7 


— 


7 


— 


— 



27 
6 
2 

12 

1 
2 

44 

1 

8 

16 
2 



23 
3 



12 



10 

























2 


, 




















— 


— 


— 


^- 


31 


7 


3 


2 


__ 








4 


— 




















3 























— 


— 


— 


6 


12 


3 


2 


2 


1 





.. 


1 


— 




















16 























3 


— 


i)W 


4 


22 


18 


6 


6 


8 





8 


11 


— 




















1 


— 


— 


— 


20 


2 


8 


— 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


2 


1 


8 


1 


— 


— 


— 


1 


3 
2 


— 


10 


8 


8 


6 


— 




— 


S 


9 


— 


— 


2 


1 


3 


— 


— 




1 


— 


- 



Snmma. . . 

Oberösterreich. 

Linz 

Kremsmfinster 






238 


p 


6 


E 


— 


6 


29 


£ 


— 





22 



238 
16 
66 

29 
10 



10 

2 

13 



171 
10 
18 

23 

4 

18 



67 

3 

26 

6 
6 



38 
3 

1 

4 
2 



138 

7 
17 

19 
2 

16 



32 


26 


__ 























3 





23 


16 


97 


38 


14 10 


9 





19 


7 


18 


— 




















3 

4 


3 

1 


_^ 


8 


2 


k)9 


6 


— 


— 


3 


— 


— 


2 


— 


— 


2 


2 


12 k) 2 


— 


— 


— 


— 


2 



10 


20 


11 


21 


12 


22 


13 


23 


14 


24 


16 


26 


16 


26 


17 


27 



Snmma. 

Salzburg. 

Salzburg 



Tirol und Vorarl 
berg. 

Innsbruck 



Brixen. 
Bozen 

Meran . 



Trient 

RoYeredo . 
Feldkirch. 



61 



38 

13 

23 
33 

28 
13 



61 
10 

23 
1 



37 

1 

13 
6 

23 

19 
1 
3 

27 
1 

13 
ö 



41 

4 

c)21 



36 

1 

11 
6 

22 

16 
1 
3 

19 



11 
6 



2 
2 

3 

1 

1 
6 

6 

1 



36 
2 

18 



28 

1 

9 
3 

19 

14 

1 
2 

14 



— . 2 

1 



- 2 



18 ! 29 

I 

19 30 



20 



31 



Summa. 

Steiermark. 

Graz 



Marburg . 
CilU 



164 



76 
28 

39 

1 



138 
6 
6 

72 
11 

28 
1 

39 
1 
7 



120 
6 

4 

68 
8 

22 



31 
1 



16 



26 
2 

1 

19 

1 



10 



94 

4 
3 

49 
7 

17 



21 

1 



12 

16 
3 



Summa. . .[P 
E 



143 

1 



139 

1 

19 



121 



16 I 34 
7 1 



8T 



8 



34 



38 



27 



16 6 



5 2 



4 M' 



a) Uoricblig aDgrg«:ben. b) Di« 8cbftler mit inbegriffen, die rieb der Medioin inwandten. o) XU EinecblnM der Extemieten. 



Sl 



Ort 

des 

lyninasiums 



Sehft- 
lenaU 

der 

vm. 

Clasae 



Zur 
Matar. 
gemel- 
det 



Zorfick- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
al8 



vor- 
zügl. 



reif 



Heprobieri 
aur 



Von den Tür reif erklärten 
erwA litten 



^e] Og. 



-^ 



Si; 



OhBO 

Hat. 

giengen 

ab 



Von diesen 
erwAlilten 



Kärntlien. 

igenfiirt .... 

Krain. 

ibach 

dolfswerth . . 



ö 
E 


32 


32 
4 


— 


30 
3 


2 

1 


11 

1 


19 
2 


1 

1 


1 


- 


9 


1 


7 


10 


3 


2 


1 


— 


— 


— 




6 
E 


46 


46 
3 


4 


37 
2 


5 

1 


7 


30 
2 


5 

1 




— 


21 


— 


9 


4 


1 


3 


— 


1 


8 


4 


4 


E 


19 


18 
10 


— 


16 
9 


2 

1 


4 

4 


12 
5 


1 


1 
1 


— 


7 


10 


3 


3 


2 


- 


— 


— 


3 


3 


— 



Suinma. . . 

Kttsteniand. 

lest, Staatsgjmn . 

, Stadt Gymn. 

"in 

ipo d'Istria 



n 


65 


64 


4 


53 


7 


u 


42 


6 


1 






1 .n 
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Summa. 



Mikren. 



Qnn . 
nütz 



au . 
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93 
1 



44 
6 

63 



25 

1 

27 

16 
3 

41 
5 



45 



61 
2 

26 

3 

27 

16 
8 

1 

41 
5 
7 
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1 
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41 



45 

22 

3 

24 
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3 

35 
5 
6 



10 



19 
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8 

10 

6 
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3 
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33 



35 
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^ AB|ab«& hiertber fshlan. b) Mit EiuehlvM d«r FH?«t|M. c) ^^ ^B^ftben sind uxiobüg. d) Ifit ÜBiohliias dar RepiobierUn. e) ünriebtig angagsbra. 
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O r t 
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Gymnasiums 
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▼ni. 
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Matnr. 
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biert 


Repro- 
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Reprobiert 
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giengen 
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zQgl. 
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•s 


« 

B 
B 
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eu 

'u 
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Ei 
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37 
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13 
10 



10 
1 



6 
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39 
40 
41 

42 

43 
44 

46 
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49 

50 

51 
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Budweis.. .. 
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Leitomischl . 
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I 
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I 

I 
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Böhmen. 
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Eger 

Neuhaus 
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Leitmeritz 

KlatUu 
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Saaz 



BrtU 
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Deutschbrod 



23 



26 
2 

48 



53 

1 

42 

1 

39 
29 



18 

34 
30 

23 

28 

21 

30 

23 
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1 

30 

15 
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16 

1 

25 

2 

27 

55 

3 

20 

53 

11 

42 

1 
8 

37 
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3 
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2 

18 

1 

31 

30 

1 

19 
1 
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21 

1 
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2 

23 

1 

14 



30 
8 
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2 
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9 
10 
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5 

9 
6 

2 
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8 
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2 
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2 

28 
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2 

14 

1 

20 
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1 

24 
1 
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1 
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1 
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11 






657 


645 


37 


422 


P 


9 


« 


— 


7 


E 


— 


85 


37 


81 



Summa. 



a> DU Angaben dnd «nriehtif . b) Mit BlnseblaM der Baprobiertea. 
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2 

8 
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3 
2 
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17 

2 

21 
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2 
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2 

11 

1 

16 

15 

1 

12 
1 
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1 

18 

21 

1 

17 

1 
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10 4 
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6 1 17 8 
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IIL Uebersicht über den Status der Gymnasien und Realschulen am Schlüsse des Schuljahiö 

nach den einzelnen Kronländern. 



«ty- 



Kroniand 



der 
Oymnas. 



s.c: 6. I 4. 



Lehrperton^d 



Dircct. 



g. j w. 



Lröbri 
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K' I ^' 
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Schuljahr 



+ I - 
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VIIL 
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ritfitsprüf. 
approbiert 
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Bealseh. 



0..R. U..R. 



Lehrpertonale 



Director 



Lehrer 



g. I w. 



8 Chili 



in sfimmt- 
liehen 
Classen 



Niederösterreich. . , 
Oberösterreich .... 

Salzbarg 

Tirol a. Vorarlberg' 
Steiermark , 



Kämthen . 



Ejrain . 



KOstenland . 



MShren . 



Schlesien 

Milit&rgrenBe . . 
Böhmen 



Bukowina . 



2 I 6 



^ 1 



1 I - 
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1 


63 
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2 


14 


1 


1 


18 
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2 


16 


2 


3 


20 


6 


7 


53 


1 


2 


8 


1 


1 


10 


19 


12 


115 
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2 


10 



134 
23 
15 
59 
50 
11 
28 
51 

106 
45 
33 

282 
3t 



3846 

730 

291 

1656 

1268 

425 

781 

925 

3136 

1030 

394 

8037 

840 



143 



56 



229 



— 32 



27 



20 



32 



71 



20 



159 



238 



51 



32 22 



154 



143 



32 



65 



93 



216 



76 



23 



557 



77 



171 



41 



21 
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121 



30 
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16 
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59 
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6 
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14 



73 
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16 
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- 
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71 
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1 
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317 
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a) unter nUtlTer Freqaaiii der Mittelacbuleii ist das Yerhiltniss der Schftlersabl cor Oesammt - BeTölkernng rerstanden. Za Gmnde gelegt sind dabei fttr di« Bwg 
einseinen Linder dic(jenigen Zahlen, welche die k k. Central-Commission für administratiTe Statistik auf Qnindlage der rorletsten Yolkaxihlnng mit Hilfe der andexweitigeB 1^*^^ 
fCr das Unde des Jahres 1867 approximatiT bereehnet hat. 



übersieht über den Stand der geistig G^jmnasiallehrer am Schiasse des Schuljahres 18^/69 

nach den einzelnen Kronländem. 
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10 
12 

11 

19 


89 

48 
47 


12 
7 


46 

14 

18 

8 

19 
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1 
6 


18 

1 

18 


26 

12 
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»ich 


Vorarlberg^. 
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STATISTISCHE ÜBEBSKHT 



ÜBEB DIE 



OSTERREICHISCHEN 



^MNASIEN UND REALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES IS"!«. 




ZEITSCHRIFT FOR DIE ÖSTERREICHISCHEN GYMNASIEN 1870, XII. HEFT. 



WIEH. 

DBUCK UND VERLAG VON CABL OEBOLD'S SOHN. 

1871. 



ir waren zwar trots der ei£ng8ten Bemfiliangen nicbt in 
nehmen Lage, die Btatistisclie Uebersicht über die öster- 
m Mittelacholen für das Scbaljabr 1869 — 70 bereits in 
r ersten Monate des Jahres 1871 veröffentlichen an k6n- 
I die nötigen Aasweise trafen anf amtlichem Wege grossen- 
t sehr spät, in den Monaten Mai, selbst Juni 1871 ein. — 
aber sind wir der thatkräftigen Mitwirkung der höchsten 
itsbehörde in Betreibung einer möglichst vollständigen 
ng der nötigen Aasweise durch die hochl. Landesschnl- 
lebhaftesten Dank verpflichtet: denn nur diese kräftige 
Dg hat das sehr erfreuliche Ergebnis zur Folge gehabt, 
das eben abgelaufene Jahr 1870 die statistischen Daten 
i Mittelschulen der im Beichsrate vertretenen König- 
nd Länder, abgesehen von einigen unvermeidlichen 
und Irrtdmem, &üc alle betreffenden Lehranstalten bei- 
Uständig und genau vorliegen. Wir fahlen uns ver- 
ftr diese genaue und vollständige Erfüllung der Normen, 
besügüch der statistischen Jahresausweise in Geltung 
m verehrten Directionen der einzelnen Lehranstalten hie* 
eren aufrichtigsten und wärmsten Dank auszusprechen, 
iere aber jenen Herren Directoren, die, nachdem sie ihre 
i bereits amtlieh eingesendet hatten, jedoch ohne dass 
i auf amtlichem Wege an die Redaction der Zeitschrift 
wären, auf freundliches Ersuchen dieser letzteren die 
dankenswerte Mühe übernahmen, die betreffenden Aus- 
neuer Abschrift unmittelbar an die Redaction einzusen- 
le solche Aufopferung für die Sache verdient gewiss die 
Anerkennung. 

)genüber der eben geschilderten erfreulichen Vollständig- 
üglich der im eigentlichen Oesterreich derzeit bestehenden 
lulen ist allerdings der Abgang aller statistischen Daten 
östlichen Hälfte der Monarchie zu bemerken : es fehlen in 
fahre selbst die sonst seither üblichen Angaben über Croa- 
vonien und die Militärgrenze ; jene über Siebenbürgen, auch 
sischen Anstalten , noch mehr jene über Ungarn wurden 
Brch eine Reihe von Jahren nicht mehr eingesendet, 
ui kann diesen unleugbaren Mangel, namentlich mit Rück- 
f die Zeiten vor 1867, bis wohin noch einiger Zusammen- 
rischen den Unterrichtseinrichtungen in West- und Ost- 
ich bestand, im Interesse der allgemeinen höheren Bildung 
er gemeinsamen Zwecke beklagen, aber man muss sich 
bestehende Thatsachen fügen. Immerhin aber darf man 
i^ung nicht aufgeben, dass eine Monarchie, die trotz ihrer 
tzlichen Scheidung in zwei gleich berechtigte Hälften und 
ten vollkommen autonomer Stellung in fast allen inneren 
doch noch immer so viel Gemeinsames hat, ^^ pftmlich eine 



gemeinsame Allerh. Dynastie, eine gemeinsame Vertretung nach 
aussen, ein gemeinsames Heer, eine oberste gemeinsame Finani* 
Verwaltung, ein gemeinsames Handels- und Verk^rswesen, endlich 
eine in gewissen Angelegenheiten immer noch gemeinsame Reichs- 
vertretung — dass eine solche Monarchie gerade in Sachen des öffent- 
lichen Unterrichtes nicht für immer aller und jeder Gemeinsamkeit 
bar sein werde. Sind doch die Interessen der allgemeinen bürgerlichen 
und geistigen Freizügigkeit durchweg mit Sorgfalt und Nachdruck 
zu wahren, soll nicht die Entfremdung zwischen den Bürgern des 
einen und desselben Staates nachgerade grösser werden, als jene zwi- 
schen den Angehörigen grundverschiedener, durchaus getrennter 
Staaten mit ausschliesslich selbständiger Entwickelung, soll es end<- 
lieh nicht sogar der gebildeten Classe der Bevölkerung eines nach 
aussen noch immer einheitlichen Staates nachgerade unmöglich wer- 
den, sich unter sich zu verständigen, für irgendwelche allgemein 
nützliche Zwecke zusammenzuwirken, kurz im Inneren jene Gleich- 
artigkeit der Bildungsinteressen zu vermitteln, die über jede Na- 
tionalität, Confession und politische Parteiung erhaben sind. — 
Doch wir wollen über ein so hochwichtiges Thema nicht weiter 
sprechen : wir drücken nur die zuversichtliche HofBiung aus, dass 
das Bedür&is nach einer Annäherung auf dem Gebiete des öffent- 
lichen Unterrichtes sich trotz allem nationalen und provincialen 
Widerstreben dennoch wieder geltend und die Wiederaufoahme 
einer statistischen Uebersicht über die höheren Schulen von Ge- 
sammtösterreieh mit Ungarn möglich machen wird. 



I. Zahl und Frequenz der Lehranstalten. 

Bei Niederösterreich ist die Tabelle gegen das Vorjahr um 
1 Anstalt, Nr. 7, Staats -Realgymnasium auf der Landstrasse, 
reicher geworden. Die bei der massenhaft anwachsenden Bevöl- 
kerung Wiens notwendige weitere Vermehrung der Gymnasien und 
Bealschulen daselbst wird sich für eine Reihe von Jahren constant 
erweisen. Schon im heurigen Herbste soll das neubegründete 
Staats-Realgymnasium im IX. Stadtbezirke eröffnet werden und 
bereits ist die Errichtung mehrerer ähnlicher Anstalten innerhalb 
und ausserhalb der Linien Wiens in Aussicht gestellt. Eine so 
energische Inangrifihahme der Neubegründung von höheren Schu- 
len, dort wo deren Bedürfiiis statistisch als unabweisbar dargethan 
ist, verdient den wärmsten Dank jedes Schulfreundes: denn nur 
ein solcher Vorgang bietet die Möglichkeit, der Hauptursache 
nicht durchweg günstiger Unterrichtserfolge an unseren höheren 
Schulen, der unmässigsten Ueberfällung, gründlich und dauernd 
abzuhelfen. So bemerken wir mit Befriedigung, dass die Zahl der 
Schüler an so überfüllten Anstalten, wie das akademische und das 
Josephstädter Gymnasium in Wien, im Schuljahre 1869 — 70 gegen 

1* 



IV 



das Vorjahr ansehnlich, nahezu um 150 Schüler zusammen, abge- 
nommen, dagegen jene der übrigen hauptstädtischen Mittelschulen 
£ast durchnittlich verhältnismässig zugenommen hat. Eine solche 
Erscheinung gpibt die beste Bürgschaft für eine nunmehr stätigere 
und erfolgreichere Entwickelung des höheren Schulwesens in der 
tonangebenden Beichshauptstadt. — In Oberösterreich fehlt diesmal 
ein in früheren Jahren yiel genanntes G3rmnasiumy das der Jesui- 
tiwi in IVeycnberg, Nr. 17 ron 1868—69. Die Anstalt ist reines 
IVi f atg)> um asium geworden und sendet keine statistischen Ans» 
ireise mehr ein. Dagegen wird der Neubau des biJs jetzt unzweck* 
\ massig untergebrachten Linzer Gymnasiums und dessen voraus- 

^ sichtJlxche geistige Reform unter einem neuen, durch G^lehrsam* 

( keit und Pädagogik ausgezeichneten Director, Jacob La Boche, 

dann di^ bevorstehende Eröffeung eines staatlichen Bealgymnasiums 
in BSed 4Gii dM wackere, an Bildungsanstalten keineswegs zu sehr 
gesegnete Oberösterreich eine wahre Wolthat sein. — In Tirol und 
Vorarlberg hat di« Frequenz der Gymnasien gegen das Voijahr wieder 
nicht unbedeutend, nahezu um 100 Schüler, abgenommen, was 
sum Theile allerdings der Umwandlung des ehemaligen k. k. Jesui^ 
teogymnaisiums zu Feldkiroh in ein Privatgymnaaium anzurechnen 
ist, da das aeueinohtete Staats -Gymnasium daselbst bei weitem 
nicht jenen Andrang von Schülern erfuhr, dessen sich die ehe« 
malige geistliche Anstalt erfreute. Doch scheint, auch abgesehen 
von solchen besonderen Verhältnissen, der Zug der Zeit dem an 
massenhaften Drängen der ländlichen Bevölkerung in*s Gymna« 
nium) nur zu dem Zwecke, sieh dem geistlichen Stande zu widmen, 
selbst in jenem allerfirömmsten Alpenlande allmählich Einhalt cu 
tfann. Die Umwandlung mehrerer bis jetzt zum grossen Theiie 
odt ungeprüften geistlichen Lehrern besetzter Corporations • Gym« 
nasien in weltliche Staate-Gymnasien dürfte diesem berechtigten 
Zuge der Zeit bald Bechnung tragen und die hochbegabte Jugend 
jenes herrlichen, hofBiungsvollen Landes, dieses kostbarsten Edel* 
Steines der österreichischen Kaiserkrone, der Aufnahme modemer, 
zeitgemässer Ideen von Unterricht und Bildung zugänglicher machen. 
— Neu erscheint in Steiermark (Nr» 30) das zweite Staats-Gym- 
nasium in Graz. Steht auch diese mit entschiedenem Griffe auf 
einmal vollständig in*8 Leben gerufene Anstalt ihrer älteren, daher 
bekannteren und «nehr gesuchten Schwesteranstalt derzeit natür- 
lich noch an Frequenz nach, so wird sich dies Verhältnis | wie 
die Schülexzahl der beiden untersten Classen zeigt, schon in 
nächster 2^it in s Gleichgewicht setzen. (Vgl. Gbaz Nr. 29 I. Classe 
48 öffentl. und 15 priv. Schüler, mit Nr. 30 L Gl. 40 öffentl. und 
i priv. Schüler). *- Eine exfreuliche Vermehrung erhielt auch das 
schöne Kronland Kärnten durch die Errichtung des Staats «Real- 
gymnasiums in Villach. Die Lage der gewerk- und handelsreichen 
Stadt ist für eine solche, verschiedenen Zwecken dienende Lehr- 
anstalt vollkommen geeignet, und wie schon der erste Anfang zeigt 
(die I. Classe zählte 1870 bereits 33 Schüler), wird es an einer 
lohnenden Frequenz nicht fehlen. In Bezug auf die Frequenz der 
Gymnasien in den Kronländem Steiermark, Kärnten und Krain 
überhaupt ist zu bemerken, dass trotz der theilweisen Vennehrung 
der bezüglichen Anstalten die Gesammtzahl der sie besuchenden 
Schüler nicht zugenommen, sondern eine allerdings nicht sehr be- 



deutende , aber doch immer beachtenswerte Abnsht q 
Vorjahr erfahren hat. Diese Abnahme beträgt in Steim 
100, in Krain gegen 50 Schüler. — Im Küstenlande bti 
der Gymnasien keinen Zuwachs erhalten, aber die ZiU dt 
ebenfalls eine Abnahme um mehr als 80 eifüixen. ^ B6hi 
den Zuwachs einer Anstalt, Nr. 76 Realgymnasium in lGei,i 
Gesammtfipcquenz aller dortigen Gymnasien arosammen ito^ 
Rückgang um mehr als 900 Schüler gemadit -^ fii Mlba 
die Zahl der Gymnasien gegen das Votjahr f^eh gMI 
ebenso nahezu auch die Zahl der Schüler. Das g^eleki 
Schleifien und der Bukowina. In Dalmatien ist sieh iel 
Lehranstalten gleich geblieben. Jene der Schüler tun M 
gestiegen. — ITeber CMizien läset sich eine genaue Alf 
fbimulieren, da von zwei früher anljgefllhrten LehnnÜ 
dowice und Jaslo, die statistischen Ausweise ftr diil 
1869 — 70 noch nicht eingelangt sind ; doch soh^nteinii 
der Schülerzahl nicht eingetreten zu sein. 

Bezüglich der Realschulen. webt das T eiflo w im t 
wenige Veränderungen auf; die Zahl der Aastaltea nil 
ihrer Schüler ist sich so ziemlich gleich geblieben, iwi 
Gkdixien die Frequenz der Untefrealschnlen in Tsaop^ 
und Jaroslau, dann insbesondere jene der Obenedfcbkl 
berg, von denen die statistischen Ausweise insgessssiki 
len, nach dem Ansätze früherer Jahre ia Bechimsg U 

Erfreulich ist die Erweiterung mehrerer IGtlebcUl 
sttccesstve Hinznflttgung nächst höherer Classen. Ib fi 
reich kommt dabei namentHeh VRen in Betracht dal 
gänzung der CommunaURealgymnasien in der Leopoldili 
liariahüf (Nr. 5 und 6), dann St. Polten imd Oberfii 
(Nr. 15 und 16) durch Etrithtung oberer Classea, m ü 
E«ich Freistadt (Nr. 19), in Tirel HaU (Nr. 28), a^ 
Leoben (Nr* 32), in Böhmen zu Prag das Gommsoil-1^ 
«ium auf der Kleinseite, zugleich mit dgenen RealdtMil 
in Budweis das bisehöfl. Gymnasium (Nr. 50), Ra^on) 
Jungbunzlau (Nr. 66), Braunau (Nr. 68), in Mähren dki 
Gymnasien in Brunn (Nr. 78), dann jenes in X)hnftti (&' 
Realgymnasien in Ung.-Hradisdi und Gkja (Nr. 54 nii 
Von Realschulen wurden mit oberen ClasseB eTglnst: 1 
(Nr. 15), Triest (Nr. 22), Leitomisehl (Nr. 37). -i«< 
hafter UeberOOlung litten^ trotz aller Vermehrung derLiI' 
«nd der ParallMcoetns an einigen derselbent noch fl^ 
akade^i. Gymnasium (Nr. 1) mit 660 öffsntL Sehülen^ 
rallelcoetus, ebendaaelbst das Gymnasium in der JosspUi'' 
mit 696 öffenü. Sehülem und nur 2 ParaUelcofttfPI 
das Gymnasium in Laibach (Nr. 37) mit 517 öftmiL Stf 
6 Parallele, inn Prag die Gymnasien auf der Kleimcüi'' 
mit 557 öffentL Schülern und 5 Parallele., jenes ü d«' 
(Nr. 46) mit 541 öffentl. Schülern und nur 2(1) PaaU^^ 
jenes in der Altotadt (St. 47) mit 623 öffentl. Sekfita H 
rallelc. ; femer das Gymnasium in Troppau (Nr. 90) v^^ 
Schülern in 8 Classen ohne PäraUelcoetus (??), i» ^ 
Franz Josephs-Gymnasium (Nr. 95) mit 386 ötfostL Sd* 



Parallelcoetus? wie viele?) und 21 Seppfentsn oeb«» 



t^ 



leetslioh geprüften Lehrern!! Hieher gehören noch Prse? 
d7 mit 565 öffentl. Sehfllem, Krakau, St Anna (Nr. 105) 
^ffenil. Schülern, wohei die Zahl der Ptrattelcoetn« aller« 
lit angegeben ezaeheinC» aber die Zahl der Supplenten, 
nrekadhuittUeh jene der ordentlichen geprüften Lehrer 
Übersteigt, auf einen ecientififlchen und diseiplinaren Zu- 
r betreffenden Sehnlen hinweiet, der im Vergleiche zu den 
len Anforderongen, die an eine das Oeffientliohkeitarecht 
mde Ijehranstalt gestellt werden müssen, will man nicht 
en Schein statt nfltalicher Wirklichkeit von Amtswegen 
reüi eher ostasiatischer Barbarei und Ignorana, als west- 
her Bild^pg nnd Wissenschaft gleichkommt. Sind das die 
laden Frfichte nationaler Autonomie und selbstflndiger 
iwiefcelnng, dann wahrhaftig wäre es besser, man schaffte 
etliche Schulwesen überhaupt ab, als dass man einen 
aaaitüiohen Unfug auch nur ein Jahr, nicht ein Jahr- 
luger dnlde und für dessen üppiges Umsichgreifen noch 
s dem gemeinsamen StaatsslU^el zahle. Das ist gewiss, 
»ser groulicfae Zustand yollkonMnener Auflösung aller edlen 
und eine edle Sitte der. nachwachsenden Jugend fordern-' 
urelemente auch nur noch ein Jahrzehent fortdauert, das« 
( arme, in seiner nationalen Verblendung unrettbar dem 
. Tode preisgegebene Galizien nicht nur um ein Jahrzehent, 
um ein ganzes Jahrhundert gegen die auf der Bahn aHgemei- 
pftischer Coltnr fortschreitenden besonneneren und dadurch 
ikeren Naebbamationen zurück sein wird. Und mit sol- 
»Irmlichkeit wfll man nationale Triumphe feiern? Wehe 
die zu sp&t einsehen werden, wie sehr sie durch trüge- 
lirasen von künftigem nationalopj^uhiiie, küjdftignr 9atis- 
5sse die edlen, bildungsftlhigen Keime wahrhaft nationaler 
Blung in Kopf und Herz der nachwachsenden Jugend un- 
pglich werden erstickt haben! -^ Doch genug davon: zu 
nich$ minder traurigen Betrachtunjo^en. «^ In (gewissen 
m und nichtdeutschen Bealschulen dauert der unselige 
^nd, dass einzelne Anstalten und einzelne Classen masslos 
; sind, ohne dass irgendwie ernstliche Abhilfe geschaffen 
ununterbrochen fort. So zflhlen z. B. die deutsche und 
shische Oberrealschule in Prag (Nr. 25, 26) noch immer 
ilte Classen mit mehr als 70 und 80 Schülern, jene in 
Nr. 39) zilblt noch immer 99C öffentl. Schüler in 6 das- 
Brdings mit Parallelcoetus, aber auch wieder mit 1 i Sup- 
und nur 9 ordentlichen geprüften Lehrern, ähnlich Olmütz 
), 447 öflfentl. Schüler, wieder in ParaUelcoeten, aber mit 
enten auf 11 ordentliche Lehrer, ebenso Troppau (Nr. 44), 
ihüler, wieder in Parallelcoetus, aber wieder mit 10 Sup- 
auf 10 ordentliche Lehrer. — Solche schreiende Missver- 
e richten sich von selbst: man darf da nicht den Mund 
imien mit Bedensarten, wie etwa .Wissenschaft ist Macht**, 
Teich nimmt in Erziehung und Unterricht einen früher nie 
)n Aufschwung*', u. s. w. u. s. w. cum gratia in if^tftim, 
aan noch in so elementaren Dingen, wie in der ausreichen- 
schaffung eines ganz geeigneten und ftlr alle Fftcher wenig- 
lalbwegs genügenden Lehrstandes fiir das i,/^here Schul- 



wesen noch so bejagun^n^wert im BsüpIqFtande^fich befindet — 
Doch cGejses Leideascapilel des Sptif ia^eiiuiigfffSAdiichte des höh^ 
rcn Schulwesens in Qeßt^neieh g^h^vl l^nf ein .anderes Bktt, und 
wir werden uns sifi» irq et 9t^4i9 4iQ Fveib^ij^ nehniea, ^eB — viel- 
leicht mit Absicht d^m offfinefi Wick der ijpbildetd^ Welt ent- 
rückte, so ziemlich unbeschrietFcne Blatt mit den g^hfrigen that- 
sächlichen, ziffermässigea Aufschriften v^cseheD» in einem eigenen 
Werke dem erstaunten Auge unserer geneig^bep Leseur vorxMföhren. 



II. Realgymnasien. 

Der verlockende Gedf^nke, zu dem J^w^cke, um für dif stu- 
dierende Jugend die so schwierige Wahl des künftigen Bero^^stu- 
diums auf einige Jahre später als in der Eegel auf das «ehnte 
Lebensjahr eines Knaben verlegen zu kennen, eine dttxf^hft^|rbare 
Combinatio^ der humanen ^nd realen Richtung in einem gemein- 
samen Unterbau für Oberg^amasium und Ob^pr^lrflM^hule zu er- 
zielen, wurde bereits im Org^nisations-fintwurfe von 1849 (S. 4 9») 
ausgesprochen, in seiner gesohiehtiichen Entwicfcalung bei den ver- 
schiedenen Culturvölkem Europas ausftlhrlich dargestellt (vgl. »D^s 
System der Bifurcation in seiner geschichtlichen Kutwiekelung^ 
von Franz Hochegger, Ztsehüft. f. d. (^sterr. Gjmn. 1863» 
Heft Vn, S. 487 ff.), die grunds^taliche Gestaltung eines solchen 
copibinierten Schulorgunismus zu einem »Bealgymnasium" vom 
bestandenen Unterrichtsrate eingehend erörtert (vgl. Gutachten des 
Unterrichtsrates, die Lehreinrichtung von Realgymnasien betref- 
fend, Ztschrft. f. d. österr. Gymn. 1864, Heft Vm, S. 699 ff.), 
und schliesslich von der Gemeinde Wien durch Errichtung von 
zwei Uaterceelgymuasieii im Jahre 1865, so weit es die Natur 
der Sache überhaupt zuliess, in wolüberlegter Webe verwirklicht. 

Seit jener Zeit hat dieser Gedanke nicht geruht, er hat sich 
fort und fort in weiteren Kreisen geltend gemacht, manche Ge- 
meinden und Landesvertretungen bemächtigten sich desselben, 
und endlich trat in jüngster Zeit die oberste UntexrichtsleitUDg 
des gesammten Beiches selbst dafiir in die Schranken. YgL «»Be- 
richt zu dem Entwürfe eines Gesetzes zur Feststellung der Gbund- 
züge des Gymnasialwesens ** aus der k. k. Hof- und Staatsdnickerei 
1870, S. 3: „Seit dem Jahre 1863 fiuid das auch schon im Or- 
ganisations-Entwurfe vorgesehene Streben nach einem Näherrücken 
des Gymnasiums und der Bealschule innerhalb und ausserhalb der 
fachmännischen Kreise immer lauteren Anklang und leistete jener 
oben berührten (auf Neubegründung und Umgestaltung von Mittel- 
schulen gerichteten) ThStigkeit der Länder und Gemeinden ftir das 
Gymnasialwesen nicht geringen Vorschub. Hit dem Schuljahre 
1864 entstand das erste Realgymnssium dieser Art, nachdem schon 
früher das Taborer eine Combination von Gymnasiasten und Real- 
schülern für einzelne Gegenstände versucht hatte, und so wenig die 
neue Einrichtung anf^glich von der Regierung begünstigt wurde, 
folgten ihm doch zahlreiche neue Realgymnasien ; gegenwärtig be- 
sitzen die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
schon 30 (35?) Staats-, Landes- und Communalanstalten dieser 
Art, während noch mehrere Ajistalten in der Errichtung und Um- 
gestaltung begriffen sind." 



VI 



Wir wollen in die Erertening der Frage, ob innerhalb wie 
auBserhalb der facbmtoniBchen Kreise die Ansicht wirklich vor- 
herrsche', eine weitere Annfthening zwischen Untergymnasinm und 
Unterrealschnle sei anzustreben durch Vermittlnng eines gemein- 
samen Unterbaues, hier nicht nfther eingehen, sondern nur auf zwei 
in dieser Beziehung bedeutsame Thatsachen hinweisen. Erstens 
nftmlieh kann man sich der Einsicht nicht wol yerschliessen, dass 
jener Lehrplan der österr. Realschulen, der fast in allen Kronlän- 
dem gleichmftssig die untere 8tufe auf vier Classen ausgedehnt, 
eine moderne Cultursprache obligat eingeftlhrt, die Naturwissen- 
schaften und die Mathematik noch stärker betont und das Latein 
grundsätzlich ausgeschlossen hat, sich mit den Anforderungen eines 
ebenfalls nur vierclassigen Gymnasiums mit Latein und wol auch 
mit Griechisch , ohne Schaden fardie reale oder humane Seite des 
Unterrichtes, nicht wol sich combinieren lässt. Und dieser Lehrplan 
ist Ton fast allen Landesvertretungen mit geringen Modi£cationen ein- 
hellig angenommen worden. Also diese gewiss nicht unbedeutenden 
Kreise der gebildeten Gesellschaft scheinen für eine „weitere An- 
nftherung von Gymnasium und Bealschule^ gerade nicht zu sein. 
Dazu kommt aber noch das bedeutsame Votum des fachmännischen 
Vereines ^ Mittelschule", der im heurigen Vereinsjahre bei Anlass der 
Beratung des oben erwähnten Entwurfes von Grundzügen für das 
Gymnasialwesen zu den§§. 3 und 13 der Regierungsvorlage, welche 
das Realgymnasium ausnahmslos als ilberall zulässigen Unterbau für 
das Obergymnasium hinstellen, nahezu einstimmig den BeschlussfSAsste, 
jene Stilisierung des Regierungs-Entwurfes dahin abzuändern, dass 



sie lauten soll: „Ein Realgymnasium kann ananabw^ 
Unterbau fOr daff Obergymnasium £enen.* — fin nidi 
von anerkannten Fachmännern, darunter auch Vertieleaj 
lien und einer grossen Zahl von Professoren an hereüi ka 
Realgymnasien, lässt es denn doch etwas zweifidhaft enA 
die fachmännischen Kreise, von den anderen Kreisea w 
oben die Rede, gar so sehr fär „ Realgymnasien'^ schviv 
wir wiederholen noch einmal, wir halten eine kuneli 
statistischen Tabellen nicht fEtr den geeigneten Platz, ai 
tragende Frage eindringlich und ausführlich genug a 
Hiefür wird sonst wo und wann Ort und Zeit gefM 
Aber statistische Daten über die Frequenz der Realg^ 
ihrer Entstehung bis zu ihrer heutigen Entwickelnng ri 
diese Daten unter sich selbst und mit den auf die Gth 
züglichen zu vergleichen, dies ist gewiss Au%abe der li 
Uebersicht, und aus diesen ziffermässig festgestellten Dali 
über den Erfolg dieser neuen Institation zu ziehen, ä»i 
für die Verfechter der Realgymnasien wol nicht ohne Sri 
Wir geben daher im folgenden eine betreffende tabeSai 
gleichung der Zu- und Abnahme der Freqneilz in da 
Realgymnasien und ihren Classen, namentlich mit Bfiekai 
vierte und fünfte Classe, um zu erforschen, wie viekl 
von Schülern die unteren vier Classen des RealgTinoin 
massig absolvieren und wie viele dann in die oberen Q 
treten. 
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Tabelle I. 

Statistischer Nachweis über die Abnahme der Schülerzahl 

in den hohem Classen der Realgymnasien^ speciell ftir die 

im Jahre 18^%^ begonnenen I. Classen. 



O r t 

des 

Realgymnasiuma 



I. ci. 



18"/« 



Ö. 



IV. Cl. 



18"/., 



P- 



II i 



Wien, Leopoldstadt 
„ Mariahilf . . . 

Baden 

Stockerau 

Tabor 

Rel. . 

Chmdim , 

Praehatits 

Üngar.-Hradiseh . . 



a) 








94 


1 


40 


1 


91 


3 


23 


_ 


46 


1 


12 


— 


29 


— 


7 





123 


1 


24 


._ 


— 


— 


21 





82 


— 


39 


_ 


30 





10 


_ 


60 




29 





V.. 

V, 



Va 

% 

if 

■'1 



V. Cl. 



18"A, 



Ö. 






— '/, 



17 
11 


— ' 


17 
12 


■"" 


26 


3 



% 



TabeUe II. 

Statistischer Nachweis über die Abnahme der Schiik 
den hohem Classen der Realgymnasien^ speciell ft 
Jahre 18*%7 begonnenen Classen. 



O r t 

des 

Realgymnaaiuma 



Wien, Leopoldatadt 
« Märiahilf.... 

Baden 

StoQkeraa 

Öberhollabrann ... 

8t Polten 

Tabor 



a) Diese Tabelle seigt an, wie viele Scbüler im October 1866 in 
die I. Cl. eintraten, und welcher Bmcfatheil eben dieser Scbülerzahl im 
Schuljahre 18"/,, die IV. Cl. und im Schuljahre 18"/,« die V. Cl. er- 
reichte. 



Chradim 

PrachatitB 

XlDfrarisch-Hradi^ch 



Ecl. 



I. Cl. 



18*%, 



Ö. 



P. 



96 
72 
40 
27 
22 
67 
111 

63 
24 
67 



IT.fl 



m 



Ö. 



4 


48 





U 


1 


10 





7 





8 


__ 


22 


__ 


23 


_» 


2S 


_ 


18 


- 


6 


6 


36 



a) Diese Tabelle seigt an , wie viele Scbüler im OctoM 
die I. Classe eintraten, und welcher Brnchtheü eben dieser Sa| 
im Jahre 18*%« die FV. Classe. 
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Ans den zwei voranstehenden Tabellen ergeben sich folgende 
unzweifelhafte Thatsachen. Erstens, die Zfihl jener Schüler, weichte 
das ganze Untezrealgymnasinm durchmachen, um einen relativen 
Bildungsabschluss in demselben zu finden, ist im Vergleiche zu 
der' Zahl d^r in die unterste Classe daselbst eintretenden Schüler 
sehr gering. Sie beträgt im günstigsten Falle, z. B. in der Leopold- 
stadt, in Chrudim, in Ung.-Hradisch, ausnahmsweise die Hälfte, im 
Durchschnitte aber, wie fast alle Ziffern nachweisen, wie bei Maria- 
. hilf, Baden, Stockerau, Oberhollabrunn u. s. w. höchstens ein 
Viertel der in die erste Classe eingetretenen Schüler, oft sogar noch 
bedeutend weniger, nämlich gar Vg u. s. w. Noch schlimmer steht 
es mit dem Besuche der oberen , insbesondere der fünften Classen 
an den Realgymnasien . Für diese Classen entfallen selbst an den 
besuchtesten derselben, an Anstalten, welche, die beste Lage, alle 
möglichen Hilfsmittel, die freigebigste Unterstützung grossmütiger 
Gemeinden, auserlesene Lehrkörper besitzen, von der Zahl der 
ursprünglich eingetretenen Schüler fast regelmässig höchstens ein 
Fünftel, in vielen Fällen gar nur ein Sechstel, ja ein Neun- 
tel in der fünften oder der sechsten Classe. (Vgl. Leopoldstadt, 
Mariahüf, St. Polten u. s. w.) 

Betrachtet man dagegen die Verhältniszahl der Frequenz an 
den unteren mit der an den oberen Classen der meisten Gymnasien, 
so ergibt sich nahezu das gerade G^gentheil. An den Gymnasien 
vollenden fast regelmässig von den in die erste Classe eingetretenen 
Schülern an zwei Drittel auch die vierte Classe des Untergymna- 
siums, können daher nach Erlangung eines relativ abgeschlosseneu 
Bildungsganzen entweder in die höheren Classen des Gymnasiums 
oder der Bealschule übertreten, oder eine andere Lebenslaufbahn, 
ausgerüstet mit ausreichender allgemeiner Bildung, einschlagen. 
Aber die Mehrzahl der Schüler der letzten Classe des Untergymna- 
siums tritt in das Obergymnasium über, dessen fünfte Classe im 
Durchschnitte mindestens die Hälfte, sehr häufig auch mehr als die 
Hälfte der in die erste Classe eingetretenen Schüler in sich auf- 
nimmt und mit geringer Abnahme in die achte Classe zur Ablegung 
der Maturitätsprüfungv bringt, und so einen Unterrichtserfolg erzielt, 
der den Bildungsbedürfnissen der fortschreitenden Cultur der Na- 
tion entspricht und die Kosten, welche diese idlerdings in jedem 
Sinne kostbaren Anstalten dem Staate, dem Lande, der Gemeinde 
verursachen mögen, durch ein anständiges, fruchttragendes Capital 
von vermehrter geistiger Arbeit ausreichend hereinbringt. — In der 
That, die Kosten eines Gymnasiums, die nach den Ausweisen des 
Unterrichtsbudgets im Durchschnitte je nach der Grösse und Aus- 
dehnung der Anstalt auf 20.000 bis 40.000 fl. jährlich anzuschla- 
gen sind, werfen ein ganz gutes Erträgnis ab, wenn man bedenkt, 
dass aus einem solchen, nach dem Geiste des Organisations- Ent- 
wurfes eingerichteten und geleiteten Institute alljährlich an 20 
bis 40 wolgebildete Jünglinge in die höheren Facultäts- und Fach- 
studien übergehen, abgesehen von der bedeutenden Zahl jener 
Zöglinge, die schon auf einer früheren Stufe in's praktische Leben 
übergehen. Halten wir damit die vergleichbaren Ergebnisse an den 
Realgymnasien zusammen, von denen die besser dotierten und fre- 
quentierten, wie z. B. jene der Gemeinde Wiens, auch 30.000 bis 
40.000 fl. jährlich kosten , — denn die Landes- und Gemeindevertre- 



tungen sind in Bezug auf ihr Unterrichtabadget imi 
nähme sehr grossmütig und opferwillig, selb ^ tve re t i agA 
rem Grade als es der arme, viel umworbene Staatiaieti 
Was ergibt sich nun für eine Schlussfolgemng? — Zd^ 
Zahlen beweisen , wenn man sie zu lesen , wenn otti 
klären versteht. 

Sind die 15 bis höchstens 20 Schüler der fnnfb 
bis höchstens 15 Schüler der stebenteD und vmmi 
achten Classe eines Realgymnasiums ersten Ranges, da 
gezählten 30- bis 40.000 fl. jährlich kostet , ein genäga 
für einen so bedeutenden Aufwand? Nationalokonomisd 
dürfte eine so kostspielige und dabei so wenig fruckdwe 
mung in einer Zeit, die mit Recht auf vernünftige Yem 
Geldes zu einer hohe Zinsen tragenden Capital Banlsge k 
Nachdruck Jegt, eben nicht allzu günstig beurteilt wer& 
legen diesen Geldpunct den erleuchteten Yeitreiem derL 
Gemeinden, welche Resdgymnasien aus eigenen Mittä 
bestens an*B Herz. Jedenfalls verdient diese ernste i^f 
eine ernste Erwägung und hat sich vor allem der Stat 
grösste Sparsamkeit in Verwendung der dem Sffentlidwi 
knapp zugemessenen Geldmittel strengste Pflicht ist, § 
bedenken, ob er mit Neuerrichtung von Realgymnaaa 
jüngster Zeit auch fernerhin unbekümmert und gemfiäi 
Schäften soll. 



III. Nationalität und Muttersprache der Qymiin 
in melirsprachlgen Bezirken. 

Wir bringen auch für das verflossene Schuljabi 
statistische Darstellung der Bewegung der Nationalitil 
Gymnasien mehrsprachiger Länder, wie Böhmen, Mfilra, 
die Bukowina, wo die Mehrsprachigkeit sich am stSiba 
macht, endKch auch Schlesien, wo sie erst in jüngster S 
deutung für die Schule zu gewinnen scheint 

Von den Schülern an den Gjmnasien Böhmesi 
im Sehulj. 1851/52 55 % dedi ; 45 % dtsch.; 
1855/56 55f^ . 44f ^ , 
1860/61 61 ^ , 39 ^ , 
1865/66 64: % , 36 ^ . 
1866/67 59| 9^ . 40^^ , 
1867/68 63.,^ , 36,jfe^ , (1,1 
1868/69 63 ,J^ , 35-8^ , O.J 
1869A0 63.,J^ „ 35.^5^ , 0,1 

an den Gymnasien M&hrens: 
im Schul). 1851/52 44 % «ech.; 36^ ^ dtscli.; 9jji 



1855/56 50 
1860/61 54i 
1865/66 50 
1866/67 48 
1867/68 49| 
1868/69 48.,5 
1869/70 50.« 



% 
% 



% 



484 % 
45 % 

50 % 

51 % 

m% 

49.8^ 
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den GymiiMi«» Schlesieaa: 

. 1869/70 64 ^ deutsch.; 25. » % £ech.; 10. g^ Poln. 
den Gymnasien Oaliziens: 

p«Io. ralb. attcb. Jod. 

SchnValiie 1865766 6S%2S^9^b^ 
1866/67 65^25 5^7^3^ 
1867/58 68.,J^ 23.,^ 6.j5^ 1.,^ 
1868/59 fehlen die Angaben : 
1869/70 71.,jkJ 22.g5^ 5..^. 

den Gymnasien der Bukowina: 

tum, duob. ruth. poln. arm* 

ay. 1865/66 U % 21 % 25i % \b'^ % l % 
1866^67 26 ^ 29 ^25 9^ 18 ^ 2 J^ 
1867/68 26 5^ 29 J^ 27. ^ % VI % 0,^% 
1868/69 27.,^ 29.,,^ 25.,»J^ 17., J^ l.,j^ 
1869/70 25.^ ?^ 28.. % 26.3 ?^ 18., 9^ l.,% 
ir sehen aas den vorgeftthrten Daten, dass in Böhmen sich 
Utniszahl der caechischen zu den deutschen Schülern im 
ait geringer Abweichung jener der Jahre 1868 und 1869 
ich gleich geblieben und trotz mannigfacher Agitationen 

jener bedeutenden Differenz emporgestiegen ist, die sich 

1866 zeigte, allerdings auch nicht zu jener geringen Diffe- 
kbgesunken ist , wie in der Periode von 1 850-^60 , die 
r ruhigen , besonnenen , stetigen , und von Nationalitäts- 

unbehelligten Entwickelung des öffentlichen Unterrichtes 
glich erwies. In Mähren hat sich das Gleichgewicht zwi- 
en Gymiiasialschülem czechischer und deutscher Zunge 
nieder in jenem Verhältnisse eingestellt, das im Jahre 
>waltete, nämlich 50^ zu 50^ : ein schlagender Beweis, 

diesem schönen wolhabenden und durch Bildung her- 
den Elronlande die nationalen Agitationen, mögen sie 
if dem Gebiete der Politik an Heftigkeit und Ausdeh- 
mehmen, doch die heilige Stätte der Schule mehr als 
rts achten und weniger Versuche machen, auch diese in das 

politischer Streitigkeiten hineinzuziehen. — In Galizien 
zeigt sich die offenbare Tendenz, die Schule ganz und gar 
isieren, so auflallend,' dass man nur die betreffenden Ziffern 
e zu fassen braucht, um zu erschliessen, welches Schicksal 
tschen, mthenischen und jüdischen Elementes in der pol- 
Schule der Zukunft harrt. Im Jahre 1866 noch mit je 
th., 9% deutsch, b% jüdisch ausgewiesen, sind diese Ele- 
a Jahre 1870 bereits auf 22^ ruth., b ^% deutsch und 
Bch herabgedrückt worden, während das polnische Element 
58% auf volle 71%' gehoben hat Und haben denn die 
nden deutscher, ruthenischer, hebräischer Zunge in jenem 
iande der üppigst emporschiessenden, alles verschlingenden 
sn Nationalität wirklich so entsetzlich abgenommen ? Oredat 

Apella \ — Das Papier ist geduldig, die statistischen An- 
Iber polnische Lehranstalten werden natürlich von streng 
en polnischen Schul vorständen abgefasst. Jedoch kommt 
•mmt auch Bat, und noch ist die Hoünung j^ss auch in 
anlande, das nur im engsten Vereine mi^ ^^gummtöster- 
nd nur im freieren aber engsten Anschl^j mi deutsche 



Wissenschaft und Bildung Aussicht auf eine wahrhaft nationale 
Entwickelung hat, die ungesetzliche nationale Ausschliesslichkeit 
einer einzigen Unteniehtsspraohe, der polnischen, der durch die 
Staatsgmndgesetze allen Stämmen Oestenreichs feierlich gewährlei- 
steten sprachlichen Gleichberechtigung weichen werde. 

Bei Schlesien, das zum ersten Male in diese Berechnung ein- 
bezogen wurde, ist das etwas starke Hervortreten des ozeehischen 
und des polnischen Elementes auffallend. Die Ergebnisse der Be- 
rechnung fOr eine längere Beihe von Jahren werden Aufschluss geben, 
ob dies Hervortreten sich blos zeitweilig oder ob dauernd erweisen 
wird. — In der Bukowina halten sich die sprachlichen Elemente so 
ziemlich wie bisher die Wage, nur das deutsche behauptet durch 
seine Zahl, noch mehr aber durch seine grössere Bildung einiges 
Uebergewicht, jedoch ohne Druck für die übrigen gleich berech- 
tigten und mit gleicher Sorgfalt behandelten nationalen Elemente. 
Möge dies hoffnungsreiche Land an der guten Tradition der fünf- 
ziger Jahre auf dem Boden des öffentlichen Unterrichtes festhalten, 
und der befiruchtende Samen deutscher Bildung und Wissenschaft, , 
der seit zwei Decennien dort auf empf%lnglichen Boden fiel, wird 
seine segensreiche Wirksamkeit zum Wohle des nachwachsenden 
Geschlechtes gewiss reichlich entfalten. 



IV. Durchschnittlicher Betrag des Schulgeldes an den Gym- 
nasien der deutsch-slavischen KronISnder. 

Nach Kronländem berechnet entfielen auf den einzelnen 
Schüler: 

Krenland 1865/SO 186S/S7 1867/S8 186^^0 1860/70 

fl. fl. fl. fl. fl. 

Niederösterroich 9.60 9.41 9.60., ll.OO.g 11.52., 

Oberösterreich 7.43 6.19 7.79 5 9.26 6.65 

Salzburg 11.88 1129 9.94 9.369 9.48 

Tirol und Vorarlberg 9.82 7.16 6.95 6.24 , 5.63 

Steiermark 9.68 10.— 9.69.» 9.57, 9.63 

Kämthen 7.42 7.69 7.06 6.40-8 8.49. » 

Krain 7.20 6.92 6.64 6.23 6.71 5 

Küstenland . 8.11 8.90 7.82 9.17} 6.76 

Mähren 12.18 12.— 10.65., 11.76.. 11.14 

Schlesien 11.40 11.77 11.67., 11. 27., 11.73 

Böhmen 8.97 7 62 8.91 8 63 8.52., 

Bukowina 6.60 8.96 8 57 8.80 8.88 

Galizien — — — — 7. 64 

Dalmatien — — — — 6.82 

Es zahlte im Durchschnitt der einzelne Schüler: 

im Schuljahr 1865 / 66 . . . fl. 8 81 

1866/67... „ 8.81 

1867/6^... „ 8.74.5 

, 1868/69... „ 9.40 , 

„ 1869/70... „ 8.62 , a) 

a) Dabei sind Galizien und Dalmatien neu dazugekommen. 

Wie aus der vorliegenden Tabelle ersichtlich ist, hat der 
Ertrag des Schulgeldes, wenn man zu den übrigen im Reichs- 
rate vertretenen Ländern noch Galizien und Dalmatien hinzunimmt, 
über welche Länder heuer die statistischen Daten ebenfalls vor- 
liegen, im grossen und ganzen um etwas, wenn auch nicht um 
viel, abgenommen. Er ist nämlich von 9 fl. 40.^ kr. im Jahre 
1869 im Jahre 1870 auf 8 fl. 52-3 kr. f^ den Kopf herabgesunken, 
es hat sich aber in demselben Verhältnisse die Zahl der Schüler, 

2* 



xn 



wol meist der zahlendeii Schüler, vennindert. Dennoch hat in den 
wolbevölkerten, höher gebildeten Kronlftndem WestöBterreichs der 
Schalgeldertrag theilweiae nicht nnbedeutend zugenommen, wie 
z. B. in Niederöflterreich , in E^ämthen, in Krain, in Schlesien, 
ist sich in den anderen Kronländem, die ohnehin seither schon 
.einen entsprechenden Schalgeldertrag auswiesen, so ziemlich gleich- 
geblieben, wie z. B. in Salzbarg, in Steiermark, in Mähren, Böhmen 
und der Bukowina. Nur in Oberösterreich, dann im Küstenlande 
und zum Theile in Tirol ist ein etwas erheblicher Bückgang, 
nahezu um ein Drittel des vorjährigen Betrages, zu bemerken. 
Dieser Bückgang ist jedoch nicht etwa auf eine Verminderung 
des materiellen Wolbefindens in jenen Ländern zurückzuführen, 
sondern theils, wie in Tirol, auf eine Abnahme in die Zahl der 
G)rmnasialschüler, in Oberösterreich wahrscheinlich auf eine viel 
zu weit gehende Milde in Befreiungen, im Küstenlande hingegen 
wol auf beide diese Ursachen. Der eigentliche Bückgang des 
Gesammtertrages ist aber jedenfalls auf Bechnung von Galizien 
und Dalmaticn zu setzen, welche Länder beide im öffentlichen 
Unterrichtswesen hinter auderen noch sehr weit zurück und na- 
mentlich grossentheils zu arm sind, um ordentliche Schulen ohne 
namhafte Unterstützung aus Staatsmitteln, überhaupt auf eigene 
Kosten zu erhalten. Desto dringender tritt eben an diese Länder 
die Forderung heran, sich zu Hebung ihrer Schulen vertrauensvoll 
an den Gesammtstaat anzuschliessen. 



V. Ergebnisse der MaturiWtsprUfungen. 

Approbiert n. z. als als reif 
von. r«if 

Kronland ^ ^ ^ 

Kiederösterreich 75 18 .«, 81 . | 

Oberösterreich und Salzburg 92*8 27.2 72 . g 

Tirol und Vorarlberg 93 ^ 25-1 74-9 

Steieimark, Kämthen und Krain ... 95-4 20 80 

Küsteiüand 93-9 22 .5 77.5 

Dalmatien 81. 5 13. g 86.^ 

Böhmen 92. ^ 19. ^ 80.3 

Mähren und Schlesien 97. g 23.^ 76. g 

Galizien und Krakau 89-8 19-8 80. 7 

Bukowina 69 15. g 84.8 

Durchschnitt 88., 20. 5 79-5 



reprobiert 

1.. 

[ 
10., 

31 



11., 



Wenn man die Ergebnisse der Maturitfttsprfifi!B|ai 
jähre 1870 mit jenen im Schuljahre 1869 in ihrer G«i^ 
vergleicht, so zeigt sich durchweg ein sehr erfireolidKrli 
zum besseren. Während nämlich die Zahl der Approlaei 
haupt im Jahre 1869 nur 83^1^ betrug, beträgt sieinJi 
volle 88^ ; die Zahl der mit Auszeichnung reif aU 
sich von 19. ^^ auf 29. 5^ gehoben; die Zahl dereü 
erklärten ist von 64.3^ auf 79*7^ gestiegen, &] 
Beprobierten endlich von 16.«^ auf 11 gjl^ ^aai^ 
Eine solche ziffemmässig erwiesene Thatsache beweist gs 
für die Trefflichkeit der Organisation jener Schule, diei 
digende Ergebnisse erzielt. Sie weist allerdings niditi 
vollste Gleichmässigkeit in Durchfahmng der Prflfiii^na 
so ist z. B. in Niederösterreich, das doch sehr yiek va 
lieh hochgebildete und paedagogisch vielerfahrene Lefaa 
die Zahl' der Beprobierten noch immer am stärkst», 
Jahre 1869, 25^ im Jahre 1870; es wird hierin m 
Bukowina, wo man 31 9^ reprobierte auf 69^ appnä 
nahezu ein Drittel durchgefallene verzeichnet findet Ü 
Zahl der Beprobierten in Niederösterreich erklärt sich i 
der verhältnissmässig grösseren Strenge, mit der dud 
Examen vorgegangen wird, theils aus der grossen Schatm 
vorbereiteten Extemisten, die mit den öffentlichen Sdi 
auf dieselbe Linie gesetzt werden können. In der Bokori 
die gesellschaftlichen, auch die sprachlichen Yerhiltui« 
Schwierigkeiten verursachen. — Auffallend gering ist <&i 
Unreifen in Salzburg , Tirol und Vorarlberg, dann in 81 
Kärnten, Krain, auch in Böhmen, am auffallendsten is i 
wo sie nur 2.^^^ beträgt. Wir wollen auf diese bed«! 
scheinung für jetzt nicht das scharfe Auge eindring«« 
richten. Die Zahlenangaben der nächsten Jahre, mit i 
Gegenwart verglichen , werden Stoff genug zur ansrei^ 
urteilung bieten. 

Wien, Juli 1871. 

Regierungsrat Franz Hocli6| 



►we^stfr- 



j 



STATISTISCDE OBEBSICBT 



ÜBEB DIE 



ÖSTERREICHISCHEN 



YMNASIENÜNDEEALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES IS™,,.. 




I. statistische TJebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an 



Nr. 


O r t 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der 


Lehrer 






A 9 z 


a h 


1 

1 


Director 


OrH. 
Lehrer 


• 

1 


Snpplen- 
ten 


HebenL 


Samma 


Stand 
der 

geifltl. 

Lehrer 


nach den einselnen 




g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


vn. 


VUL 


^ 




Nieder«sterreich. 






































1 


Wien, akad. Gymn. 


— 


1 


3 


14 


1 ' 


— 


4 


— 


6 


29 


IW. 3 P. 


161» 
16 


96» 
12 


102* 
8 


68* 
8 


86* 

4 


69 

1 


50 


49 


1 


2 


, Schotten G. 


1 


— 


10 


— 


2 


4 


— 


1 


6 


23 


18 B. 


66 
9 


66 
11 


60 

7 


44 
4 


40 
1 


31 
3 


30 

4 


S3 
2 


a 


3 


» Josefst G... 


1 


— 


10 


~ 


2 


3 


2 


— 


4 


22 


16 P. 


94* 
11 


106» 
12 


87 ' 
10 


82 
11 


74 
6 


70 
6 


87 
2 


70 
2 


1 


4 


„ Theresian.G. 


— 




1 


10 


1 


— 


— 


2 


16 


30 


3W. IP. 


66 
2 


87 
1 


44 


39 

1 


31 

1 


37 


31 


20 


! 


6 


„ Leop.Realg. 


— 




— 


9 


1 


— 


« 


— 


4 


21 


1 W. 


113» 

4 


99» 
2 


76» 


48 
3 


17 


24 


— 


— 


. 


6 


. n Mariah. „ 


— 




— 


8 


1 


— 


6 


— 


4 


19 


1 W. 

• 


103* 


48 

1 


60 

1 


34 


11 


16 


— 


- 


J 


7 


„ Landstr. „ 


— 




— 


6 


1 


— 


2 


1 


2 


13 


2 W. 


67 


14 


13 

1 


11 


— 


— 


— 


— 




8 


Badan, Eealgymn, . 


— 




- 


6 


1 


— 


• 


— 


4 


11 


1 W. 


47 

4 


19 
2 


26 


10 


_« 


— 


— 





I 


9 


Stockeran, Bealgym. 


— 




- 


2 


1 


— 


3 




3 


10 


1 W. 


31 


13 


- 9 


7 


— 


— 


— 


- 




10 


Melk 


1 


- 


14 


— 


2 


— 


— 


3 


— 


20 


20 B. 


34 

1 


26 


22 
2 


9 

1 


19 


10 


7 


7 


l 






11 


KrAin« .,.,,.,.-... 


1 


— 


6 

X 


— 


1 


6 




— 


3 


16 


13 P. 


39 
11 


29 
13 


47 
3 


40 
2 


46 

1 


39 
1 


37 


35 

1 


1 S 






12 


Wiener-Nenatadt... 


1 


— 


10 


— 


1 


— 




— 


8 


16 


12 Ci. 


17 
8 


17 
2 


8 
3 


16 


13 


18 


7 


9 


J 


13 


Hom • 


1 


— 


5 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


9 


6 P. 


19 
2 


21 


16 


12 

1 


— 


— 


— 


- 


1 






14 


Seitenstetten 


1 


— 


4 


- 


2 


6 


— 


- 


2 


16 


13 B. 


24 


12 


17 


14 


17 


16 

1 


14 


11 


' 


16 


St. Polten, Bealg... 


— 


1 


— 


11 


1 


— 


1 


— 


2 


16 


1 W, 


62» 
1 


46 


24 


22 


12 


7' 


— 


- ' I 


16 


OberhoUabrann, Rg. 


— 


1 


— 


3 


1 


— 


2 


— 


2 


• 9 


1 w. 


26 


19 


16 


8 


8 


— 


— 






Snmma .... 


7 


9 


63 


71 


19 


18 


26 


! 7'69 

1 


278 


12W.39P. 
61B.12Ci. 


927 
68 


664 
66 


616 
36 


464 
31 


373 
13 


327 
12 


263 

6 


834-^ 

6_ * 




Oberttsterrcicb. 








































17 


Linz 


— 


1 


4 


9 


2 


— 


1 


— 


6 


22 


3 Chorh. 
1 Ci. 2 ? 


66* 


60 

1 


60 


46 


66 


47 


37 


38 * 


18 

1 


Kremffmänster 


1 


— 


12 


— 


2 


1 


— 


1 


3 


20 


13 B. 4 ? 


46 


43 


31 


31 


38 


29 


26 


1»: « 


19 


Freistadt 


t 


- 


— 


3 


1 


— 


— 


- 


3 


7 


1 W. 


18 


23 


14 


— 


— 


— 


- 


_ » 

ii 




Summa .... 


1 


1 


16 


12 


6 


1 


1 


1 


11 


49 


lW.18B.lCi. 
3 Chorh. 4 f 


130 


126 

1 


106 


76 


94 


76 


62 


-1 

l! 


i 

1 



Die mit * bezeichneten Classen sind in parallele Abtheilungen getheilt. Bei Wien, akad. Gymn. I. CI. sind auch die Schüler der VorbereitnngseL bS*" 



eichischen Gymnasien und Realschulen zu Ende des Schuljahres 18**|7o. 



der Schüler 


a) Uatanlchtssprach» 

des Gymnasiums 

b) Lebende Spraohen. 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


ffebea- 
gegenstftnde 

des 

Unterrichtes 


Einnahme 


s 

QQ 

1 


allgemeinen 

gtdseULMM 


nach der Verschiedenheit des 

BallfloBSbekeiiiitiiiMOi 


nach der Verschiedenheit 
der 

. ■nttersprteke 


Tom 

SchnlgeMe 

n. von den 

Anteahma- 
tazen. 






1 Uebenleht 
in Proc. 


rOm. kftth 


i 

i 


•▼angellieh 


ja 

S 

S 






E,l 


!»•« 





lai.R. 


1'; 


A.C. 


H. C. 


ö. w. 




II. |kf. 


1 

7 

1 


39 

1 

12 


48 
5 

8 

7 


77, 
70« 

89, 
80, 


11: 
t'. 


7, 
10, 


889 
849 


2 


6 


30 
16 


7 
2 


274 
23 




679 deutsch. 9 dech. 7 ma^. 

6 poln. 1 croat. 1 serh. 

1 gr. 2 ital. 2 frans. 
377 dtsch. 6 öech. 1 sIoy. 

8 mag. 2 ital. 


a. deutsch. 
h. franz. engl. 

a. deutsch. 
h. mag. 


Kalligr. Steuogr 
^es. Zehn. Gjmn. 

Kalligr. Stenogr 
Ges. Zeichn. 


16062 

378 

6292 
191 


10 


158 
118 


6 
8 


28 


11 


;77 
783 


21, 
21, 


1. 


686 


2 


8 


6 


3 


30 




629 dtsch. 21 e«ch. 6 poln. 1 ruth. 

6 sloT. 8 aerb. croat. 18 mag. 

9 ital. 2 rttm. Igriech. 1 frans. 


a. deutsch. 

b. franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zeichn. 


6747 
346 


30 
60 


409 


.8 


16 
61 


5 

4 

7 

1 


78, 
20 

63 

111 


26 

36 
77J 


8$' 

2 
114 


269 
116 


1 
1 


18 
8 


11 
6 


3 


3 

260 




176 dtsch. 26 £ech. 17 poln. 

2 mth. 6 slov. 11 serb. 

46 mag. 10 ital. 6 mm. 2 gr. 
366 dtoch. 9 6ech. 9 poln. 

6 mag. 1 msB. 6 mm. 


a. deutsch. 

b. franz. ital. engl. Sech, 
mag. poln. rum. croat. 

a. deutsch. 

b, franz. 


Stgr. Ges. Zehn. 
Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zehn. Gymn. 


1630 
84 

6692 
364 


90 
6 


226 
64 


1 


26 


4 


68, 
ÖO 


30, 
60 


1. 


232 


— 


■- 


2 


— 


30 




261 dtsch. 6 sloY. 8 mag. 


a. deutsch. 
6. franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zehn. Gymn. 


2769 
267 


40 


.47 


11 


10 


1 


76e 
100 


22, 


1, 


76 


— 


— 


7 


— 


14 




89 dtsch. 2 6ech. 8 poln. 
2 croat. 


a. deutsch. 

b. franz. 


Kalligr. Ges. 


1697 
237 


6 
30 


16 


9 
2 


7 


13 

1 


71« 
50 


16, 
33, 


12, 
16, 


100 


— 


— 


— 


— 


7 


1 


108 deutsch. 


a. deutsch. 

b. ital. 


Stenogr. Gymn. 


•711 
122 




37 


- 


6 


4 


831 


10 


6| 


67 


— 


— 


1 


— 


2 


— 


60 deutsch. 


a. deutsch. 
6. franz. ital. 


Ges. Gymn. 


606 
23 




12 


1 
1 


12 


— 


90, 
76 


9. 
26 


— 


137 


— 


— 


— 


— 


- 




137 deutsch. 


a. deutsch. 

b. ital. Sech. mag. franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Gymn. 


760 
92 


20 


46 


32 


23 


2 

4 


81, 


". 


0. 
12i 


337 


— 


— 


1 


— 


6 




337 dtsch. 4 56ch. 1 poln. 
1 mm. 


a. deutsch. 
b» franz. engl. 


Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Gymn. 


1827 
140 


70 


220 


8 


4 


— 


188* 
100 


11. 


— 


109 


— 


- 


4 


— 


6 


. 


118 deutsch. 


a. deutsch. 

b, franz. engL 


Ges. Zeichn. 


604 
36 


80 
70 


'«1 


4 


— 


— 


94^ 
100 


6. 


— 


66 


— 


— 


- 


— 


6 




71 deutsch. 


o. deutsch. 
6. franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zeich. Gymn. 


422 
49 


10 
30 


44 


6 


4 


— 


92 
100 


8 


— 


126 

b) 
160 


— 


— 


— 


— 


— 




126 deutsch. 


a. deutsch. 

b. ital. franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Mus. Ges. Zeichn. 


826 

48 


30 
30 


61 


82 


-— 


2 


8O3 
100 


18. 


U 


— 


— 


- 


1 


13 




169 dtsch. 4 £ech. 1 niag. 


a deutsch. 
6. franz. 


Stenogr. Ges. 
Gymn. 


1110 
268 


— 


63 


7. 12 


4 


6^, 

1 


26, 6, 

! 


73 


— 


— 


— 


— 


2 


74 deutsch. 1 Sech. 


o. deutsch. 
6. franz. 


Ges. Gymn. 


d) 624 


— 


18 


48{ 
2( 


>250 
5 1 


109 
22 


73 16 

i 
1 


1?« 


c)32e9 6 


26 j 83 

1 
1 


16 


673 


1 


3789 dtach. 82 eechoslav. 87 mag. 
42 pöln. 18 lerb.-croat. 4 n, 
23 ital. 3 ftaoi. 16 slov. 8 rath. 
15 rum. 1 ruii. 






47060 
2636 


10 
90 


1616 


2 


& 5 


84 


1 

84. 7. 
100 — 


83 


J- 

1 




6 


~~ 


4 




408 deutsch. 2 dech. 


a. deutsch. 

&. franz. ital. engl. 


Stenogr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 


4064 
190 


6 
90 


219 


8 


5 3 
- 2 


6 

\ 4 


83» 14« 
89, 3e 

1 


2s 
7, 


260 — 


- 


1 


— 


— 




261 deutsch. 
66 deutsch. 


a. deutsch. 
6. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. - 


Kalligr. Mus. Ges. 

Zeichn. Gymn. 

Pecht. Schwimm. 

Ges. Zehn. Gymn. 


282 

119 

422 


70 
10 


122 

28 


61 


K 


) 44 


86« 


8. 


6 


716 


1 


t 

1 

1 


6 

1 




4 




724 deuUch. 2 Sech. 






4768 1 
362, 

1 


16 
60 


369 



Ausschluss der Schüler der VIII. €1. am akad. Gyt^ 'Utß- b) ^^^ Angaben sind um 10 zu klein, c) Siehe St. Polten b). d) Aufnahmstazen eingerechnet. 



Nr, 



m^ 



O r t 

Gymnafiiuins 



Anzahl der Lehrer 



Mitctor 



Ord. 
Leltfor 






Sapplen- 
teii 






ISamma 



Stand 

der 

galttl. 

Lehrer 



Anzahl 



naob den eiiielnan 
OTiaittiial-Classeii 



n. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vm. 



21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 



SalElnirg 

Salzburg^ , 



Tirol n. Vorarl- 
berg 

Innsbrack 



Brizen . . . 
Bozen . . . 
Meran . . . 
Trient . . . 
Roveredo . 
Feiakirch 



Hall. 



— 


1 


3 


7 


1 


1 


1 


-- 


5 




- 


2 


7 


2 


a)l 


1 


— 


6 




— 


7 


— 


1 


3 


— 


— 


3 




— 


6 


— 


2 


5 


— 


2 


4 




- 


6 


— 


2 


3 


1 


— 


6 




— 


3 


7 


2 


— 


1 


— 


1 




— 


2 


7 


1 


— 


3 


— 


— 


— 


1 


— 


9 


1 


— 


2 


— 


2 


1 


— 


3 


— 


' 3 


4 


3 


1 


1 



19 

20 
16 
20 
19 
16 
14 
16 
16 



6? 

6 W. 1 C. 

12 Ang. 

14 Fr. 2 ? 

12 B. 

6 ? 

4? 

1 W. 

12 Fr. 



68 

41 
64 
41 



26 



26 
2 

19 
2 

14 



47 



32 

36 

32 
36 



22 

1 

20 
6 

17 
10 

13 



33 



41 
1 



34 



38 
27 



19 
31 



22 
3 

12 



26 



46 
1 



46 



37 
1 

31 



34 
1 

26 



14 
16 



26 



30 
1 



36 



26 



36 



21 
22 



16 
8 



25 



29 



25 25 



25 
1 



19 

28 21 



2S 



16 



25 

1 

13 



16 



15 
22 



21 
2 

11 



16 



1 

\ 

u. a 

! 



!■ 
11 I 
1 . 

23: 9 



26 li 
1 

i 

27 ' II 



30 H 

'I 

4!l i 

11 tl ti 



29 
30 
31 
32 
33 



Samma , 



Hfelermark. 

Graz I 



Graz II. 
Marbnrg . 
CilU 



Leobeoy Realgymn. 



7 


1 


29 


80 


14 


16 


11 


3 


23 


134 


6 W. 13 B. 

12 A.26Fr. 

12 ? 


268 

4 


208 
17 


208 
3 


1 


-^ 


6 


2 


2 


1 


6 


— 


6 


23 


2 W. 7 B. 


48 
16 


48 
16 


62 

8 


— 


1 


— 


10 


2 


— 


2 


1 


3 


19 


2 W. 1 ? 


40 
3 


23 


26 


— 


1- 


— 


8 


2 


1 


3 


— 


3 


18 


3 W. 


49 


44 
1 


44 


— 


1 


2 


8 


1 


— 


1 


— 


3 


16 


2 W. 1 Pr. 


38 

1 


36 


60 

1 


1 


— 


— 


2 


— 


— 


4 


- 


2 


9 


1 B. 


31 


27 
1 


18 

a 



227 
2 

61 
4 

21 
1 

29 

1 

28 

1 

17 
3 



189 


170 
2 


150 
2 


44 

% 


47 


5S 


27 


11 


10 


28 


21 
1 


35 


23 


24 


91 


~*" 





~~- 



156 S 

2 l 



46 

6 

23 

„ 20 '( 






-|i 



34 
36 
36 



Samma. 

Kärnten. 

Klagenfml .... 



St. Panl 



Villaeh» Bealgymu. 



30 



16 



17 



86 



18 



9 W. 8 B. 
1 ft. 1 ? 



11 B. 



7 B. 



1 W. 



206 
19 



67 



16 



33 



177 
18 



69 



10 



189 
12 



62 
2 



146 

10 



46 



122 
3 



33 



102 

1 



43 

1 



119 



83 

1 



96 






28 3fl 



-N 



- » 



Sumina 



2 ! 14 



10 



33 



1 W.18B. 



106 



69 



61 


62 


83 


33 


43 


«!«. 


2 


~ 




1 


1 


1 



a) 1 g> Snppl. im I. Semester. 



J 



der 


S c h. ü .1 e r 


a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums« 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt worden. 


Heben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 


TS 

1 
> 




illgemeinen 

vbdasse 


nach der Verschiedenheit des 

Rellgloiisbekenntiiiasei 


nach der Verschiedenheit 
der 

Hnttenpracho 


vom 

Schulgelde 

u. v. den 

Anfnahms- 




il 

■-1 


Uebersicht 1 
in Proo. 1 


rSm.kath. 


i 


evange- 
lisch 


J3 




lazer 


!• 


3. 


E,l 


2,8 





Iat.B. 


p» 


t 


A. C. 


,a 0. 


ö. w 




B. lä 


il. 1 kr.l 


10 




23 


79, 
66, 


13. 
33j 


7. 


276 


— 


— 


1 




— 




276 deaUch. 1 ital. 


a. deutsch. 
h, ital. franz. 


Mus. Ges. Zeich. 
Gymn. Schw. 


2627 
101 


10 
70 


166 


9 


39 


78, 

i 


6, 


14b 


264 


— 


— 


— 


— 







259 dentsch. 1 öeoh. 1 mag. 
3 ital. 


a. deutseh. 

b. iUl. franz. 


Stgr. Mus. Zeich. 
Gymn. 


2419 
117 


10 
60 


153 


2 


23 


1 

,88 

100 


2, 


9s 


246 


— 


— 


— 


— 






219 dtsch. 11 itar. 15 ladin. 


0, deutsch. 
b. ital. franz. 


Kllgr. Stgr. Ges. 


? 





ö) 


9 

4 


29 



16 

1 


80, 

87, 
66, 

1 


_7. 
4. 


12 


243 

188 


— 


— 


— 


— 


- 


1 


227 dtsch. 6 ital. 10 ladin. 
173 dtsch. 13 ital. 3 rom. 


a. dentsch. 

b, engl. ital. arab. 

a. deutsch. 

b. ital. franz. 


Kllgr. Stgr. Ges. 
Zeichnen. Gymn. 

Geodäsie 

Kllgr. Stgr. Ges. 

Zeichn. Gymn. 


1014 
221 

749 
122 


— 


h) 
h) 


7 


26 
4 


1 

78, 
60 


7, 


13, 
50 


197 


— 


— 


— 


— 


— 




187 ital. 10 deutsch. 


a. itel. 

b. deutsch. 


Kllgr. Stenogi'. 
G>mn. 


1695 — 
100 80 


70 


1 

1 


19 
8 


79, 
50 


8. 
6. 


16. 
44, 


181 


— 


— 


— 


— 


- 




173 ital. 8 deutsch. 


a. iUl. 

b, deutsch, franz. 


Kllgr. Stonogr. 
Gymn. 


1549 80 

98 70 


. 69 


6 


6 


86J 


7, 


-' 


90 


— 


— 


— 


— 


— 




89 dentsch. 1 iUl. 


a. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 


Kllgr. Stgr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 


623 70 
44 10 


48 


1 


19 


8J5, 

— 


63 


9. 


198 


~ 


— 


— 


— 


— 




198 deutsch. 


a. deutsch. 

b. ital. 


Kllgr. Stgr. Ges. 
Zeichn. 


991' 20 
136 50 


85 


38 iTöjIsa 

1 13'66, 


64 


10. 
32 


1006 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1183 dtsch. 394 ital. 26 lad. 
3 rom. 1 mag. 1 ^ech. 






C) 9041 
840 


80 
70 


416 


15 


6 
1 


85, 
86, 


13, 
10, 


1. 
2, 


433 


— 


— 


2 


— 


— 




417 dtsch. 2 «ech. 6 sloven. 
5 serb.-croat. 2 it. 3 mag. 


a. deutsch. 

b. slov. ital. franz. 


Ges. Zeichnen. 
Gymn. 


6027 
176 


40 
40 


186 


14 
11 


5 

1 


76t 
100 

83, 
66, 


20, 
16. 


3. 
33, 


164 
275 






4 
1 


4 


6 




169 deutsch. 1 öech. 2 serb. 
4 mag. 1 ital. 

101 dtsch. 172 slov. 1 croat. 
1 mag. 1 ital. 


a. deutsch. 
6. franz. 

a. dtsch. slov. Spr. slov. 

b, slov. franz. 


Kllgr. Stgr. Ges. 
Gymn. Steirische 

Gesch. 
Stgr. Ges. Zeich. 
Gymn. St. Gesch. 


2419 
176 

2053 
130 


20 
40 

80 
20 


53 
123 


10 
1 


— 


791 
667 


20i 
33, 


— 


261 


— 


— 


1 


— 


— 




69 dtsch. 180 slov. 3 serb.- 
croat. 


a. deutsch. 

&. slov. franz. ital. 


Ges. Zeich. Gym. 
Steir. Gesch. 


1321 
115 


80 
50 


164 


1 


3 


|82, 
1100 


14 


J. 


100 


— 


— 


— 


— 


— 




96 dtsch. 2 sloY. 3 itaL 


a. deutsch. 

b. slov. franz. ital. 


Stgr. Ges. Gymn. 


%) 902 




33 


61 

1 


14 
2 


84. 

1 


17 

8« 


2 

7. 


1213 


— 


— 


8 


4 


6 




814 dtsch. 360 slov. 11 serb.- 
croat. 8 mag. 7 ital. 3 5ech. 






k)iim 

598 


20 
45 


549 


6 


43 
2 


80e 

50 

1 


6 


13, 

50 


362 


- 


— 


3 


— 


— 




283 deutsch. 72 slor. 


a. deutsch. 

b. slov. ital. franz. 


Kllgr. Stgr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 


3042 
149 


85 
10 


229 


— 


— 


87i 


— 


12J 


38 


— 


— 


2 


— 


— 


• 


27 deutsch. 11 slov. 2 iUl. 


a. deutsch. 

b, slov. 


Kllgr. Gesang. 
Zeich u. 


233 
33 


10 
60 


24 


8 


3 


75. 


15. 


9i 


33 


" 


' 


~~' 


' 


" 




33 deutsch. 


a. deutsch. 
6.iUl. 


Ges. Gymn. 


359 
69 


10 
30 


9 


9 


46 
2 


81, 
60 

9) 


7 


11t 
50 


423 


"~~ 


"~~* 


6 


""" 


"■" 




143 dtsch. 83 slov. 2 ital. 






3636 
252 


' 


262 



richtig angegeben, b) Die Angaben hierüber fnh\^* ^) ^^^he Brisen b). d) 1 Privatist weggelassen, e) Siehe Cilli d). f) um 42 zu wenig 
Siehe Klagenfort f). h) Jeder Schüler entw f^^t ^^^ Schulgeld nach einer den VermÖgensverhttltnissen entsprechenden Scala. Der niedrigste 
der höchste 12 fl. ö. W. t) Die Aulnahmst»:^!»^ gind miteinbezogen. Jfc) Siehe Leoben i). 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 



ä 



Snpplen- 
tea 



Rebenl. 



Samma 



Stand 
der 

gelftl. 

Lehrer 



A n z a hl 



nach den einzelnen 

Gymnasial-ClasBen 



U. 



III. 



IV. 



VI. 



vn. 



vm. 



37 



38 



49 



Krain. 

Laibach 



Rudolfswerth 



Krainbarg. 





1 


2 


13 


1 


2 


6 


— 


6 


29 


6W. 


102* 
2 


70* 
3 


70* 

1 


63* 

1 


66* 

1 


67* 


50 
1, 


50 


1 


— 


5 


- 


-- 


6 


— 


— 


— 


12 


IS Fr, 


24 

1 


25 
1 


14 


18 


16 


21 


13 


15 


— 


1 




3 


1 


— 


1 


— 


2 ' 


8 


4I W, 


23 


16 


14 


18 











Summa. . . 

Kästenland. 

Triest, Staatsgymn.. 

„ itädt. Ojmn. 



Görs 



Capo d' Istria 

Mitterburg (Pisino) . 



1 2 7 16 2 8 6 



11 
1 
8 



49 

20 
13 
27 
16 



6W.12Fr. 



8W. 



4W, 



8W. 
3 ? 

4? 



7 Fr. 



149 
3 



24 



46 



66* 
1 

17 
2 

12 
2 



110 
4 



32 

1 

42 



14 
1 

D 

8 



98 
1 



23 

1 

36 
2 

46 
1 

11 
1 

12 

1 



89 

1 



19 
29 
39 
10 
8 



81 
1 



16 
23 
34 
17 



78 

15 
16 
27 
19 



63 

1 



18 
21 

13 



65 ; 

14 1 1 
27)1 



27 

3|, 



i>] 



Somma. • . 
Böhmen. 

Prag, Kleinseite . . . 



I, Neustadt . 
„ Altstadt.. 



n Com. Realgym. 
n » Realcl 
Eöniggrätz , 



Bndweia 



,» bischöfl. G« 

Jifiin 

Leitomidchl .,.,... 
Eger 



2 


4 


8 


26 


6 


7 


16 


2 


13 


83 


10 W. 
7 ? 7 Fr. 


164 
6 


133 
10 


— 


l 


2 


11 


-- 


— 


8 


— 


6 


27 


2W. 


79* 
11 


91* 
6 


1 


— 


2 


— 


2 


3 


7 


# 


6 


20 


8 P. 


81* 
6 


93* 
2 


— 


1 


1 


13 


2 


— 


6 


2 


6 


31 


2W.lKrh. 
2? 


112* 
14 


81* 
4 


— 


1 


-* 


4 


1 


— 


6 


— 


2 


14 


IW. 


74 

1 


67 

1 


— 


1 


— 


10 


1 


1 


8 


— 


4 


26 


2W. 


77* 


70* 
3 


1 


-^ 


3 


— 


2 


8 


6 


— 


3 


17 


3Ci.3P. 
3 ? 


44 

1 


46 


1 


- 


— 


4 


1 


- 


4 


— 


8 


13 


IW, 1 B. 


62 


49 


— 


1 


— 


10 


1 


- 


8 


— 


3 


18 


1 W. 


67 

1 


63 


1 


— 


4 


— 


1 


1 


5 


— 


1 


13 


7P. 


30 


68 


— 


1 


— 


7 


1 


— 


3 


1 


3 


16 


IW.l? 


46 
1 


27 



126 
6 



67* 
6 

87 

1 

99* 
4 

20 

20 

74* 



49 
2 

36 



89 
29 
26 



106 


90 j 


76 


81 


79* 
3 


76* 
11 


76 
4 


51 

4 


69 
4 


67 

1 


63 
3 


67 
2 


78* 


66 
2 


70* 
3 


68 
1 


22 


12 


— 




23 


13 


- 


- 


66* 

1 


65* 


49 
3 


52 
2 


34 


40 


28 
1 


29 

1 


49 


69 


67 


— 


39 


29 
1 


67* 

1 


46 

1 


33 


31 


24 


36 


29 


24 


26 


20 



44M 



45 



31 



a) Die Angaben differiren gegen die von 1868/69 nm T ?[ 



der Schüler 


a) Unterrlchtsipriclie 

des Gjrmnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben, 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 


1 

CO 

i 


allgemeinen 


nach der Verschiedenheit des 

ReügloiiibekeBiitnissM 


nach der Verschiedenheit 
der 

Hatterapracho 


8cboIs«Ide 

u. von den 

Anfbahms- 
tazen.' 


9. 




Deb«rtlcht 1 
In Proc. 1 


rBm. kath. 


i 

i 


•▼ftog«liteh 


•g 

s 

•0 




E.l 


2,3 





Ut.R. 


er, 

R. 


A. C. 


H. C. 


ö. w. 






i. 1 kr. 


27 

1 

7 
6 


7 

11 

1 


89, 
88S 

733 

100 

80 


9s 

11^ 

19, 
18« 


1, 
7. 
1« 


625 

148 

70 


— 


— 


1 


— 


— 




98 dtsch. 427 slov. 1 ital 

a) 6 dtsch. 137 slov. 2 er. 
1 ital. 

7 deutsch. 62 slov. 1 ital. 


a. dtsch. Rel. imU.-G. 
u. slov. Spr. slov. 

b, slov. itol. franz. 

a. dtsch. Rel. im U.-G. 
slov. 

b. slov. 

a. deutsch. Rel. imU.- 
G. slov. Spr. slov. 


Kalligr. Stenogr. 

Ges. Zeichn. 

Gjmn. Mus. 

Ges. 

Kllgr. Ges. Zehn. 


4498 
285 

340 
71 

157 
39 


20 
60. 

20 
40 

50 
90 


333 
96 
46 


40 

1 

6 
16 
17 

1 
1 


19 

20 

4 

30 
1 


81 
94 

80, 
100 

88, 

100 

c) 

76e 

80 

92, 
100 

82, 
100 


16 
6 

10, 

16 
17, 


3 

»4 

20 


743 

136 
162 
291 
113 
52 


11 


6 
1 


1 

6 

1 
2 


1 


16 

66 

6 




b) ni dentsch. 626 slov. 
1 ital. 2 croat. 

67 deutsch. 72 ital 28 slov. 
6gr. 

226 ital. 11 gr. 2 slov. 

27 deutsch. 180 slov. 91 ital 

104 ital. 2 slov. 8 illir. 

1 deutsch. 39 itol. 12 serb.- 
croat. 


a. deutoch. itol. Spr. 

itol. 
5. ital. sloT. franz. 

a. itol. 

b. deutsch, franz. 

o. deutsch. ReL im U.-G. 

slov. u. ital. 
b, itol. slov. 
o. itol. 
b» deutsch, slov. 

o. deutsch. 

b. ital. 8erb.-croat. 


Kalligr. Zeichn. 
Gymn* 

Zeichn. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zeichn. 
Gymn. 
Ges. Zeichneu. 

Kalligr. Ges. 


4995 
396 

2220 
48 

1404 
112 

1776 
111 

71 

450 
29 


90 
90 

70 
30 

60 
30 

40 

90 
40 


473 

45 
83 

176 

e) 

21 


40 

26 

19 
1 

31 
3 

24 

10 

6 

1 

6 
17 
10 
18 


64 

1 

16 
14 

3 

10 
3 

62 
3 

20 
1 

26 

17 

9 

14 


d) 

83, 

96 

883 
68 

89, 

68. 

83 
100 

82, 
66, 

86, 
333 

83» 

106 

87, 
100 

83, 


"4 

8. 
2, 

10, 
23, 

Ml 
31 

17 

7 

7 
60 

7. 
11, 

_8. 


1' 

^: 

0, 

16 
10, 

10; 
83, 

•S; 

85 

4, 


763 

876 
861 
624 
247 

472 
293 
300 
367 
230 
191 


11 


7 

1 

1 


9 

10 
2 
8 
3 

1 

1 
1 


1 

3 

2 

16 

8 

6 

3 
6 


86 

216 

202 

4 

18 
28 
2 
4 
10 
22 




86 dtsch. 632 itol. 212 slov. 
8 iUir. 12 serb. -croat 
17 gr. 

394 dUch. 146 c«di. 47 dtioh. n. 
cecb. 3 poln. 4 mag. 1 dtacb- 
■loT. 1 frana. 3 engl. 6 wend. 

333 dtS^h. 223 Sech. IpoUi. 
1 serb.-croat. 

2 dtsch. 649 öech. 1 Bulg. 
261 «ech. 1 poln. 1 dtsch. 

16 deutsch. 480 2ech. 
284 deutsch. 87 Sech. 
302 2ecb. 

11 deutsch. 364 &ch. 
23 deutsch. 223 Sech. 
209 deutsch. 6 Sech. 


a. deutsch. 

b. 5ech. franz. itol. 

a. deutsch. 

5. Sech, franz. 

a. Sech. 

b. dtoch. franz. itol. 

a. Sech. 

b. deutsch, franz. 

o. Sech. 

b. deutoch. franz. 

a. deutoch. 

b. böhm. 

a. Sech. 

6. deutoch. franz. 

o. Sech. 

b, deutoch. 

a. Sech. 

b, deutoch. 

0. deutoch. 
5. Sech, franz. 


Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zehn. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zehn. Gymn. 

Stenogr. Ges. 

Kllgr. Ges. Zehn. 
Gymn. 

Kllgr. Ges. Zehn. 
Gymn. 

Kalligr. Ges. 
Gymnastik. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Gymn« 

Kslligr. 

Kalligr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 


f) 
6852 
372 

6967 
323 

6699 
302 

6946 
302 

3456 
698 

3244 
166 

2651 
76 

2406 
216 

2627 
142 

2167 
79 

1782 
107 


20 
40 

80 
40 

26 

40 

76 

40 

60 
90 

60 
60 

60 
30 

10 
80 

20 
80 

90 
10 


f) 
326 

263 

212 

308 

66 

264 
131 
118 
172 
79 
81 



! Mvatisten nicht angegeben, b) Siehe Radol4w«rerth. a) c) Die Angaben sind um 27 zu gross, d) Siehe Görz c). e) Die Angaben hierüber 
e Capo d» Istria e). ^^ 



Nn 


O r t 

des 

Gyiunasiums 




An z a hl der Le h 


rer 






A 


n z a h 1 


Director 


Ord. 
Lehrer 


a 

1 


Sapplen- 


Rebenl. 


Samma 


Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 


nach den einzelnen 

Oynmasial-Classen 


kl 


g- 


w. 


s- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


I. 


II. 


III. 


1 
IV. 


V. 


VL 


VIL 


Vffl. 


65 
56 


Nenhaus 


1 


1 


1 


10 
9 


1 
1 


— 


2 
1 


1 


3 
3 


18 
16 


2W.1FK 
2 W. 


47 

47 
2 


47 

22 
2 


39 
34 


37 

36 
4 


38 
27 


40 

36 

1 


29 

39 

1 


34 3J 

1 

33 5 

- 1 


Pisek ..... 


57 


Pilsen 


1 


— 


5 


— 


1 


3 


6 


— 


2 


17 


10 Pr. 


85 

1 


71 


61 


47 
1 


29 


29 


33 


38 S 


58 


Klattau 


1 


— 


1 


5 


2 


^ ~ 


3 


— • 


2 


14 


4 B. 


66 

1 


41 


33 


48 
1 


36 


31 


26 


23 5 


59 


Lextmeritz 


— 


1 


— 


8 


1 


— 


3 


— 


3 


16 


1 ? 


34 

1 


41 


43 


27 


39 


29 
1 


32 


29 5 


6Ö 


Böhmisch-Leippa . . 


1 


— 


5 


1 


2 


1 


2 


— 


4 


16 


2 ? 7 Aug. 


42 
1 


30 


46 


25 


32 


23 


19 


23 % 


61 


Saaz 


1 




6 


— 


2 


— 


3 


— 


3 


15 


9 ? 


43 


34 


34 
2 


22 


22 

1 


24 
1 


20 

1 


16 3 


62 


Brüx 


1 


— 


3 


— 


1 


4 


3 


— 


1 


13 


9 P. 


26 
4 


24 

1 


20 


16 


24 


13 


23 
3 


17 % 






63 

64 


Komotan. 


1 


a)2 


2- 


8 


2 
1 


6 


2 

8 





3 
3 


15 
22 


10 Ci. 

1 w. 


29 
113 


27 
53 


29 

1 

22 


22 
23 


28 
17 


25 
16 


17 
30 


27 « 


Tabor,Realgymn«. . . 


22 


ä 




„ Eealcl 




























24 


22 


11 

1 


12 


12 


- 


1 


65 


Reichenan 


1 


— 


1 


— 


1 


1 


5 


~ 


2 


11 


4 ? 


61 


25 


42 


25 
2 


22 
1 


16 
1 








i 


66 


Jongbunzlan 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


6 


— 


3 


12 


3 P. 


42 


32 


26 


26 


29 


23 


— 


- 


fl 


67 


Deutschbrod 


1 


— 


1 


5 


1 


2 


3 


— 


4 


17 


5 Pr. 


50 

1 


39 


. 36 


26 

1 


22 


18 


17 


21 


a 


68 


Braunan 


1 


— 


2 




1 


2 


2 


— 


3 


11 


6 B. 


27 
2 


17 


10 
2 


24 


16 


— 


_^ 


1 


1 






69 
70 


gchlan 


1 


1 


1 


6 


1 
1 





3 

1 





2 


6 
10 


3 P. 
1 W. 


13 

50 
2 


14 
24 


17 
30 


11 

18 








_ 





i 


Chrudim, Realgymu. 




71 


Schlackenwerth .... 


1 


— 


3 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


6 


6 P. 


17 

1 


10 


11 


7 
. 1 


'— 


— 


— 


- 




72 


Dappan 


1 


— 


1 


— 


— 


4 


-r- 


— 


— 


6 


6 ? 


16 


22 
3 


13 


11 


— 


— 


— 


- 


1 


73 


Beneschau 

• 

0) 1 Vice-Dir 


1 

ector. 




2 




1 


1 


1 






6 


6P. 


28 


9 
1 


14 


14 






1 







der Schüler 



«11 ^emei ne n 



^'15 = 



In t*ro<. 



E,l 3,3 



Dach der Vcrfichif*i1*'filielt des 

&8 If glonab ekenntnisses 



rflm. knUi 



lat*IL ^»^ 



eruigelLtcb 



aacb der VerftchiedenhcH 
der 

Kntterspracli« 



a) Untfirrfchtsspracbe 

des Gyrannüiuma 

b) tebtnde Sprachen, 

welche an demsclbezi ge* 
lehrt werden. 



Xeben- 
gegenstände 

Unterrichtes 



Einnahme 
vom, 

Schulgelde 

ts. von den 

Anfaähms- 



ö. w. 



n. f kr 



10 

19 

30 

9 

6 

2 

16 

6 

4 

22 

d 
8 
13 
2 
3 
8 



83, 

81, 
80 

67, 
■100 

100 
92 

89» 



84, 
60 

89, 
lOO 

Ise 

100 

81o 



lö. 

10, 

22, 

13 

3 

8 
100 

13 
20 

8 
13, 



84 
20 

!! 

5 

2« 

2« 

20 

6 

4o 



— 100 — 



91. 
77, 



85 
100 

84, 
100 

76, 



63« 
100 

95, 



93, 
100 

81 
100 



61 
2I3 
13, 

85 
23fl 
12, 



12, 



7* 



4. 



33 

«2 



279 


— 


— 


— 





32 




266 


— 


— 


— 


— 


18 




299 


— 


— 


2 


— 


84 




288 


— 


— 




— 


7 




260 






— 


— 


26 




214 


1 


— 


— 


— 


26 




154 


— 


- 


— 


— 


66 




169 


— 


— 


— 


— 


11 





159 


— 


- 


— 


— 


47 




341 


— 


— 


1 


— 


36 




176 


— 


— 




— 


9 




146 


- 


— 


2 


•- 


31 




210 


— 


— 


— 


3 


16 




96 


— 


— 


— 


— 


3 




61 


— 


— 


1 


— 


8 




119 


— 


- 


3 


— 


2 




e) 
44 


- 


— 




— 


2 




68 


— 


— 


1 


— 


6 




60 




•"" 






16 





21 deutsch.. 290 Sech. 
4 deutsch. 280 (^ech. 
247 deutsch. 138 Sech. 
24 deutsch. 271 Sech. 
221 deutsch. 66 Sech. 
218 deutsch. 23 Sech. 
189 deutsch. 30 Sech. 1 mag. 
162 deutsch. 18 Sech. 
c) 201 deutsch. 6 Sech. 
8 deutsch. 368 Sech. 1 poln. 

26 deutsch. 169 Sech. 
31 deutsch. 147 Sech. 
3 deutsch. 226 Sech. 
60 deutsch. 38 Sech. 
8 deutsch. 47 Sech. 
1 deutsch. 123 Sech. 
e) 46 deutsch. 
63 deutsch. 1 Sech. 
16 deutsch. 60 Sech. 



a, Sech. 

h, deutsch, franz. 

a. Sech. 

b. deutsch. 

a. deutsch IB. IIB Sech. 
6. Sech, franz. 

a. Sech. 

b, deutsch. 

a. deutsch. 
&. Sech, franz. 

a. deutsch. 

b. Sech, franz. 

a. dtsch. Sech. Spr. Sech. 

b. Sech, fraifz. 

a. deutsch. 
6. Sech, franz. 

a. deutsch. 
6. Sech. 

a. Sech. 

6. deutsch, franz. südsl. 



a. Sech. 

&. deutsch. 

o. Sech, deutsche Spr. III. 
bis VI. Cl. deut^ch. 

b. deutsch. 

a Sech, deutsche Spr. III. 

bis VI. Cl. deutsch. 
b. deutsch. 

a. deutsch. 

b, Sech. 

a. Spch. ^ 

b. deutsch. 

a. Sechisch. 

b. deutsch. 

a. deutsch. 

b, Sech. 

a. deutsch. 
6. Sech. 

a. Sech, dtsche. Spr. III. 
bis IV. Ci. deutsch. 

b, deutsch. 



Kalli^. Zeichn. 
Ges. Mus. Gymn, 

Kllgr.Ges.Zeichn, 
Gymn. 

KU^r. Sten. Ges. 
Zeichn. Gymn. 

Kllgr. Sten. Ges. 
Zeichn. Gyinn. 

Kllgr. Sten. Ges. 
Zeichn. Gymn. 

Kllgr. Ges. Gyran 



Kllgr.Sten. Zeich 

Sten. Ges. Zeichn 
Gymn. 

Kllgr. Ges. Zeiuh 
Gymn. 

Ges. Mas. Gymn 
Anal. Geom. ^ 



Ges. Gymn. 



Kllgr.Ges.Zeichn. 
Gymn. 

KlIgr.Ges.Zeichn 
Gymn. 

Ges. Mus. Zeichn. 
Gymn. 

Kllgr. Sten. Ges. 



Ges. Zeichn. 
Gymn. 



Sten, Ges. Gymn. 
. Kllgr. 



2003 
90 

2381 
96 

2860 
180 

2789 
141 

1827 
92 

1890 
98 

2396 
107 

903 
79 

1619 
73 

2120 
224 



1770 
132 

1197 
88 

n 



926 
68 

462 
33 

1297 
100 

260 

n 

630 
36 

470 
64 



20 



160 

104 

173 

72 

142 

96 

40 

68 

84 

203 

58 
80 
86 
34 
18 
21 
25 
1 
11 



Q 2 und bei b) 4 Privati^ten zu den öffentl, r. Ulern gerechnet, c) Die Angaben sind um 1 zu gross, d} 2 Privatisten wurden nicht angegeben. 
Qgabeu sind um 1 zu klein, f) Die An^^i ^ tiierüber fehlen. 

^P 8 



10 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dfrectfr 



Ord. 
Lehrer 



w. 



•8 



Supplen- 



Nebeal. 



Summa 



Stand 

der 
geifttl. 

Lehrer 



A n z .a h 1 



nach den einzelnen 

Oynmaaial-Claisen 



II. 



III. 



IV. V. 



VI. 



VII. 



vm. 



74 
76 

76 



Wittingau, Realg. 
f, Kealcl. 

Prachatitz, Realg., 
Mies Realg , 



— 3 ' 1 



1 I 1 



1 W. 
1 W. 

1 w. 



30 



17 



29 


7 
13 


7 


— 


— 


— 


16 


7 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— ' 



34 — 



- *1 



77 



78 



79 



80 



81 



82 



83 



84 



86 



86 



87 



88 



89 



Snmma. 



MAhren. 



Brunn 



f, slav. Gymn. 



Iglau . . 
Znaim . 
Olmüiz 



n slav. Gymn.. 

Nikolsburg 

Kremsier 



Strassnitz 



Mährisch-Trübau . . . 



Freiberg 



Xlng.-HradischB.-G. 



Gaya. 



19 



47 



114 



10 



35 



34 



118 



77 



462 



27 



17 



19 



6 21 



13 



1 16 



14 



10 



2 16 



— " 4 



19 W. 44 P. 
15 Pr. 11 B. 
13 Ci. 7 A, 
1 Fr. 1 Kr«, 
28 ? 



2 W. 
1 W. 
1 W. 

3 W. 
3 W. 

I W, 

II P. 
10 P. 

7 P. 



.7 P. 



8 P. 



1 W. 



3 P. 



1647 
60 



106 
4 

♦80 



49 
3 

66 



69 
1 

♦86 



32 



66 
2 

18 



27 



68 
2 

26 



1242 1125 
23 18 



89 
1 

66 



68 



44 

1 

46 



♦62 



23 
2 

40 



16 



23 



16 



66 

1 

32 



73 
2 

64 



41 
1 

29 



33 
6 

♦69 



999 
16 



62 



26 



39 



83 



41 
4 

47 



871 
18 



47 

1 

40 



36 



64 



11 



20 



17 
2 

64 



27 



66 
1 

14 



21 



10 



36 

1 



23 



38 



46 



16 
1 

43 



26 
3 



792 
19 



39 
1 

44 



22 



17 



♦63 



13 



43 
3 



64« 
16 



59 



589 r It 

6 8 



49' 9 



-1 n 



24 



21 



53 



14 

8 

43 
22 



21 



31 fl 



^^1« 



38;' 9 



- « 



18 



15 « 
3 ^ 

Ja 



^ « 



11 




! 

elj «^ 



- 1 



Summa 



24 67 



a) Siehe Prag Com. B, G. a). 



16 



11 



38 



33 



193 



12 W. 
46?. 



696 
12 



669 477 
8 10 



412 
6 



313 
5 



262 

4 



218 
30 



Wöl«« 



II 



der Schule 



all gemeinen 

nlsdasse 



*N3 



üebcralcht 
In Proc. 



E.l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Rellfflonsbekeimtiüsses 



rUm. kath. 



lat.R.| R. 



•▼aii;eUich 



A. C. H. O. 



3 2 '84,1123! 28 

^ QO 7 , 



69«'l9j 



10, 



81 
46 
32 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hattersprache 



8 deutsch. 78 5ech. 



26 deutsch. 20 £ech. 



32 deutsch. 2 Sech. 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge> 
lehrt werden. 



a. Sech. 
5. deutsch. 

a. dtfch. (Sech. Sph. Sech. 
h. Sech. 

a. deutsch. 

b, Sech. 



Reben- 
gegenst&nde 

des 
Unterrichtes 



Ealligr. Ges. 
24eichn. 



Einnahme 
vom 

Schslgelde 

11. von det) 

Anfhabms- 
tazen. 



ü. w. 



|kr. 



737 

79 

733 
137 

71 



34 
2 



338 340 
24 



12 



16 



14 



14 



37 



35 



33 



16 



41 



10 



84 
74e 



80, 



19, 



12. 



77« 22, 



7^a 



79, 
100 

8$ 
106 



79, 
90 



84, 



7, 



9. 
10 



74 



84, 9e 
53s 46, 



81s 
79« 



89 



89, 
100 

83, 
85 t 

91, 



12. 



6. 



7. 

11s 
11 

11. 

84 

_6. 

63 
23» 

13s 
1, 

44 



10. 

1*3 



c) 
6955 



9) 
352 — 



1 2 36 40 952 



215 



210 



328 



309 



112 



881 



47 



76 



g) 

63 



h) 
234 



24 



— 158 



27 



62 



64 



47 



12 



12 



70 



32 



2827dtsch. 5089 6ech. 6pln. 
6 mag. 6 wend. 3 engL Ifrz* 
47 dtsch.-Sech. 1 deutsch.- 
slav. 1 serb.'Coar.y 1 bulg. 

k) 438 deutsch. 78 Sech. 
1 mag. 

296 Sech. 3 deutscb. 



197 dtsch. 105 Sech. 1? 



174 deutsch. 64 Sech. 



254 deutsch. 126 Sech« 



309 Sech. 



150 deutsch. 26 Sech. 



120 deutsch. 309 öeeh. 



14 deutsch. 46 öech. 



60 deutsch. 31 Sech. 



k) 13 deutsch. 66 £ech. 



h) 163 deutsch. 152 (ecb. 



182 deutsch. 26 Sech. 



a. deutsch. 

b, öech. franz. engl. 

a. Sech.; deutsche Spr. 
IV— VI. Cl. deutsch. 

5. deutsch. frauE.. 

a. deutsch. 

b, Sech, franz. 

a. deutsch. 

6. ? 

a. deutsch. 
&• öech. 

o. Sech* deutsche Spr. 
deutsch. 

b. deutsch, frans. 

a. deutsch. 
&. Sech, 

a. dtsch. Bei., Arith. u. 
Phy». I— IV. Cl. Sech. 
&. Sech. 

a. dtsch.. ReL n. Ntrg. 

I— in. Cl. Sech. 
&. Sech. 

a. deutsch. 
b» Sech, frans. 

a. dtsch. Sech., Spr. u. 
Rel. Sech. 

b. Sech. 

o. deutsch. 

6. Sech« frans, ital. engl« 

o. deutsch, 
b. Sech. 



Ges. Zehn. Gymn 
Stenogr. 

Qes, Zeichn. 
Ojmn. 

Zeichn. Gjmn. 



Ges. Zeichn. 
Qymn. 

Stenogr. Zeichn. 
Gymn. 

Stenogr. Zeichn. 



Kalligr. Stenogr. 
Gymo. 

Stenogr. Gjmn. 



Ges. 



Stenogr. Ges. 
Zeichn. Gjmn« 

Stenogr. Zeichn. 
Gymn. 



Kalligr. Stenogr 
Ges. Zeichn. 



m) I 
68094* 22 
4320 18 



6688 — 

1138 

3411; 45 
216 30 



3496 
122 



3194 
134 

6036 
161 



4168 
195 

1336 
75 

4088 



667 
43 

860 

48 

470 
56 

2841 
199 

664 
63 



40 



3185 

169 
138 
140 

80 
140 
103 

69 
111 



26 



20 



61 



12 



181 
7 











»•) 














268 


83, 9 


7, 


2648 


— 


— 


13 


6 


669 




9 


88, 


11| 


6. 

















1608 deutsch. 1623 Sech. 
1 mag« 1? 



36903 
2687 



1066 



en die Angaben, b) Siehe Leitmeritz a). Hei^ii^na^ h). Schlackenwerth d). Mies a). e) Siehe Schlackenwerth e), d) Die Angaben sind tfm 3 
e Angaben sind um 6 zu gross. /*) Siebe ^ .7^0 d) u. Kremsier e). g) 7 resp. 2 Privatisten fehlen, h) Die Angaben beziehen sich auf den 
bt auf das Ende des Schuljahres, f) Sieh^ iwifl0 ^ Freiberg g) n. Ung.-Hradisch h). k) 9 resp. 2 Privatieten fehlen, t) Siehe Brunn 
Tng.-Hradisch h). m) Siehe Dentscbbrod ||. ^^f^ j^iackenwerth f). 

1 ^ 8» 



und 



IS 



Nr. 



Ort 

^ des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 


Director 


Ord. 
Lehrer 


1 


Sapplen- 
ten 


Nebenl. 


Summa 


Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 


g- 


w. 


«• 


w. 


e- 


w. 


g- 


w. 



Anzahl 

nach don cinteineii 

Oymnasial- Classen 



I. IL 

I 



III. 



IV. 



VI. 



vn. 



vm 



90 
91 
92 



8cfa!e§leii. 
Troppau 

TejcbeD kathoL,..« 

ff eyang 

Somma . . . 

Gallzien und 
Krakaa. 

Lemberg scad. Ojm. 

, II. Gymn. 

„ k.k.F.J.G. 

Brzezany 

PrzemyBl 

Sambor 

StanUlawow 

Ba&aSz 

Drobobycz 

Kolomyja 

Tamopol 

Brody R.-G 

Krakan 8t. Anna . . 

« St. Hjacinth 

Tarnow 

Nen-Sandec 



1 


.. 


u 


s 


.^^ 


5 


— 


— 


- 


10 


2 


- 


2 


2 


t 

i 


1 


8 


1 


— 


1 


— 



— 5 



1 — - 



»f 



19 



— — 11 



2 W, 



6 W, 



1 eT. 



88 


86 


66 


76 


56 


66 


53 


3 


3 


3 


— 


1 


— 


— 


42 


&l 


S7 


SB 


27 


39 


19 


3 


3 


— 


^ 


i 


— 


— 


46 


30 


16 


16 


24 


16 


13 



I 

( 
45 l 

26 1 

U 1 



93 

94 

96 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

108 

104 

106 

106 

107 

106 



10 



6 


2 


2 


2 


7 


1 


6 


2 


8 


2 


8 


1 


10 


1 



- 


8 


2 


7 


— 


7 


— 


6 


1 


11 


1 


4 


1 


20 


1 


6 


— 


6 


— 


2 


— 


11 


— 


2 


1 


3 
6 


— 


"~ 


4 


8 


— 


2 


— 


3 


— 


1 


1 


5 


■ — 


3 ! 


— 


1 


— 


2 


— 


13 


1 


4 ' 


1 


9 


— 


1 
6 i 


1 


8 


— 


2 


— 


6 




1 
1 



57 

23 
30 
33 
20 
23 
16 
18 
7 
18 
10 
18 
12 
30 
26 
23 
19 



7 W. 1 ev. 

4 W. 
6Bab. 
3 W. 

2 W. 

3 W. 
3 ? 

4 W. 
6 Bas. 1? 

2 W. 
4 W. 
2 W. 

2 W. 
2W. 2? 

3 W. 
2 W. 
1 W. 



176 
6 



66* 



92 

1 

165 
16 

69 
1 

107 
1 

71 



72 
1 

62 
6 

67 

1 

77 
1 

73» 

1 

66 



121 
3 

97 



102 
2 

90* 
1 



169 


139 


128 


107 


110 


85 


6 


2 


~" 


3 


•~" 


""~ 


49 


42 


36 


34 


^6 


45 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


88 


83 


73 


66 


41 


36 


10 


4 


2 


4 


1 


2 


158 


128 


86 


69 


59 


61 


10 


7 


4 


— 


3 


— 


49 


60 


43 


60 


45 


28 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


79 


69 


71 


62 


40 


69 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


48 


68 


38 


32 


16 


23 


38 


47 


60 


61 


38 


26 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


67 


26 


26 


__ 


__ 


_ 


4 


1 


6 


— 


— 


— 


46 


46 


38 


39 


35 


33 


— 


— 


1 


— 


1 


2 


32 


34 


36 

1 


— 


— 


- 


61 


38 


45 


40 


29 


30 


— 


— 


2 


4 


4 


— 


36 


20 


23 


— 


— 


— 


92 


70 


66 


66 


66 


74 


3 


2 


2 


— 


— 


1 


89 


69 


60 


66 


40 


80 


2 


— 


1 


— 


— 


— 


77 


64* 


67* 


64* 


32 


34 


1 


— 


2 


— 


— 


— 


80* 


72* 


62 


63 

- 

1 


40 


45 



23 I 



36 40' I 

2! 1 



61! a 

8,. i 
34iS 



35la 

li ' 

i 

17!« 

I 
I 

1) I 



36; sl 

32 SS 
- 11 



1} 



47 ^, 



o) Die Angaben hierüber fehlen. 



13 



der. Schule 



Allgemeinen 






Ueberslcht 
In Proc. 



E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit 


des 


rOm. katli. 


e 
ja 

i 


•TangelUcb 


1 

s 




lat.R.| R. 


A. C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttarsprache 



a) Unterrlditssprache 

des Gymnasiams. 

b) Lebende Spracben, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



lebeii- 
gegeutlnde 

des 
Unterri chtes 



Einnahme 
vom 

BebBlgelde 

u. yoo den 

Aateabma- 
taxen. 



ö. w. 



|kr. 



's 

•s 

I 



4 38 90« 

- i 1 8Ö. 



- . 3 



88, 
62,- 



8;-|91, 8« - 



2, 


«» 


627 






1 




37 






11. 
















IO4 


0, 


248 








1 


__ 


28 


__ 




37. 
















8. 





4 




— 


126 


— 


21 


23 



469 dtsch. 101 ^ech. 4 poln. 
1 mag. 

121 dtsch. 128 2ech. 28 polu. 
70 dtsch. 30 öech. 74 poln. 



a. deutsch. 

b. £ech. ital. frans. 

a. dtsch. Sech. a. pol. Spr. 
III.u.IV.Cl.öech.u.pol. 

b, 6ech. pol. franz. engl. 

a. deutsch. 

b, ^ech. poln. franz. 



Kllgr. Sten. Ges. 
Zeichn. Gymn. 

Kllgr.Ges.Zeichn. 



Ges. 



6967 


46 


230 


— 


3468 


70 


276 


96 


1606 


70 


116160 



214 

108 

64 



16 

23 

36 

48 

20 

26 

17 

39 
1 

13 

33 

4 

17 

17 

27 
3 

35 
1 

14 

g 



4o;:90, 

4 76, 



941:568 
— 100 

I 

128 ÖO, 

11' 50 

46 79, 

12 70, 

62788 

l'|76 

113 '81^ 
— ||l00 

13 83^ 



64 
6 



71 
80 

86, 
100 

1 

81, 

100 



13 ,82. 
'100 

91 



6 



7^ 

7, 

14« 
4, 

10, 

12a 



24. 
29, 



26, 
42, 



26, 

II4 
26 

8a 



13, 16. 

20 



lli 
18, 
10, 
6 



2J80,'l7, 



57 81, 9 
2 53. 30, 

! «1 

- 863'l3, 
86, 



-100 
24 I 90 



14, 
8. 

6. 



— 100 — 



8, 



7, 



»3 

16, 



4h 



779 



40 281 — 



197 
722 
190 
321 
146 
169 
79 
129 183 



114 
70 
166 
177 
146 — 



168 — 
92 



72 
163 

47 
673 

n 

393 

9) 
441 

h) 
469 



93 

136 

16 

4 

4 
26 — 



128 


— 


86 


23 




\ 


2 




2 


8 


210 


3 am. 


1 


— 


23 


Um. 


— 


— 


13 


3 ms. 


— 


- 


28 


- 


— 


— 


13 




1 


— 


28 


Tm. 


— 


— 


6 


— 


6 


— 


27 


— 


— 


1 


12 


2ira. 


- 


61 


— 


— 


1 


— 


70 


— 


8 


— 


40 


— 


6 


— 


66 


— 


— 


- 


28 


- 


6 


- 


9 


— 



660 dtsch. 269 («ech. 106 poln. 
1 mag. 



42 poln. 281 mth. 
228dt8ch. 192 poln. 114rath 
7 dtsch. 766 poln. 70 rath. 



11 dtsch. 184 poln. 164 ruth. 
13 jüd. 

12 dtsch. 4 Sech. 306 poln. 
177 ruth. 28 jüd. 

168 poln. 146 ruth. 



6 dtsch. 236 poln. 1 Sech. 
121 ruth. 

6 dtsch. 1 (ech. 79 poln. 
91 ruth. 

19 dtsch. 138 poln. 188 mth. 
16 dtsch. 71 poln. 93 ruth. 
214 poln. 136 ruth. 
71 dtsch. 47 poln. 16 mth. 
4 dtsch. 617 poln. 4 rath. 
t) 2 dtsch. 462 poln. 



k) 6 dtsch. 1 Sech. 462 poln. 
4 rath. 

— 474 poln. 26 rath. 



a. U.G. rath. O.G. pol. E. 
gr. R. ruth. 1. R. poln. 

b, ruth. poln. franz. ital. 
a. dtsch Rel. poln. u.ruth. 

Spr. poln. u. rath. 
6. poln. ruth. fr^nz. 

a. poln. 

b. deutsch, franz. 

a. poln. Rel. gr. R. rath 
dtsche. Spr. O.G. dtsch. 

b, rutb. dtsch. franz. 

a. poln. R. poln. u. rath. 
dtsch. Spr. O.G. dtsch. 

b. rath. dtsch. franz. 

a. poln. • 

b. röm.-k. Rl. poln. gr. Rl. 
ruth. dtsch. Spr. dtsch. 

a. poln. dtsche. Spr. u. R. 
O. G. dtsch. 

b. dtsch. ratU. 



a. poln. R. poln. u. ruth. 
dtsche. Spr. dtsch. 

b. dtsch. ruth. franz. 

a. ruth. dtsch. Spr. dtsch. 
6. rath. franz. 

a. poln. ruth. Rel. rath. 

b, dtsch. Spr. dtsch. rath. 
franz. 

a. dtsch« R. poln. u. ruth. 

b. poln ruth. franz. 

a. poln. 

b. dtsch. fiauz. 

a. poln. 

k- dtsch. franz. 

a. poln. 

b. franz. 

a. poln 

b. deutsch. 



Ges. Gymn. 

Sten. Ges. Zeichn. 

Kllgr.Ges.Z*eichn. 
Gymn. pol. Gesch. 

Kllgr. Sten. Ges. 
Kllgr. Ges.Zeichn. 
Gesang. 
Kllgr. Zeichn. 

? 

Gymn. 
Zeichnen. 
Ges. Gymn. 
Kllgr. Ges. 
Kllgr.Ges.Zeichn. 
Kllgr.Ges.Zeichn! 
Kllgr.Ges.Zeichn 



Kllgr.Ge8.Ze chn. 
Gyran. 



11921 
621 



2023 81 
308 70 



6668 
771 

7739 
632 

2206 
270 



4954 96 
277 20 



l) ? 



2720. 96 
243 60 



814 
131 



2129 



40 



212 10 

768, 10 

132 30 

I 

3643, 76 

285 1 30 

600 — 
134 

6926 16 
424 1 20 

4712! 22 
367:60 



3613 

270 



1927, 80 
172 20 



386 

226 
278 
472 
220 
302 

? 
200 

96 
187 
136 
190 

64 
369 
260 
330 
348 



nd die Angaben um 97, bei b) um 17, bei c) um 64, bei d) um 11 zu gross. Bei e) sind die Angaben um 3 zu klein. Bei f) sind die Angaben um 2, 
ein. Bei /») sind die Angaben um 9 zu groBS. Bei t) iind die Angaben um 2, bei I;) um 4 zu klein. 2) Fehlen die Angaben. 



14 



Nr. 



O r i 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Ztehrer 


Director 


Ord. 

Lehrer 


s 


Soppleii- 
ten 


irebeaL 




Stand 
der 










■g 












geUtt. 


g- 


w. 


g- 


w. 


s 


g- 


w. 


g- 


w. 


Lehrer 










A 










1 1 





531 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Oymnatial • Clasten 



IL 



m. 



IV. 



V. VI 



VU. |VIIL| 



109 
110 



Raenow . 



Bochnia. 





1 


— 


9 


1 


— 


9 


— 


2 


22 


1 W. 


114* 
3 


97* 
4 


71* 
2 


69 
6 


66 

1 


53. 
2 


46 




1 




3 


1 


— 


1 


— 


— 


6 


1 W. 


44 


19 
1 


29 


30 

1 


— 


~^ 


~ 



45 i 

-■■ 1 






111 



112 



Samma... 5 13 4 118 31 10 127 



Bukowina. 

Czemowitz 



Saczawa . 



14 



41 



352 



29 



13 



36Wj6Ba8. 
5 Bab. 6 ? 



2W.lBa8. 
4 ? 



2 r.-k. und 
1 gr.-or.W. 



1525 
39 



96* 
11 



65 



1184 1005 
39 I 18 



92* 
4 



39 



91* 
2 



906 
29 



65* 



37 • 25 



765 570 569 613 Hl 



9 12 



52 

1 



29 



53 



23 



6 , 17 8 



49 



53 S 



26! 13M 



113 
114 
116 
116 
117 
118 
119 



Bomma. 

Dalmatlen. 

Ragnsa 



Spalato . . 
Sinj . . . . 

Zara 

Cattaro . . 
Curzola . 
Sebenico . 



b) 



17 



5 — 



2 4 



42 

15 
13 
13 
15 



4 W. 1 gr. 
or.W. 



1 W. 
I 4 W. 
13 Fr. 
3W. 6? 

? 

2W. 4? 

3 W. 



161 
11 



12 
3 

20 

1 

9 
3 

15 



12 



10 
5 



131 
4 



22 
3 

24 



10 



23 

1 

13 



128 



16 

1 

23 



16 

1 

15 

1 

11 

1 

7 
10 



90 

11 
26 



81 
1 



16 



24 



24 



76 



10 

1 

14 



15 



74 1 66' 



7! I 



23 , 17 J ß 



16 



i 

i 
17 ' 1! 



- i 



-^ 1 






Summa... 



11 



17 



13 



11 



— 4 



72 



13 W. 13 
Fr. 10? 



80 
18 



106 
6 



98 
4 



69 I 69 

3 1 - 



41 
1 



46 
1 



42 tf 
1 « 



Bei a) und 5) fehlen die Angaben. 



IS 



der Schüler 



allgemei nen 






Ueberiicht 
fn Proe. 



E,l 2,3 



nach der Venehiedenbeit des 

EellgtenibakemitBliiMii 



rSm. kath. 



■"•*• S- 



eTAngelitoh 



A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

• Hattenpraek« 



a) Daterrlchtsspraohe 

des Gjmnasiains 

b) Lebende Spraehen. 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



lebeB- 
gegeftstbide 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

a. von den 

Aifiialmii' 
tazea. 



ö. w. 



|kr. 



ja 



m 



34 65 78, 

—''82* 

1 

l'qi 

— Ii *» 

— 100 



12 
17, 



9a 



b) 
588 

122 



15 



— , 14 



c) 559 poln. 

2 dtsch. 122 poln. 



a. poln. 

b. deutsch, franz. 

a. poln. 

b. — 



Gesang. Zeiehn. 
Gjmn. 

Ges. Gymn. 



4791 
333 



938 

98 — 



21 



358 
56 



U7 
5 



38 



19 



680 '81 J 11 
27 87 I 6 



18 



50 



62, 
833 



|0«» 



27«ilO, 
5. 11. 



10, 19, 

I i 



«) I 

4860 4e79 — 



146 



64 



97 205 



8 129 



30 60 590= 32 



14 



90.<7 J 



36 



43 am. 



f) 389 dtsch. 5117 poln. 
1629nith. 7eech. 41Jüd. 



161 dtsch. 107 poln. 196 mth. 
3 mag. 101 rnm. 1 arm. 



74 dtsch. 42 poln. 20 ruth. 
112 mm. 8 arm. 



a, dtsch.Rel. rom. o. ruth. 
Rum. Q. mth. Spr. rum. 
u. mth. 

b. ruth. rom. franz. ital. 
a. deutsch gr.-or. Bei. n. 

rom. Spr. rom. 
6. rom franz. ital. 



Sten. Ges. Zeiehn. 
Gymn. 



g) 1 

54340; 37 
4932 — 

I 



5Ö34 97 
273 



1293 — 
157,— 



4060 



288 



102 



57 



68'S5, 
2 83, 



79, 



22 



100 

77a 
100 

863 
100 



-67, 
100 



923 

100 

74. 
6 143 



-|7T. 



19, 
6, 



13. 

32, 

7. 



22, 

88,|11, 



14, 


210 


105 


334 


20 




126 


30 


11, 
















6. 


t)97 


— 


6 


— 


— 


6 




12, 


169 


— 


— 


— 


— 


3 




16, 


56 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


105 


— 


29 


— 


— 


— 




— 


28 


— 


15 


— 


— 


— 




18, 


34 


_ 


_ 










86; 



















33 





3 


— 










~~~ 








. 









235 dtsch. 149 poln. 216 mth. 
213 rum. 9 arm. 3 mag. 



t) 

1 dtsch. 98 slov. 1 mag. 9 ital. 

172 serb. croat. ital. 

56 croat. 

134 serb. croat. ital. 

1 6ech. 1 serb.-croat. 15 ital. 
26 slav. dalm. 

24 ital. 25 illir. 

8 dtoch. 26 lerb. croat 7 ital 



a. I.u.lI.Cl.slov.III.bis 
VIII. itol. 

5. deutsch, franz. 

a. ital. 

b. illir. deutsch. 

a. croat. 

6. deutsch, ital. 

a. itaL 

&. illir. deutsch, frans. 

a. I. Gl. slav. tt-IV. itiil. 
6. deutsch, slar. 

a. illir. 

6. deutsch. 

o. L Ol. serb.-croat. n. bis 
IV. ital. 

b, deutsch. 



Ges.Gym. Zeiehn. 



Zeiehn. 



Gymn. 



7327! 97 
430 



781 
46 

1537 
67 



71 



40 



6 30 



1064 
71 

134 
35 

140 
25 

260 



385 

51 
44 
39 

55 

I 

27 

14 



16 

1 





1 






w) 














42 


79, 


13, 


7« 


522 


— 


53 


— 


— 


9 




6 


86, 


1« 


12, 

















▼on Spalato und Zara feh- 
len die spedellen Daten. 



3988 
251 



230 



)ie Angaben sind um 64 zu gross, b) Die Angaben sind um 41 zu gross. c) 17 Privatisten weggelassen, d) Siehe Lemberg a) u. b), 
c), Tamopol d), Taraow e), Bzeszow a). f) Siehe Krakau i), Taraow k), Rzeszow c). g) Siehe Sambor l). Bei h) sind die Angaben 
um 11 zu gross und bei %) um 1 au klein. T) Siehe Bagusa h) und SinJ k). m) Siehe Baguaa i). 



1* 



Realschulen. 



1 



^ 


Nr. 


O r t 

der 

Realschule 


Anzahl der Lehrer 






A & z a- 


-— =af 

h 1 ' 




Dtrtctor 


Ord. 
Lehrer 


1 

i 


Sappien- 
tes 


Itbenl. ii 

li 


1 

Somma 


Stand 

der 

geistl. 

Lehrer 




na < 


sh den einzelnen 

Beal-Classen 


1 




g- 


w. 


g- 


w. 


g. 


w. g. 


■1 


I. 


II. 


i 
ni. 


IV. 


V. 


VL 


VII. 


vm. 


•^ 




1 


Wien, Schottenfeld . 


- 


1 


— 


1 

10 ; 

1 


1 


— 


3 — 

1 


6 

1 


20 


1 W. 


85 
5 


90 
8 


67 
.7 


57 


41 


31 


- 1 - 1 




2 


„ Tjandstrasse . . . 


- 


1 


— 


t 

9 1 


1 


■ 


— 


7 ' 


19 


IW. 


66 


57 


41 


58 


26 


19 


" i " ' 




3 


„ WiedenC.-O.-R. 


— 1 


— 


11 




! 

- i 4 

1 
) 


- 


7 


24 


? 


131* 
1 


80 

1 


61 

1 


93* 


37 


31 


z ! : * 




4 


n Gampendorf . . 
Com-R. 


_ ! 


1 


- 


5 


1 




3 


— 


1 
6 

1 


16 


1 W. 


132* 


113* 

1 


52 
9 


31 


• 


— 


— j - s 




5 


^ Rossaa C.-O.-R. 


— 


1 


— 


11 




— 


1 


— 


7 


21 


1 W. 


104* 


69 


51 


39 


37 


16 


— 1 - a 




6 


1, Banemmkt. Fr.-ft. 
(jetzUii«r«SUÄ".) 


-1 1 


— 


8 




— 


4 


— 


3 


18 


2 ? 


56 


62 


1 
51 41 


22 


28 


• 1 




7 


„ Josefst Priv.-R. 


— 




— 


9 




— 


2 


— 


'' 


20 


1 W. 


72 
3 


52 

8 


44 

2 


39 
2 


27 

1 


14 


'~~ — 1 




8 


Wiener-Neustadt... 


— 




— 


9 




— 


— 


— 


2 


13 


1 w. 


48 
2 


53 


22 


34 


^ 


17 
1 


— - Ü 




9 


Krems landsch.O.-R. 


— 




— 


9 




- 


1 


— 


3 


15 


1 W. 


70 

1 


28 


32 


23 


15 


18 


— *- 
1 




10 


Waidhofen a. d. Ybs 


— 




— 


4 


^ 


— 


— 


— 


2 


8 


1 W. 


26 


14 


18 


- 


— 


— 


f __ i 




11 


St Polten 


— 




- 


11 


\ 1 


— 


1 


— 


2 


16 


1 W. 


62* 
2 


46 

1 


24 


22 


12 


7 


- 


- fl 




12 


Linz 


— 




— 


10 


"" 


— 


3 


— 


4 


i 18 




155* 

1 


52 


58 


38 


22 

1 


14 


— 


- 1 




13 


Steyr 


— 


— 


— i 4 

1 




-- 


1 


- 


3 


9 


1 W. 


40 


28 


22 


— 


— 




- 1 - J 

j 




14 


Innsbruck 


1 


— ' 


1 


8 




i 


2 


— 


1 


14 

1 
( 


3 W. 


61 


50 


30 


27 


18 


11 


' i 




15 


Roveredo 


— 


1 


l 


3 




1^ 

1 

1 


1 


— 


2 


1 
9 


2 W. 


40 


32 
2 


20 


7 

1 


_ 


— 








IG 


Feldkirch 


1 
- 1 


— 


3 


1 1 — 


" — 


— 


1 


6 

1 


1 W. 


22 


9 


11 


' — 


— 


— 


— 


- i 




17 


Salzburg ... . . . 


— 




1 


8 




— 


1 


— 


3 


i 

1 15 


2 W. 


87* 

1 


54 

1 


83 


26 


21 


10 


— 






18 


Graz landsch.O.-R.. 


— 




— 


8 




1 


10 


— 


7 


28 


2 W. 


90» 
7 


93* 


68 


84* 


58* 


37 


— 


- a 




19 


Riagenf nrt 


— 




1 


8 


— 


— 


2 


— 


5 


17 


1 W. 


69 


55 


39 


17 


9 


9 


— 


- 1« 




20 


Laibach 


— 




1 


8 




— 


2 


— 


3 


i 16 

1 


2 W. 


78 


69 


39 


29 


14 


22 


- 


- B 




21 


Görz 


""" 




1 


7 

1 






4 




2 


16 

1 


2 W. 


63 


50 

- 


30 


25 

1 


10 
1 


9 






! 



17 



der S 



h fl 1 e 



a 1 1 g e.m einen 

KBifclaiae 



8. 



II 



0«t>erfloht 
in Proe. 



B,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit det 

RdlgloBsbakiaatBlMfi 



rQ]n.kAth. 



UlB. 



s:- 



•▼anga- 
lUeh 



A. O. 



a 0. 



nach der Veraciti^denheit 
der 

IvttavqprMha . 



a) Oiiterrlchtssprielie 

der Bealflchule* 

b) LebMda fpmhei, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
CefeasUnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
▼om 

Schulgelde 

u. V. den 

Attfmluni. 
texea. 



ö. w. 



1 



II 

80 '68, 
100 



66, 
82 



82. 
100 

60, 



9, 21, 867 — 



«1. 

17 

16, 



38 1, 



70, 27, 



ftO, 38 
81, 18, 



ft7. 
|100 



81; Tl. 

-1100 



7». 

79. 
100 



78. 
100 



29, 

20, 
19, 
20, 
84, 12, 



69, 



89, 
100 

78, 



86, 
100 

68, 

86, 

72, 
72, 



10& 



18, 
2 

2« 
18 
19, 

27, 
21| 



1, 

l.-. 

22 

J. 
1». 

1*3 

10, 

O4 

0. 



367 


— 


1 


8 


2 


18 


228 




6 


4 


1 


28 


397 


1 


— 


16 


- 


28 


288 


— 


1 


2 


— 


47 


282 


— 


1 


4 


— 


28 


e) 


— 


— 


— 


— 


— 


b) 
286 


— 


1 


6 


— 


6 


184 


— 


— 


2 


— 


2 


169 


— 


— 


— 


— 


12 


62 


— 


— 


— 


— 


1 


162 


— 


— 


— 


1 


18 


814 


— 


— 


— 


12 


16 


89 


— 


— 


— 


1 


— 


196 

102 

42 


— 


— 


— 


- 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


228 


— 


— 




— 


1 


429 


— 


1 




— 


7 


191 


— 


- 




— 


— 


247 


— 


- 




— 


- 


180 


— 


•^ 




•" 


2 



367 dtsch. 10 öech. 1 poln. 
1 croat 6 mag. 4 itaL 

1 mm. 1 franz. 

227 dtsob. 12 öech. 6 poln. 

6 mth. 12 mag. 1 mm. 

3 ItaL 2 serb. 
c) 897dt8oh. 17 Sech. 9 poln. 

13 mag. 2 ital. 1 mm. 

306 dtsoh. 12 6ech. 8 poln. 
10 mag. 1 sloT. 3 croat. 

2 frans. 1 itaL 1 rass. 
282 dtsch. 20 tech. 2 poln. 

3 sloY. 8 mag. 

e) 



h} 232 dtscb. 4 5eeh. 6 mag. 
6 itaL 1 rass. 1 span. 

179 dtseh. 1 Seeh. 2 pol». 
1 serb. 6 mag. 

174 dtsch. 7 S«ch. 



— T iM 



63 dentseh. 



171 dentedi. 4 Sech. 1 mag« 



816 dtsch. 14 Sech. 2 poln. 
8 mag. 1 ital. 

88 dentscb. 8 2eeh. 



188 dentseh. 2 teeh. 1 ladin. 
6 ital. 1 poln. 

80 ital. 22 dentseh. 



41 dentseh. 1 slor. 



229 dentseh. 2 6eeh. 2 poln. 



888 dentfldi. 6 Sech. 4 poln« 
12 slov. 8 croat. 1 mm. 
14 mag 12 itaL 

170 denteeh. 20 sIot. 1 poln. 
7 ital. 

139 sloT. 86 deutsch. 2 Sech. 
23 ital. 2 croat. 

118 ital. 46 slov. 80 dtseh. 



a. deutsch. 
&. - 

a. dentseh. 

b, frans, ital. engl. 

a. deutsch. 

5. frans. itaL engl. 

CL deutsch. 

b. itel. 

a. deutsch. 

b, franz. ital. engL 

e) 

a. dentseh. 

b, franz. itaL engL 

a. deutseh. 

b. franz. 

o. dentseh. 
b, franz. 

a. dentsoh. 

b. frans. 

o. dentsoh. 
b, franz. 

H. deutsch, 
b. franz. itaL 

O. deutsch. 
5. — 

a. deutsch. 

b. itaL frans. 

a. ital. 

b. deutsch, frans. 

a. deutsch. 
5. franz. 

a, deutsch. 

b. firans. ital. 

a. deutsch. 

b, sloT. IUI. fivns. 

a. deutsch. 

b. sloT. ital. frans. 

o. deutsch. 

h. sloT. ital. frans. 

adtsch.]KeLLÜ.B.ital 

XL slOY. 

b. ital. sloT. frans. 



Sten. Ges. Modell, 
Chem. pr. Arbeit. 

Sten. Ges. Gymn, 

Sten. Gymn.Mod. 

Ges. Gymn, 

Sten. Ges. Gymn. 
Modell. 

Sten. Gjmn. Ch. 
Laboratorium. 

Ges. Gymn. 

Ges. Gymn. 

Sten. Ges. Gymn, 



Sten. Mns. Ges, 

Gjmn. Latein. 

Lsndwirthschaft. 

Sten. Ges. Gjmn 



Sten. Ges. Gymn, 
chem.pr.Arbeiten. 

Modell. 

Sten. Ges. Gymn 

AnaL Chemie. 

S^en. Gymn. Mod. 

Gymn. 

Gymn. 

Sten. Ges. 



Ges. Gyma.Tans, 

Steir.Ge8äh.AnaL 

Chem. Modell. 

Ges. Qynn. 



Sten. Gymn. AnaL 
Chemie. 

Ges. Gymn. 



4452 — 
830 66 



30 



3260 
321 

6176 
618 

8305 

388 

8661 
370 

n 



f) 



1240 
201 



890 

60 



1100 — 

168 j - 

3990 - 
296 



826 
79 

1616 
168 

1072 



820 
20 

1974 
214 

8744 
886 

1676 
166 

1914 
289 

621 
184 



20 



20 



40 



40 



09 
4» 

94 
4^ 
67 

n 
n 

62 
70 
16i 
66 
28 
11 
68 
17 
«) 
64 
82 
80 
M 
7 



) wurden 8 PriTatisten 
C^hen hierüber fehlen. 



und bei b) 16 Priratisten treggelMsen. e) Die Angaben sind mn 8 sm gross, d) Die Angaben sind um 
f) Sind Priyatanstaltea« jj Die Angaben um 16 resp. um 20 sn gross. 



2 SU klein. 
6 



18 



Nr 



O r 1 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlr«etor 



Ord. 
Ulm 



g' w, 



J 



SipBlM> 



■•bwl. 



damma 



Stand 
der 

geUtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach des einzelnen 

Beal-ClMten 



G«9 
18"i 



11. 



III. 



IV. 



VI. 



vu. 



vin. 



22 
28 
24 
26 
26 
97 
28 
29 
30 
31 
32 
38 
34 
35 
130 
37 
38 
39 
40 
41 
45t 



Trieet 

Zara .. 

Spalato 

Prag, deutsche R.. 
„ Seeh. R..... 

Beichenberg 

Bakonitx 

Ellbogen Com.-O.-B. 

Pisek 

Kuttenberg .... 

Budweis 

Pilsen 

Pardnbitz 

BöhmiBch-Leippa . . 

Leitmeritx 

Leitomischl . . 

Königgräts 

Brunn 

^ Unterrealsch. 

Olmüti 

Iglau 



- 


1 


— 


6 


1 


— 


— 


3 


— 


1 


— 


8 


— 


1 


— 


10 


— 


1 


— 


11 


1 


— 


3 


6 


1 




5 


4 


»; 


— 


— 


9 


„^ 




.^ 


4 
10 


— 




— 


9 


— 




— 


5 
6 
9 


— 




1 


3 
3 

8 

4 

10 


— 




- 


~"" 




^" 


4 



— 1 



9 


— 


2 


-_ 


4 


— 


6 


— 


1 


- 


2 


- 


1 


— 


6 


— 


2 


— 


4 


1 


2 


— 


3 


- 


4 


— 


6 


- 


1 


- 


14 


— 


1 


— 


8 


— 


2 


— 



18 
8 
12 
18 
22 
16 
18 
11 
14 
12 
16 
20 
12 
13 
19 
10 
6 
29 
9 
23 
12 



1 W. 
b? 

1 ? 
1 W. 
1 W. 

1 W. 6 Pr. 
6 Pr. 

? 
1 W. 

1 w. 
1 w. 

2 ? 
1 W. 
1 W. 
1 W. 

1 ? 

1 W. 

IW.lAug. 
IMin. 

1 W. 
1 W. 
1 W. 



18Ö» 
1 

26 

16 

111» 
1 

143» 
3 

102» 

38 

1 

64 

4 

87 

98« 

81 

88 
3 

81 
6 

162» 
34 
63 



296* 
16 

67 
16 

126» 



116» 



92* 



8 
16 
86 

77 



76 



80 



36 

1 



.68 

64 

107* 



62 
3 

66 



97* 

39 
2 

36 

261» 
6 

67 
91» 



74» 

1 



46 



7 
18 
73 



77 



66 
26 
34 



41 
46 
63» 



40 
2 

64 



71 
21 



181» 

4 

38 



74* 
61 



20 



11 

1 

113* 
116* 



30 
16 
34 



63 
44 
48 



69 
6 

26 



66 
24 



147* 



80* 

1 



11 



8 
69 
69 



11 



19 

1 



16 



7 
37 



38 
9 
8 

16 



32 
28 
24 
62 
22 
38 
23 



78 



60 



27 

20 

27 

1 

32 
12 
40 



43 



26 



318 11 
1 1 

41 'I -! 



76 

1 


^~' 


489 

1 


' 60 


619 
6 


97 

3 



281 21 



127 — 

1 — 

193 33 

6 6 



221 

1 



5 * 

1 ! 



318 33 



290 - 



350 ! — 

1 : — 

318 69 

13 I 6 

260 11 

«4 —I 



141 


'\' 


127 


- 


996 
25 


" 1 


162 
15 


6 


447 

1 


6« 


251 
1 


— 



a) Die Angaben hierüber fehlen. 6} Die PriTatisten weggelassen. 



1» 



der Schaler 



allgemeinen 

iladatM 



8. 






Uob«rticht 
in Proc. 



E.1 



2,3 



nach der Verachiedenbeit 

ItBgltubAautiittM 


des 


rOm. Uth. 


i 

l 


•▼ftnf«Ufeh 


1 




lat.R. 


?: 


A. C. 


B. 0. 



nach der Verschiedenheit 
der 



a) Unterrichtsspriche 

der Realsehale. 

b) Laleiid« SpnohtB, 

welche an dertelben ge- 
lehrt wcrdeo« 



gegoifltiid« 

des 
0iit erri cbl^s 



Einnabtne 
Yom 

u. Yon den 
AllJUhBf- 

laxen. 



ö. w. 



t. \ru. 



00 



& 



»: 


6^1 


4 


— 


2 


2 



6 17,19, 
— 100 — 



79» 20, 



46 



11 



70, 27, 
IQO — 

79, 18, 



— ilOO - 



2, 



33 11 '784 19, 2, 
1' 2 20 40 '40 



35 2 67, 32 



^ 18 ,72, 13, 

— 1 — 1 100- 

8 6 .8I3 16 
100 — 

■'I I 

9 1 80, 18, 

— l'lOO - 



16 



35 



?!i. 



71 



77 22 



73, 25 



65» 14, 
!I100 - 



73 67,' 9^ 

4 '69, — 

II 

18 '89,! 3, 
— "100.— 



21 
3 
85 65 71/13, 
l 9I4 Ja 



120 



16 
29 



12 



72, 25e 

100 - 

74,25, 



42 



1' 

11 32 



80, In« 



78 



9 



Oe 
14, 

1 

la 
20, 

23 
30, 

J4 
15 



100 — 



73 
100 

13 



267 


1 

1 "" 


2 


" 


— 


50 




38 




3 


— 


— 


— 




74 


— 


1 


— 


— 


1 




359 


— 


— 


14 


1 


116 




508 


- 


— 


1 


13 


2 




257 


• 


— 


7 


— 


17 




122 


— 


— 


— 


— 


6 




176 




- 


1 


— 


21 




215 


— 


— 


— 


— 


7 




285 


- 


— 


8 


11 


14 




9) 
267 


— 


— 


— 





41 




h) 
332 


— 


— 


— 


— 


34 




299 


— 


— 


6 


— 


26 




234 


- 


— 


2 


— 


27 


2mL 


426 


— 


— 


8 


— 


30 






128 


— 


— 


— 




6 


7? 


a) 


— 


— 


— 


— 


— 




k) 
762 


— 


— 


24 


— 


210 




169 


— 


— 


— 


— 


8 




l) 
393 


— 


— 


1 


— 


53 




173 


^ 


— 


"- 


2 


77 





2a-iitjU 18 ItaU-dtiiuhTitai.- 
8loy.5 dtsch. 3 slov. 2 slov. - 
dtsch. 

34 ital. 6 serb.-croat 1 dtsch. 



74 sloY. - ital. 1 ital. 

330 dentsch. 150 Sech. 10 ? 

520 6ech. 2 poln. 1 dtsch. 
1 serb, 

232 dentsch. 48 Sech. 1 ital. 

126 6ech. 2 deutsch. 

198 deutsch. 

219 Sech. 3 dtsch. 

314 öech. 4 dtsch. 

g) 174 dtsch. 126 Sech. 1 lUl, 
1 mag. 

h) 256 Sech. 115 dtsch. 
320 Sech. 11 dentsch. 
224 dentsch. 41 Sech. 
359 dtsch. 102 Sech. 8 mag. 
i) 129 Sech. 12 dtsch. 

a) 

k) 712 dentsch. 284 Sech. 

116 sloy. 61 dtsch. 

l) 268 dentsch. 179 Sech. 



141 dtsch. 79 Sech. 32 dtsch.- 
slav. 



a, lud Ge». Gjm. Decl 
5. dentsch. franz. Waarenknnde. 

a ital. 

b. deutsch, slav. dalm. 

a ital. 

h. dentsch. slov. frans. 

a. dentsch. Stgr. Gjmn. anal. 

5. Sech, franz. Chem. Modell. 

a. Sech. duch. Spr.dtsch. Stgr. (böhm. nnd 

b. dtsch. fraoz. dtsch.) Qes.Qjmn, 

Modea 

€U deutsch. Ges. Oymn. 
5. Sech, franz. ital. 

o. Sech. Qymn. Landw, 
5. dentsch. 

a. dentsch. Stgr. Ges. Gjmn 

b. Sech firanz. engL pr. Arb. im chem, 
Laboratorium 

a, Sech. Ges. Gymn« 

b. dentsch. franz. 



a. Sech. 

5. deutsch, franz. 

a. dentsch. 

b, Sech. 

a. Sech. I. n. IL Cl. dtsch; 

b, Sech, dt8ch.franz.ongl 

a. Sech. 

b. deutsch, franz. 

a dentsch. 

6. Sech, franz. 

a. dentsch. 
5. frtinz. Sech. 

a. dtsch. 

b. Sech. 



o. deutsch. 

b. Sech, franz. ital. 

a. deutsch n. Sech. 

b, dentsch. Sech, franz. 

a. dentsch. n. Sech. 
5. Sech, dentsch. franz. 

o. deutsch. 
5. Sech, franz. 



Ges.Gymn.prakt. 
Arb. im Laborat. 

Stgr. Ges. Gjmn. 

Ges. Gymn. 
Gymn.anal.Chem. 



Stgr. Ges. Gjmn. 
Arb. L ehem. Lab. 

Stgr. Gymn. Vio- 
linspiel. 

Stgr. Ges. Gymn, 



Stgr. Ges. Gymn. 
Modell. 

Stenogr. Ges. 



Sten. Ges. Gymn. 
pr.chem.Uebung. 

Sten. Ges. Gymn. 

Qualität, chem. 

Analy. 



3120 - 
274 - 

225 - 

68 80 

477 60 
54 60 

5225' _ 

1884' 70 

1 
4530 « 

1738 80 

2780 _ 
533^ 16 

843 _ 
79 _ 

2116 _ 
94 _ 



b) 



1700' 



50 



2838 _ 

71ö| 60 

3265 _ 

837 fl5 

3476' _ 



3223 — 

785' — 

3370 — 
380 — 

5446,44 
1046 — 

1632; — 
416 - 



1044,— 

171 15 

12082 — 



b) 



b) 



1278 



90 



3899 ~ 
853 — 

.1 

2829 20 

243 60 



89 

8 

16 

151 

190 

15 

88 

46 

117 

811 

^28 

86 

61 

22 

66 

18 

o) 
232 

46 
154 

32 



Angjben hieröber fehlen. 6) Die Anfnahmstaxei^ julteinbezogen. Bei c) sind die Angaben nm 20, bei d) nm 80, bei %) un 2, bei *) am 26. 
kWn. Bei e) smd die Angaben nm 2, bei f^^ 1, bei g) um 18 resp. 12, und bei h) um 15 resp. 20 a^ ^ois. ' •; ™ ««» 



u 



Nr. 



Ort 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dtrectn 



ar4, 
Lehrer 



9 

I 



Sipplei 



lebeiU. 



Somma 



Stand 
d«r 

gelftt. 

Lehrer 



A n z a Ii 1 



naub den einielBen 

BMl«eiaeeen 



l. 



II. 



m. IV» 



VI. 



vn. 



VlIL 



43 
44 

45 
46 
47 
48 
49 



Stemberg . 

Troppan .. 

/* 

Krakau . . 
Ctemowits 
Fandova .. 
Mitrovic .. 
Semlln. . . . 



— 1 



10 

10 
9 
4 
5 



4 I — 
8 - 
8 
3 
1 



9 
22 

10 

24 

16 

7 



1 W. 

3 W. 

1 W. 

3W. 3? 

2 W. 2? 

2? 

2? 



47 

233* 

131 

96* 

69 

38 



17 
2 

114* 



97 
68 
42 
19 
14 



12 



116* 



72* 

1 

28 

1 



16 



83* 62 



66 
1 

31 



36 



32 

19 

7 



Snmimu. 



4 


41 


16 


332 


60 


9 


146 


6 


134 


747 


öOW.llPr. 

1 A.lMhi. 

21? 


4114 
72 


2927 
43 


2113 
27 


1764 
14 


1029 
4 


701 
2 



J 



Sl 



der S c h ü 


1 e r 


a) Dnterriciitssprache 

der Bealschnle. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 


leben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 


% 

1 

1 

n 


s 


al 1 g em einen 

gnbdasae 


nach der Verschiedenheit des 

aeUglOAsbekenntniflSM 


nach der Verschiedenheit 
•der 

Hattersprache 


vom 

Schulgelde 

u. V. den 

Aafflahnu- 
taxen. 






3. 




Uebersicht 
In Proc. 


rOm.kath. 


1^ 


eTangfl- 
lUch 


s 

es 








E,l 


2,3 





lat.R. 


^: 


1 

i 


A. C. 


Ih. c. 


ö. w. 






fl. 1 kr. 




i 


10| — 

1 


■ 1 ■ 

'69, 80,' 
100 — 


- 


j 

1 

1 

73 - 








5 




70 deutech. 8 eech. 


a. de^itsch. 
5. 8ech. 


Stgr. Qes. Gjran. 


h) 702 


— 


7 




i 


42 3 


,81. 


17. 


0. 


680. - 


1 


_ 


67 




676 dtsch. 66 dech. lOpoln. 


a. deutsch. 

b. böhm. engl. ital. franz. 


8tgr. Ges. Gymn. 


6; 6276 


60 


143 




5 


3 - 

1 


83, 


16, 


— 


219, -- 

1 


- 8 


1 


7 




1 dtsch. 226 poln. 1 mag. 






6) 196 


— 


28 




I 


33 


60 G7o 
— 100 


17, 


Ua 


167 


,. 


38 


19 


— 


107 


3 am. 

2 am. 


213 dtsch. 1 iechos). 88 pol. 
14 ruth. 22 rum. 1 eni;!. 


a. deutsch. 

h. rum. ruth. franz. ital. 

• 


Stgr. Ges. Gymn. 


1026 
262 


— 


107 




I 


16 
6 


23 


73 
'lOO 

1 

90, 


13. 

»4 


18. 


63 
24 




107 
40 




3 


4 




64 dtsch. 1 poln. 100 serb.-cr. 

7rom.2 niag.lfranz.l span. 

1 maked. 
18 dtflch. 46 serb.-croat. 


a. deutsch. 

h. serb. franz. lant. 

a. deutlich. 
6. serb.-croat. 


Ges. Gjmn. 
Gymn. 


934 
166 

262 

60 


60 
30 

60 

90 


64 
12 




7 


16 —68, 

] 


81, 





26 




31* 2 

i 


— 


16 


26 dtsch. 4 eechosl. 36 serb. 
1 mag. 2 rom. 6 span.l engl. 


a. deutsch. 

b. deutsch, franz. serb. 


Ges. Gymn. 


236 
• 60 


90 


27 




5 


1 


< 

813 

9 


7Ö 
91, 


18, 

4 


2: 


11008 


1 

u 


233 


162 


48 


1146 


16 


7763 dtsch. 3191 «ech. 678 lt. 
369 pol. 226 slov. 206 «erb.-cr. 
90matr.81 ital.-sIov.34 dtsch.- 
sl. 26 mm. 19 rnth, 9 rom. 8 it.- 
dt8ch.8 span.4 frans. 2 engl. 2 
russ. llad.lmaked.lO? 






116166 
26499 


94 
26 


3026 





Angaben hierüber fehlen, h) Die Aufnahmstazen miteinbezogen. 



•* II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljahres lü 



^ 



Nr. 



Ä 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Schtk- 
lenabl 

der 

vm. 

Olasse 



Zur 
llatiir. 
gemel- 
det 



Zarttck- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
al8 



vor- 
ztkgl. 



reif 



Rcproblert 
auf 



Von den für reif erklArten 
erwAliltea 



tiieoUfie 



Wg.Og. 






7i 



\ 



10 



11 



12 



8 14 



Kiederttslerrelch. 

Wien, akad. Gymn. 

, O.z. d. Schotten 
„ Josefstadt G. 
„ Theresian. G. 



Melk, 



B^rems . 



Wr. Neustadt. 



Seileiutetten . . 



49 



33 
2 



70 
2 



20 



35 

1 



11 



49 

1 

16 

32 
1 



o) 78 
3 
24 

a) 24 

8 
7 



30 
7 

9 

1 
1 

10 



43 

1 
3 

30 

1 



43 

2 

11 

24 



23 
6 



29 

1 
12 



7 
1 
2 
1 
10 — 



11 



10 
1 



2 



32 

1 
8 

20 



40 

2 

11 

19 

4 

6 



18 



6 



26 



17 



12 



14 16 



C) 
19, 3 3 



8 — 



11 



2 1 



3 


1 


2 


1 


2- 


3 


~ 


2 


2 


1 


— 


1 


1 


8 



1 - 



2 — 



10 



17 



18 



Summa . . , 

OberOsterreieh. 

Linz 

Kremsmünster 



ö 


234 


d)239 


6 


186 


47 


p 


5 


6 


— 


5 


1 


K 


~ 


56 


5 


26 


26 


ö 


38 


38 


2 


32 


4 


P 





2 





2 





E 


— 


11 


— 


11 


— 


ö 


18 


18 





18 





E 




1 


~~" 


1 


— 



38 148 

1 I 4 

2 24 



26 
2 
9 

12 
1 



10 

4 


36 

1 

20 


1 

1 


«)19 


1 


3 


— 


c)16 




— 


— 


2 



15 



100 



42 



4 f)^ - 



m 



17 


10 


11 


1 


13 


9 


3 


1 


— 


- 


1 


3 


2 


— 


- 



11 



12 



13 



14 



20 



21 



22 



23 



Summa 



Salzbarg 

Salzburg 



Tirol u. Vorarl- 
berg 



Innsbruck. 



Brixen . 



Bozen 



8 
P 
£ 


66 


56 

2 

12 


2 


60 

2 

12 


J 


13 
2 


37 

2 

10 


1 


3 


— 


P)18 


7 


h) 
14 


— 


10 


6 


3 


— 


— 


ö 


14 


a)16 


1 


13 


2 


6 


7 


— 


2 


— 


8 


— 


6 


2 


2 


— 


2 




- 


ö 
P 


23 


23 
1 


— 


20 


3 

1 


5 


15 


3 

1 


— 


— 


7 




9 


2 


3 


1 








E 


— 


2 


— 


2 


— 


— 


2 


— 


— 


— 




















ö 
P 
£ 


11 

1 


11 
3 

1 


— 


11 
3 

1 


— 


4 


7 
3 

1 


— 


— 


— 


8 


2 


1 


— 


1 


— 


— 


3 


- 


ö 
E 


23 


23 
3 


— 


21 
3 


2 


1 
2 


20 

1 


2 


— 


— • 


9 


4 

• 


1 


3 


3 


1 


2 


1 





a) Die reprobierten öffentlichen Schüler miteinhezogen. b) Mit Einschlnss der erst nach zwei Monaten approbierten, e) Mit ▲usseUisi'' 
zwei Monaten approbierten, d) Siehe Josefstadt und Theresianum a). e) Siehe Josefirtadt b), Thereeiaaiini e). f) In den Angaben wvä»^ 
Jnrispr, zusammengefasst. g) Siehe Lini c). h) Siehe Lina und Kremsmünster f). 



J 



2i 



Or t 

yiunasiums 



Bchlk- 
lenahl 

der 

vm. 

Glatse 



Zur 
Katar, 
genel« 

det 



Znitkck- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
Utrt 



Approbiert 
als 



vor- 

BÜgU 



reif 



Reprobiert 
auf 



•I 



Von den Tür reif erklärten 
erwAblten 



C^colegic 



Wg. Og. 



j3 4 



Ck «f» 



OHiie 

Mat 

giengen 

ab 



Von diesen 
erwttblten 



ran 



snt ... 
reredo . 
Ikirch 
1 



26 

1 


a) 33 


— 


1 


— 


27 


26 


— 


30 


30 


— 


— 


2 


— 


4 


4 


— 


11 


11 


— 


^^ 


1 





SO 



1 I — — 

I 

24 1 

30 — 



— — 13 



4 — 

10 1 

1 — 



4 


26 


3 


— 


~ 


— 


1 


— 


— 


— 


9 


16 


1 


— 


— 


12 


18 











1 


1 


— 


— 


~ 


1 


3 


- 


- 


— 


1 


9 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


""i" 



c) 

— '■ 6 

— 6 








5 


— 


1 


— 


4 


1 



^ — 1 











m 








8 


1 


— 


1 


— 


3 


3 


— 


4 


4 




4 


- 


1 


— 


— 


10 


4 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


2 


1 


— 


— 


~ 


— 


— 



Somma. . . 

Sti'lrrmark. 

« I. St. Qjmn.. 

II. 8t.-Gyinn. 
rborg 



165 


»)160 


_ 


150 


10 


37 


113 


9 


1 




k) 




















2 


4 


— 


3 


1 


— 


3 


1 








47 


10 


30 


29 


19 


6 


7 


4 


4 


3 


— 


10 


— 


10 


— 


4 


6 


— 


— 


— 






















47 


45 
2 


3 


41 

1 


1 
1 


12 


29 

1 


— 


1 

1 


• 


l) 
19 


1 


12 


4 


5 


1 


1 


— 


6 


3 


6 


6 


1 


5 




1 


4 








C) 
















• 






1 


1 




— 






— 


— 


— 


"■ 


"" 


1 


1 


1 


"" 


1 


~~ 


1 


~~ 


23 


23 
2 


2 
1 


24 

?) 1 


1 


4 


l) 16 
1 


_ 


1 





l) 
8 


— 


3 


2 


6 


— 


2 


— 


— 


— 


20 


18 
3 


2 
3 


16 


1 


6 


10 


— 


1 




c) 

4 


— 


3 


2 


— 


1 


— 


— 


2 


1 



E — 



2 
1 — 



1 I - 



Somma . . 

Kärnten. 

^enfürt 



Kraln. 

ibach , 



lol&werth 



ö 


96 


92 


p 





1 


£ 


— 


7 


ö 


28 


28 


£ 


— 


3 


ö 


50 


48 


£ 


— 


3 


ö 


16 


15 


E 


— 


1 



8 : 

1 ! 
4 



81 
2 



27 — 
3 — 



35 4 

3 ! — 

13 I - 

1 — 



22 



m)59 



21 
8 



32 
3 

11 
1 



m) 
31 



19 



11 



Summa 

Köstenland. 

ieat Staats-'GymD. 

n Btlidt Gjmn. 



po d' Istria. 



65 



14 



27 



27 
3 



63 

4 

13 
1 

27 
1 

17 
3 



11 



48 

4 

11 



26 

1 

16 
2 



43 

4 

10 



19 
1 

11 
2 



1 

1 

2 I — 



16 



c) 



c) 



13 



13 



— 5 



10 
2 



Summa... |P 
E 



77 
8 



66 
6 
2 



69 
2 
1 



14 



45 


2 





— 


C) 


2 


2 


— 


— 


3 


1 


— 


— 


— 





21 



16 



Heran a). k) Siehe Boyeredo c). 1) unrichtig angag^hen. m) Siehe Grai und Marburg 1), and Grai und Cilli c). 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiams 



Sehtk- 
lenaU 

der 

vm. 

Claue 



Zur 
Hatar. 
gemel- 
det 



Znrttck- 
tretea 



Appro- 
biert 



Bepro- 
^iert 



Approbiert 
als 



▼or- 
«figl. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den fttr reif erklJ&rtCB 
erwfiblten 



d)(0logtr 



Wir. Og. 



Ji^ 



i^ 



-2? 



^ 



31 
32 

33 

34 
36 
3C 

37 

38 
39 
40 
41 
42 

44 
46 

4G 

47 

I 

48 
49 



Böhmen. 

Prag Kleimelte .... 



Neustadt . 



Altstadt. 



KÖniggrftz . 
Budweis . . 
Ji6in . . . . . 



Leitomiscbl . 



Eger 

Deuts chbrod 

Nenhaus 

Pisek 

Pilsen 

LeitmeritK 

Klattau 

Böhmisch-Leipn 

Saaz 



Brüx 

Komotnu . 
Tabor . . . 



ö 


40 


40 


p 


2 


1 


E 


— 


20 


ö 


44 


46 


P 


1 


1 


E 


— 


16 


ö 


60 


61 


P 


1 


1 


E 


— 


31 


ö 


44 


42 


E 


— 


4 


ö 


45 


44 


P 


1 




ö 


31 


29 


E 


— 


1 


ö 


24 


19 


P 


1 


1 


E 


— 


2 


ö 


18 


18 


ö 


21 


21 


P 


— 


1 


ö 


34 


32 


P 


-— 


2 


ö 


33 


27 


P 




1 


ö 


38 


28 


ö 


29 


29 


£ 




1 


ö 


23 


22 


ö 


23 


23 


E 


— 


1 


ö 


16 


16 


E 


— 


5 


ö 


17 


14 


E 


— 


1 


ö 


27 


27 


P 


— 


6 


ö 


22 


20 


*l 


— 


11 



10 

1 

9 

8 

1 
14 

1 
1 



38 
9 

34 
3 

50 

15 

41 
3 

41 



5 2*2 

1 ^ 

19 
1 

2 I — 



12 

1 

2 
2 



15 

19 



30 
2 

13 



25 
27 

16 

23 

1 

16 
3 

— ! 14 



20 
5 

17 
9 



10 



11 



28 

9 
23 

3 

43 

15- 

33 
3 

35 



19 
12 

13 
16 



24 
2 

10 



23 



21 



13 

17 
1 

13 
3 

11 



18 
5 

8 
6 



1\ 



1 

1 ! 



2 I 1 



2 — 



•2 I 



3 

10 i 2 

24 3 

9 - 

6 

2 

6 

b) 



26 



18 



12 1 6 1 



2 — 



8 2 12- 



16 i 15 ! 6 



c) 



7: 4 

! 
4' 1 



s I 3 



13 



2:2 4 13 



2 i — 2 



2 8 I - I — ' 3 



10 3 



4 5 



2 : 1 

I 



6 ' 5 , 2 

I ! 



14' 

i ! 



3 

4 ; 8 

I 

1 I 14 



4 : 1 : 10 



2 ' — 



h)\ 

4 -^ 

I 

5 2 

cY 



— , 1 



2 

10 



33 



c)4 



18 



SamiDa. . . 



686 
6 



557. 
14 
82 
11 



28 
4 

34 
1 



480 

8 

34 

9 



29 

2 

14 

1 



101 
1 

. 3 



379 

17 

34 

6 



108 



19 



174 



94 



34 



16 



34 



37 



74 



a) Mit Einscblass und b) mit Ansschlnss der erst d acb 2 Monaten approbirrtrn. c) Unricbtig angegeben, d) Sicho Keobaiie, Pisek, firiSx k 
Leitmeritz, KlatUa, Tabor e). — *R bedeutet die Bealscbüler am B.-0.-G. zu Tabor. 
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au t 




Sehtt- 
lenabl 

der 


ZV 
Matiir. 
gaael. 

4tt 


Znrttek- 
treUn 


biert 


Reprf 
bitrl 


Approbiert 
als 


ReprobleH 
auf 


Von den für reif erklArten 
erwAhlteii 


Mat 

glengei 
ab 


Von diesen 
erwftbifen 


dCft 


vor- 


reif 


1 


t 

mm 


.1 


C^col00t( 


1 

p 


6 


a 

-^ 


u 


II 




'i 


n 


1 


Syninasiuois 


Wg. Og. 


Mihren. 




* 




























1 
i 

1 














GUin deutsches Q. . 


ö 


49 


48 
1 


2 

1 


46 


— 


6 


40 


_ 


.^ 


— 


c) 
12 


— 


14 


8 


4 


1 
1 


6 


- 


8 


c) 
2 


— 


— 


müta df ntschea 6. 


ö 
E 


88 


87 
6 


2 

4 


83 


2 

1 


11 


22 


— 


2 


1 


11 


— 


4 


7 


6 


3 


2 




2 


- 


2 


_ 


§fi 


ö 
P 
E 


81 
1 


81 

1 


— 


31 


1 


6 


26 


— 


1 


— 


6 


— 


10 


12 


2 


— 


1 




^ 


— 


— 






^ t 

1 




aim 


ö 
E 


16 


16 
2 


1 


16 


1 


3 


12 


__ 


1 


— 


f) 


— 


— 


- 




1 


! 

j 


1 


n\- 






1 




koUborg^ 


ö 
P 
E 


16 
2. 


16 

1 

1 


— 


16 
1 
1 


— 


2 


14 

1 
1 


— 


— 


— 


4 


— 


4 


— 


2 


1 


4 


1 


— 




— 


— 


«msier 


ö 
P 


50 
3 


46 
8 


1 


46 
2 


— 


9 


87 
2 


— 


- 


— 


h) 
16 


8 


7 


10 


1 


6 


4 




5 


4 




1 




£ 




1 


1 




- 


— 




— 


— 


— 


























ig.-Hradisch 


£ 


6 


6 
2 


— 


7 


1 


8 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


2 


1 


- 


— 


4 


- 


- 


~ 


- 


— 


Summa 


8 
P 
E 


206 
6 


199 

4 
13 


6 

1 
6 


194 
8 
1 


4 
2 


40 


164 
8 

1 


— 


4 

1 


1 


& 


8 


41 


38 


16 


10 


21 


- 


11 


6 


2 


1 


Sehlmlro. 
















































oppau 


ö 
E 


45 


46 
2 


1 
2 


44 


— 


10 


84 


_ 


— 


— 


8 


1 


6 


8 


4 


6 


6 


6 


1 


— 


1 


— 




achen I. Gymn. . 




E 


26 


26 

1 


— 


26 

1 


— 


12 


14 

1 


— 


1 


— 


7 


-■ 


11 


2 


2 


— 


6 


- 


— 


— 


— 


— 


9 II. Gymn... 


'1 


14 


14 


— 


13 


1 


4 


9 


— 


1 


— 


2 


— 


2 


3 


8 


— 


2 


1 


- 


— 


— 


— 


Summa. .. 


ö 
P 


86 


86 
3 


1 
2 


83 

1 


1 


26 


67 

1 


— ' 1 


— 


17 


1 


19 


18 


9 


6 


16 


7 


1 


-- 


1 


— 


Gallzien and 
Krakaa. 
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onberg akad. Gjm. 


ö 

£ 


23 


23 
19 


2 


21 
16 


2 
2 


4 


17 
16 


2 


_! 


1 


% 


— 


8 


2 


3 


— 


— 


10 


2 


— 


— 


2 


. II. Gymn. 


8 
P 
E 


40 
2 


40 
2 
9 


c) 6 
2 


26 

1 
6 


7 

4 


4 


21 

1 
5 


6 


1 

2 


2 


6 


— 


16 


6 


— 


1 


8 


— 


9 


6 


4 


— 


n k.k.F.J.G. 


ö 
P 
E 


61 
8 


C)62 
6 


3 


64 

9 


8 

4 


14 


40 
9 


1 
2 


2 

2 


— 


'\ 


— 


14 


7 


16 


— 


1 


— 


3 


2 


— 


— 
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ö 
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34 


34 

1 
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1 


2 


7 


22 

1 


2 


— 
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6 


- 


6 
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3 


6 


3 


2 


- 
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P 
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2 
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— 


7 


26 
1 
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— 


h) 
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4 1 
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1 
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naehlusB uod b) mit Ausschluss der erst nach 
f) Die Angaben hierüber fehlen. 



2 Monaten Approbierten, c) Unrichtig angegeben, g) Siehe Nikolsbnrg und Kreniaier b)| Brunn c) nnd.. 
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2« 



ItT. 



• O'ittl 
des 
Gymnasiums 



Seht«* 

lenaU 

der 

Ym. 

dasse 



' Ste- 
Hatur. 

> det 



Znrfttk- 
treten 



Appra« 
biert 



bicrt 



Ap^oMert 
als 



vor- 



reif 



Reprobii*rt 
auf 



Von des fOr reif erklärtei 
erwählten 



€l)eolo|i« 



Wg.| Og. 






1: 
aS 



J 



gleaca 






66 



66 
67 
68 

69 

70 
71 
72 



99 

101 
103 
106 

106 

107 
108 
109 



Stenialiiwow . 
Drohobjci . , 



KrAkau St knmk . 



St Bjaeinth : 



T&mow .... 

Rieazoir . . . . 



d 


^6 


26 




P 


1 


l 


1 


E 


— 


7 


— 1 


5 


36 


3G 


1 


P 


1 


1 


— 


E 


— 


g 


— 


ö 


33 


,^1 





B 


— ! 


t 


— 


ö 


67 


1 57 


■ - 


P 


2 


2 


— 


£ 


— 


4 


— 


ö 


29 


28 





P 


2 


1 


— 


E 


^ 


6 


— 





31 i 


31 


1 1 


5 


47 


45 


2 


P 


- 


1 


— 


ö 


! « 


40 


c}~ 



36 — 

7 



34 ! 

I. 



1 



— 31 ! - 

1 

5 
2 



53 
3 
3 

2i 

3 

30 

34 

3$ 



5 


21 


— 


7 


t 


28 

1 
8 


6 


25 


19 ! 


33 
2 
2 


6 


16 


— 


3 


5 


25 


5 


29 


6 


31 



- 1 

5 



2 I — 
— I 1 
- 2 1 



2 — 

— ' 1 



6)4 




18 

b) 
10 



&)8 



16 



6 — 



6)8 
9 
f) 



6. 2 



23 



13 



10 



lli 2 

I 

15 4 



2 1 



2 I 2 



3 I — 



12 
2 



73 



74 



111 



112 



Bukowina. 

CEemowjtE 

Sq' zawa . , , . . . ' 

Summa 

Dalnifttlen. 

Zara 

Ragnsa 

Spalato 

8inJ 



5 


496 


478 


17 


427 


37 


93 


' 334 


25 


12 






P 


17 


10 


1 


6 


2 


— 


G 


^^ 


— 


3 


1Ü7 


E 




63 


4 


53 


16 


1 


61 


3 


8 


6 




g 


63 


52 


3 


34 


16 


4 


30 


13 


2 






P 


^^ 


1 


1 


— 


^_ 





«^ 





. 





11 


E 


— 


11 


1 


5 


5 


1 


4 


3 


1 


1 




ö 


13 


16 


3 


13 


3 


2 


10 


3 


_ 


_ 


4 


£ 


— 


2 


_ 


— '- 


— 


— 


- — 1 


— 


_ 1 


— 



146 


iB 


36 


13 


! 36 


18 


38 


19 


6 


3 


1 


1 


— 


1 


2 


2 


1 


— 


— 


S 


1 



76 116 



76 



77 



78 



113 



114 



116 



ö 


66 


68 


p 


— 


1 


E 


^^ 


13 


ö 


17 


16 


E 


— 


4 


ö 


7 


7 


E 


— 


1 


ö 


17 


7 


P 





1 


£ 


— 


1 


ö 


1 


1 


P 


1 


^_ 


£ 


— 


1 



40 



18 
5 



40 
4 



15 



e) 



ai 



Snmmai 



42 
1 



30 
1 

7 



18 



16 

4 



a) Mit Einschlnss 6) mit Aassehlaas der erst oaeh 2 Monaten Approbierten« e) Unriditig angegeben, f) Angaben bieriber fehlen« 
*) Ton Sambor fehlen die Angaben. 
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Versieht über den Statu* der Gymirasien und Eealschulen am Schlüsse 
,4.^^S6ftu]jälire^*^ naöh den einzelnen Kronländern, 



dir 



8.C 6. 1 4. 



Lehrperionale 



Direet. 



g- |w. 



Lehrer 



g' I w. 



8 h ft 1 e r 



io BJbnint- 
lichen 
Classen 



gegen das Torlge 



+ I - 



der 
VIIL 
Classe 



ind.Matii- 
ritätspraf. 
approbiert 



der 



0..R. U.R. 



Lehrpenoflale 



Director 



Lehrer 



g. I' 



8 eh a 1 e r 



in sämmt- 
liehen 
Classen 



RelfttiTe 
Fre- 

quens 

der 

Mittel- 

•chulen 

•) 



bcrg 



Uta. 



1 
8 
4 
1 
2 
4 

19 6 
7 
3 

14 
2 
4 



19 



107 

23 

6 

62 

17 



2 18 



14 



13 



155 
24 
13 
64 
63 
12 



17 29 



22 



102 



52 



48 



10 



4 1 32 



55 



309 



128 



47 



286 



30 



32 



3857 

725 

274 

1575 

1167 

424 

733 

842 

7821 

3142 

999 

7037 

807 

551 



43 



5 

17 
79 

101 
1 

48 
83 

211 

31 
33 



234 
56 
14 

155 
96 
28 
65 
77 

586 

205 

85 

496 

66 

42 



186 

50 

13 

1^0 

81 

27 

48 

69 

480 

194 

83 

427 

46 

18 



10 



13 



— 11 



12 167 



25 



— — 1 



11 



2 

3 

22 



12 



21 



25 



2813 
429 
231 
338 
430 



340 — 
85 
22 
24 
13 
16 



15 


198 


— 


13 


251 


15 


29 


505 


12 


156 


4097 


319 


70 


1932 


195 


18 


640 


118 


8 


228 


— 


17 


337 


20 


13 


116 


— 



265 

628 

290 

463 

691 

554 

490 

428 

439 

397 

310 

725 

437 

t)37 



r relatirer Frequenz der Mittelschnlen ist das YerhSltniss der Schüleraahl aar Gtosammtbeyölkening verstanden. Zn Grande gelegt sind dabei 
cemng der einseinen Lttnder diejenigen Zahlen, welche die k. k. CeotralCommission für administratire Statistik aaf Grandlage der Torletsten 
mit Hilfe der anderweitigen statistischen Daten für das Ende des Jahres 1868 approximativ berechnet hat. 
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lY. Uet>,e):sicbt über den Stand der geistL Gymnasiallehrer am 3<^ 
6iQil;iU;Ual^i:e$ IÖ^^Ito, nach den^ einzelnen Kronländern;» 



K r.o n land 



Welt- 
priester 



Piaristen 



Anc^stiu. 



Benedic- 
tiner 



Praemop- 
■tratenser 



Qisiec^ 



Fianci^c 
kaner 



Krens- 
herm 



BaailiAner 



yi^j erÖBter mieh .... 

OberÖBterreieh 

Salsbnrg 

Tirol und Vorarlberg 

Steiermark 

Kfirothen 

Krain 

Küstenland 

Böhmen 

Mfihren 

Schlesien 

Galisien n. Krakan . 

Bukowina 

Dalmatien 



12 
1 

6 
9 

1 

6 

10 
19 

12 

7 r. k. n. 
1 eyan^^. 

36 

4, Igr.or 

13 



89 



44 
46 



12 



51 


.^ 


13 


— 


— 


— 


13 


— 


8 


1 


18 


— 


11 


16 

1 


6 


— 


— 





12 

1 



26 



13 



12 
T 

1 
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mnsnscBE übebsicht 



ÜBER DIE 



OSTERREICHISCHEN 



YMNASIEN UND EEALSCHÜLEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES IS'I,,. 




ZEITSCHRIFT FOR DIE ÖSTERREICHISCHEN GYMNASIEN 1871. XII. HEFT. 



WIEN. 

DBUCK UND VEBLAO yOM CAHL OEBOLD'S SOHN. 
1872. 



.ach hever war die Redaction der „Zeitschrift für die 
hischen Gymnasien '^ leider nicht in der angenehmen Lage, 
istiache Übersicht fiber die Gymnasien und Realschalen 
ha für das Schaljahr 1870—71 so rechtzeitig and voll- 
erscheinen an lassen, als es ihr aafrichtiges and eifriges 
in war. Dieselben Gründe, die schon seit Jahren ein be- 
i Hinderniss einer möglichst raschen and roUständigen 
ion der betreffenden Daten bildeten, verarsachten auch 
jene nnliebsame Verzögerang and theil weise Beschränknng 
ffentlichang der einschlagenden Daten. Bei der Einrich- 
laa die amtlichen statistischen Jahresansweise von Seite der 
laldirectionen durch das Mediam der Landesregierangen 
n das statistische Centralbareaa einzasenden sind and erst 
ren Durchsiebt durch diese Behörde an die Bedaction der 
ift gelangen, tritt eine aoTenneidliche Verzögerung in Zu- 
itellong and Veröffentlichung der bezüglichen Angaben ein. 
)lt die'Redaction einzelne amtliche Ausweise der Directionen 
Boer erat in den Monaten Mai und Juni, und selbst da 
oanche derselben in ihren Angaben so uagenau oder lücken- 
«s die Ergänzung des mangelhaften oder die Richiigs^ang 
ch angegebenen auf dem Wege Tertraulicher Correspondenz 
' Güte der Herren Directoren besonders erbeten werden 
Solche Verhältnisse machten es in den letzten Jahren 
ausnahmslos zur Regel, dass die statistische Jahresüber- 
>er die dsterreichtfichen Mittelschden statt nn Jänner oder 
' gewöhnlich erst im Juni oder Joli erseheinen konnte. — 
Übeletand, der von unseren treu anhänglichen Lesern 
oit lant und lebhaft beklagt worde, wir bedauern ihn por- 
gewisa am meisten und sind gerne bereit, wenn ea anders 
i ist, demselben gründKch abzuhelfen. Am- ehesten vielleicht 
«eh diese Abhilfe durch Wiederaufnahme der vor einigen 
noch in Übung stehenden Gepflogenheit erzielen, dnss die 
on der Zeitschrift an die löblichen Direetioflen der öster- 
hen Mittelschulen Ende Juli jedes Jahres eigens für den 
genaoer and vollstöndiger statistischer Angaben abgefasste, 
ite Furmalarien absende, mit dem Ersachen, diese Pomularien 
und vollständig ausgefüllt in den Monaten October, längstens 
>er oomittelbar an die Redaction zupüekgi*lnngcn zu lassen, 
rt wechselseitiger Übereinkunft bedarf durchaus keiner Zwischeo- 
n, ist durch die £U*fahningen einer Reihe vtm Jahren al^ 
$h erprobt worden und dürfte den verehrten Herren Directoren 
Bm unermüdlichen PMichtetfer für das beste der Schale kaum 
I unnütze Überbürdung erscheinen. Daher soll es die Sorge 
iaction sein^ d ihin au streben, diesen altbewährten Modus von 
I für das Schuljahr 1871 — 72 wieder einzuführen und se den 
Icten Wünschen der Leser gerecht zu werdeiK 



L Zahl und Frequenz der Lehranstaften» 

fit Beginn des Schuljahres 1870 — 71 sind in einigen hUn- 
w Wcdthälfte Österreichs neue Mittelschalea ins Leben go- 
^ iw. namentlich Realgymnasien, wie es die Stimmang des 
and die Strönrang in massgebenden Kreisen verlangte« So 
Bin Realgymnasium zu Waidhofen a d Tbaja in Nieder- 
ieh (Nr. 17) errichtet, dann ähnliche Anstalten zu Krumaa 
l), zu Pelhfimov (Hr. 75), zu Mies in Böhmen {^r. 78), 
lönberg (Nr. 90), zu Prerau (N^r. 92), au Mährisch, 
adt in Mahren (Nr. 95), zu Wado>wiee in Galiaien 
6) etc. — Sonst blieb die Zahl der bestehendea Gymnasial- 
>staltea in den übrigen Ländern ttnverändert nor dass meh- 



rere von ^ ihnen erweitert und mit den oberen Glassen er^^nzt 
wurden, wie dies z. B. der Fall war bei den Realgymnasien in 
der Leopoldstadt, auf der Landstrasse, in Mariahilf in 
Wien (Nr. 5, 6, 7), Oberhollabrunh in Niederösterreich (Nr. 16), 
beim Communal- Realgymnasium in Prag (Nr. 49), bei den An- 
stalten zu Reichenau, zn Juagbunzlan in Böhmen (Nr. 66, 
67) etc. Trotz dieser Neubegründung und Erweiterung so mancher 
Anstalten hat die Gesammtfrequenz derselben, insbesondere der 
Gymnasien, eher ab- als zugenommen; es beträgt diese Abnahme, 
mit Einschluss der Privatisten, in Niederösterreich z. B. 265 Schüler 
gegen das Voijahr, in Tirol 46, in Steiermark 44, in Kärnten 16, 
in Krain 81, in Schlesien 42, im Küstenlande bei der geringen 
Gksammtanzahl von 795 SchQlern gar 132 Schüler. Nur in Böhmen blieb 
sich ,der Frequenzstand im ganzen gleich, Mähren dagegen erfuhr 
einen Zuwachs von 462, Galizien von 53 Schülern. 

Bei den Realschulen stellte sich das Yerhältniss ganz ver- 
schieden dar; die Zunahme der Schüler betrug insgesammt I4S7, 
auf eine Gesammtzahl von 16.189 Frequentanten, welche Zunahme 
vor allem auf Rechnung der böhmischen und mähnsehen Real- 
schuten kam, von denen die ersten ein Contingent von 822, die 
zweiten von 488 Schalem lieferten. Ein sicherer Fingerzeig, wie 
in diesen hochindu^trieHen Ländern das Sindium der Realien von 
Jahr zn Jahr um sieh greift 

Was die Frequenz der einzelnen Lehranstalten betrifft, so ist 
sie im Allgemeinen eine massige, jedoch gibt ea noch immer einige 
nicht wenige, gerade in den Hauptstädten gelegene^ maasslos über- 
füllte Mittehchulen. Bo das k. k. akadem. Gymnasium in Wien 
mit 627 öffentlichen Schülern am Schiasse des Schuljahres in 
8 Classen und 5 Parallelcoetus, dabei mit 19 ordentlfchen Lehrern, 
den Director eingerechnet, aber auch mit 8 Supplenten. Viel 
schlimmer steht es noch am k. k. Fkunz Josefs-Gymnasium in Lem- 
berg (Nr. 101) zum 8chhisse des Jahres ratt 741 öffentl. Schülern in 
13 Classencoetus, aher auch nur mit 12 wirklichen Lehrern, den 
Director und Katecheten eingeschlossen, dagegen jedoch mit vollen 
16 Supplenten. ' Ebenso steht es am St Anna-Gymnasium zu ELrakau, 
wo zum Schiasse des Schuljahres noch 627 öffentl. Schüler in 15 
Parallelcoetas erzogen and gebildet werdien sollten, u. zw. von 11 
ordentlichen Lehrern, den Director und 2 Katecheten eingerechnet^ 
während daneben 15 Supplenten für den grösseren Theil des Un- 
terrichtes zu sorgen hatten. — Das auffallendste, kaum glaubliche 
Beispiel einer massenhaften Zusauraienhäufung von Schülern bietet 
aber die deutsche Staats-Oberrealschule zu Brunn (Nr. 42; S. 18) 
mit I6M, sage taasendacht öffentl. Schülern; in wie vielen 
Classenabtheilangen, das ist nicht ersichtlich^ d)a die Zahl derselben 
indem amtlichen Ausweise nicht angegeben ist; dass aber für eine 
solche Anzahl lernbegieriger Jünglinge nur 12 ordentliche Lehrer, 
mit Einschluss des Directors* und* zweier Elatecheten, ausreichen 
sollen, um (Jhterrieht und Zucht zu leiten und zu lenken, wenn 
ihnen iS ungeprüfte, oft noch ganz unerfahrene Supplenten zur 
Seite stehen, daa ist nicht za begreifen. Solche Übelstände fordern 
unbedingt rasche and dlirchgreifende Abhilfe, soll eine so unfdrm^ 
liehe Masse nicht in sich selbst zerfallen und in ihren Zerfall eine 
ansehnliche Menge hoffnungsvoller Jünglinge zum Schaden des 
Vaterlandes mit hineinziehen. — Wir erinnern hier nur an die 
Worte, die wir aas Aulass der Besprechung ähnlicher Misswirth- 
Schaft in der Torrede zu der vorjährfgen statistischen Übersicht 
za äussom ans für verpflichtet hielten, and wollen das dort (S. V) 
Vorgebrachte nicht annutz wiederholen, um die Geduld uaserer 
geneigten Leser nicht au ermüden. Wenn man in gewissen mass- 
gebenden Kreisen nicht sehen, nicht hören will, woza überflüssig: 
die Tintve orspritzen? 



\ 



IV 



II. Realgymnasien. 

Wir haben der Betracbtnng dieser neuen ScbSpfimgen in 
unserem mittleren Scbulwesen in der Vorrede cur yoijäbrigen stati- 
stiacben Übersiebt (S. V, VJ ff.) einen längeren , mit unwiderleg- 
lichen, ziffermässig begründeten Erläuterungen belegten Artikel ge- 
widmet. Auf diesen Artikel bezieben wir uns hinsichtlich der er- 
wähnten Lehranstalten noch heute; sind doch die bezüglichen That- 
Sachen und deren Ergebnisse im Schuljahre 1870 — 71 nur eine 
lk*8tätigung jener Behauptungen, die wir damals sine ifa et studio 
aufstellten. 

Die Zahl der Realgymnasien hat sich im Schuljahre 1870 
bis 1871 zum Theile anBchnlich vermehrt durch Errichtung neuer 
Anstalten, wie zu Waidhofon an der Thaya in 'N. Oesterreich 
(Nr. 17), zu Pelhrimov und Krumau (Nr. 75, 76) io Böhmen, 
zu Schönberg, Prcrau, Mähri sch-Neustadt (Nr. 90, 92, 95) 
in Mähren, zuWadowice (Nr. 116) in Galizien, zu welchen neuen 
Lehranstalten sich gegen Beginn des Schuljahres 1871 — 72 noch 
das Staatsrealg^mnasium im IX. Bezirke zu Wien, zu Freuden- 
thal und Weidenau in Schlesien u. a. m. gesellten* 

Diese Thatsachen beweisen das entschiedene Streben, fortan 
die Gründung von Realgymnasien im Gegensatze zu Gymnasien 
und wirklichen Realschulen grundsätzlich zu begünstigen. Ob . hier- 
durch eine ausreichende Vorbildung der Schüler für die Fach- 
studien an den verschiedenen Hochschulen erzielt wird, das darf 
wenigstens insolange als zweifelhaft gelten, als die oberen Classen 
dieser Mischanstalten noch immer eine so bedeutende Abnahme der 
Schüleranzahl ausweisen , noch immer nur einen geringen Bruch- 
theil ihrer Zöglinge unmittelbar an die höheren Fachschulen ab- 
liefern und in dieser Beziehung nicht nur den Gymnasien, sondern 
in vielen Fällen auch ihren eigenen Namensschwestern, den Real- 
schulen, wesentlich nachstehen« So zählte eines der vorzüglichsten 
Realgymnasien Österreichs , jenes der Commune Wien in der 
Leopoldstadt (Nr. 6), von den im Schuljahre 1864 — 65 in die 
erste Classe eingetretenen 75 öffeatl. Schülern zum Schlüsse des 
Scbu^ahres 1870—71 in VIT. nur noch 23, von den im nächsten 
Schuljahre, 1865 — 66, in die unterste Classe eingetretenen 94 öiSentl. 
Schülern zum Schlüsse desselben Schuljahres 1870 — 71 in VI. gar 
nur 16 öffentLl Schüler. Ähnlich steht es mit dem Commuual- 
Realgymnasium in Mariabilf (Nr. 6), wo von den im Schuljahre 1864 
bis 1865 in die erste Classe ebgetretenen 90 öffenÜ. Schülern im 
Schuljahre 1870—71 zum Schlüsse in VII. nur noch 15 öffentl. 
Schüler übrig waren, und von den im nächstfolgenden Schuljahre 
1865 — 66 in die unterste Classe aufgenommenen 91 öffentl. Schülern 
zum Schlüsse des Schuljahres 1870 — 71 in VI. gar nur mehr 
7 Schüler übrig blieben. Ähnlich steht es mit dem Realgym- 
nasium in Tabor (Nr. 66), wo von den im Schuljahre 1864 — 65 
in die erste Classe aufgenommenen 145 Schülern zum Schlüsse 
des Schuljahres 1870—71 nur noch 15 öffentl Schüler in VII. 
gezählt wurden. — Derlei Beispiele könnten noch in ansehnlicher 
Zahl angeführt werden, wenn es dessen überhaupt noch bedürfte. 
Wir sehen uns daher veranlasst, unsere in der oben erwähnten Vor- 
rede zur statistischen! Übersicht für das Schuljahr 1869 — 70 gegen 
Schluss (S. X) aufgestellte Behauptung: »Die Realgymnasien seien 
wenigstens in ihren Oberclassen, national-ökonomisch in*s Auge ge- 
fasst; keine sehr empfehlenswerthe Erfindung", vollinhaltlich auf- 
recht lu halten. Eine eingehendere Erörterung dieser ganzen, viel 
bestrittenen, in die gesammte künftige Gestaltung unseres höheren 
Schulwesens tief eingreifende Einrichtung soll erst in der Vorrede 
zur statistischen Uebersicht für das Schuljahr 1871 — 72 vorge- 

Wien, im Juli 1872. 



nommen werden , weil mit diesem Zeitpuncte der Erfolg der an 
Realgymnasien zum ersten Male abgehaltenen liataziftats-Prufungen 
Anbaltspnnete bieten wird zu ausreichender, eindringender Beor- 
theilnng dessen, was diese Anstalten vermöge ihrer eigenthümlicheo 
Organisation überhaupt zu leisten geeignet sind« 

III. Ergebnisse der MaturittteprOflingen. 



Kronland 



Niederösterreich 

Oberösterreich and Salzburg . . . 

Tirol und Vorarlberg 

Steiermark, Kttrnten und Krain. 

Kfistenland 

DaliDRtien 

Böhmen 

Mfihren und Schlesien 

Oalizien und Krakau 

Bukowina 



Approbiert n. aw. als 



77.1 
79.7 
78.1 
88.9 
94.6 
87.8 
90.4 
91 8 
79.0 
81.8 



vor«, 
reif 



26.6 
16.4 
22.4 
18.6 
86.8 
26.0 
17.9 
24.6 
20.6 
21.0 



Durchschnitt 84.9 



22.8 



reif 



Repro- 
biert ! 



73.5 
83.6 
77 6 
81.5 
64.7 
76.0 
82.1 
76.4 
79.6 
79.0 



22.9 

21.3 I 
21.9 

11.1 ! 
6.6, 

12.2 , 
9.6. 
8.2 

21.0- 
18.2. 



77.2 



16.1 



Bei Vergleichung der Ergebnisse der liaturit&tspruftinge& im 
Schuljahre 1871 mit jenen im Schuljahre 1870 eigibt sich nsdi 
Bwei Richtungen eine nicht unerhebliche Differens. Während nim- 
lich die Gesammtzahl der Approbierten 88.|^, jene der Reprobiertes 
nur l\-2% hetrug, sank die Zahl der Approbierten im Jahre ISTl 
auf 84.9 % herab, stieg dagegen jene der Reprobierten auf 15.^^1 
empor. Hinwieder aber erhob sich die Zahl der „mit AuszeichDiug 
reif" erklärten Abiturienten im Jahre 1871 auf 22.g %^ wog^ 
im J. 1870 die Zahl der mit demselben Prädicate reif erkliit«» 
Candidaten nur 20 5 ^ betrug. 

Demnach ist im allgemeinen im Jahre 1871 awar eine groaere 
Strenge in Anwendung der Prüfnngsnormen eingetreten , dsg^^tj 
aber auch die Zahl ausgezeichneter Abiturienten ansehnlich g^: 
stiegen. Am stärksten zeigte sich dies in Niederösterreich, wo diCj 
Zahl der Reprobierten in diesem Jahre 22.^ % betrug, allerdings' 
weniger als im Jahre 1870, wo sie auf 25 % anstieg, aber dni- 
noch mehr als in jedem anderen Kronlande. Dies mag sieh an 
nächsten aus der grossen Zahl ezterüer Candidaten, namentlich u 
den Gymnasien Wiens, und iler strengeren Handhabung der Pro- 
fiings Vorschriften daselbst erklären. Dagegen hob sich aber sncfc 
die Zahl der „mit Auszeichnung reifen^ von IS.^ ^ im J. ld<l^ 
auf 265 ^ derselben Kategorie im J. 1871. Die höchste Ver 
bältnissxahl der Approbierten weisen für 1871 das Küstenland mij 
94.5 %, Mähren und Schlesien mit OLg ^, Böhmen mit 90.^,^ 
aus, wol ein Zeichen etwas zu grosser Milde ^ da die betreffende 
Zahl der Reprobierten nur 6.5 % im Küstenlande, B.^ % in Mihra 
und 9.0 % in Böhmen betrug. Auch Galizien hat eine Tergleicb- 
weise hohe Anzahl von Reprobierten, 21 % . was wol grossentbdb 
der elenden Besetzung mehr als der Hälfte der dortigen GymoiM 
mit ungeprüften Snpplenten zuzuschreiben sein dürfte. 

Das Jahr l872 wird durch Einbeziehung der Ergebnisse ds 
ersten Maturitätsprüfungen an Realgymnasien besonderes InteieM 
bieten, und wir werden nicht versäumen, auf diese Ergebnisse s^ 
jene der ersten Maturitätsprüfungen an eigeudicben Beaiscbol« 
unser besonderes Augenmerk lu richten. 

Itegierung9rat Fron» Bofihegger. 



rnnsTigcDE Obebsicht 



Cbek die 



OSTERREICHISCHEN 



YMNASIEN UND BEALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES 18'*,,. 
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I. statistische Uebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an da 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Sapplen- 
ten 



Hebenl. 



iS 



g- 



Summa 



Stand 
der 

gebtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

Gymnasial- Classen 




II. 


in. 


IV. 


V. 


VL 


VIL 


VUL 



6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

16 

17 



Niedertfflferrelch. 

Wien, akad. Gymn. 

Schotten G. 

„ Josefflt G . . . 

n Theresian. G. 

„ Leop. Bealg. 

„ Mariah. ^ 

n Landstr. ^ 
Baden, Bealgymn... 
Stockerau, Realgym. 
Melk :..., 



Krems. 



Wiener-Nenstadt . . , 



Hom. 



Seitenstetten . 



St. Polten, Realg... 
OberhoUabrann, Rg. 
Waidhofen a. d. Th. 



3 


15 


10 


— 


4 


7 


1 


10 


— 


10 


— 


11 


- 


7 


— 


5 


— 


1 


14 


— 


6 


- 


10 


— 


1 


— 


4 


— 


— 


11 


- 


6 


— 


2 



2 ! — 

1 

1 

1 



1 
1 



6 — 



17 
3 
4 



6 - 



3 

3 ! 



34 
24 
22 
37 
24 
25 



1 W. 3P. 



18 6. 



17 P. 



6 W. 



1 W. 
1 isr. R. 

1 W. 



16 1 W. 



13 
11 
23 
14 
16 

9 
16 
16 
12 

6 



1 W. 
1 W. 
23 B. 

12 P. 
12 Ci. 

6 P. 

13 B. 
1 W. 
1 W. 
1 W. 



164* 
6 


108* 
6 


70* 
3 


90* 

7 


60 
13 


39 
8 


54 
6 


64 
6 


94* 
6 


62* 
7 


86* 
8 


68 
14 


42 

1 


41 


41 
1 


40 
3 


lU* 
4 


81* 
6 


79* 
2 


60 


109* 
2 


73* 

1 


45 
3 


39 


62* 
2 


48 
1 


22 

1 


16 


69* 

1 


29 
1 


14 


16 


36 


24 


12 


8 


27 


31 
2 


22 


16 


34 
11 


21 

7 


26 
6 


44 


20 
3 


12 
6 


15 
3 


6 

4 


13 


16 


17 


13 


16 
1 


19 


15 


16 


71* 


62 


29 


15 


20 


19 


10 


10 


42 

1 


27 

1 











52 


60 


52 


2 


2 


1 


41 


37 


23 


2 


— 


1 


58 


60 


32 




5 


1 
i 



31 



34 

1 

20 



12 



17 



32 
1 

10 



15 



36 
1 

16 



13 



38 
1 

10 



14 



60 

1 

28 



32 

1 

23 



16 I - 



35 
2 

16 
1 



15 
2 



es 

i % 

\ SS 

an 

& 

I 
li 

k 



— ■ 1» 



- i! 3 



8 : IS 



34 . 96 

1 |t 9 

6 S 

-r ' 



15 la 

- * is 



— & 



18 
19 
20 



Summa . . 



OberOsterreirh. 

Linz 



Eremsmünster. 
Freistadt 



7 10 



62 

4 
12 



86 



21 



20 



43 



11 



67 



21 



10 



16W.54B. 

29P. 12Ci. 

IRab. 



1 W. 

4 Chorh. 

18 B. 
1 W. 



1012 
60 



67* 

68 

21 



702 
46 



67 
37 
14 



656 
34 



50 
46 
20 



489 
34 



6r 

26 
17 



301 
8 



28 
28 



287 
9 



60 
30 



262 
9 



37 
28 



209 :3gOi 

4 .; 1« 



37 ; 381 

I ! 

23 I ») 



Snmma. 



2 


16 


16 


4 


4 



10 



63 18B. 2W. 146 
4 Chorh. 



108 



116 



104 



66 



80 



66 



»|< 



Die mit * bezeichneten Claasen sind in parallele Abtbeilungen getheilt. Bei Wien, akad. Gymn. L Gl. sind anch die Schüler der YorbereitangscL mit 



1 



reichischen Gymnasien und Realschulen zu Ende des Schuljahres 18"|72. 



d e 



s c h 



allgemeineD 

nlsclasso 






Uebernicht 
In Proc. 



E.l 



2,3 



nach der Verschiedenheit 

Relis^ionsbekinuitiLisses 


des 


rüm. kath. 


o 


eT«ngel!8ch 


i3 

• 

"3 
S3 




lat.R.| R. 


A. C. 


H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hattersprache 



a) Dntenichtsspracbe 

des Gjmnasiams. 

b) Lebende Spracben, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Neben- 
gegenst&nde 

des 
ünierri eiltet 



vom 

Sßbolgelde 

u. von den 

Anftiahms- 
tazen. 



o. w 



fl. I kr. 



cq 



39 
14 
63 

lo; 

I 
Jl 

48: 
20 
12 
13 
21 

8 
12 

6 

2 

7 



45 



17 



14 



79, 


13, 


7, 


6*, 


15, 




9O5 
73, 


6. 


2, 
26, 


66 


24 


11 


■17. 


62. 


— 


78, 


20, 


1, 


•57s 


50 


12s 


67, 
66, 


31, 

8, 


1, 
25 


73, 
33, 


24,' 2, 
- 66, 


81, 
75 


16, 
25 


_2. 


67 


18, 


14, 


57 


36, 


7, 


81, 


12, 


6. 


100 






82, 
93 


14, 
3ä 


2, 
3, 


87, 


12, 


__ 


94. 


6, 


— 


94, 


6. 


— 


86, 


9, 


4 


100 




— 


71, 


19, 


84 


76, 


21, 
100 


I5 


86, 


4« 


&r 


*"■ 







327 
338 

606 



1 C 



46 i 10 



12 I — 



67 
68 



2 — 

I 

I ' 
269 1 12: 9 

! I I 



109 
269 
135 
111 

73 
136 
287 
109 

63 
127 
h) 



263 

231 

26 

6 

308 
48 
27 



698 deutsch. 19 öech. 3 poln. 

3 rat. 2slov. 68erb. 2ung. 

2 ital. 4 mm. 5 fianz. 
359 deutsch. 6 5ech. 1 slov. 

5 ung. 3 ital. 

495 deutsch. 20öech. 3 poln. 

1 bIot. 4 kroat. 12 ung. 

5 ital. 2 mm. 

184 deutsch. 22 cech. 14iioln. 

2 rnm. 6 slov. 9 kroat. 46 u. 
12 ital. 6 mm. 2 griech. 

405 deutsch. 6 «Sech. 6 polo. 

6 ung. 2 rum. 1 croat. 

298 deutsch. 7 öech. 1 ung. 



160 deutsch. 9 Sech. 6 poln. 
1 slov. 3 nng. 

120 deutsch. 



78 deutsch. 1 ital. 



136 deutsch. 



287 deutsch. 2 6ech. 1 poln. 
1 rum. 

112 deutsch. 



69 deutsch. 
127 deutsch. 

c) 

69 deutsch. S poln. 

06 denteeh. 5 6ecli. 1 poln. 



a. deutsch. 

b. franz. engl. 

a. deutsch. 
6. ung. franz. 

a. deutsch. 
6. franz. engl. 

a, deutsch. 

b. franz. ital. engl, ung, 
poln. rum. croat. dech. 

a. deutsch. 

b, franz. engl. 

a. deutsch. 

b, franz. 

o. deutsch. 
b. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. 

a. deutsch. 



a. deutsch. 

b. franz. ital. öech. 

a. deutsch. 

b. franz. 

a. deutsch. 
6. franz. 

a. deutsch. 
6. franz. 

a. deutsch. 



a. deutsch. 
L frAtix. 

a. deutsch r 



Zeichn. Stenogr. 
Ges. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Ges. 

Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Ges. 

Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Gymn. Ges. Zehn. 

Kalligr. Stenogr. 
Ges. Gymn. 

Kallig^. Zeichn. 
Ges. Gymn. 

Stenogr. Ges. 
Gymn. 

Gymn. 
Stenogr. Ges. 

Mus. Ges. Zeiehi). 
Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Zeichn. Gymn. 

Mus. Ges. Zeichn. 
Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Zehn. Ges. Gymn. 

Kalligr. Stenngr. 
ücSh Gjmn» 



Stenogr. Ges, 
Uymn. 

Kalligr. Gea. 
OyniTi. 



14774 

308 

6202 
189 



7,347 
384! 30 



70 



2200 
77 

9699 
1428 



63281 - 
358 



3432 
237 

856 
132 

610 
36 

672 
84 

1680 
121 



30 



80 



80 



699 30 
351 70 



466 
33 

831 
16 



d) 



49 
48 

470 
76 



60 



30 



60 



128 

107 

334 

234 

82 

66 

38 

33 

28 

64 

201 

62 

38 

61 

22 
22 



I 



570 

10 



15 



194 
19 



62 

4 
4 



76, 



76, 
88, 
87« 



18, 
18. 



2973 

371 

274 

71 



18 



t>6 



20 



IHO 



3642 dentflch. 94 Sech. 10 
slov. 84 ung. 23 ital 3.f 
poln. 14 cro;it. 15 mm, 
$ rntfat 2gr. 6ierb.6frAnz. 

379 deutcb. 8 £ech. 
275 deutsch. 



66 deutsch. 2 poln« 2 öech, 
1 serb. 1 ital. 



a. deutsch. 
6. franz. engl. 

a. deutsch. 

6. franz. engl. 

o. deutsch. 

b. franz. engl. 



Kalligr. Stenogr. 
Ges. Zehn. Gymn. 

Kalligr. Stenogr. 
Mus. Ges. Zeichn. 

Gymn, 
Kalligr. Stenogr. 

Gymn. 



Ö5280 
H564 



4194 
170 

2022 
132 

644 
42 



1882 



129 
46 



21 



60|81, 



% 



8, 716 1 



1720 deutsch. 10 Sech. 2 poln.l 
1 serb. 1 ital. 

a) die 2 PriyntUten nicht angegeben, b) c) d) fehlen die Angaben. 



6760 
344 



1* 



376 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 


Ord. 
Lehrer 


g- 


w. 


g* 


w. 



Sapplen- 
ten 



NebenL 



Stand 
der 

geistt. 

Lohrer 



Anzahl 

nach den einzelnen 

Gymnasial- Classen 



ri. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



vin. 



Summa 






21 

22 
23 
24 
26 
26 
27 
28 
29 



Salzbarg. 

Salzburg 

Tirol o. Vorarl- 
berg. 

Innsbruck 

Brixen 

Bozen 

Meran 

Trient 

Boveredo 

Feldkiroh 

Hall 

Sninnuif « • . 

Steiermark. 

Graz I. 

Grai IT 

Marburg 

CÜU 

Leoben, Bealgymn.' 
Bwnma. . ., 

Kärnten. 

Kiagenftirt 

St. Paul 

Vülaeh, k. k. Staats 
Unterrealgymn. .« 

Bomnui. • . • 



10 



24 

24 I 

16 

19 

17 

16 

18 

16 

17 



4? 

4 W. 1 B. 
12 Aug. 
15 iV, 1? 

13 B. 
6? 

4W. 

1 W. 

13 Fr. 



44 

43 

1 

60 
60 



27 

1 



17 
2 

14 



21 



48 

1 



38 



41 

1 

36 



21 



18 
1 

14 
1 

14 



36 



24 



37 



37 



34 



30 



34 



38 



19 

1 

17 
3 

21 
2 

12 



32 



28 

16 

26 
1 

22 
12 
18 



31 

1 



46 



24 



33 
1 

32 
19 
16 
11 
16 



32 



30 



24 



36 
21 
16 



13 

1 



20 



25 



23 



21 



23 

17 

1 

16 
20 
15 
16 



22 ■ 263 



24,1 275 11 

II 

16;' ÜÖO ^ 

1 j 2 - 



1 
2 

20 



21 
21 
14 
16 



265 12 1 
3.31 

173 - 
3 - 

161 - 
6 - 

143 - 
6 .- 

100 10 



174 -1 

— s-i- 



30 
31 
32 
33 
34 



28 



28 

4 
10 
8 
8 
6 



13 

2 
2 
1 
1 



21 



16 

3 
1 
3 
2 



89 



167 



23 



21 



17 



17 



14B.9W. 

28 Fr. 
12 A, 10? 

2W. 7B. 



2W. 1? 



2W. 



2W.lPr. 



IB. 



270 
6 

44 
18 

21 
2 

45 



29 



44 
9 



218 
3 

43 
6 

29 

2 

85 
29 



26 



206 
6 

64 

8 



42 



21 



190 
1 

46 
7 

20 



43 



49 

1 



16 

4 



195 
1 

64 
6 



26 
1 

34 



168 

1 

40 
1 

17 
1 

22 

1 

21 



151 

1 

41 

7 

21 



138 
3 

49 

3 

34 

30 



1531 [-■'! 

21 .|-|J 

r ' 

ii I 

871 - 1 

441-, 
I 

146'-' 
268 '- 

1'i 

229 -ä 

1 il-> 

107 ii* ■ 

13 >i 6 



86 
36 
37 



2 


8 


8 


36 


6 


1 


9 


1 


— 


1 


9 


— 


2 


1 


2 




1 


— 


8 


— 


— 


2 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


2 


— 


2 


— 


1 


2 


12 


1 


4 


8 


5 


— 



21 


87 


8W.8B. 
IPr. 1? 


6 


20 


12 B. 


1 


8 


6 Ord. 


2 


8 


2 Ord, 



188 
29 



41 
1 

12 



88 
1 



162 

7 



42 



16 



23 



171 

8 



44 



174 
12 



48 



126 
7 



86 



100 
8 



30 



89 



116 



1120 -'* 
66 3 



308 *-J 
2 -' 

i I 
42? 2 

1 ! 

61 ^^ 
1 !■ 



— 8 



86 



8 0. 
12 B. 



91 
2 



80 



62 



66 



86 



80 



89 



28 411 -^ 



3 1:- 



der Schüler 


a) DQtvrrtchtsspraelie 

des Gymn^si^ms 

b) Lekeade fHMhf n, 

lehrt werden. 


Ifbea- 
ge^enstfaide 

des 
Untei^richtes 


Einnahme 


der allgemeineB 

ZengBlBiBlasse 


aaoh der Verschiedenheit des 

RtUglfuiibekaiiiitBisflM 


nach der y erachi^^enheit 
der 

■attenpraete 


vom (2 

Seknlgeld^ | 

u. von den « 
«■ffbafiBiff. ^ 




tazoii. 


^ 




3. 


«1 


n Uebersicht 
In Pro«. 


r»m. kath. 


i 


«▼angellsch 


t 
1 




«• 
- 2 


2. 


5| 


h 


3,a 


Ui.R. 


?; 


A.C. 


H. C. 


ö. w. 


.2 




fl. |kr. 


pq 


1 ^^ 

1 


17 


1 
1 


70, 
60 


28, 


0, 
60 


268 


- 


— 


2 


- 


— 




261 denUch. 1 polo. 2 ital. 


a. deutsch. 

b. franz. ital. 


Stngr. Ges. Mus. 
Zeicho. Gjmn. 


8984 
171 


t — 
80 


160 


27 


10 


42 

1 


7«, 


13, 


16, 
100 


276 


- 


- 


— 


— 


- 




263 deutsch. l.Sech. 1 poln. 
1 ongr. 10 ital. 


a. deutsch. 

b, ital. engl, franz. 


Mus. Ges.Zeichn. 
Gymn. Steuogr. 


2948 
16S 


46 

60 


148 


6 


1 


24 


87. 
100 


2, 


9. 


262 


— 


- 


- 


— 


- 




226 deutsch. 9 iUl. 17Udin. 


a. deutsch. 

b, ital. frans, engl. 


Ges. Stgr. Kallgr. 


809 
166 


60 
40 


18Ö 


8 
8 


4 
2 


26 

1 

26 


86, 
66, 

82. 


4, 

2, 


16, 
33, 

16, 


268 
176 


- 


- 


- 


— 


— 




240 deutsch. ^0 ital. 8 Udin. 

160 deutsch. 1 poln. 1 uug. 
13 ital 1 ladin. 


a. deutsch. 

b, ital. franz. engl. arab. 

a. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 


Mus. G^. Zeiclin. 

Gjrmn. Steuogr. 

Kalligr. 

Ges. Zeich Gjmn. 

Stenogr.EalUgr. 


1109 
182 

700 
80 


86 


*) 
i) 


10 


2 


28 

1 


76, 
83, 


7, 


17, 
1«, 


167 


— 


— 


— 


— 


- 




162 itaL 6 deutsch. 


a.ital. 
6. deutsch. 


Ges. Gymn. Stgr. 
K^Ugr. 


1668 
84 


— 


69 


8 

1 


2 


18 
8 


80, 
38, 


7. 
16, 


12. 
60 


149 


— 


- 


— 


— 


- 




143 ital. 6 deutsch. 


0. ital. 

6. deutsch, frans. 


Ges. Zeich. Gymn. 
Stenogp. Kalligr. 


1704 — 
73 60 


48 ' 


1 


4 


— 


94, 


6. 


— 


99 


— 


— 




— 


1 




99 deutsch. 1 iUl. 


a. deutseh. 

6. ital. fraps. engl. 


Gfs. Zeich. Gymn. 
Sjtenogyr. Kalligr. 


824 
66 


10 


63 


17 


4 


12 


8i, 


12. 


6, 


174 


— 


— 


- 


__ 


— 




173 deutsch. 1 ital. 


a. deutsch. 
6. iUl. 


Zeich. Stengr. 
Kftlligr. 


966 
86 


60 
10 


71 


80 
1 


29 


176 
6 


81, 
61. 


7, 
6. 


11. 
33, 


1661 


— 


— 


2 


— 


1 


— 


1172 dtsch. 349 ital. 26 lad. 
2 poln. 2 ung. 1 2ech. 






X0714 
836 


40 
70 


669 


36 
3 


10 
2 


6 
3 


86, 
81. 


12« 
11, 


1. 
6. 


412 


-^ 


-^ 


3 


— 


— 




383 dtsph. 2 ^ech. 18 sIoy. 
68erb.-croat. 4ung. 2 ital. 


a. deutsch. 

6. slov. ital. franz. 


Ges. Ze^ßh. Gymn. 
Steir. Gesdi. 


6634 
298 


20 


144 


12 

1 


7 


1 
1 


86, 
66, 


13. 
16, 


16. 


136 


— 


2 


4 


4 


6 




140 deutsch. 2 Sech. 1 poln. 

2 serb. - er. 4 uug. 1 ital. 

1 rum. 
107 dtsch. 162 slov. 1 nng. 

69 deutsch. 168 slov. 2 ung. 
1 ital. 


a. deutsch. 
6. franz. 


Zeich.Gymn.Stgr. 
Steir. Gesch. 


8478 
142 


80 


43 


62 
2 

24 


19 

7 


3 
1 


72, 

86, 
100 


26. 
100 

13. 


1. 
0, 


269 
228 


— 


— 


1 
1 


- 


- 


1 


a. deutsch, slov. (für die 

Slovenen). 
6. slov. franz. 

a. deutsch. 

b, stbv. 


Ges. Ze^oh. Gymn. 
Stngr. Steirisohe 

G^sch. 

Ges. Zeloh.Gymn. 

Stepogr. 


1896 
140 

1432 

88 


70 
20 


112 
146 


20 
8 


16 
8 


2 


66, 
63. 


32, 
46, 


1. 


119 


— 


— 


1 


- 


— 


— 


118 deutoch. 2 sIot. 


a. deutsch. 
6. franz. ital. 


Ges. Gymn. Stgr. 
Steir. Gesch. 


1801 


- 


30 


144 
9 


68 
6 


13 

4 


80. 
72, 


18, 
21, 


1, 
6. 


1164 


— 


2 


10 


4 


6 


1 


817 dtsch. 340 slov. 11 ung. 
8 serb.-cr. 4 ital. 4 ^ch. 
1 poln. 1 rum. 






12741 
669 


^0 


474 


2 


8 


46 
1 


88, 


1. 


16. 
60 


307 


- 


— 


3 


- 


- 




261 dtsch. 68 slov. 1 ung. 


a, deutsch. 

6. slov. obligat, ital. frz. 


KJlgr. Ges* Zeich. 
Gypn. Stenogr. 


2702 
130 


?P 


214 


4 


"~ 


— 


90. 


9. 


— 


21 


— 


— 


1 


— 


— 




31 deutsch. 8 sIot. 3 ital. 


a. deutsch. 
6. slov. obligat. 


Kllgr. Qes. Zeich. 
G^p. 


209 
33 


68i 
60 


21 


8 


4 


10 


72. 


11. 


16, 


68 






— 


4 


- 




69 dei^tach. 3 slov.' 


a. deuUch. 


Ge^. Gymn. 


792 

84 


— 


19 


9 

TV» 


7 


66 

1 


82. 


», 


13, 


406 


- 


'1 


4 

i 


4 






341 deutsch. 69 «Iot. 8 ital. 
1 «Dg. 






3703 
247 


63j 
80 


264 



Die 3 Privatiaten fehlen, b) Jeder Schäler 



„ — . . ^, ^ ' ^lo Schulgeld nach einer den Vermögensverhftltnisaen entsprechenden jScala. Der niedrigste ^etrag 

:h8te 12 fl. ö. W. c) Mit Ausschluss der Sak % ^t^^ vtll. Ciasse. d) Die Aufuahmstaxen sind ins Schulgeld mit einbezogen. 0) Ein Privatist nicht an- 
)iamPriv. fehlt. W4^^ P .. j-y ,-r , 



iNr. 



Ort 

des 
Gymnasiums 



Anzahl der Iiehrer 



DIrector 



Ord. 
Lehrer 



Snppleo- 



lebenL 



Samma 



Stand 
der 

geütl. 

Lehrer 



Anzahl 



H 



nach den einzelnen 
Oymnasial - Classen 



II. 



III. 



IV. 



VI. VIL 



vnL 



38 



39 



40 



Krain. 

Laibacb 



Rudolf« werth . 



Krainbur^. 



n 

5 



ö 2Ö i 



14 



4W. 
6 Fr, 
1 W. 



1 

15 

1 



82» 
4 

17 

1 

15 



G4* 
4 

25 



10 



15 
13 



SP 



18 



55 
15 



49 



10 



39 , m 



41 
42 
43 
44 
46 



Bamma. . . , 

Kttstenland. 

TrieBt,Comm.-G jmn . 

n Staats 'Gjinn, 
Gör» 



Capod*l8tria. ...... 

Mitterbarg (Pisiuo} 



3 5 21 3 



3 6 

2 
3 
6 

4 



— 1 14 

16 

9 i'j 37 

I 
2 15 

— II 6 



'ö W. 6Fr, 
1 


101 
2 


114 
5 


99 
4 


64 


69 


7Ü 


&9 


«) 


27 


S9 


41 


26 


23 


22 


13 


2 W. 


27 


23 


80 
1 


21 
2 


14 

1 


11 


12 


3 \\\ 


47* 


44 

1 


33 


35 


28 


24 


26 


ö) 


19 


m 


17 


13 


11 


17 


10 


SFr. 


11 
1 


9 

' 


6 



10 

2 


— 


— 


— 



S5 

1 



^ 
ri 



21 I 



19 



19 
1 



11 



j 

t 

l|l 



46 
47 
48 
49 

60 
61 
62 
68 
64 
66 



Samtna.. . . 
Böhmen. 
Prag, Kleinselte ,. ,. 

„ Neustadt 

n AltsUdt 

n „ RealcK 
Eöniggräta 



Badweis 



. • • - 1 1 i 



bischöfl, G* 



Jie^in 



Leitomischl. 
Eger 



30 



11 



12 



10 



15 



12 



78 



2G 



5 

4 ' 20 



6 



30 
16 

24 
17 
13 

18 
13 
15 



5W. 6 FrJ 

7? 


1 


133 
3 


127 
7 


105 

6 


2 W. 


101 
8 


76 
8 


81 

4 


66 
3 


10 R 


55 
2 


70 
6 ' 


89 
1 


77 


IFr. 


103 
6 


82 
3 


66 

4 


83 
1 


1 W. 


78 
3 


70 
1 


21 

1 

31 


19 

19 


2 W, 


64 
1 


63 
1 


66 
1 


54 

1 


2 W. 

4? 


50 
2 


34 


43 


48 

l 


1 W. 
IB. 


57 


49 


43 


86 


1 w. 


61 


40 
1 


43 


34 


7P. 


34 


20 


32 


21 


IW. 


36 


29 
2 


22 

1 


18 



76 
1 



73 

52 

59 
1 

21 

23 

40 
2 

23 
2 

54 

29 
26 
30 



74 



64 
6 

60 
2 

60 



10 

13 

61 
2 

34 
54 
25 



70 



64 
G 

44 
1 

63 



2 i 

I 

25 ! 



70 
1 



42^ 
2 ^ fi 



J 



45 

1 



m 



49 Mi 



I' 

23 i t3 



50 , ^ 



60 
1 



22 19 



18 



19 i 



41 
1 

28 
21 



SS 

■ 



a) Die Angabe fehlt. 



der Schüler 



tll gern ei nen 

ilsdaue 





-II 


8. 


4 




«1 


31 


1 


— 


1 


10 


10 


- 


1 



Uebersicht 
in Proc. 



B,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

aeligioiukekaiuitniBses 



rOm.kath. 



latB. 



avange- 
llach 



A. C. 



a C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttanpraoho 



a) Unterrichtasprache 

des Gymnasioms. 

h) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Heben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

o. y, den 

Anbahiiif- 
tazeiu 



ö. w. 






86, 
80 

79, 
100 



92s 



41 

28 

3 

11 

4 
1 



12 



84, 
83, 



72, 
100 



25 



84, 

91, 
90, 



27, 



ö. 



1*4 



473 

133 

66 



O4 



662 

142 
124 
260 
124 
47 



12 



389 slov. 86 deutsch. 



11 dtsch. 120 slov. 1 croat 
lital. 

2 deutsch. 64 slov. 



a. deutsch, BeL n. Mut- 
terspr. slov. 

b, itaL franz. engl. 

a. deutsch. Bei. slov. 

b, slov. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. slov. 



Steno^r. Landw. 
Kalligr. Zeichn. 

Ges. Gymn. 

Ges. Zeichn. 
Stenog^. 

Ges. Zeichn. 
Kalligr. 



4306 
196 

776 
66 

72 
33 



98 dtoch. 663 slov. 1 croat. 
1 ital. 



200 iUl. 2 deutsch. 8griech. 
4 slov. 

63 deutsch. 67 ital. 17 slov. 
12 griech. 2 franz. 

22 deutsch. 83 ital 163 slov. 
111 ital. 14 slav. 
33 ital. 14 slav. 



a. ital. deutsch obl. 

b. franz. 

a. deutsch, ital. obl. 
6. slov. franz. 

a. deutsch, ital. obl. 
6. slov. obL 

a. ital. 



a. deutsch, ital. obl. 

b, slav. obl. 



Ges. Gymn. 



Stenogr. Zeichn. 
Gymn. 

Zeichn. Ges. 
Kalligr. Gymn. 



Ges. Kalligr. 



6164 

286 



1340 
64 

2642 
90 

1697 
102 



h) 



422 
26 



303 
91 
47 



60 



441 

82 

42 

164 

16 



47 


49 
3 


80, 
76, 


13, 
6. 


6. 
17. 


687 


9 


12 


— 


12 


84 


1 


31 


13 
16 


87e 
095 


10" 


2> 
40, 


346 


- 


— 


16 


1 


241 




34 


9 


86, 

84, 


13, 
16, 


1. 


318*-^ 


— 


2 


1 


184 




14 


4 
3 


90, 
68, 


9 
12. 


0. 
18, 


647 




1 


6 


13 


3 




20 
6 


2 

1 


80, 
100 
86 


18, 
128 


0, 
1. 


302 


— 


— 


2 


4 


— 


2 


— 


34 
4 


86, 
60 


6 


8. 
40 


407 


— 


— 


1 


6 


17 




20 


26 


78, 
60 


16. 
40 


8, 


269 


— 


— 


- 




26 




13 


16 


79, 


I65 


4. 


342 


— 


— 


— 


— 


— 




14 


36 


80, 


9 


10b 


829 


, 


. 


1 


_ 


6 




— 


2 


— 


— 


— 
















1 


4 


94. 


8 


«5 


186 


— 


— 


— 


6 


10 




10 


19 


80, 
100 


9. 


»• 


176 


— 


— 


1 


— 


20 





494 itol. 87 deutsch. 20 gr. 
174 slov. 28 sUv. 2 franz. 



461 dtsch. 136 2ech« 2 poln. 
2 UDg. 4 engl. 

342 dtsch. 16Q 2ech. 2 poln. 
1 ung. 

2 dtsch. 667 6ech. 1 bnlg. ; 
306 £ech. 3 poln. 2 bulg. 

17 deutsch. 413 6ech. 

217 deutsch. 67 2ech. 

342 Sech. 

13 deutsch. 823 Sech. 

11 deutsch. 190 tech. 

191 deutsch. 4 Sech. 1 ung« 



a, deutsch. 

5. Sech, franz. ital. 

a. deutsch. 

b, Sech, fraifz. 

a. Sech. 

b. deutsch« ital. franz. 

a. Sech. 

6. deutsch. 



a. Sech. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. Sech. 

a. Sech. 

6. deutsch, franz. 

a. Sech. 
6. deutsch. 

a. Sech. 
6. deutsch. 

o. deutsch. 
6. Sech, franz. 



Stenogr. Kalligr. 

Ges. Zeichn, 

Gymn. 

Stenogr. Kalligr. 

Zeichn. Gymn. 

Kalligr. Stenogr, 
Ges. Zeichn. 

Ges. Stenogr. 



Ges. Zeichn. 
Gymn. Kalligr. 

Ges. Gymn. 
Kalligr. Stenogr. 

Kalligr. Ges. 
Gymn. 

Kalligr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 

Ges. Kalligr. 



Kalligr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 



sn viel Die Privat, fbhlen. 6} Die Angaben fehlen. 



6101 
272 


30 
40 


304 




8246 
342 


45 
92 


234 




6266 

384 


70 


276 




6464 
268 


30 


310 




3776 
864 


— 


74 




3184 
136 


60 


260 




3368 
96 


60 


96 




3424 
143 


70 


132 




2808 
128 


10 


172 




1934 
79 


10 
80 


61 




1976 
98 


70 


86 




♦2 









Kr. 


O r t 

des 


Anzahl der Lehrer 






A 


II a ft k 


1 


"" 


^ 


Dlreetor 


Ord. 
Lehrer 



• 


ffapplen. 
tea 


lebeoL 




Btand 
der 




nach den einseinen 

GymBaeial-CIasseiL 






18« 




Gymnasiums 












Cnmmfl 


geM. 






• 






Snuinu 




















ouIUlDa 


















1 






s- 


w. 


e- 


w. 


ä 


e- 


w. 


e- 


w. 




Lehrer 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


vni. 




+ 


66 


Neabaus 


1 


— 


— 


9 


1 


— 


2 


' 


3 


17 


2W. 
IFr. 


47 


36 


39 


41 


25 


34 


36 


24 


i 
280 1- 


67 


Pisek . 


— 


1 


— 


10 


2 


— 


1 


3 


16 


2 W. 


39 

1 


30 

1 


18 
2 


24 

1 


27 
2 


26 


27 


32 

1 


222 "- 

8 1 


6S 


Pilsen . , 


1 1 - 
1 


7 


— 


1 


2 


7 


— 


2 


20 


11 Pr. 


49 
1' 


74 


46 


37 


30 


22 


32 


26 

1 


316 - 
2 


69 


KlattÄtt ... 


1 

— i ^ 

1 


1 


4 


^ 


— 


6 


— 


2 


14 


1 W. 
1 ß. 


42 

4 


47 

1 


36 


29 


41 
1 


31 


27 


27 


280 '-; 
6 ; 4 


60 


Leitmerita 




1 


— 


10 


1 


- 


1 


— 


6 


19 


1? 


40 

1 


27 

1 


40 

1 


40 


^1 


37 


28 


31 


264 ',- 

4 2: 


61 


BdhniMch-Xieippn. . . 


1 


— 


6 


- 


2 


2 


2 


— 


4 


16 


8 Ang. 
2? 


34 
2 


31 


28 


40 


20 


21 


20 


17 


211 -> 

2 1. 


62 


Saas 


1 


— 


6 


— 


2 


— 


3 




A 


16 


9Pr. 


38 
7 


27 


20 


24 
3 


16 


19 

1 


19 
2 


23 


185 ■ - 
13 5 




1 


63 


Brüx 


1 


— 


3 


— 


1 


4 


3 


— 


1 


13 


9P. 


43 
2 


17 
4 


22 

1 


18 


13 


17 


15 

1 


«1 
4 


166 4; 
12 - 




64 


Komotau . . . • « 


1 


— 


2 


— 


2 


ö 


2 


— 


1 


13 


6Ci. 
6? 


30 

1 


23 


27 


27 


18 


24 


21 


16 


186 ,-, 

1 

1 




65 


Tabor^ Real^mn. . . 
,» Realcl 




1 
1 

Tloc- 




14 


1 




4 




3 


24 


IW. 


116 
3 


81 


18 
23 


16 
21 


22 
20 


17 

8 


15 
11 


29 


314 50 
3 - 

88 t 


66 


Reiebenaa 


1 


— 


- 


- 


1 


2 


7 




3 


14 


4 PL 


54 
3 


89 
4 


30 


40 

1 


26 
2 


26 
2 


84 
1 


— 


249 f'* 




10 6 


67 


JnngbnnKlan 


1 


- 


— 


4 


1 


1 


6 


— 


8 


15 


3 PI. • 


82 
2 


33 
1 


25 


21 


16 


25 


19 


— 


171 - 

3 2 


68 


Deutschbrod ....... 


— 


1 
prov. 


1 


l 


1 


2 


4 


- 


4 


16 


4? 


41 


40 


35 


28 


22 


18 


16 

1 


23 


222 -^ 

1 


69 


Braanan . . 


1 


- 


4 


— 


1 


1 


3 


2 


— 


12 


7B; 


29 


24 


10 


9 

1 


13 


14 


— 




99 i 
1 


70 
71 


Scblan 


1 


1 


1 


6 


1 




3 


— 


8 

3 


9 
10 


3Pi. 
1 W. 


27 
56 


9 
31 


10 
15 


11 

1 

21 


— 


— 


: 




57 2 


Cbradim, Realgymn. 


1 — 


123 -j 


72 


Schlackeowerth .... 


1 


— 


3 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


6 


6Pi, 


17 


16 

1 


5 


10 


— 


— 


— 


— 


48 j: 

1 -, 


78 


DnppaQ 


1 




1 






4 








6 


SPi. 


18 


10 


17 


10 










I 
65 -, 


74 

76 


Bdnescbatt 


1 


1 


2 

1 


— 


1 
1 


1 
1 


1 


— 


— 


6 

4 


5Pi. 

1 w. 


26 

1 

64 


19 


8 


13 




— 


— 


— 


1 
66 li 


PelhHmoT, Realg. . . 


1 - 


76 


KmniAa, Realgymn. 


1 




— 


— 


1 


— 


1 





4 


6 


2W. 


16 


— 


— 


— 


— 


~~ 


— 


— 


16 


1 



der Schüler 




Heben, 
gegenstände 

des 
Unterri chtes 


Einnahme 


— r 


all gemeinen 

otaelais« 


nach der Verschiedenheit des 

HeUgttiifbektiitiiissM 


nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 


a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


vom 

Sehnlgelde 

u. von den 

Anfhahms- 
tazen. 


.3p 

's 

•g 

CQ 

i 


3. 


«1 


Uebenlcht 
in Proc. 


rtfm. kath. 



1 


ovangelUch 


•g 
3 




EJ 


2,3 





lat.R. 


er, 

R. 


A. C. 


H. C. 


ö. w. 

«. 1 kr. 


2 


12 


90, 


6 


4. 


252 




— 


— 


— 


28 




249 Sech. 31 deatsch. 


a. Sech. 

5. deutsch, frans. 


Kalligr. Zeichn. 
Qea, Mus. Gymn. 


2024 
86 


60 


167 


5 


6 


91, 

87, 


64 
12s 


2, 


213 


— 


— 


— 


— 


17 




10 dtscb. 219 ^ch. 1 poln. 


a. Sech. 

b, deutsch. 


Ges. Zehn. G jmn. 
Kalligr. 


2032 
73 


50 


118 


14 


41 


73, 


13, 


13 


239 


— 


— 


3 


— 


76 




233 dtsch. 84 dech. 1 polu. 


a. deutsch. (I, II. Sech.) 
5. Sech, frans. 


Kalligr. Zeichn. 
Ges. Gymn. Sten. 


3040 
123 


90 


161 


5 


16 


81, 
100 


12. 


65 


278 


— 


— 


— 


— 


8 




272 6ecb. 14 deutsch. 


a, Sech. 
6. deutsch. 


Kalligr. Zeichn. 
Ges. Gymn. 


3408 
116 


55 


70 


2 


2 


96, 
100 


3 


0. 


243 


— 


— 


— 


— 


25 




230 deutsch. 38 Sech. 


a. deutsch. 
6. Sech. 


Ges. Zeichn. Sten. 
Gymn. Kalligr. 


1808 
117 


60 


■ 
134 


— 


3 


91* 
100 


7. 


h 


190 


— 


— 


— 


— 


23 




186 deatsch. 27 Sech. 


a. deutsch. 

b, Sech, frans. 


Zeichn. Ges. 
Gymn. 


2184 
84 


— 


79 


10 


. 9 


84, 
100 


10, 


4. 


155 


— 


— 


— 


— 


43 




172 dtsch. 24 öech. 2 ung. 


a. deutsch. 

5. Sech, frans, ital. russ. 


Kalligr. Zeichn. 
Stenogr. 


1959 
94 


30 
20 


45 


9 


8 
4 


82s 

66. 


18, 


^ 


166 


— 


— 


— 


— 


13 




161 deutsch. 17 dech. 


a. deutsch. 
5. Sech. 


Ges. Zeichn. 
Gymn. 


957 
109 


60 


63 


6 


5 


89, 
100 


7. 


2t 


139 


— 


— 


— 


— 


48 




184 deutsch. 3 Sech. 


d. deutsch. 
b. Sech. 


Ges. Zehn. Gymn. 
Stenogr. Kalligr. 


1505 

84 


40 


77 


17 


41 
2 


77 

33, 


10 


13 

66. 


343 


6 


— 


— 




61 




12 deutsch. 3826ech. 6bu]g. 


a. Seoh. 

5. deutsch. sUdtlay. 


Ges. Gymn.- 


2872 
264 


60 


157 


6 


13 


71, 


13, 


15, 


— 




y 


— 


— 


— 
















7 


2 


90, 
100 


8. 


0, 


246 


— 


— 


— 


- 


13 




31 deutsch. 228 cech. 


a. Sech. 

b, deutsch. 


Kalligr. Stenogr. 
Gymn. 


2444 

170 


40 
10 


67 


2 


8 
1 


85, 
66« 


10 


4« 
33, 


140 


— 


— 


— 


— 


34 




174 Sech. 


a. Sech. 

b. deutsch. 


KalUgr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 


1842 
77 


45 
70 


55 


9 


2 


81, 


18 
100 


0, 


210 


— 


— 


2 


— 


11 




223 Sech. 


a. Sech. 
5. deutsch. 


Kalligr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 


1962 
79 


45 
70 


83 


6 


10 


77, 
100 


". 


10, 


99 


— 


— 


— 


— 


1 




65 deutsch. 35 Sech. 


o. deutsch. 
5. Sech. 


Ges. Zeichn. 
Kalligr. 


1152 
56 


70 


41 


5 


1 


80, 
100 


"5 


1. 


58 




— 


— 


— 


— 




6 deutsch. 52 Sech. 


a. Sech. 
5. deutsch. 


Stenogr. Ges. 
Zeichn. Kalligr. 


558 
56 


70 


14 


7 


6 


83, 


"4 


4. 


116 




— 


— 


6 


2 




122 Sech. 1 deutsch. 


a. Sech. 
5. dentsoh. 


Ges. Gymn. 


1323 
105 


— 


22 


— 


— 


93, 
100 


6, 


n 


45 


— 


— 


— 


— 


4 




49 deutsch. 


o. deutsch. 
b. Sech. 


- 


490 
31 


60 


24 


1 


1 


89, 


9, 


1. 


49 


— 


— 


1 


— 


5 




65 deutsch. 


a. deutsch. 
5. Sech, frans. 


— 


480 
29 


•40 


7 


2 


3 


84, 
100 


10. 


4« 


55 


— 


— 


— 


— 


12 




3 deutsch. 64 Sech. 


a. Seoh. 
5. deutsch. 


Kalligr. Zeichn. 


920 
62 


60 


9 


■~ 




— 


— 


— 


59 


— 


— 


— 


- 


6 




64 Sech. 


a, Sech. 
6. deutsch. 


Ges. Gymn. 


d) 






" 


"~ 


— 


— 


— 


14 


— 


— 


— 




2 




13 deutsch. 3 Sech. 


a. deutsch. 

b. SMh. 


Ges. Zeichn. 
Gymn. 


f) 







w wenig; 5) 1 m wenig; c) d) «) und/) foki-|> die Angaben. 



It 



Nr. 



O r t 

des 

Gymiiasiunis 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



I 



Sapplen- 
tei 



lebeiiL 



Samma 



Stand 
der 

Seietl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

Giymiiaaiftl - Clasien 



I. IL 



IIL 



IV. 



VI. 



vn. 



VOL 



Prachaüts, Realg. 

Mies, Bealg 

Wittingan, Realg. 
Realcl. 



2 W. 



26 



34 



49 



IS 



28 



12 



12 



I 



-l 



80 
Sl 
82 

88 

t 

|84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
96 



Summa. 



Mahren. 



Brünj] 



„ sJav. Qymn,. 

Iglau 

Znaim 

Ohnüt» 

n slav. Gymn. 

Nikolabarg 

Kremsier ...... 

Strassnite 

Mährisch- TrQban . . 

Scbönberg 

Freiberg 

Preran, U..R,-G. . . . 
Ung.-Hradisch, R.-G, 
Gaya 



18 



Mfihriflch- Neustadt, 
Landes -Realg. . . . 



16 


61 


124 




- 


11 




— 


8 




— 


8 




1 


8 




— 


9 


— 


8 

4 


8 


1 


3 
2 


2 


- 


2 


1 . 


1 







39 



34 



1 
1 

1 

1 — 



— I l 



2 

1 
1 
2 
o. L. 
— 1 
1 
1 



110 


8 


6 


— 


4 


— 


2 


— 


2 


— 


5 


— 


6 


— 


2 


— 


2 


1 


1 


1 


3 


— 



86 

— 7 

— 6 

— 6 

— 3 
7 
2 
1 



1 



1 |- - 



i I - i 2 



481 

27 

19 

17 

16 

24 

17 

14 

14 

7 

9 

8 

10 

— 6 



2 I 



1 ; 

2 

2 ! 



17 

8 



21W. 1 Kr. 
8Ci.9Bar. 
63Pi. IFr. 
20 Fr. 8 Au. 
12? 

2 W. 



1 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 
1 W. 

10 Fr. 

11 Fr. 

6 F. 

6 F. 
1 W. 
SFr. 
1 W. 
1 W. 
6 Fr. 

2W. 



1606 
49 



♦91 

4 

96 



37 



46 

1 

31 
2 

♦126 
2 

37 



1182 
82 



♦89 
2 

61 



62 
6 

26 



66 



40 
1 

46 

1 

43 

1 

♦71 



21 



66 
2 



22 



60 



38 



82 
4 

84 
8 

63 



62 

1 



1040 
16 



•78 
66 



49 
37 

42 

1 

61 
26 



37 

1 

16 



39 



18 



63 
3 

24 



16 
23 



961 
13 



768 
10 



♦61 i 60 

I 
47' 26 



35 

1 

26 



26 
4 

66 

1 

19 

60 

7 

16 



15 



46 



22 



47 



66 



32 



27 



29 
3 

34 



21 



46 



739 
13 



37 



698 

38 



36 



664)73« 

lOf Ifl 



J. 



32 i 39 



I 



33 24 



13 



44 

1 



32 
1 



19 



28 



43 

1 

12 



46 

1 



15 
2 



S 
I. - 



21 ^ äl 



19 m 



48 I 60| 



12 
2 

38 
16 



10 Ül 

3 y 

53 .,' m. 

4-i »' 



- 1« 



21 
8 



19 



m 



16 3») 






Summa. . . 



6 


10 


23 


62 


17 


10 


48 


4 



39 i 219 'i 45 Fr. 
II 14 W. 



984 
27 



643 
10 



665 
2 



398 

10 



806 

4 



270 
5 



231 

20 



21J *Ö*' 



II 



BBB 



der Schfiler 



allgremeinea 

gniiclaue 



9.bt 



Ueh«rtioht 
in Proc. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Rellglonsbekenntnlssos 



rSm.kath. 1 o 



lat.R. 



B. I fe 



lisch 



A. C. H. C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenpracho 



a) Unterrlchtsspraelie 

des Gymnasiums. 

h) Lebe&de Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Keben- 
gegenstände 

des 
Un terrichtes 



Einnahme 
vom 

Schnlgelde 

u. V. den 

Aofnahms- 
tazen. 



ö. w. 



fl. I kr. 



t 

► 



i 

75|,15, 



% 



. — ; 6' S■2^ I 2fl '14^ 

I i ij ' I 



83i 16t 

. 1 



63 


— 


— 


— 


— 


— 




32 


— 


— ' 


- 


— 


2 




92 


" 


— 


— 


— 


5 




— 




— 


' 


— 


— 





37 deatach. 16 Äecb. 



30 deutsch. 4 Sech. 



10 deatsch. 87 ^Gch. 



9, deat£ch. 



a. detiiscb» 
Ä* ^ech. 

b, deTtts(^h. 



Ge«, Äeithn. 
Musik. 



1312 
56 


70 


456 

75 


60 


lOSO 


— 


102 


00 



— »0 

11 

38 
1^ 



?82 364 
31 



17 
19 

8 
16 

4 
33 



36 84,1 7, 
— !'71, 285 

l! 
49.76, 9g 



2 8Ö9 13, 



11 
16 

d 



26 
3 



17 



16 
2 

16 
65 

1 

7 
2 

4 

7 
10 

7 
8 



100 ^ — 

I 
83, 12, 
50 



84g 



% 



90g 9. — 

i73jl2, 

76 25 

I 

89, '10, 

jlOO — 

I9O3 7, 
82, 10, 



84, 
82, 



8t 
16. 

lös 
9* 



100 — 



78, 
100 

689 

62ß 

87« 



864 
100 



17, 



30g 
26 

12, - 



14g - 



— 


6695 


6 


1 


34 


35 


934 


2 


7, 


343 


— 


— 


6 


1 


147 




13, 


365 


— 




— 


1 


— 




Os 


194 


- 




— 


— 


79 




64 
50 


209 


— 


— 


— 


— 


29 




64 


272 


— 


— 


— 


— 


36 




14, 


895 


— 


— 


— 


- 






0, 


117 


— 


— 


— 


— 


46 




69 


370 


- 


1 


1 


— 


42 




69 


43 


— 


— 


1 


— 


14 




65 


94 


— 


— 


— 


ß 


8 




8a 


116 


— 


— 


— 


— 


6 




8, 


78 


— 


— 




— 


8 




9, 


86 




— 


— 


- 


1 




Os 
125 


251 


— 


— 


2 


— 


87 




— 


60 


— 


— 


— 


— 


49 






128 


_ 


_ 


_ 


_ 


17 




— 

















27>^7 deutsch, 3003 ^«ch, 
M polu« '^ uDg. 9 bulgar. 
4 engt. 



433 deatfch. 68 slav. 
4 deatseb. 362 slav. 
186 deutsch. 87 ^Sech. 
178 deutsch. 66 slar. 
213 deutsch. 94 slav. 
896 slar. 

134 deutsch. 29 balg. 
131 deutsch. 288 Sech. 
19 deutsch. 89 £ecfa. 
67 deutsch. 40 slav. 
103 deutsch. 19 slav. 
18 deutsch. 68 &ch. 
3 deutsch. 88 bulg^. 
177 deutsch. 163 slav. 
49 deutsch. 60 slay. 

117 deutsch. 27 ^h. Ipoln. 



a. deutsch. 

5. bulg. franz. engl. 

a. slay., deutsch nur von 
V— VII. 

b, deutsch« frans, 
o. deutsch. 

5. franz. 

a. deutsch. 

b, franz. 

a. deutsch. 
5. nloY. franz. 

a. dech. 

5. franz. deutsch. 

a, deutsch. 
5. Sech. 

a. deutsch. 6ech. I — IV. 

5. Sech. 

a. deutsch. Relig. Phys. 
I— ni Sech. 

b. Sech. 

a. deutsch. 

6. bulg. franz. 

a. deutsch. 
6. bulg. franz. 

a. deutsch, bulg. 
6. Sech. 

a. bulg. 

6. deutsch. 

o. deutsch. 

b. bulg. franz. engl. 

a. deutsch. 

b, hn\g. 



a, deutsch. 
5. frans, bulg. 



Kalligr. Stenogpr. 
Ges. Zehn. Oymn. 

Mus. 

Mus. Ges. Zeichn. 

Gymn. 

Mus. Ges. Zeichn. 
Gymn. Stenogr. 

Mus. Ges. Zeichn. 
Gymn. 

Mus. Ges. Zeichn. 
Gymn. Stenogr. 

Ges. Zehn. Gymn. 
Stenogr. 

Ealllgr. Stenogr. 
Gymn. 

Gymn. Stenogr. 



Ges. 



Zeichn. Gymn. 
Stenogr. 

Ges. Gymn. 



Zeichn. Gjmn. 
Ges. 

Kalligr. 

Ges. 

Ges. Stenogr. 

Ges. Gymn. 



77246 
4674 



7584 
249 

4078 
243 

3440 
98 

8169 
352 

4747 



60 



60 



70 



138 60 
60 



6280 
286 



1864 
96 

3868 
196 

680 
58 

1620 
113 

1866 
200 

634 
94 

1360 
193 

8514 
a)? 

972 
111 



693 — 
170 



60 



40 



8140 

169 
188 
181 

87 
117 
162 

62 

114 

6 

17 
9 

id 

18 

75 
18 

46 



218 81, 

6 80 



12, 
12, 



8100 



668 



1827 deutsch. 1857 slav. 
1 poln. 



; die Angabe. 6) ohne Ung. Hradisch. 



44249 
b) 6201 



3* 



1218 



12 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 






Hebenl. 






Samma 



Stand 
der 

gebtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnasial - Classen 



I. 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VL 



VII. 



Sonama 



VIII.I 



Gegeo 



96 
97 

98 



behlesien. 

Troppan 



Tesohen, kathol. 
„ eyang.. 



14 
10 



29 
21 
14 



2W. 
3W. 



lir. 
1 ev. 



♦81 
* 1 

47 
1 

35 



♦76 
3 

32 
80 



•79 

1 

61 



27 



71 



30 
1 

14 



63 



40 
14 



64 



28 
3 

20 



67 



24 
14 



47 



14 



14 



528 1- 



266 1- 

7 t- 

168 ' - 



99 
100 
101 
102 
103 
i04 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
116 
116 



Samma. . .. 

GaliKlen und 
Krakaa. 

Lemberg, ak. Gymn. 

„ II. Gymn. 

, k.k.F.J.Q. 

BrBesany. 

PrsemjBl • . 

Sambor 

Stanialawow .... 

Ba&a(z 

Drohobycs 

Kolomyja 

Tamopol. 

Brody, Beal^: 

Krakaa, St. Anna. . . 
j, St Hyacinth 
Tarnow 



Nea>Sandec 



Jaslo, stitdt. ünterg. 
Wadowice,B.a.O.G. 



1 


2 


1 


33 


6 


— 


8 


2 


12 


64 


6 W. 
lir. 
lev. 


1 


— 


— 


5 


2 


1 


9 


— 


6 


24 


1 W. 
3? 


— 




— 


9 


3 


— 


11 


1 


4 


29 


2 W. 
iBab. 


— 




— 


10 


1 


1 


16 


— 


— 


28 


2 W. 


— 


^ 


— 


8 


2 


— 


6 




1 


18 


2 W. 


1 


— 


— 


7 


2 


— 


11 


— 


2 


23 


3 W. 


— 






7 


2 


1 


4 


— 


— 


16 


2 W. 


— 




1 


6 


2 


— 


7 


— 


1 


18 


3 W. 


1 


— 


— 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


6 


1 w. 

4 Ord. 


— 




— 


6 


2 


— 


8 


— 


8 


20 


2 W. 


1 


— 


1 


2 


2 


3 


— 


2 


— 


11 


4 W. 

6? 


— 




— 


6 


2 


— 


8 


— 


2 


18 


2W. 


— 




— 


6 


2 


— 


2 


— 


2 


12 


2? 


— 




1 


7 


2 


— 


16 


1 


4 


31 


3W. 


1 


— 




9 


2 


— 


11 


— 


5 


28 


3 W. 


— 




— 


8 


2 


— 


9 


— 


3 


23 


2 W. 


— 




— 


7 


1 


— 


9 


— 


— 


18 


IW. 


— 




— 


— 


1 


— 


3 


— 


— 


6 


1? 


— 




1 


3 


1 


— 


2 


— 


1 


9 


2 W. 



163 
2 



• 60 



• 73 
6 

♦123 
19 

• 62 
2 

• 88 



46 



69 



60 
10 

• 60 
2 



138 
3 



48 



157 
3 



36 



* 63 • 86 
2 6 

*148 »141 



61 



• 90 
6 

• 77 



♦180 
7 

•109 
* 91 



41 



17 
68 

• 86 

1 

47 
1 

67 

47 
2 

46 

69 
3 

69 

1 

36 



♦ 88 

1 

• 96 

1 

* 91 

2 



♦ 79 * 66 

- 2 

69 68 

2 — 



34 



11 

48 
1 

• 68 

1 

33 
3 

47 

46 
2 

42 

30 
40 



16 
1 

74 



• 66 

1 

♦ 80 

* 74 



43 

1 

23 



116 
1 



81 



* 73 

9 

* 90 
12 

41 
3 

* 69 

1 

38 



48 



26 
2 

44 
1 

26 

1 

26 

1 

16 



♦ 68 

1 

49 



62 



65 



27 



117 



39 



* 64 

4 

♦ 64 

6 

61 
2 

60 

1 

27 



68 



36 



37 
2 



• 62 

1 

47 
1 

* 63 



64 



17 



102 
3 



26 



46 



64 
8 

39 
3 

44 



24 
1 

60 
3 



34 

1 



33 



42 
1 

♦ 69 



61 



47 



96 



42 



27 

1 

46 
2 

38 

1 

31 

1 

14 



33 
1 



28 

4 



26 

1 



♦ 68 
4 

82 



81 



33 



76 



30 



24 



66 
10 

80 



64 



21 



34 



86 
8 



29 



66 



25 
2 

26 



47 



962 
12 



312 



444 



741 
86 



367 p-i 
12 

480 
11 



:•- « 



\i' 



249 



406 
13 



9 I 9 



-15 



48i- 
8,- 



167 ' 6 

16 il- 



323 ll-i^ 

11 .! 5 • 

'I i 

176 /-l 

4 -1«. 

339 ' 1| 

10 ,.-! 

145 11 

627 IK' 

16 ' 3 

482 ,25 

485 U ' 

3 - 



465 
2 



^ I 

•■ i: 



160 :- 
3 - 

142 - 



13 



derSchüler 






Kinniihme 




^ 




n.) Unterrlchtaspraelie 


Neben- 


vom 


bfl 












all^romei nen 


nach der Verschiedenheit du» 




de» Gjmßasiuraa 


^egenstlDde 

de« 1 


Schulgelde 


a 

^i 




Bisclafsa 


ftellgloitsbekeimtiiisses 


nach dt3t Verachiedenheit 1 

d QT 


b) Lebende Sprachen, 


\\. Mm d<'[i 

i Ufo ah mg- 
laxen. 








Ueberslcht 


^ ^ 






welche an demselben ge- 








L^ 


In Proc. 


rSm< Icjith 




vvan^eirvc^i 


n 
2 




HQtterspracbo 


lehrt werden. . 


Unrerrjchtes 




1 




\B £. 


ü, \\\ 




^- Is 












1 




^N 


E,l 


2. 3 





lal, IL 


11. 


ti 


A, C^.ll^ C. 


^ 










u. 


kr. 


F^ 




10 


49 


85, 


ö« 


^8 


493 






l 




39 




43^doaUch, S9 i^ech, 4po]n. 


a, deutsch* 


Qe^, ^eieh Gymu. 


7330 




199 






1 


80 




20 
















2 ung* 


b, £eeh. frans. 


Öl&tiOgl. 


191 


li> 






10 


4 


88, 


98 


h 


237 


_ 


_ 


_ 


1 


34 




läSdiseh, 125J^ech. 25poln, 


a, dUeh, 111 u. IV «och- 


Ges. ZelvK Gymn. 


3588 


^ 


112 






3 


57, 




*l2s 


















uiid poln. 
A, hiilß^H pole, fran** eng L 




112 


— 






8 


1 


77, 


22, 


0. 


■ C 






119 


25 


18 




78 fietJtÄch. 59t>oln. 31 ^-.Hl 


a. ileutfti^h. 

h. h\i\g* poln. fr Hinz, 


Zeiehu. Gjmn. 


0) ? 
96 


60 


64 




28 


m! 


84^ 9^ 


6« 


736 






120 


27 


ot! 


639 dtsch. 2468UV. 88polü. 






h] 
10918 




375 






4 


66fi 




33, 














2 uiig. 






399 


70 






32 


c) 
74 


67, 


1 
13. 19. 


1 
38 274 








38 polu. 274 rutb. 


a. U. G. ruth. 0. 0. poln. 


Kalligr. Ges. 


2042 


52 


214 








' ' 








1 1 


"1 

1 




gr, K. ruth. 1. R. poln. 
5. rüth. poln. franz. ital. 


Zeichn. Gymn. 


266 


70 






33 


48 


77, 12, 


10, 


167 


117 


2 16 





170 \m\. 


193 dtsch. 1 öech. 159 poln. 


a. deutsch. R. poln. und 


Ges. Zeichn. 


4374 


15 


289 




1 


6 


71. 10, !17. 














117 rath. 2 uug. 


ruth. Spr. poln. u.ruth. 


Gjmn. Steuogr. 


«) 










/) 








9) 














h. poln. ruth. franz. 












46 


85 


783 


lli 


IO5 


882 


62 


6 — 


1 


30 




g) 889 poln. 62 rat. SOdUcb. 


a. poln. 




A)7262 


75 


466 




12 


63 


7«^ 


4^ 


17, 


179 


185 


2 — 




13 




19 deutsch. 178 poln. 182 


a. poln R. gpp&c. u. ruth. 


Ges. Zeichn. 


2036 


30 


259 








100 




















ruth. 


im 0. G. Spr. deutsch. 


Kalligr. Gymn. 


231 


— 






62 


m 


57, 19 


233 


270 


191 







_ 


30 




6 £ech. 40 dtflch. 254 poln. 


a. poln. u. ruth. Rel. 


Franz. Ges. Zeich. 


4932 70 


269 






3 


"7 

63. 


«. 


27, 
















191 rutb. 


(. deutsch, in allen 8 Cl. 


Kalligr. Gymn. 


264 60 






13 


40 


78, 


6« 16. 


123 


124 







_ 


11 




18 deutsch. 127 poln. 113 


a. poln. R.ruth.u. dtsch. 


Mus. G08. Zeichn. 


1309 — 


191 








• ^3 

100 




- 
















rutb. 


im 0. G. 


Gymn. 


136 


60 






17 


44 


82 


7, 


lOg 


196 


196 







___ 


27 1 


•) 230 poln. 176 rutb. 


a. poln. 


Zeichn. Kalligr. 


8380 


— 


249 






3 


61s 


15, 


23, 






1 • 










6. deutsch, obligat 












27 


18 


66, 


24. 


^6 


81 


97 


1 


__ 


5 


5 deutsch. 81 poln. 97 ruth. 


a. poln. rutb obl. 




734 60 


85 








^'3 w 

100, — 


17. 










1 
1 




h. deutsch. 




135 


50 






24 




87, 12. 


_ 


116 


176 


_ c 





30 


42 deutsch. 116 poln. 176 


a, poln. rutb. obl. 


Ges Zeichn. 


2182 


80 


176 




















j 


ruth. 


6. franz. 


Gymn. 


210 


— 




6 


14 


86, 


6, 


80 


84 


84 


— 1 





10 


20 deutsch. 70 poln. 89 ruth. 


a. poln. 


Mus. GeP. Zeichn. 


276 90 


126 






100 
















5. ruth. deutsch. III. und 


Gymn. 


79 80 




























IV. CL franz. 










23 


4 


89 


9, 


1, 


174 


133 — ; — 


- 4J 1 


2 dtflch. 213 poln. 134 ruth. 


a. poln. 


Mus. Ges. Zeichn. 


3495' 5 


197 




1 


1 


80 


*^7 

10 


10 
















6. ruth. R. rnth. deutsch, 
ohl. franz. 


Gymn. 


166 70 






33 


__ 


73- 26, 





42 


14 - 


2 - 


88- 


90 dtBch. 42 poln. 14 ruth. 


a. deutsch. R. poln. und 


Ges. Kalligr. 


1882, 60 


40 






— 


- 100 


— 












ruth. 
h. franz. 




170 10 






31 


_ 


89, 


10, 





602 


3 — 10 


— 


28 


9 deuticb. 631 poln. 3 ruth. 


a, poln. für alleGegenst. 


Mus. Ges. Zeichn. 


6783' 96 


351 






- 


lob 




— 




1 




i 




6. franz. 


Gymn. Kalligr. 


522 90 






19 


7 


89, 


a. 


1, 


417 


1 1 
2 — , 4 


_ 


64' 


7 deutsch. 478 poln. 2 ruth 


a. poln. 


Mas. Ges Zeiehn. 


4427 30 


235 








"-"'S < 

100 - 
















6. deutsch, obl. franz. 


Gymn. Kalligr. 


396 90 






27 


36 


78, Uß 


69 


458 






_ 


_ 


30 


2 deutsch. 486 poln. 


a, poln. 


Mas. Ges. Zeichn. 


8874 - 


802 








106' - 


■"V 






1 








h, deutoch. obl. franz. 


Gymn. Kalligr. 


248 — 






22 


5 


91« 7. 


1. 


424 


27' - 4 




12 


440 i)oln. 27 ruth. 


a. poln. 


Mus. Ges. Zeichn. 


1757 — 


861 








100 — 


1 
















h. deutsch obl. 


Gymn. 


155 40 






11 


23 


79« 


7« 


126 


151 


10 - 


_ 


_ 


2 




155 poln. 8 ruth. 


a poln. 




1460 - 


93 








100 




» 






' 












i. deutsch obl. 




163 — 
































Mus. Ot^ Zoicbn. 


1 


• 




2 


15 


u. 


35 


10, 


140 




1 


— 


— 


2 




142 poln. 


a. poln. 


Gymn. 


629! 57 
88120 


106 





It die Angabe; b) ohne Teschcn evaugel; e) die Angabe, 74 erhielten kein Zeugniss, ist zu viel; d) 24 zu viel; e) keine Aufnabmstaxen angegeben; 
den öffentl. Schülern eingerechnet; y) die Angabe um 155 zu gross; h) keino Aufnahmataxon angegeben; t) 13 au wenig; k) 20 zu viel; t) die Privat. 
; m) 65 zu wenig; n) 36 zu viel; o) 23 zu viel. 

4 



u 



Nr. 



O r t 

des 

Gyiunasianis 



Anzahl der Lehrfer 



Dlnctor 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
ten 



Hebenl. 



Samma 



Stand 
der 

geittl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach. den einselnen 

. Oymnasial-Classen 



II, 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vm. 



117 
118 



Reosiow . 
Bochnia. , 



11 



22 

8 



1 W. 

1 W. 



• 95 

7 

47 
1 



♦107 

4 

- 33 



* 97 

1 

21 
1 



♦ 65 
1 

27 



67 



66 



43 

1 



4S » 
- u 



i'i 



119 
120 



Summa . 

Bakowina. 

Czemomtz 



Suczawa . 



5 16 4 117 



11 



33 



10 143 4 



34 



366 

30 
16 



37 W. IE. 

4 0rd. 

12? 



2 W. 
1 IJ. O. 

2 W. 



1649 
79 



•112 
2 

• 77 

1 



1336 
87 



1089 
29 



868 
32 



♦ 70 * 82 * 78 
2 2 1 



64 

1 



31 



33 



736 
19 



60 
16 



624! 482 5S1 m 
17 < IG 16 » 



42 
17 



49 
18 



121 
122 
123 
124 
126 
126 
127 



Summa . 

Dalmatien. 

Ba^^uaa 



Spalato 
Sinj . . . 
Zara, . . 



Cattaro . . 
Cunola . . 
Sebenico . 



16 

6 
6 



10 

6 
2 
1 
3 
6 
6 



46 

16 
13 
13 
16 
10 
8 
9 



4W. 

1 B. O. 

4? 



1 W. 

6? 

12 Fr. 

7 W. 

3 W. 1? 

2 W. 1? 

3? 



189 
3 



18 

1 

21 
2 

18 



18 



12 
1 

16 
2 



124 
8 



8 
3 

19 

1 

12 



10 



11 

1 

6 

l 

3 
3 



113 ■ 111 
2 ,. 1 



16 



18 

1 

IL 



20 

1 

10 



11 



24 
1 

14 
17 
11 

7 
8 



66 



11 



21 

8 
10 



69 



18 



18 

2 

14 



67 



10 



13 

2 

11 



57 » 



8 II 



"1 * 

2 • 



17- \S 

- l 






- « 






128 
129 
130 



Summa .. 

MilitArgrenze. 

CarloviU 



Vinkoyce. 



Zeng 



1 


6 


16 


12 


16 


27 


1 


- 


4 


8 


— 


6 


1 


— 


7 


2 


— 


2 


— 


6 


3 


1 


— 


— 


2 


6 


14 


6 




8 



1 — 



3 


84 


15 W. 
12 Fr. 11 ? 


111 
6 


68 
9 


87 
3 


92 

1 


60 


62 


36 


4 


19 


4? 


22 

1 


41 


17 


9 


8 


14 


8 

1 


4 


16 


2 Klostrg. 


83 


32 


20 


11 


12 


14 


7 

1 


— 


11 


8? 


27 


17 


12 


17 


10 


13 


4 



49] » 



5 



7 

6 191 



Summa . . . . 



o) lo der Milit&rgrenze fehlen die Angaben vom vorigen Jahr. 



46 



2 Klostrg. 
12? 



82 
1 



90 



49 



37 



30 



41 



19; 15 

21 - 



J 



IS 



der Schüler 


a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen. 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben. 
gei:enstiada 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


•s 

CO 

1 

pq 


allgemeinen 


nach der Verschiedenbeit des 

fteUgienflbeluumtiüssds 


nach der Verachiedenheit 
der 

■attenpradio 


SchBlgelde 

a, Ton den 

Anfhahms- 
tazen. 




«1 
«1 


Uebenlcht 
In Proc. 


rOm. kftth. 




eTAiireli«ch 


1 




8. 


ö. w. 


EJ 


2,3 





lat.R. 


R. 


A. C. 


H. C. 




S. 1 kr. 


66 


14 


80 
100 


17 


3 


543 


1 


— 


— 


— 


23 




580 poln. 


a. poln. 

5. dentsch. obl. franz. 


Mus. Ges.Zeichn« 
Gymn. 


4521 
256 


30 
20 


347 


10 


20 


72. 11, 
100. - 

1 


Iß« 


125 


3 


— 


- 


- 


2 




127 poln. 3 nith. 


o. poln. 


Mus. Ges. Zeichn. 
Gymn. 


943 
100 


60 
80 


67 


»05 
2 


625 
12 


79s 

86« 


11, 
6. 


8. 
8. 


5210 


m 


10 


43 


1 


625 


lagL 


5436 poln. 1668 rnth. 479 
dtech. 7 Sech. 2 ung. 11 ? 






57325 
4172 


99 
40 


4814 


45 

28 

1 


6 
5 


68, 

85, 

64, 
50 


30s 

33, 

50 




123 

67 


287 
5 


133 


8 
4 


— 


88 
42 


2t am. 
46 im. 


148dt8ch. 100 poln. 173 rnth. 
2 ung. 102 mm. 3 arm. 

82 dentsch. 37 poln. 18 rnth. 
126 mm. 9 arm* 


a. deutsch. B. rom. und 
mth. 

b. poln. rom. franz. 

o. dentsch. gr. or. Rel. in 

rom. Spr. rom. 
5. rom. franz. ital. 


Stenogr. Ges. 
Zeichn. Gymn. 

Ges. Zishn. Gymn. 
Stenogr. 


5946 
268 

592 
172 


30 
20 


872 
226 


73 

1 


11 


67, 

77. 


31, 
22, 


h 


190 


292 


133 


12 


— 


130 


38 am. 


220 dentsch. 187 poln. 186 
ruth. 2 nng. 206 mm. 
12 arm. 






6538 
430 


20 
30 


598 


6 

1 


1 
2 


SO 
ICO 

100 


19 
10, 


1 
1, 


88 
159 


— 


9 


1 


"~~ 


6 
2 




94 Borb.-croat. 8ital.2dt8cfa. 
b) 8erb.-croat ital. (161.) 


a.slov. I.-III. ital. V. 

-VUL 
5. deutsch. 
a ital. 
b. deutsch. 


Mus. Ges. Zehn. 
Gymn. Kalligr. 


1008 
96 

1505 
90 


60 

70 
80 


41 
41 


— 


1 


92. 


6. 


h 


69 


— 


- 


- 


— 


- 




69 serb. croat. 


a. serb. croat. 
5. ital. dentsch. 


KalUgr. 


98 


70 


4f^ 


7 


3 


88 
100 


9, 


2« 


93 


— 


25 


— 


- 


— 




88 illir. 80 ital. 


a. ital. 

b. deutsch, slar. 


Zeichn. KalUgr. 


1152 
73 


50 


48 


1 


1 

4 
2 


79^ 
100 

57, 

63, 
100 


18, 
42, 

38, 


2, 

100 
7. 


<^)31 
37 
26 


— 


13 
S 


— 


— 


— 




d) 28 iUl. 21 sloT. 
20 serb. croat 9 ital. 


a. sloT. I.-n., ital, m. 

—IV. 
5. deutsch, 
a. serb. croat. I., II. ital. 

III.. IV. 
5. deutsch, 
a. sloY. I.,n. ital. III. 

-IV- 
5. deutsch. 


Zeichn. 


222 

30 

185 
c) 

240 
c) 


60 


23 

20 

2 


15 


10 
4 


82, 
78, 


15, 


I9 
21, 


503 


— 


50 


1 


— 


8 




183 serb. croat. 120 ital. 88 
illir. 21 sloY. 2 deutsch. 






4412 
290 


40 


228 


8 
7 


1 
14 


77, 
50 

80, 
100 


19, 
50 

9« 


IO3 


10 
91 


— 


113 
42 


— 




4 




119 serb. croat. 2 dentsch. 
2 6ech. 

111 serb. croat. 24 deutsch. 
2 Sech. 


d. Bei. serb. sonst serb. 

u. deutsch. 
5. franz. engl, 
a. deutsch, u. croat. 


Mus. Ges. Zeichn. 
Gymn. 

Mus. Ges. Stngr. 

Kalligr. Zeichn. 

Gymn. 

Kalligr. Ges. 

Zteichn. 


161 
44 

592 
92 


20 
40 


74 


4 


5 


87, 


7. 


^ 


90 


— 


16 


— 


— 


- 




103 serb. croat. 1 deutsch. 
1 slov. 1 5ech. 


a. deutsch, u. croat. 

b, ital. 


306 
77 


60 
70 


78 


19 


20 


82 
66, 


124 
33, 


06 


191 


— 


171 


— 




4 




333 serb. 5 5ech. 27deutsch. 
1 slov. 






1060 
2H 


10 


152 



iu ^el. 5) Die specicUen Angaben fehlen, c) Die Angaben fehlen, d) Die 2 Privat, weggelassen. «) Siehe Cattaro c). /) 8. Bpalato b), Cattaro d), 
>ie Classification der beiden Octayaner fehlt, well dieselben wegen Mangel an Oeffentlichkeitsrecht ihre Maturit&tsprüfüng in Esaegg ablegten. 



1« 



Bealschulen. 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 


Director 


Ord. 
Lehrer 


1 

i 


Soppleo. 


lekenL 


Summa 


Stand 
der 

fl^eiftl. 

Lehrer 


g. 


w. 


• 
g- 


w. 


«;• 


w. 


g- 


W. 



Anzahl 



nach den einielDe n 

£eal-.Cla88en 




II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


vu. 


vni 



J 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

18 

14 

16 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 



Wien, Schottenfeld 
n Landstrasse. . 
„ WiedeDjC.O.R. 



f^ Gampendorf . . 
C.-O.-R 

n Rossan, C.O.R 



, innere Stadt . . 
Pr.-R. 

„ JoBcfut., Pr.-R 
Wiener-Neaittadt . 
Krems, Iand8ch.0.-R 
Waidhofen a. d. Ybs 
St Polten, O.-R. . . . 
Linz 



Steyr... , 
Innsbruck . 



Roveredo 

Salabnrg 

Graz, landsch. O.-R, 

Klagenfurt 

Laibach 



Görz 

Marburg 

TrieBt 



11 
11 
10 

5 
11 

9 
11 

9 

9 

6 
10 
12 

4 
10 

3 
10 

13 ; - 

10 
7 
6 



7 
4 
3 
3 
6 
2 
3 — 



22 
23 
26 
20 
22 
17 
24 
lö 
15 
8 
16 
21 
10 
16 
11 
18 
32 
16 
16 
16 
8 
9 



1 w. 


1 w. 


1 w. 


1 w. 


1 w. 


2 W. 


1 w. 

1 Ord. 


1 W. 


1 W. 


1 W. 


2 W. 


1 W. 


3 W. 


2 W. 


2 W. 


1 W. 


2 W. 


2 W. 


1 W. 


1? 



74 
1 

74 



65 

1 

♦124 
* 99 



03 

1 

72 

9 

* 65 

2 

* 69 



89 77 

63 60 
1 

* 94 * 90 

1 



•107 



68 



67 1 60 
1 



18 



111 

1 

23 



65 



14 



65! 61 

2 2 

59' 63 

6; 2 

43! 38 



36 i 26 

1 



48 
8 

40 



60 
11 

29 



34 
2 

27 



65 



28 
1 



24 6 



116' 47 



29 



61 



16 



32 



29 27 
2 



♦ 82< * 75 
1 



♦ 97 
11 



42 
1 



31 
64 



26 
20 
11 
21 
12 



* 88; *lio 
7 1 



64 48 



35 



* 90 65 48 



65 



54 



49 



37 



41 
1 

19 



60 32 21 



22 

4 
16 

1 
19 

37 

14 



11 

1 



20 
22 



19 
3 

18 



44 
14 
14 
15 



46 
39 
63 



26 

26 



29 

1 

24 



21 



11 
SO 

21 

4 
1 

14 

♦61 
10 
10 
10 



33 -\m 

-I "': • 
17 -' » 

- : -' » 

26 ' - tf 

— -, ! 

'I 

- -'« 

— . - ! U 

21 -\» 

— - ; I 



13 - Ä 

22 - » 

8 - If 

— i -, 1 



14 -'» 



6 - » 



17 - » 



-I - " 
I ■ 

16 ; - : » 

-' » 

"1 ■ 

80 -' rt 



44 , _ :, Cl 

-; -i» 
9 -,* 

I \ 

-j-;.«. 

6 - :i *; 

- ii 

- -i«' 

II 



1 



17 



der Schüler 


a) VBterri«]itafprft«he 


febflll- 


Eiimahme 


1 








vom 


1 1 Cr^e m 6 i Q e n 


nach der Venehiedenhoit des 




der Healichulo. 


geifiiitändo 

des 
Unterrichtes 


Scbtilgelde 


p 


liidaue 


RellglOBiliekMntnisflM 


nach der Verschiedenheit 
der 

■vUeriyraoho 


b) Lebnd« Sprache!, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 


u. V. den 

Ävfoabini- 
taxeii. 


\-* 


'^1 


Debarslebt 
In Proe. | 


rOm.kath. 


i 


erange- 
llBeh 


ja 




E,l 


a,s 


UtR. 


£• 


A. 0. 


H. 0. 


ö. w. 


N 


11. 1 kr. 


20 


124 
2 


68, 


10 


31. 
100 


368 


— 


— 


7 


1 


16 




368 deutsch. lO&ch. 4polD. 
4ang, 3ital. Iram. lengl. 


a. deutach. 


Stenogr. Ges. 


46Q0 


- 


61 


68 
89 


11 
96 


61 
100 

66. 


10. 


3, 
22. 


249 

c) 
401 


2 


— 


9 
14 


3 


73 
17 




279 deutsch. 16&ch. 3poln. 

2 serb. 1 croat. 29 ong. 

4 ital. 1 nun. 1 franz. 
392 deutsch. 9 Sech. 9 poln. 

18 ung. IsloT, Irum. 2 it. 


a, deutach. 

6. frans, ital. engl. 

a. deutach. 
6. ital. engl. 


Stenogr. Ges. 
Gymn. Modell. 

Stonogr. Kalligr. 
Ges. Modell. 


7788 
612 

8709 
330 


- 


56 
119 


23 


2 


68, 
100 


40. 


0.' 


306 


— 


— 


8 


— 


46 




362 deutsch. 6 Sech 1 poln. 
1 croat. 1 ung. 


a. deutach. 
6. franz. ital. 


Ges. 


7812 
410 





66 


29 


3 


66. 

100 


38, 


1 


269 

e) 
212 

/) 
260 


1 


— 


2 


1 


36 




276 deutsch. 168laT. 3 poln. 
2 eerb. 10 ung. 2 ausländ. 


o. deutach. 
b. tnaiz, engl. 


Stenogr. Modell 
Ges. Gymn. 


6717 
404 


— 


61 


30 


6 
2 


76, 


28 


1. 


6 


— 




18 


62 




260 deutsch. 16 ung. lOslav. 
1 franz. 1 türk. 1 mm. 


a. deutach. 
6. - 


Stonogr. anal. 
Chemie. 


20196 


— 


6 
12 


40 


3 
3 


6S, 
66. 


48. 

19 


1. 
14, 


6 


— 


~~ 


4 


4 




267 deutsch. 8 slav. 8 ung. 
6 ital. 4 rum . 1 span. 1 russ. 


o. deutach. 

6. ital. franz. engl. 


Ges. Stenogr. 
Modell. 


-i^ 


— 


25 


6 


66, 
100 


41, 


8,' 


177 


— 


— 


7 


— 


7 




181 deutsch. 2 slay. 4 ung. 
2 Ital. 2 poln. 


a. deutach. 
6. fr«nz. engl. 


Ge9. 


1460 
206 


— 


46 
4 


18 


39 


66 


16. 
100 


18.' 


194 


— 


— 


— 


1 


12 




203 deutsch. 3 sUv. 1 ital. 


o. deutach. 
6. franz. engl. 


Stonogr. Ges. 


- 


- 


62 
8 


1 


2 

• 


81, 


14. 


4, 


47 


— 


— 


— 




1 




48 deutsch. 


a. deutach. 
6. franz. 


Ges. Stonogr. . 
Gymn. 


346 
61 


— 


11 
6 


— 


6 


80, 


6. 


14 


h) 


— 


— 


— 


— 


— 
















29 


54 


76, 
100 


9. 


14. 


337 


— 


— 


14 


— 


15 




362 deutach. 6 slav. 2 poln. 
4 ung. 3 ital. 


a. deutach. 

b. - 


Stenogr. Chem. 
Ges. Gymn. 


6674 
300 


36 


65 


2 


- 


88. 


16, 


— 


70 


— 


— 


1 


— 


— 




71 deutach. 


a. deutach. 
6. franz. 


Ges. Stonogr. 


1088 
79 


80 


3 


20 


48 


69, 


20. 


80. 


208 


— 


— 


— 


1 


— 




200 deutsch. 8 ital. 1 poln. 


a. deutach. 
6. franz. engl. 


Stonogr. Modell. 
Gymn. 


3168 
191 


10 


78 


2 


1 
3 


77, 
67. 


21. 


1. 
42, 


100 


— 


— 


— 


— 


— 




21 deutflflh. 79 itaL 


a.ital. 

6. deutach. franz. 


Gymn. Ges. Stgr. 


1417 


10 


20 


11 





100 


11. 





264 


— 


— 


7 


— 


1 




267 deutsch. 2 slav. 2 poln. 


a. deutach. 

b, franz. 


Ges. Stonogr. 
Gymn. Modell. 


4072 
206 


80 


102 


70 
12 


91 
8 

16 


67. 
79 

78, 


23. 
6. 

18, 


1», 
16, 

7, 


474 

188 


— 


1 


6 
6 


— 


9 




428 deutsch. 6 Sech. 3 poln. 

7 sloT. 13 croat. 21 ung. 

12 ital. 
170 deutach. 1 slay. 18 slov. 

6 ital. 


a. deutach. 

6. sloT. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. franz. ital. sloT. 


Stonogr. Ges. 

Mod. stoir. Gesch. 

anal. Chem. Tanz. 

Gymn. Stonogr. 

Ges. 


7182 
969 

2660 
163 


70 

8""0 


108 
83 


36 


4 


62, 


36, 


1. 


239 


— 


— 


4 


— 


— 




122 slov. 98 deutach. 22 ital. 
4 croat. 2 Sech. 


o. deutach. 

6. sloY. ital. franz. 


anal. Chem. 
Stonogr. Gymn. 


3320 
246 


70 


102 


32 


46 


68, 
100 


17, 


28 


190 


— 


— 


6 


— 


2 




114 ital. 49 slov. 32 deutach. 
1 ung. 1 engl. 


o. deutach. 

6. ital. sloT. franz. 


Ges. Gymn. 


969 
96 


.. 


68 
7 


82 


- 


68. 


86, 


— 


107 


— 


— 


3 


— 


— 




Q. 88 deutach. 24 slov. Inng. 
lital. 


o. deutach. 
6. sloA. franz. 


Q9H. , 


1744 
146 




24 


22 


1 


68, 


80. 


0, 


96 


1 


" 


4 




2 




30 deutach. 64 ital. 4 sUy. 
4 engl. 1 griech. 


a. deutach. 
6. ital franz. 


Stonogr. 


616 
39 


60 


27 



;u viel ; b) 12 fehlen und 2 Privat. ; c) 2 fehlen ; <Q 2 Priv. fehlen ; /) 21 fehlen ; ^) 1 zu viel ; h) keine Angabe ; i) 1 tu viel ;| k) 2 fehlen ; /) 1 fehlt. 

6 



18 



s 


Nr. 


O r t 

der 

Realschule 


Anzahl der Lehrer 






A 1 


II z a 


h 


1 ^ 




Dtrootor 


Ord. 
Lehrer 


1 


"TT 


lebe&L 


Samma 


Stand ^ 
der 

Ketetk 

Lehrer 


nach den «inselnen 

Eeal-Classen 






«• 


w. 


g* 


w. 


g* 


w. 


g* 


w. 


L 


!!• 


III. 


IV. 


V. 


VL 


vn. 


vm 




23 


TrieBt, C..O.-R. .... 


— 


1 


— 


7 




1 


9 


— 


2 


21 


1 W. 


♦172 


♦101 


♦ 72 
2 


19 


12 


13 


— 


1 

1 




24 
26 
26 


Zara 


1 


1 

1 


— 


3 

7 
11 




1 

2 


2 
2 

4 


1 


4 


8 
13 
22 


3 ? 

1 ? 

1 W. 


22 

4 

27 

♦141 
4 


12 

11 

♦143 


9 
13 

♦140 

4 


4 

6 

♦ 93 
2 


12 

69 

1 


8 

48 


8 




-1 « 




Spalato '. . . 


— ; 4 

-.1 8 




Prag, dentflche R. . . 


4 




27 


„ «ech R 


— 


1 


— 


10 






5 


- 


7 


24 


1 ? 


•173 


99 
2 


89 

1 


•107 

1 


78 


66 




-< m 
- « 




28 


Reicbenberg 


1 


— 


8 


6 




— 


1 


— 


2 


14 


6 Ord. 


86 


77 


38 


26 


17 
1 


6 


— 


— , 1 




29 


Rakonitz 


1 


- 


3 


2 


— 


— 


6 


— 


1 


13 


4Prto. 


64 


31 

1 


26 

1 


20 


12 


10 


— 


-■« 






- « 




30 


£lbogen,C.-0.-R und 
U.-R.-G. 


— 




- 


4 




— 


5 


— 


1 


11 


1 W. 


66 
6 


40 
3 


34 
1 


44 

1 


28 


16 


— 






31 


Piaek 


— 




— 


9 




— 


1 


— 


2 


14 


1 W. 


66 
3 


39 


60 


44 


36 


26 


— 


-|l * 










32 


Kuitenberg 


— 




— 


8 




— 


2 


— 


2 


14 


1 W. 


•101 
6 


79 


66 


61 


49 


26 





-1« 




33 
84 


RokTcan 






-~* 


1 
7 




•— 


2 

6 


^ 


8 


5 
18 


1 ? 
1 W. 


34 

ni6 

1 


22 

63 
1 


26 
37 


60 


86 


20 




-r 

- 38 




Budweis, C.-O.-R. . . 




86 


Pilsen, C.-O.-R 






— 


11 




— 


'J: 


1 


8 


21 


2 W. 


♦114 
2 


♦ 80 

1 


• 68 
2 


64 


39 


21 

1 


— 


- » 

- 1 




86 


Pardubits, C.-O.-R. . 


-- 




— 


10 




— 


1 


— 


8 


16 


1 W. 


♦93 

1 


67 


63 
2 


63 


63 
3 


87 


— 


- 3« 




37 


Böhmisch-Leipa 

C.-O-R. 


— 




— 


4 




— 


6 


1 


2 


14 


2 W. 


82 

1 


78 


67 
1 


87 


21 


19 


— 


- 3« 

— ! 




38 


Leitmerits, C.-O.-R. 


— 




— 


9 




— 


6 


— 


6 


21 


1 W. 


116 
6 


116 
2 


83 

1 


64 
2 


62 


36 


— 


-II m 

1 




39 


Leitomiachl, C.-O -R. 


— 




— 


7 




— 


3 


— 


— 


12 


IW.? 


64 


31 


36 


21 


19 
1 


21 


— 


:!■: 




40 


Taus, C.-O.R 


1 


— 


— 


5 


^ir 


— . 


— 


— 


— 


6 


1 Aug. 


63 


47 


33 




— 


— 


— 


■1 
- 1 1« 




41 


Köiiiggrftti, C.-Q-R. 


— 




— 


6 


2 


— 


2 


— 


1 


11 


2 W. 


♦ 77 
2 


46 


30 


24 


— 


— 


— 






42 


Briinn, k. k. O.-R. . . 


— 




1 


8 


2 


— 


13 


— 


6 


31 


IW.lAug. 
.1 Min. 


276 
16 


249 
3 


198 


... 


143 


96 


47 


- 


im 
u 




48 


, C.-Ü..R. . ... . 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


2 


— 


2 


10 


1 W. 


96 


61 
2 


49 


— 


— 


— 


— 


— 


1 




44 


Olmüte, k. k. O.-R. 






* 


10 


1 




9 




8 


24 


1 W. 

\ 


108 
6 


112 

1 


89 


'' 


83 


66 


41 




VI 



19 



der Schäler 



plicla 






E,l 3,3 Ö 



nach der Verschiedenheit des 

EffUgfonibek^imtiilfsei 



rtfoi^ ktiih. 



fl. 



eräuge llich 



A. a H, C. 



nach der Verschiedenheit 
der 

latterApr&che 



a) tfnterrJclitsjprftebe 

der Ucalachuli^ 

h) Lebende Spr&chfln, 

welche «n derselben ge* 
lehrt werden. 



Neben- 
gegeitstljide 

dee 
tlt) terricb tes 



RinnahTui» 

VDIJJ 

Sebulfelde 

U, vukt d<:El 

Anfbabiiis- 



Ö. VI. 



1. J kr. 



m 



48 



68 
1 

38 



1 

12 
11 
34 
11 
19 
18 
23 

22 
4 
1 

6 

147 

21 

46 



65 



67 

IQO 



18 



82, 



77, 



76, 
72, 

88 
100 

100 
88 



865 
100 

100 

71, 
83, 



84 
100 

66, 

83, 

71 

66« 



76. 
106 

87, 
86, 



79, 
100 

68j 
100 

66s 
100 



83 



16, 
17 

17, 

18 
18, 

16s 
28, 

12, 
23, 
27, 

28, 

14 

9| 



16- 



326 

fl) 
41 



10, 



7, 
100 

147 



8s 
30, 
32s 

I63 
17 



lU 
1. 
0. 
1 

1, 

24, 
I67 

18s 
16t 

12, 
12, 



B2 
486 
686 
227 

147 

c) 
209 

236 

346 

79 

279 j — 

348 

346 

270 

440 

167 

139 

161 

767 

201 

436 



! 18 
1 
6 

2 

16 






68 

3 

139 

2 

16 

8 

18 

8 



Säf) iul. 7 deutsch. 2 alar. o. ItnL 



1 
6 

7 
7 
1 
1 
32 
3 



46 

43 

21 

26 

28 

9 

3 

11 

237 

4 

67 



SM. 



2 griecb. 13 ItaL-deut&ch, 
Ifi ital.-sla?. 2 dU?.-dtacb. 
1 dentäch. 6 serb. 40 iUl, 



82 Blav.-ttali 1 aerb.-craftt, 
2 iUt. 

437 deutsch. 194 Sech. 4 poln. 
1 8orb. 8 ung. 1 ital. 

606 ^oh. 

203 deutsch. 46 öech. 

6 deutsch. 149 £ech. 

d) 226 deutsch. 2 £ech. 

f) 2 deutsch. 241 5eoh. 

383 dech. 4 deutsch. 

81 2ech. 

203 dtsch. 118 dech. 1 poln. 
1 ung. 1 ital. 

101 deutsch. 291 öech. 
2 deutsch. 370 Sech. 
263 deutsch. 60 Sech. 3 anu 
381 deutsch. 92 öech. 2 ung. 
10 deutsch. 172 Sech. 1 poln. 
26 deuts^. 117 Sech. 
1 deutsch. 178 Sech. 
747 deuUch. 279 Sech. 
81 deutsch. 127 Sech. 
306 deutsch. 189 Sech. 



6. deutsch, fraaz. 

a. iia.h 

l. deutsch, dalm. sUtp 

a. it&l. 

fi. deutsch. bIat. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. Sech. 

6. deutsch, franz. 

a. deutsch. 

6. Sech, franz. ital. 

a. Aech. 

6. deutsch, frans, ital. 

a. deutsch. 

6. Sech, frans, engl. 

a. Sech. 

6. deutsch, firanz. 

a, Sech. 

6. deutsch, franz. 

a. Sech. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. Sech. 

a. deutsch in I, ü, III, 

sonst Sech. 
6. engl frans, öech. 
a, Sech. 
6. deutsch, frans. 



a. deutsch. 
6. öech. 

a. Sech. 

b, deutsch. 

a. Sech. 

b. deutsch. 

a. Sech. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 

6. Sech, franz. rel. obl. 

ital. ung. (frei). 
a. deutsch. 
6. Sech, franz. 

a. deutsch. 

b, Sech, franz. 



Ges. ^jmn. Stgr. 
anal. Chem. Mod. 

Ges. Qymn. Mus. 
Stenogr. 

Ges. Gjmn. 

Gymn. Landw. 

Ges.'G7mn. 

Ges. Gjrmn. 

Ges. Gjmn. 
Chemie. 

Ges. Gjmn. 
Ges. Gymn. 
Ges. Gjmn. 
Ges. Gymn. 
? 
Stenogr. Gymn. 



3702 — 
344|~ 

43sl — 
39 90 



Ges. Gymn. 



Ges. Gymn« Sten. 
Modell. 

Ges. Stenogr. 



Ges. Gymn. Sten. 
chem. -anal. Ueb. 



536 
Sl 

nii2 

2183 
8662 



3464 
463 

1209 
130 

2702 
193 

1840 



3444 
926 

226 



3238 
626 

3900 



4490 
883 



6968 
1067 



90 



20 



66 



71 

le 

14 
168 
279 

23 



624 
396 

1816 
263 

18797 
A;)1266 



6680 
386 



20 


6 


9 
20 


66 


96 


129 


— 


76 
60 


80 


46 


60 
40 


44 


— 


83 
26 


60 

80 


86 


? 


? 


40 
70 


73 


— 


77 


86 


14 


— 


268 


— 


48 


40 
40 


214 



hWn; h) 1 zu wenig; e) 9 fehlen; d) 10 zu \^afxigf ^) ^^ ^^ wenig; f) 10 zu wenig; y) 1 zu viel; h) keine Angabe: i) u.ib) keine Aufnahmst, angeg 

6» 



M 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



DIrector 



Ord. 
Lehrtr 



I 



Smli 



len- 



Vebenl. 



Summa 



Stand 
der 

gdstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

Saal-01aM«n 



n. 



in. 



IV. 



VI. 



VIL 



VIIL 



46 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
67 
58 
59 
60 
Gl 



Iglau, L.-0.-R 

Znatm, L.*0.-R 

Aospitz, L.-U.-R... 
Stemberg, L.-Ü.-R. 

Troppao 

Lemberg 

Tsrnopol 

Tarnow 



Krakau . 



Jaroslan • . 
Sniatyn . . . 
Cemowits . 
Pandova .. 
Mltrovic . . 
Semlln . . . . 
Rakovnc- . . 
Letrinja. . . 
Gotpic. .. 
Belovar . . . 



i 



- ' 2 

9 
9 
4 
4 
6 
4 
3 



6 
3 
3 

11 
15 

1 

8 
3 
5 
8 



— 1 

— i 3 
2 

— 3 

8 

1 
2 



13 

13 

9 

9 

28 

40 

10 

6 

10 

8 

8 

22 

15 

7 

8 

10 

9 

6 



1 W. 
IRabb. 

IKap. 
1 W. 

1 W. 

2 W. 
1? 

3 W. 

2? 

2 W. 
1 W. 
1 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 
2 W. 
2W. 
2 W. 
2W. 



127 
2 

94 
2 

29 

47 

•181 

228 
15 

29 

1 

83 
1 

163 

66 

16 

•164 
2 

61 
3 

20 
42 
36 
27 
34 
23 



101 

1 

78 
18 



61 
49 
12 



32 1 14 

-I 1 

♦187 • 92 



143; 102 
13 



12 
24 

47 

1 

125 
44 
17 



23 

1 



41 



125 
26 



31 
1 

13 



♦103 • 62 
28 



49 
2 

21 
26 
32 
21 
18 
14 



13 
12 

17 

8 

11 

16 



63 

1 

29 



26 



82 



23 



62 • 67 



81 
14 



28 

1 

21 



14 



60 

4 



42 

1 



44 



33 



J. 



-f I 



i ' 

-I " 

I 

a 



m 



Haupt- Summa . . . 



5 


58 


14 


411 


71 


11 


229' 

1 

i 


8 


164 


961 


56W. 2K. 

2 Aug. IM. 

4 PrUm. 

22? 


4992 
107 



3967, 2836 
621 41 



1435 
67 



1389 
26 



1127 
8 



442 

1 






11 







d < 


e r 


s 


C 


h 1 


ä 1 


e I 


)r allgemeinen 

Nignlaelaiat 


nach der Verschiedenheit des 

RellgtoubtkMUiliilaMt 




3. 


3 


Uebenicht 
in Proc. 


TOm. kAth. 


o 


•▼angeltocb 


3 

5 




8. 


EJ 


8,3 


UUL 


gr, 
R. 


A. C. 


H. 0. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nitanpracko 



a) Onterrichtispriche 

der Bealschole. 

b) Lobende Spraehen, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegenslinde 

des 
Unterrichtes 



EtnnahmG 
vom 

Beünlgelde 

n. TOD den 

Anftiahnif- 
taxen. 



ö. w. 



i. I kr. 



18 



6 

84 

33 
2 

6 

48 
24 

10 
2 

81 

27 

7 

7 

18 

4 

1 

1 



29 



47 70. 
llOO 



83 
63, 
72. 

325 

89, 

66, 
,808 



68« 
100 

91. 



fcO 

100 
83, 

72, 

835 
73, 
74« 
98 



14, 

17 

24, 

I65 

144 
3. 

10, 
89« 

11. 

19. 

8, 

16, 
20 

34 

16t 
26, 
16, 
26, 
22, 
1. 



14. 



63, 



211 

229 

64 

91 

604 

631 

61 

114 







12i 

20, 
4, 



3, 



267 
90 
34 

200 
76 
28 
30 
83 
30 
40 
32 



9 

6 

12 

26 

44 






6 

67 

106 

30 

22 
23 
19 



19 



24 
3 







108 
17 
6 
3 
62 
80 
21 
18 
16 
30 

187 



210 deutsch. 114 £ech. 

170 deutsch. 76öech. 1 ung. 

41 deutsch. 18 £ech. 

91 deutsch. 3 dech. 

632 deutsch. 109 äechosl. 
33 poln. 

60 deutseb. 6slaT. 678 poln. 
76 mth. 2 ung. 1 ital. 

61 poln. 21 deutsch. 6 mth. 

8 deutsch. 2 öech. 121 poln. 
1 un|^. 

2 deutsch. 3 dech. 282 poln. 
1 ung. 

122 poln. 9 ruth. 1 engl. 
38 poln. 6 ruth. 2 ung. 



m) 316 deutsch. 1 ^chosl 
110 poln. 18 ruth. 1 ung. 
34 mm. 

72 dtsch. 1 poln. n) 96 serb. 
9 mm. 3 ung. 1 span. 8 ?. 

22 deutsch. 32 serb. u.croat 



28 deutsch. 2 JSech. 1 poln. 

36 serb. 1 ung. 1 ital. 

2 mm. 9 span. 
4 deutsch. 1 dech. 1 slay. 

126 serb. 2 ung. 

12 deutsch. 44 serb. 



62 serb. 1 ung. 

3 deutsch. 43 serb. 6 ung. 



a. deutsch. 
6. £ech. franz. 



a. deutseb. 
6. slay. 

a. deutsch. 
6. franz. öech. 

a. deutsch. 

6. öech. franz. engl. 

a. poln. 

6. mth. franz. engl.dtsoh. 

a. poln. 

6. mth. franz. 

a. poln. 
6. deutsch. 



a. poln. 
6. deutsch. 

o. poln. 
6. deutsch. 

a. deutseh. 

6. rom. mth. ital. 

a. deutsch. 

6. serb. franz. lat. 

a. deutsch. 

b. serb. 

a. deutsch. 
h. serb. franz. 

a. deutsch. 

6. croat ital. franz. 

o. deutsch. 
6. croat. 

a, deutsch. 
6. croat 

a. deutsch. 
6. croat. 



Ges. Gymn. 
quäl. ehem. Anal. 



Ges. Gjmn. 
Stenogr. 

Ges. Gymn. 



Ges. Stenogr. 
anal. Chem. 

Ges. Gymn. 



Gen. Zeichn. 
Gymn. 



Ges. Gymn. 

Ges. Gymn. 

Ges. Gymn. 

Gymn. 

Gymn. 

Ges. Gymn. Stngr. 

Ges. Gymn. 



Ges. Gymn. 
Landw. 



3748 
322 

? 
391 

764 



6)10641 — 

d) i 
11670; 50 



e) 



6565 



744 
105 



273! — 



626 



80 — 
33 



1436 
432 

999 
167 

200 
39 

235 

60 

616 

68 

199 
35 

90 

68 

170 
39 



43 

50 
9 

6 
9 

187 

384 
40 

132 
17 
61 
16 

142 
72 
14 
36 
56 
27 

45 
31 



im 

3 



13S3 
69 



71, 
68, 



2Q, 



8, 
26, 



i3956 



207 



266 



261 



71 



i63« 



8943 dtMh. 4118 c«ch. U78 poln. 
Ml dOT. 19 croat. 149 tu«. 791 
iUL 449 Mrb. »8 nun. 8 tnta, 
7 engl. 11 •pan. 1 mas. 9 ansL 
3 amerik. 8 grieeh. 113 mth. 
13 iUl.-dtsch. 97 itd.-BlOT. 
8 BUT.-deatKh. 



204296 
14087 



4^299 
♦)iJI 



Seine Angaben ; 6) Anfnahmstazen nicht angegeben; e) 1 fehlt; d) und 0) die Aufriahmatazen nicht angegeben; /) die 2 Privaten dazugertohnets 
dazugereebnet; h) 10 zu wenig; i) 6 zu wenig; k) 18 in yiel; Q 6 zu wenig; m) 6 zu wenig; n) 8 zu wooig; 0) 2 zu wen.; p) 1 zu wen.; q) 1 m, viel, 
dte. 



M 



II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljahres 18a 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Schtt- 
lenabl 

der 

vni. 



Zur 
Katar. 



det 



Zurück- 
ge- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 
zügl. 



reif 



Reprobiert 
aaf 



I 



I 



Von den fttr reif erklärten 
erwtthlten 



Y^coUgU 



Wg. Og. 



^9^ 



Äs 






Nlederösterrelcb. 

Wien, akad. G3nnn. . 

„ G.z.d. Schotton 

„ Josefstadt 6.. . 

„ Theresian. G. . 

Melk 



Krems 

Wr. Neustadt . 



Seitenstetten . 



31 



27 
2 



60 
1 



28 



34 

1 



16 



31 
1 
2 

a) 29 
2 

4 

43 

26 
27 



6 
6 

16 



27 

1 
1 

26 
2 
1 

26 
3 

26 
3 
6 



19 



4 
1 
1 
1 
10 
16 
2 



12 



16 

1 
1 

17 
1 

1 

21 



3 

18 



16 



7 1 



16 
1 



10 



18 



19 



Somma. 



Oberttsterrelch. 



Linz 



Kremsmünster . 



209 
4 



37 



184 


16 


142 


27 


40 


102 


7 


18 




12 


6 


66 


29 


11 


8 


10 


2 


31 


U 


3 


— 


3 





1 


2 


-. 








«^ 




3 


.. 











__ 


1 


- 


40 


11 


10 


19 


~~ 


10 


4 


16 


■" 


^~ 


^ 


6 


2 


1 


— 


1 


— 
















d) 


























87 


» 


c) 26 


11 


3 


22 


9 


2 


— 


6 


2 


8 


— 


2 


1 


5 


2 


«». 


- 


16 


— 


11 


6 


2 


9 


8 


2 


— 


3 


6 


— 


— 


— 


— 




2 


— 


- 


23 


— 


22 


1 


6 


16 


1 


— 


— 


— 


3 


16 


— 


2 


— 


2 


— 


- 


- 



11 



12 



13 



14 



21 



22 



23 



24 



Samma. . . • 

Salzburg. 

Öalaburg ... 



Tirol u. Vorarl- 
berg. 



Innsbrnck. 



Brizen . 



Bösen 



60 



22 



24 



16 

1 



19 
2 



60 
16 



22 
1 



24 
1 



16 

1 



19 
2 
4 



47 
11 



20 
1 



18 
1 



13 
1 



14 
2 



12 
6 



38 
9 



18 
1 



14 

1 



13 
2 



23 



a) 2 mehr angegeben als Schüler sind; b) nach 2 Monaten 1 Ext. reif; c) 1 wegen Krankheit die Prüfung nicht rollendet; d) daTon 7 Oeff. u. 3 &1^ 



33 



O r i 

des 

lymnasiums 



Stbb* 
lenahl 

der 

vm. 

Olaue 



Matiir. 
gonel- 



tttrftek- 
trtton 



Appro- 
biert 



Repro* 
bleft 



Apprabtcrt 
als 



Tor- 
Bttgl. 



reif 



Heprobiert 
anf 



Von den fttr reif erklärten 
erwählten 



£l)eolo0it 



Wg. Of. 



ja m 






•s2 



iCDt 



Teredo . 
IdkircL 
ill 



SO 

21 

21 

U 
16 



18 




Iß 


t 


— 


3 


21 





15 


4 


2 


1 


3 


1 


IS 


14 


— 


13 


16 





13 


1 


-- 


1 



14 
1 


— 


2 


- 


11 


— 


1 
2 


11 

1 


1 
1 


5 


— 


3 


— 


4 

1 


11 


7 
2 


— 


— 


2 


- 


2 


9 


— 


L 


— 


3 


1 


1 


10 


2 


1 


— 


5 


, — 


2 


1 


~ 


1 


"^ 


1 


— 


■~" 



Ohne 

Hat 

Kiengeii 

ab 



Von dieiien 
erwählten 



ii 



Steiermark. 
lU L Bt> Qjmu, 

M IL Bt Gymn^ 

Jaiborg ...,«*..» 
Uli. .- ... 



151 

3 



49 



34 

30 



U 



40 
10 

a; 4 

3 



33 
29 



4 


115 





S 


4 


7 


o 


41 


4 


6 




4 


— 


2 


3 


2G 


6 


19 



30 



24 

3 
1 



91 



37 
3 

4 
2 

21 

16 



19 



11 



44 



19 



22 



14 



Kumten, 



Kraln^ 

«ibacb 



imdolfdwfli-th .. 



iie 



28 
l 



39 

1 



16 



U2 
12 



28 
1 
4 



37 
1 



16 



11 

4 



90 
7 



27 
1 
1 



28 
l 



13 



11 
1 



13 
f 



7Ö 
5 



21 
1 
1 



20 
1 



10 



11 



18 



16 



11 



c) 



19 



6)- 



Summa . . , 

Küfltenlaod. 

'r!eiit> ßt&ats-Gymt], 



i^ 

lapo d*latria . 



£5 
1 



19 



21 



19 
1 



II 



53 

1 
2 

16 

21 

16 
1 

Hl 
1 



41 
1 



14 

20 

8 
1 



11 



30 
l 



11 

12 
4 



d) 



«)- 



11 



/)- 



Bomma. 



70 
1 



68 

1 

. 1 



10 



60 3 

1 — 



a) Daron war 1 bei der votjÄhr. Maturitiltsprüf. 
i^irftben; e) keine Aogaben; /) keine Angaben. 



17 

1 



88 



14 



7 4 — 14 6 8 



auf 2 MoD. reprob, und legte die Prüf, im Herbst 1870 ab; h) keine Angaben; c) sind die 8 Reprob, dabei ; 

6» 



24 



sn 



O r t 
Gymnasiums 



■for 

?n]. 



Zur 

Katar, 



gc- 
treUü 



Appro- 
biert 



Bepr»- 
bim 



Apprnliit'rt 

als 



Tor- 



reif 



Ht-pr^iliierl 



Voti den ntf reif erklürteti 
«rwiFilieii 



C^ralffgrr 



Wg. 0|r. 



d^ 



B^ 



•hu 
iit 




l^AtA 


*l 


1> 


f 



37 54 



88 
39 
40 
41 

42 

43 
44 
46 
46 
47 
48 
49 



Prag Klein Seite . . . 
. Neustadt . . . 



„ Altstadt 
Königgr&tz . . . 

Badweis 

Ji&n 

Leitomischl. .. 

Eger 

Deutschbrod . . 



Neohaas 
Pisek . . . 



Pilsen , 



Leitmeritz ....... 

Klattau 

Böhtnisch-Leipa . . 

Saaz 

Brüx 

Komotaa 

Tabor 



42 
2 



45 

1 



49 
46 
23 



41 
1 

28 



21 



24 

32 

1 



26 
1 



31 

27 
17 



21 

4 



16 
29 



a) 44 

15 

43 
1 
6 

49 
16 

46 
2 

22 

1 

41 



26 

1 

21 

23 

24 

31 

1 

21 

1 
3 

30 

1 

26 

16 
6 



20 
4 
2 

16 

28 

1 



2 

8 

6 

4 

3 
9 

2 
2 



6) 39 
6 



.38 

1 
1 

43 
3 

39 



21 

1 

38 



22 
1 

19 

18 

23 
22 



1 
17 

1 
29 



20 

16 
2 

22 

13 
3 



16 

23 

1 



34 
6 

33 

1 
1 

38 
3 

32 



16 
1 

34 



10 



14 
1 

16 

12 

16 
19 

1 
16 

1 
27 



1 

3 

2 

3 I 2 



2 1 

1 
3 



17 

10 
2 

18 

13 
3 



14 

13 

1 



14 



4 ! - 



11 



10 



6 2 



16 



f) 
3 



rf) 



e) 



3 
9 

e) i 



A)- 



•7- 

6 

1 
2 



ö 


664 


660 


39 


477 


33 


88 


389 


20 


18 




97 


12 


176 


79 


63 


29 


83 


14 


42 


n 


P 


10 


6 


2 


4 


— 





4 


— 


— 


._ 





1 





1 


_ 


_ 








S 


i 


£ 




64 


29 


16 


9 




16 


2 


6 


2 


8 


1 


7 


2 


1 


1 


2 




IS 





Summa. . . . 



d) 2 Priy. bei den Öffentl. mitgerechnet; 6) 1 sn wenig; e) [6 fehlen; cQ 1 sq viel; e) 3 zu viel; /) unrichtig; g) unrichtig; h) keine A«|i^ 
Angabe ; k) mit Einschluss der auf 2 Monate Beprobierten. 



J 



Si 



1 

c 



> 
C 


O r t 

des 

Gymnasiums 




Schtt- 
lenaU 

der 

vm. 

Glasse 


Zur 
Vatar. 
gemel- 
det 


Zurttek- 

ge- 
treten 


Appre- 
biert 


Repro- 
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ebersicht über den Status der Gymnasien und Realschulen am Schlüsse 
des Schuljahres 18^^|7i nach den einzelnen Kronländern« 



c^ 



ind 



der 
Oymxiaf. 



8.C 6. I 4. 



Lehrperional« 



Direct. 



s-h 



Lehrer 



«' 



8 e h fi 1 e r 



in BSmint- 
liehen 
Classen 



gegen du Torigt 
Schaljahr 



+ I - 



der 

vin. 

Classe 



ind.Mata- 
ritStsprüf. 
approbiert 



.^stt^lvcJfaiLmB.1^: 



der 
Bealieh. 



O.-R Ü.-R. 



Lehrperaonale 



Director 



g- I w. 



Lehrer 



8 h u 1 e r 



in sänunt- 
liehen 
Classen 



+ 



Fre- 
queai 

der 
Hittal- 
■chalen 
pr. miUe 



sich . . . 
arlberg 



BLrakaa 



B . , 



104 
25 



16 
19 
11 
16 
132 
44 
8 
61 
10 
86 
18 



197 
26 
19 
82 
66 
14 
84 
57 

319 

149 
53 

294 
33 
42 
30 



3808 

734 

263 

1631 

1120 

411 

661 

786 

7647 

3600 

962 

7208 

786 

645 

363 



468 



166 



49 

11 
44 
47 
13 
82 
56 
264 

37 

21 
6 



60 

22 

133 

116 

28 

56 

70 

564 

218 

75 

510 

78 

49 

16 



142 
47 
20 

116 
90 
27 
41 
60 

477 

177 
72 

386 
65 
28 



10 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
3 

15 



11 
2 
1 
1 

1 
1 

1 
13 
7 
1 
6 
1 
1 
7 



12 184 



2 
2 

4 

1 
2 
6 

24 

10 
3 

13 
3 
6 

16 



26 
16 
21 
31 
14 
18 
48 
197 
98 
24 
63 
18 
14 
39 



d. b. anf 1000 Köpfe der QeBammtbeTölkenmg Niederösterrotchs entfallen 8.4, oder anf 10.000 Köpfe 34 Stndirende, u. 



2828 
436 
270 
302 
471 
194 
243 
797 

4919 

2420 
674 

1399 
480 
132 
622 

B. W. 



a) 
3.4 



36 



822 

488 
34 

43 
16 



1.6 
3.6 
2.0 
1.4 
1.8 
2.1 
2.7 
2.4 
3.0 
3.2 
1.6 
2.6 
1.6 



7* 



IV. Uebersichtüber den Stand der geisÜ. Gymnasiallehrer am Schlnsse 
Schuljahres 18^^71 nach den einzelnen Kronländern. 
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BerlcbtlgDOffen« In der Tabelle der Gymnasien von Niederdsterreicb soll die Somme der weltlichen Nebenlebrer statt 67 •§ , und die Ei^M 
der Lehrer statt 286 316 lauten. Ferner soll aof Seite 16 bei Lina die Summe der Lehrer richtig 20 statt 21 hoissen. 
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